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Man ſpricht von 50 Todten! 
Opfer der Wirbelſtürme 

Arkanſas. 

Little Rock, Ark, 24. Nop. Nach 
neuerlicher Angabe waren es zwei 
Wirbelſtürme, welche geſtern gegen 
Abend über das weſtliche Arkanſas da— 
hinbrauſten; und es iſt möglich, daß 
die Geſammtzahl der Getödteten auf 
50 kommt! Doch mag es geraume Zeit 
dauern, bi$ man darüber Beltimmtes 
erfährt, da alle Verbindung mit ben 
Unbeilsgegenden zerftört ift. Auf viele 
Meilen wurde das Land, wo Häufer, 
Kirchen, öffentliche Gebäude und Wal» 
dungen gejtanden hatten, vollfommen 
kahl gefegt. 

E8 jcheint, daß das Städtchen Pi- 
ney, eine beutjche Anjiedelung an 
det ron-Mountainbahn, am meijten 
gelitten hat; und die Zahl der Todten 
pajelbft wird allein auf etwa 20 ges 
ſchätzt. Aerzte von Anorbille jind in 
Buggied und SKraftfahrern dorthin 
aufgebrochen. 


Furhtbarer Wirbeiiturm ! 


Ueber 25 Todte und an die 100 Derlette 
in Arfanfas! 

Fort Smith, Arf., 24. Nov. Dur‘ 
das nordmeftliche Arkanſas brauſte ge— 
ſtern gegen Abend ein Wirbelſturm da— 
hin, welcher furchtbares Unheil anrich— 
tete. Someit big Mitternacht gemeldet, 
wurden über 25 Menjchen getödtet, an 
die 100 verlett, und es wurde ein Eis 
genthumsjchaden von minbejtens einer 
halben Million Dollars verurjadt. 
Seine größte Gewalt feheint ber 
Sturm zu Ozarf gehabt zu haben, ob» 
wohl dort wahrfcheinlih nur 4. zu 
Auffellville dagegen 15 Perjonen ge- 
tödtet wurden. Zu Gravenz gab es 7 
Zodte oder tödtlich Verlegte, zu Knor= 
pille 6 Todte und 20 Verlegte. Das 
Städtchen Barr wurde fajt ganz bom 
Erdboden vertilat! 


Des Gattenmordes beihyuldigt! 
verftorbenen Admirals 


gejtrigen in 


Derwandte des 
Sampfon. 
Rocheiter, N. Y., 24. Nov. Yrau 

Georgianna Sampjon von Palmpria, 

Witte. von Harry Sampfon, ber ein 

Neffe des verftorbenen Abmirals 

Sampfon war, wurde unter der An— 

flage verhaftet, ihren Gatten ermorbet 

zu haben. Der Tod des Lehterentar 

anfänglich auf Selbjtmorb..zurüdge- 

führt mworben. — — 
Die kommende Inauguration. 


Waſhington, D. K., 24. Nov. Der 
Vorſitzende vom republikaniſche Na— 
tionalausſchuß, Frank H. Hitchcock, 
traf aus New York hier ein und reiſt 
heute Abend nach Hot Springs, Va., 
weiter, wo er der Gaſt des erwählten 
Präſidenten Taft iſt. Er wird nächſt— 
dem die Ernennung eines Vorſitzers 
der Präfidenten = Amtseinführungs- 
feierlichfeiten, am fommenden 4. März, 
befannt geben. Man nimmt an, daß 
Edward 3. Stellmagen, Präfident der 
„Union Truſt Co.” und ein herbor= 
ragender Kapitalift des Diftritts Ko- 
Yumbia hierfür ernannt wird. 

(Später:) Die Ernennung bon 
Edward K. Stellwagen als Vorſitzer 
des Inaugurationsausſchuſſes iſt be— 
reits befannt gegeben. 
Nationalbanten Werden Staats: 

banten. 

Guthrie, Ofla,- 24. Nov. Die „Che= 
zofee National Bant“ in Talequah und 
die „irht National Bank“ in Eldorado 
haben ihre Freibriefe ala Nationalban- 
ten zurüdgegeben und fi) ala Staats— 
banfen neu organifirt, um unter bie 
Beitimmungen des Einlegergarantiege: 
jeßeg für den Staat Dflahoma zu 
kommen. 

Im Ganzen haben jetzt ſchon 22 frü⸗ 
here Nationalbanken in Oklahoma die— 
ſen Schritt gethan. 

8 Perfonen verlegt. 

St. Louis, 24. Nov. An der Eald» 
mell und Springd Me. fprang ein 
nordwärts fahrender Bellefontaine= 
Straßenbahnwagen vom öſtlichen auf 
das weſtliche Geleiſe und ſtieß mit ei— 
nem ſüdwärts fahrenden Waggon zu— 
ſammen. 

8 Perſonen wurden verletzt, am 
ſchwerſten folgende: Charles Stock— 
haufen, Michael Breffer und ber Mo- 
tormann Patrick MeGagn. 

Gunneh und Lamphere. 

Zaporte, Ind., 24. Nop. Einem heu> 
tigen Bericht des Vertheidigungsan— 
malte für Ray Lamphere zufolge, ift 
die Belle Gunneß neuerdings zu San- 
fas City, Kanf., lebendig gefehen 
morden und mar borber in Michigan 
City, Ind. 

Heute ift Dr. Walter Haines, der 
lekte Giveshelfer der Vertheibigung, 
auf dem Zeugenftand. Er hätte jchon 
geitern ausfagen follen, aber fein Ein- 
treffen hatte fich verfpätet. 

— — —— ⸗ — 


Slußsland. 


Gutes Wort für den Kaifer 


In der Tagung des deutfchen Jmduftrie- 
verbandes. 

Berlin, 24. Nov. Der beutfche In» 
dujtrieverband, zu weldhem viele Tau 
fende der herborragenden Fabrikanten 
und Hanbeläleute Deutfchlands gehö— 
ren, und ber gegenwärtig bier tagt, 
leiſtete ſich eine bemerkenswerthe Kund⸗ 
gebung zugunſten des Kaiſers Wil⸗ 
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helm und in Anerkennung ſeines Wun⸗ 
ſches, ſeine kaiſerlichen Pflichten zum 
Beſten des Vaterlandes zu erfüllen. 
Geheimrath Wirth, der Vorſitzende 
des Handelsausſchuſſes dieſes Verban— 
des, ſagte in einer Rede, die neuerlichen 
Mißverſtändniſſe zwiſchen dem Kaiſer 
und dem Volke ſeien durch die Selbſt— 
überwindung Sr. Majeſtät vollkom— 
men beſeitigt worden, und ſein, aus 
eigenem Antriebe erfolgtes Vorgehen 
habe bewieſen, daß er von den höchſten 
Idealen zum Beſten ſeines Volkes er— 
füllt ſei. Die Verſammlung ſchloß mit 
einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer. 
Tokio, Japan, 24. Nov. Hier iſt der 
neuerdings veröffentlichte Auszug aus 
dem unterdrückten Interview mit 
Kaiſer Wilhelm, das in einer NewYor— 
ker Zeitſchrift hätte erſcheinen ſollen, 
jetzt der Hauptgeſprächsgegenſtand. 
Nicht nur die Zeitungen, ſondern 
auch die Beamten glauben, daß die 
Auslaſſungen des Kaiſers größten— 
theils zutreffend wiedergegeben ſeien; 
aber die Zeitungen machen ſich über 
dieſe Auslaſſungen einfach luſtig. 
Ein Blatt bringt ein Bild des Kai— 
ſers, das ihn darſtellt, während ſeine 
Zunge amputirt wird. Eine andere 
Zeitung erklärt in einem redaktionellen 
Artikel die Angaben, daß der Kaiſer 
geſagt habe, er und Präſident Rooſe— 
velt ſeien in der Bekämpfung Japans 
im Einverſtändniß mit einander, für 
unglaubwürdig. 


Alle Zeitungen, welche von den Re— 
gierungsgegnern kontrollirt werden, 
beſtehen darauf, daß die Beziehungen 
zwiſchen Amerika und Japan, nament: 
lich bezüglich Chinas und der Politik 
der „offenen Thür“, außerordentlich 
freundliche ſeien, und daß Harmonie 
geſichert ſei. Sie führen jene Veröf— 
fentlichungen auf einen Wunſch zurück, 
die Ver. Staaten in Wirren mit Eu— 
ropa zu verwickeln, ourch Schaffung 
geſpannter Beziehungen. 

Amtliche Organe geben zu verſtehen, 
die Entwickelungen der nächſten paar 
Tage würden beweiſen, daß die Ver. 
Staaten und Japan vollkommen be— 
züglich Chinas übereinſtimmten. 

Kaiſer erkältet. 
Bütete daher heute das Zimmer. 


Potsdam, 24. Nov. Wegen Erfäl- 
tung machte Kaijer Wilhelm alle feine 
Engagements für heute rückgängig. 

Auf den Rath feiner Uerzte bleibt er 
eorläufig in feinen Gemächern. 

Den Shah reut’S wieder, 
Daß er die Derfafjung zurücgezogen hat! 


Teheran, Perfien, 24. Nov. Den 
Shah reut bereits feine geftrige Pro- 
Hamation (bie.in allen Mofcheen- verle- 
jen wurde), worin er erklärte, daß das 
Volk, troß feiner Verfprechungen, feine 
Verfaffung haben folle, da eine folche 
en. dem Koran im Widerfpruch ftehe, 
u.f. m. 

Er Hat dringende Weifung gegeben, 
die Proflamation rüdgängig zu mas 
hen und alle Eremplare derfelben zu 
zerftören. Dies ift, jomeit wie möglich, 
bereit3 gejchehen. 

Man führt Diefe Sinnesänderung 
auf einbringliche Vorftellungen des bri- 
tiijchen und des ruffiichen Geſandt— 
ſchaftsamts zurück. 

Dieſe Geſandtſchaften hatten, wie :' 
heißt, dem Schah nachdrüdlich erklärt, 
daß fie, refp. die betreffenden Mächte, 
den Schah perfönlich dafür ver- 
antmwortlich halten würden, wenn feine 
Heigerung, dem Volke eine Verfaffung 
zu geben, zur Anarchie führen follte, 

Eine Anzahl Berfer, melche den 
Shah megen ihres Wortbruchs fcharf 
tadelten, war bereit3 inTeheran verhaf: 
tet worden. m Allgemeinen verhielt 
fıh das Publitum gleichgiltig zu der 
Sache, — oder e3 fürchtet die Kofaten- 
garnijon dahier! 


Gegen die Lizensvorlage. 


London, 24. Nov. Eine bemerfens- 
werte Zufammentunft von 200 
Dberhausmitgliedern fand in der 
Wohnung von Lord Lanzdomne ftatt, 
dem Führer der Oppofition gegen die 
Regierung. 

&3 wurde die Haltung des Ober— 
baufes zur Getränfelizensporlage erör- 
tert (melche befanntlich fchon im Un= 


terhaus angenommen tft.) Es herrſcht Br 


unter den Lords aller Parteien fehr 
Starten Widerftand gegen die Vorlage. 
Nur ijt e8 noch nicht ausgemadt, ob 
biefelbe im Oberhaus einfah abge— 
fchlachtet, oder ob fie fehr ftarf amen- 
dirt an das Unterhaus zurüdgefandt 
werben Toll. 

(Säter:) Mit großer Mehrheit 
entichied fich die VBerfammlung dafür, 
die Lizensporlage, wenn diejelbe im 
Dberhaus zur zweiten Lejung auf’3 
Tapet fommt, ohne Weiteres zu ver- 
werfen. Nur 8 Stimmen fielen dage- 
gen. Dies bedeutet jedenfall3 die Ab- 
Ichlahtung der Vorlage im Oberhaus, 
in welchem die Unioniften eine jtarfe 
Mehrheit haben. 

Sn der betreffenden Refolution wird 
erflärt, die Unioniften mwünfchten zwar, 
die Mäßigkeit zu fördern, — aber fie 
fönnten feine Vorlage unterftüßen, 
Ba alle Billigkeitägrundfäge ver- 
ehe. 

Dampfernadjrichten. 


Angelonmen: 


Kopenhagen: United States von New York. 

Sabre: Bierioa von New Orleans. 

Liverpool: Canada von Bofton; Geftrian von Reim 
Orleans, 

Glasgow: Mongolian‘ von Philadelphia, über Ka⸗ 
nada; Pretorian don Montreal; Ontarian von 
Montreal. 

Nem York: Großer Nurfürft von Bremen; Maijas 
huiett? von London; Re d’Italia‘pon Neapel ujm. 
Abgegangen: 

New York: Kronprinzejjin Zäzilie nach Bremen; 
Vreiident Lincoln nad Italien; Pinance, nah 
Sertralamerifa und Banama; Plora nah Venezuela, 
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Chicago, Dienitag, den 24. November 1908. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Für billigeren Poftverfehr. 
Agitation für 2 Cents: Rate jwifchen 
Deutfchland und den Der. Staaten 
dauert fort. 


Berlin, 24. Nov. Verfchiedene deut: 
Iche Handelsftammern gehen fort und 
fort den Reichspoftfefretär darum an, 
im nterejfe der Hebung des Handels 
auf eine Zweicent-Poſtrate zwiſchen 
Deutjehland und den Ver. Staaten ein- 
zugehen, wie jie bereits zmwifchen Eng: 
land und den Ver. Staaten beiteht. 
Auch die Handelskammer von Elber— 
feld nahm heute einen ſehr eindringli— 
chen Beſchluß dieſer Art an. 
Geſchäftshäuſer in Deutſchland ſen— 
den jetzt maſſenhaft ihre, für Amerika 
beſtimmten Packete nach England und 
laſſen ſie dort einzeln neu frankiren, 
um bereits von der billigeren Rate 
Vortheil zu haben. Dies wird natürlich 
mit als Steigerung des britiſch-ame— 
rikaniſchen Poſtgeſchäfts gebucht wer— 
en. 


Jetzt endgiltig unterzeichnet: 


Das Schiedsgerichtsabkommen im Caſa— 
blanca⸗Zwiſchenfall. 

Berlin, 24. Nov. Das deutſch— 
franzöſiſcheübkommen betreffs ſchieds— 
gerichtlicher Schlichtung des Caſablan— 
ca⸗Zwiſchenfalles zwiſchen Deutſch— 
land und Frankreich (wegen der Feſt— 
nahme deutſcher Deſerteure der fran— 
zöſiſchen Fremdenlegion, während die— 
ſelben unter dem Schutze des deutſchen 
Konſuls in Caſablanca ſtanden) wur— 
de heute vom franzöſiſchen Botſchafter 
deutſchen Staatsſekretär des Auswär— 
tigen v. Kiderlen-Wächter unterzeich— 
net. 

(Schon früher war über eine ſolche 
Unterzeichnung berichtet worden, es 
handelte ſich aber damals jedenfalls 
nur um die Präliminarien des, noch 
nicht im Einzelnen fertiggeſtellten Ab— 
kommens.) 

Fabrit für gefälſchte Päſſe. 

Berlin, 24. Nov. Es wird hierher 
gemeldet, daß zu Wilna, Rußland, ein 
Amerikaner Namens Gordon verhaftet 
worden iſt. Er hat dort eine große 
„Fabrik“ zur Herſtellung gefälſchter 
ruſſiſcher Auslandpäſſe betrieben, um 
Deutſchen, welche ſich dem Militär— 
dienſt entziehen und nach den Ver. 
Staaten auswandern wollten, hierbei 
behilflich zu ſein. Unterbeamte der 
Regierung waren ſeine Mitſchuldigen. 
Seine Fälſchungen ſollen ihm in drei 
Jahren über eine halbe Million Dol— 
lars eingebracht haben! 


Im Jnutereſſe eugl. Katholitken. 


London, 24. Nov. Das britiſche Un— 
terhaus willigte heute Nachmittag, 
mit 233 gegen 48 Stimmen, in die 
erſte Leſung der Vorlage, welche die 
mehrerwähnten, alten Beſchränkungen 
der Rechte von Katholiken in England 
aufhebt, beſonders was das Recht auf 
Straßenumzüge anbelangt, und auch 
die katholiken-feindliche Klauſel in 
dem Eid abſchafft, den jeder britiſche 
Souverän bei der Thronbeſteigung 
leiſten muß. 

Da aber dieſe Vorlage ſo gut wie 
keine Ausſicht auf weitere Erörterung 
in der jetzigen Tagung des Parla— 
ments hat, ſo können obige Ziffern 
kaum als verläßliche Anzeichen für die 
Stimmung des Hauſes in dieſer Sache 
betrachtet werden. 

Meuterei wird ſchlimmer! 


Peking, China, 24. Neov. Nach 
neuerlichen Meldungen iſt die (geſtern 
gemeldete) Truppenmeuterei in Nan— 
king nicht nur nicht unterdrückt, ſon— 
dern noch ſchlimmer geworden. 

Manche der Ausländer daſelbſt ha— 
ben auf einem britiſchen Kanonenboot 
Zuflucht geſucht. 

Eine Angabe, daß Feindſeligkeit ge— 
gen die Miſſionäre dieſen Wirren zu— 
grunde liegen, kann noch nicht beſtätigt 
werden. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 


New Port: Nieuw Amſterdam von Rotterdam; 
Zeeland von Antwerpen. 

An Newport vorbei: Großer Kurfürſt, von Bremen 
nad New York. 

An Sable Nsland vorbei: Apriatic, von South 
ampton nah New Vork. 

Mbiladelphia: Haverford don Liverpool. 

Genua: Königin Yuife und Duca pi Geneva von 
New Vork. 

Abgegangen: 

San Franzisko: Dakota, von Seattle nach aſiati— 
ſchen Häfen. 
Gibraltar: Algeria, von Neapel nach New Vork, 
über Marſeille. 

Neapel: Venezia und Nordamerika nach New NVork. 

Southampton: Mai, von Bremen nach New York. 
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2olalberidt. 
Berlor den Salt. 


Dr. U. 8. Derdiger ftand aejtern 
Nachmittag auf dem Trittbrett einer 
Cottage Grove Ave.-Elektrifchen. Als 
diefe jih an Wabafh Ave. undMadifon 
Str. mit jühem Rud in Bewegung ſetz— 
te, verlor er feinen Halt, ftürzte auf 
das Pflafter, brach den rechten Arm 
und erlitt [chmwere Braufchen. Er befin- 
det fich in feiner Wohnung, Nr. 3058 
Calumet Ave., in Behandlung. 


Da8 Wetter, 


Chicago und Umgegend: Regenichauer heute Nach— 
mittag, möglicher Weife au beute Abend, morgen 
tbeilweife bemöltt; fühle. Starker Südmeftwind, 
fpäter Norbweltivind. 

Alinois: Xheilteife beiwdi.. heute Wbend und 

eute Adend Wegenfchauer im nörblichen 
Theil. Kübler. 

Indiana: Megenihauer und kühler heute Ubpend, 
morgen tbeilmweife bewölft und fühler. 

i ihigan: Regen heute Abend, ar 
im weitlichen 


t der Temperaturftand von 
8 bis heute Mittag wie t: Abends 
Zagts 12 Uhr 52 Grad, Morgens 

6 Uhr 54 Grad, Mittags 12 Uhr 57 Grad. 


Lefet die „Bonntagpofi“ 


„Man munteilt.“ 


Joſeph Farina hat angeblich einen dritten 
Drohbrief erhalten. 

Peter Ruertico meldete heute in der 
Wache an Oſt Chicago Avenue, von 
Maria, der Tochter ſeines Hausgenoſ⸗ 
ſen, des Schankwirths Joſeph Farina, 
Nr. 118 Tonwsend Straße, erfahren 
zu haben, daß ihr Water heute Morgen 
einen dritten Drohbrief von der 
„Schwarzen Hund“ erhalten habe. Er 
wurde darin mit dem Tode bedroht, 
teil er der Polizei die erjten zwei 
Briefe zur Kenntnignahme übermittelt 
Gatte. in diefen Briefen wurde er 
aufgefordert, falls ihm fein Leben lieb 
jei, $500 an einer näher bezeichneten 
Stelle niederzulegen. ebt zittere der 
Vater für fein Leben. Er Hlircpte je: 
den Wugenblid einen Mordanjchlag 
und mage ich nicht mehr aus dem 
Haufe hinaus. Geftern Abend babe 
fie übrigens einen verdächtigen Kerl 
verfcheucht, der im Hausflur auf der 
Lauer gelegen und ficherlich nichts Gu= 
tes im Schilde geführt habe. 

Das Alles erzählte der brave Auer: 
tico der Polizei. ALS die mit der Auf: 
arbeitung des Falles betrauten Detef- 
tives bei Yyarina borfprachen, bezeichne= 
te der feines Hausgenofjen Angaben 
al3 Hirngefpinfte und ftellte in Abrede, 
heute oder überhaupt einen Drohbrief 
erhalten zu haben. 

Defienungeachtet hat ihn Polizeiin- 
fpeftor Badus unter den Schu meh- 
rerer Geheimpoliziiten gejtellt. 


„Tag Day““. 


Wegelagerei im Dienſte öffentlicher Wohl— 
thätigkeit. 

Die Damen von der Margaret Etter 
Kleinkinderbewahranſtalt, die es ſich 
auch zur Aufgabe machen, für die Be— 
kleidung armer Schulkinder zu ſorgen, 
bringen heute ihren Plan einer ſyſte— 
matiſchen Maſſenkollekte zur Ausfüh— 
rung. Zu Dutzenden ſieht man ſie in 
der unteren Stadt, wo ſie an allen 
Straßenübergängen und in den Ein— 
gängen zu allen großen Gebäuden den 
Leuten ihre als Sammelbüchſen die— 
nenden Pappſchachteln einladend entge— 
genhalten. Wer zahlt, erhält einen 
Laufzettel und bleibt für die Folge un— 
behindert. Wer ſich zugeknöpft ver— 
hält, wird einige Schritte weiter immer 
wieder von neuem angefallen. Da die 
ſammelnden Damen großentheils jung 
und hübſch ſind, ſo geht das Sammel— 
geſchäft flott, und der Ertrag der 
Kollekte dürfte ein ſehr erklecklicher 
werden. In der zeitweiligen Stadt— 
halle wurden die Beamten und Ange— 
ſtellten in ihren Kanzleien von den 
ſchönen Sammlerinnen überfallen, und 
natürlich ließen beſonders die Abthei— 
lungsvorſteher „ſich nicht lumpen“. 
Aber auch die Fahrſtuhlführer und 
Wächter trugen ihr Scherflein für die 
gute Sache bei. Im Railway Ex— 
change-Gebäude hat der Hausmeiſter 
ſich auffallend unbarmherzig und un— 
galant erwieſen. Er ſcheuchte die 
Sammlerinnen als läſtige und ungebe— 
tene Gäſte zum Bau hinaus, welch' 
übertriebener Dienſteifer ihm muth— 
maßlich ſehr verübelt werden und viel— 
leicht auch Unannehmlichkeiten zu— 
ziehen wird. 


Der Sııherheit halber. 


Noch drei weitere Unklagen gegen Dan 
Diifjingen erhoben. 

Die Staatsanwaltichaft hat heute 
die Großgefchworenen veranlaßt, drei 
meitere Antlagen gegen Peter Ban 
Vliffinaen zu erheben, der als geftän- 
diger Urtundenfälfcher zur Zeit einen 
Straftermin im Zuchthaufe zu oliet 
verbüßt. Die Erhebung der Antlagen 
ift erfolgt, um der Gerechtigteit Waf- 
fen gegen den genannten Gauner zu 
liefern, falls es etwa diefem oder guten 
Freunden von ihm gelingen follte, vor= 
zeitig feine Freilaffung zu beiirfen. 
Als Belaftungsmaterial in Derbin- 
dung mit den neuen Antlagen hat 
man drei angeblich hypothefarifch ficher 
geitellte, in Wirklichkeit aber gefälfchte 
Schuldſcheine gebraucht, Van 
Vliffingen Herrn Wim. Seipp aufge- 
bängt bat, der mit ihm lange Nahre 
hindurch auf Freundfchaftlihem Fuße 
verfehrt bat. Der Gelfammtbetrag 
diefer Schuldicheine ift $10,200. Eis 
ner trägt die nachgeahmten Unter: 
Ichriften von Thomas und Katie Mur: 
ran, der zweite it Helen 9. und Theo— 
bore Lattner unterzeichnet, der dritte 
Albert E. und Irene D. Abbe. 


Berfuh zur Berflländigung. 


Richter Bethea verfchob heute die 
Verhandlung über dag Gefuh von 
Släubigern von Besley: Waukegan 
Brewing Company um Cinfegung 
eines Maſſeverwalters, damit die 
Gläubiger und die Gefellichaft Ge- 
legenheit befämen, ihre Streitigteiten 
außergerichtlich beizulegen. Die Ber: 
bindlichkeiten der Gefellfchaft betragen 
angeblich $65,000 bi3 $70,000 und bie 
Beitände $30,000 bis $40,000. 


Erloſt. 


Die dreijährige Maggie Longa, Nr. 
52 W. Erie — e bor 
14 Tagen einen Nagel, Diefer blieb 
ihr im Magen fteden.. Heute ft bie 
Kleine, die feit Sonnta entfehliche 
Qualen ausgeftanden. bat durch ben 
He Nor ihren Leiden: erlöft worben. 
worden. —— 


Erklaͤrt ſich für Shurtleff. 


Das amtliche Organ des Hamilton⸗Klubs 
befürwortet ſeine Wiederwahl. 


Für die Wiedererwählung Edward 
D. Shurtleffs von Marengo zum 
Sprecher des Unterhauſes der Legis— 
latur erklärt ſich der „Hamiltonian,“ 
das amtliche Organ des hieſigen Ha— 
milton-Klubs, der größten und angeſe— 
henſten republikaniſchen Vereinigung 
im Staate und im Weſten überhaupt, 
in einem Leitartikel, der in der Dezem— 
bernummer erſcheinen wird. Einge— 
hend würdigt er die Verdienſte, die ſich 
Herr Shurtleff als Sprecher um Chi— 
cago erworben hat, indem er einer 
Reihe von Vorlagen, die im Intereſſe 
der Stadt in der Legislatur unterbrei— 
tet worden ſind, die Wege ebnete und 
ihre Annahme in jeder Beziehung för— 
derte. Die Stellungnahme des Ha— 
milton-Klubs iſt nicht nur bemerkens— 
werth, weil die Vereinigung eine un— 
gemein große Mitgliederzahl hat, ſon— 
dern auch, weil ſie angeſehene Vertreter 
aller Geſchäftszweige und Berufe um— 
faßt. In politiſchen Kreiſen wurde 
denn auch dieſer offenen Stellungnah— 
me für den früheren Sprecher die größ— 
te Bedeutung beigelegt. Unter den 
Borlagen, für die fih Herr Shurtleff 
befonder3 ins Zeug gelegt hat, erwähnt 
der Leitartikel die Vorlage für den 
Bau einer Tiefwafferftraße von den 
Seen nad) dem Golf, die Vorlagen für 
Verſchmelzung der Parkiyiteme, das 
Gefeß, durch melches das Stabtgericht 
ins Leben gerufen worden ijt, daS Ge= 
feß, durch melches das Yugendgericht 
gefchaffen worden ift, die Vorlage für 
Hinausschiebung der ftädtifchen Schul- 
dengrenze und ben Freibrief. „Spre= 
cher Shurtleff,“ führt der Leitartikel 
aus, „hat fich Chicago außerordentlich 
freundlich gezeigt und hat feinen Ein 
fluß ala Sprecher des Haufes dazu be= 
nut, die wichtigen Vorlagen zur An= 
nahme zu bringen, deren wir im Sn 
tereffe unjeresg Gemeinmwejens dringend 
bedurften.“ 


Bromne ijt zuperfichtlich. 


Ldgeorpneter Lee DNeil Bromne 
bon Dttama, der jih um das Amt des 
Eprecher3 der demofratifchen Minder- 
heit bewirbt, hielt fich heute in Chicago 
«uf und hatte eine Reihe von Konfe- 
renzen mit demofratifchen Abgeordne- 
ten aus den LZandbezirfen, deren Na= 
men er aber nicht preisgeben mollte. 

Herr Bromne erklärte, daß er die 
Schriftliche Zuficherung von 16 Abge- 
ordneten von Coof County und von 21 
Abgeordneten aus den Landbezirfen 
babe, daß fie für ihn al3 Sprecher der 
Minderheit ftimmen würden. Den von 
gemifler Seite unternommenen Berfu= 
chen, einen anderen Kandidaten gegen 
ihn berauszubringen, legte er nicht viel 
Bedeutung bei. 

Unterfuhung der Wahlbetrügereien. 


Die Sondergrandjury, die mit der 
Unterfuchung der angeblichen Wahlbe- 
trügereien betraut ijt, wandte heute ihre 
Aufmerkjamfeit der 34. Ward zu und 
befchäftigte fich mit angeblichen Unre- 
gelmäßigfeiten im 1. Wahlbezirke, Wie 
e3 heißt, jind Anflagen gegen verjchie- 
bene PVerjonen erhoben worden, darun= 
ter gegen einen Mann, der in der Po- 
Titit der Ward eine ziemliche Rolle 
fpielt. Ein Bericht an Richter Free— 
man mwird jedenfalls erft morgen abge- 
ftattet werden. Die Jury mird fich 
dann bis zum nächiten Dienjtag ver= 
tagen. 

Des Meineides angeflagt. 


Der Tall des Gemeindenorjtands 
von Franklin Park, William 38. Me- 
Auliff, der fih im Gerichtshofe Rich- 
ter Windes’ auf die Anklage des Mein- 
eids hin verantworten muß, wird im 
Laufe des Nachmittagg an die Ge- 
Ichmworenen gehen. Die Anklage ijt die 
Tolge eines Verfahrens im Gericht3- 
hofe Richter Kavanagh3, por dem fich 
MeAuliff vor einem Jahre wegen 
Iheilnahme an einer Berfchwörung 
verantworten mußte. Er murde ba= 
mals zu einer Gelditrafe von $100, der 
frühere Friedensrichter William D. 
Krufe zu einer jolden von $500 -und 
Herr Vermeer ebenfalls zu F100 ver= 
urtheilt. MeAuliff griff am 9. Juli 
1905 Edward %. Bogle an und fol 
jpäter, um einer ftrafrechtlichen Wer- 
folgung zu entgehen, Triedensrichter 
Krufe veranlaßt haben, jih mit 
einer geringfügigen Gelditrafe zu be- 
gnügen. Dies gefhah. Später wur— 
den fie in Antlaaejtand verjett. Wäh- 
rend der Verhandlung vor Richter Ka- 
banagh leugneten MeAuliff und feine 
Mitangeklagten, fih verfchmoren zu 
haben, aber nach Beendigung des Ver: 
fahrens legten Kruje und PVermeer 
dem Staatsanwalt ein volles Ge- 
ftanpnig ab und befannten fich des 
Meineids ſchuldig. Sie erklärten, 
bon MeAuliff dazu verleitet worden 
zu fein. 


Von Einbrechern heimgeſucht. 


Einbrecher drangen in voriger Nacht 
in Philipp Jaegers Wirthſchaft, Nr. 
178 N. Clark Straße, räumten den 
Kaſſenapparat aus und ſtahlen Edel—⸗ 
ſteine im Werthe von 58200. 850 in 
Baar, ſowie eine Menge Zigarren und 
Pfeifen. Die Polizei hat ſich bisher 
vergeblich bemüht, ihrer habhaft zu 
werden. 


— Im Hochgebirge. — „Sieh nur, 
Ella, die herrlichen Gletſcher da hin⸗ 
ten!” — „Ad ja, fie bilden einen ganz 


netten Hintergrund für.mein blaues 
Koſtüm.“ 


r 
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Bie Bolizeigewall. 


— — 


Könnte gegen Bahngeſellſchaften 
zur Anwendung gebracht werden. 


Krieg im Frieden. 


Zwei Verkehrsgeſell ſchaften führen ihn. — 
Proteſt gegen Anlegung einer tech— 
niſchen Hochſchule am Jack ſon Park. — 
Ein Tuberkuloſe-Muſeum. 


Der ſtädtiſche Hilfs-Korporations— 
anwalt Albert W. May hat im Auf— 
trage des Stadtraths die Frage unters 
ſucht, ob die Stadtverwaltung gegebe— 
nen Falles befugt ſein würde, die Bah— 
nen zur Einführung des elettriſchen 
Betriebes zu zwingen. Er findet, daß 
eine derartige Gewalt der Stadt nicht 

zuſtehen würde. Wohl aber könnte ſie 
den Bahngeſellſchaften verbieten, in— 
nerhalb des Stadtgebietes Dampf als 
Triebkraft zu verwenden, vorausge— 
ſetzt, ſie kann nachweiſen, daß ſolcher 
Betrieb die geſundheitlichen und Ei— 
genthums-Intereſſen der Bürgerſchaft 
ſchädigt, deren Behagen ſtört und ſo— 
mit als Gemeinſchaden zu erachten iſt. 
Herr Mayh iſt der Anſicht, daß ſich ein 
derartiger Nachweis würde führen laſ— 
ſen, und zwar unter Benutzung des 
Materials, welches neuerdings vom 
Geſundheitsamte geſammelt worden iſt 
hinſichtlich der Beſchaffenheit der Luft 
in der Nachbarſchaft der Bahngeleiſe. 
Der Niederſchlag an Kohle, welcher ſich 
infolge des Lokomotivenrauches in ſol— 
chen Gegenden jährlich anſammelt, be— 
trägt mehrere Tonnen für jeden Acker 
der Bodenfläche. Wie Geſundheits— 
Kommiſſär Evans erklärt, iſt eine 
natürliche Folgeerſcheinung davon das 
hier ſo häufige Vorkommen von aller— 
lei Hals- und Lungenkrankheiten. 

Mehr nach der Mitte. 


Ex-Alderman Eidmann, Alderman 
Fiſher und Wm. H. Browne ſind als 
ein Bürgerausſchuß beim Schulraths— 
Präſidenten Schneider vorſtellig ge— 
worden wegen der Lage, welche die für 
die Südſeite geplante Techniſche Hoch— 
ſchule erhalten ſoll. Es iſt für dieſe 
ſchon vor Jahren eine Bauſtelle an der 
62. Str., faſt unmittelbar am Jackſon 
Park, ausgewählt worden. Die ge— 
nannten Herren legen nun dar, daß 
das geographiſche Zentrum der Süd— 
ſeite ſich an 63. und Halſted Str. be— 
findet, während das Bevölkerungs— 
zentrum gegenwärtig in der Gegend 
von 62. Str. und Stewart Ave. liegt 
und ſich allmählig mehr nach Weſten 
und nach Süden zu verſchiebt. Die 
Lage am Jackſon Park würde den Be— 
ſuch der Techniſchen Hochſchule für 
viele junge Leute beinahe unmöglich 
machen, und jedenfalls ſei es eine un— 
gereimte Zumuthung, die große Mehr— 
zahl der Schüler zur Zurücklegung 
eines übertrieben weiten Schulweges 
zu zwingen. Der Schulrath möge die— 
fen Bauplatz entweder verkaufen oder 
anderweitig verwerthen, die Techniſche 
Hochſchule aber auf dem Seminar— 
grundſtück anlegen, wo dazu noch aus— 
reichend Platz vorhanden ſei. Herr 
Schneider gab zu, daß die vorgebrach⸗ 
ten Gründe wohl der Erwägung werth 
feien, und wird fie dem Schulrath vor— 
legen. 

"Kriegführende Korporationen. 


Die Verwaltung der Chicago and 
Meftern Indiana-Bahn hat amSonn= 
tag auf ihrem Wegerecht in ber Gegend 
von Vincennes Road und 81. Straße 
die Geleife der Chicago and Southern 
Iraction Co. aufreigen laffen, melche 
dort ihre Geleife freuzten, und der an= 
dern Gefellihaft auf diefe Weile den 
Betrieb geftört. ALS die Southern 
Iraction Co. gejtern den Verfuc 
machte, zivei van ihren Wagen über Die 
Geleife der Bahn hinweg nach dem 
nördlichen Iheil ihrer Strede Tchaf- 
fen zu laffen, fchiette die Eifenbahnver- 
maltiing eine große Abtheilung Arbei— 
ter aus, welche die Arbeiter der ande= 
ren Korporation vertrieben und bie 
beiden Wagen mittels Hebeln ummar- 
fen und in den Graben neben dem Ei- 
fenbahndamm marfen, mo fie jich jegt 
noch befinden. inzmwilchen ijt es ber 
Southern Traction Co. zwar dennoch 
gelungen, den Betrieb ihrer Linie aud) 
füdlih vom Damm der ihr feindlichen 
Gejellihaft wieder aufzunehmen, aber 
die Fahrgäfte müffen die Eijenbahn- 
geleife, acht in der Zahl, zu Fuß 
freuzen, um von einem Wagen auf den 
andern umfteigen zu fünnen. Die Ver: 
kehrskommiſſion des Stadtraths wird 
ſich nun bemühen, einen Ausgleich 
zwiſchen den Krieg führenden Mächten 
zuſtande zu bringen. 


Anfbanungsunterrict, 


. Sefretär Prithard vom Gefund- 
heitgamt befürwortet die Einrichtung 
eine3 Tuberkulofe = Mufeums, wie ein 
folche3 vor kurzem in Mannheim, Ba— 
den, eingerichtet worden iſt. In dieſem 
Muſeum wird auch Anſchauungsun—⸗ 
terricht in Bezug auf die Nährwerthe 
der verſchiedenen Nahrungsmittel er— 
theilt, und den hält Herr Pritchard für 
beſonders praktiſch und nützlich. 


Angekommen: 
Cherbourg: Kaiſer Wilhelm der Große, von New 
ort nach Bremen; Blücher, von New Vork nach 
0. 


mbur 
Adgegangen: 
Bofton: Eylvania nah Liverpool. 
Halifar: Earthaginian, vom Philadelphia nah 
Glasgow und Liverpool, 


EhHhinefen und weiße Mädchen. 


Wafchonfel zahlen Geldftrafe, die Mäd 
chen fommen vor’s Jugendgeridt. 
Mary Novak, 572 Didfon Str, 
und Aulia Gordon, 799 Noble Sir., 
die beiden 16 und 14 Sahre alten 
Mädchen, die kürzlich wegen ihrer Be: 
fuhe in der Wäfcherei von Tijehin 
ung, 112 N. Clark Str., im Berein 
mit Lung, Tſchin Loy und Tſchug 
Frug feſtgenommen wurden, ſind heute 
von Stadtrichter Newcomer im Kri— 
minalgericht dem Jugendgericht zuge— 
wieſen worden. Sie bezeugten, daß ſie 
Waiſen ſeien und in der Wäſcherei ge— 
bettelt hätten. Lung hätte ihnen zwei 
Wochen lang täglich 15 bis 20 Cents 
gegeben, und von dem Gelde hätten ſie 
ſich Zuckerwerk und Nahrung gekauft. 
Der Richter ſagte, es ſei ein Glück 
für die Chineſen, daß ihre Bekannt— 
ſchaft mit den Mädchen noch nicht wei— 
ter gegangen ſei, und verurtheilte Lung 
zu 850 Geldſtrafe und Koſten und Loh 
zu $30 Geldſtrafe und Koſten. Tſchug 
Frug, welcher behauptete, daß er zur 
Zeit der Beſuche der Mädchen geſchla— 
fen hätte, und dem das Gegentheil 
nicht bewieſen werden konnte, ging 


ſtraflos aus. — 
— — — — — 


Betheuert ihre Unſchuld 


Margaret Hall zwangsweiſe nach Chicage 
zurückgebracht. 

Margaret Hall, die in voriger Wo— 
che, wie berichtet, in Buffalo unter der 
Anklage verhaftet wurde, in mehreren 
hieſigen Hotels, in denen ſie beſchäftigt 
war, Diebſtähle verübt zu haben, wur— 
de heute zwangsweiſe nach Chicago zu— 
rückgebracht und in der Frauenabthei— 
lung der Wache an Harrifon Straße 
eingefperrt. Worerjt liegt nur eine bes 
ftimmte Antiage gegen fie por, Sie 
tmird bezichtigt, Frau Priscilla Hids, 
die Gattin des Gejchäftsführers de. 
Saratoga-Hoteld, um Schmud und 
Kleidungsftüde im Werthe von $500 
beitohlen zu haben. Die Polizei bes 
hauptet aber, daß der begründete Ver- 
dacht vorliegt, fie habe auch in anderen 
Hotels lange Finger gemacht. 

Margaret gibt zu, in mehreren bies 
figen Hotels, auch im Saratoga, be: 
Ihäftigt gewefen zu fein. Sie ftelll 
aber entrüjtet in Abrede, jich jemals 
an fremdem Eigenthum vergriffen zu 
haben. 


— — —ñ — — 
SDie ſchwerſte Strafe. 


Verwendung einflußreicher Perſonen nutzte 
R. F. Palmer nichts. 


Bundesrichter Bethea verurtheilte 
heute Robert F. Palmer wegen Brief— 
diebſtahls zu 33 Jahren ſchwerer Ar— 
beit im Arbeitshauſe. Es iſt dies, 
nach den Akten der Diſtriktsanwalt— 
ſchaft, die ſchwerſte Strafe, die je in 
den hieſigen Gerichten für ein derarti— 
gesVergehen verhängt worden iſt. Pal— 
mer, der 17 Jahre lang Briefträger in 
Joliet geweſen iſt und die Aemter des 
Präſidenten des Illinoiſer Stadt— 
briefträger -Verbandes und des Vor— 
ſtehers einer Sonntagsſchule bekleidete, 
bekannte ſich ſchuldig. Seine ſchmerz— 
gebeugte Frau war bei der Verurthei— 
lung zugegen, und einflußreiche 
Freunde, zmei GStaatsfenatoren, ein 
Banfier, ein Kapitalift und ein Geijt» 
licher von Soliet baten für ihn um ein 
mildes Urtheil. Ihre Verwendung 
machte aber feinen Eindrud auf ben 


Richter. 
— — — 
Bincenzo Crappe freigeſprochen. 


Urheberſchaft eines Drohbriefes konnte 
ihm nicht nachgewieſen werden. 


Auf Antrag des Vertheidigers, 
Charles Erbſtein, wies Richter Free— 
man heute die Geſchworenen im Falle 
von Vincenzo Crappe an, einen frei— 
ſprechenden Wahrſpruch einzubringen. 
Man hatte Crappe zur Laſt gelegt, ei— 
nen mit „Schwarze Hand“ unterzeich- 
neten Drohbrief gejchrieben zu haben, 
ben der Grocer Benebetto Cairo, 7737 
Greenwood Xve., erhalten Hatte. 

Grappe erklärte, weder den Brief ge- 
fchrieben zu haben, noch den BVerfafjer 
zu fennen. Er fei verhaftet morben, 
cls er Arbeit gefucht habe, Anwalt 
Grbitein führte dann in längerer Rebe 
ous, daß es der GStaatsanmwaltfchaft 
nicht gelingen könnte, Crappe zu über- 
führen. 

— — — 


Freigeſprochen. 


Gegen Clyde W. Morſe lagen keine Be— 
weiſe vor. 


Unter der Anklage, Frau D. E. 
Wilcox, Nr. 437 N. Hoyne Avbe., in ei⸗ 
ner Speiſewirthſchaft um ihren Muff 
im Werthe von 880 beſtohlen zu haben, 
wurde heute Clyde W. Morſe, der Se— 
kretär des Nationalen Aerzte-Verban⸗ 
des, dem Stadtrichter Gemmill vorge» 
führt. Der Angeklagte betheuerte ſeine 


Unſchuld. Da Frau Wilcox, die in ſei — 


ner und mehrere Freunde Geſellſchaft 
das Lokal beſucht hatte, in dem ihr der 

Muff abhanden kam, keinerlei Beweiſe 

dafür hatte, daß er der Dieb wur, 

mußte Morſe freigeſprochen werden. 


Die „Abendpon" 
veröffentficht heute 
333 

Kleine Biuzcigen 
Mer Arbeitäfräfte verlangt, ier 
Arbeit fucht, wer etwas zu — 
zu vertauſchen oder zu vermiethen —— 
erreicht feinen Zmed dur die „Klein = 
nen Anzeigen“ ber „Abenbpofl”, _  - 





— —— — 
—* — — J— 
— 


ß 3 und einige wenige Dofen 


—— 


adbe Aonfiline Co Tanton Odio 


—geſtern, 


wiederum bot Ihe Hub’s 


eibendpoſt, Chicago, Dieunſtag/ den 24. Rovember 1908. 


Und nun, melde mar je mar biefes Ge-| Die Geicemsmmmonc. | EEE Ges: | 


und heute 


$20 Anzüge Abtheilung eine 


Szene von ganz auftergemöhnlicher IThätigkeit. 


(Dritter $loor) 


= unmittelbar vor dem 


Dankfagungstage ift The Hub im Stande, biefe noch nie 
dagemejene $2O Anzug SDfferte zu machen ; wir fauften 
1,400 fein gefämeiberte Männer-Anzüge von herborragen= 
den Yabrifanten zu folch’ bebeuten- 
den Preisherabjegungen, daß wir diejelben 
nun an die Hub-Kunden zu $8 bis $10 
unter dem wirklichen Werth verkaufen kön 
nen; die Stoffe find finifhed und unfin- 
ifhed Morfteds, fchott. Tiveeds und Velour 
finifhed Cafjimeres; jie find in den neues 


ften Sthles gemacht umd ele- 
gant ausgeftattet; hr folitet 
Euch einen dieſer feinen An— 
züge für Dankſagung ausfus 
chen zu dem phänomenal nie= 
drigen Preis 


— Bunderte von 


Männern fommen nah The 
Hub f. Danffagungs-Ueber: 
zieher; Preife beginnen mit 
810 aufw. b. 850, je nad) 
Onalität; hier find taufende 
von hübfchen Veberziehern 
marfirt zu $15, in dem 
Heidfamen Paletot: oder 
Style die anderswo 
nit unter $25 zu 
faufen jind), Protecs 
tor= od. Autosllebers 


zieher, der lange weite S0zöl. Ueberzie⸗ 
2 kurzer Box Coat und der Semi-Form 


racing 


Ueberzieher, in jeder denkbaren 


Facon und Muſter; es ſind die größten je 
von The Hub oder irgend einem >15 
Kleidergefchäft offerirten Bar: 


gains zu 


— Che Hub wünjct ee 


Aufmerkfamkfeit auf feine fehr ausnahmsweiſe 
Auslage von „Full“ Abendkleibern und Dinner— 
Anzugen für Männer zu lenfen; forrette Dinner 


Kleider in jeder Weiſe; 


ſchön deſchnei dert von den 


beſten Verfertigern feiner Kleidet in Amerita; 
Preife 830 bis 855. 


—Raden am Donnerdtng, ben 26. 
Nov., Dankjagungstag, den ganzen 


Tag 


geicdhlojien; nffen morgen, 


Diitwtodhh Abend, zur Beguemlidh- 
feit ber Kunden, bie ihre Dantkia- 
gungstags-Ginktänfe nidt Während 
de8 Tages bejorgen fünnen. 


Bas Geheimnif 
des Gelben Zimmers. 


Abenteuer des Repotters Joſeyh Nouleiabille 
Don Gaflon Seroum. 


. (40. Fortfegung.) 

„Anjtatt damals zu jagen: Fred 
lügt;, er war nicht in London, fonnte | 
alſo dieſen Rarijer Stod nicht in Yon= 
bon befommen haben! hätten wir viel 
einfacher uns fo lagen jfollen: Fred 
lügt; er war nicht in London, da er | 
diefen Stod in Paris gefauft hat! 
Hred ein Lügner! Fred in Paris, zur 
Stunde de3 Verbrechens!.... Hier 
fonnte der Verdacht anknüpfen. Bei 
Goffette erfuhren Sie, dak diejer Stod 
bon einem Herrn gefauft wurde, ber 
wie Darzac gekleidet war. Darzac da= 
gegen behauptet, ihn nicht gekauft zu 
haben. Den Greigniffen auf Boltamt 
40 verdanten wir die Stenntniß, daß 
es in Paris ‘emanden gibt, ver die 
Maste Darzacd annimmt. Tragen 
wir und nun: Wer ift aljo vieler 
Semand, der, al3 Darzac verkleidet, am 
Abend de3 Verbrechens zu Cafjette 
fommt, um einen Stod zu faufen, den 
wir in Freds Beſitz wiederfinden? 
Warum fiel es uns keinen Augenblick 
ein, zu ſagen: Ja, aber dieſer Un— 
bekannte in der Maske Darzacs, der 
einen Stock kauft, den Fred beſitzt.. 
ſollte das nicht etwa.. . . Fred feibft 

Yreilich, feine Eigenſchaft 
als Agent der Geheimpolizei war einer 
ſolchen Hypotheſe nicht günſtig; aber 
als wir die Erbitterung ſahen, mit der 
Fred die Schuldbeweiſe gegen Darzac 
häufte, die Wuth, mit der er den Un— 
glüdlichen verfolgte.... da hätte und 
die Lüge von dem in London erhalte- 
nen Stod doch auffallen müllen. 
Jeder — ſelbſt ſeine vorgeſetzte Be— 
hörde — glaubte ihn in London. 
und er kaufte in Paris einen Stod! 
Ferner, wie ging es zu, daß er dieſen 
Stock nicht im entfernteſten als einen 
bei Darzac gefundenen Stock behan⸗ 
delte? Das iſt ſehr einfach, ſo einfach, 
daß wir nicht darauf kamen. . .. Als 
er durch die Kugel Fräulein Stanger— 
fons® an der Handfläche leicht verlegt 
war, faufte er jich den Stod, nur um 
eiiva3 in ber Hand zu haben und nicht 
in Berfuhung zu fommen, durch eine 
Hanbbeiwegung feine Munde fehen zu 
laffen. Leuchtet Ihnen das ein? 

&o hat e8 mir Larfan felbit erklärt! 
Und fagte ich nicht öfters zu Nhnen, 
tie fonderbar ich es finde, daß er bie- 
fen Stod nie auß'ver Hand läßt? Bei 
Tifche hatte er ihn kaum hingelegt, ald 
er au) fhon nach) einem Meſſer geil, 
das er den ganzen Abend in ber Hand 
behielt. Alle biefe Einzelheiten find 
te wieber eingefallen, al3 meine ‘bee 
über Larſan fertia war, daß heißt: zu 


Borfiht bei wundem Bals 


Kein Familien⸗Medigzinſchrank iſt gut ausge⸗ 
ſtattet ohne eine Flaſche von Tonſiline, denn 
Ihr wißt nicht wie bald Ihr es gebraucht, um 
einen plotzlich eingetretenen Fall von wundem 
Sals zu heilen. Lauft nicht unndthige Geſahr, 
weil wunder Hals als ein unbedeutendes Lei— 
den ſcheint. Es mag morgen Tonſilitis, Bräͤune, 


. > Group oder Divbtberie fein. Heilt den tunden 
5 Hals mit Tonfiltue, ba8 einzige aus- 
freie Haldmittel, 


unb Ihr Beugt 
dieſen Ben Bezu bor. 
Dofis vd B Tentiiine 3 ringt Kim 
e 
ER iM Borfidt — Die Mutter der Wett 
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jpät, um mir nod) irgendivie zu nüßen. 
Am Abend, als Larjan fi vor ung 
Ichlafend ftellte, beugte ich mich über 
ihn und tbat ganz borjichtig einen 
Blid in feine Hand. Sie trug nur nod 
ein leichtes Heftpflajter, das eine £leine 
unbedeutende Wunde bevedte; er hätte 
behaupten fünnen, daß biefe Verletz⸗ 
ung auf irgendeine andere Weiſe als 
durch eine Revolverkugel verurſacht 
ſei. Immerhin war es für mich ein 
neues äußeres Anzeichen, das ich in 
den Kreis meiner Betrachtungen mit 
aufnahm. Die Kugel, ſagte mir Lar— 
ſan heute, ſtreifte ihm nur die Haut, 
was aber einen ziemlich ſtarken Blut— 
verluſt zur Folge hatte.“ 

„Aber“, unterbrach ich ihn, „wenn 
er bei dem Ankauf des Stockes keine 
böſen Abſichten gegen Darzac Hatte, 
warum trat er in ſeiner Verkleidung 
auf, mit dem Maſtiküberzieher und dem 
melonenfarbenen Hut?“ 

„Weil er von dem Verbrechen kam. 


Kaum hatte er den Mord begangen, 


als er die Maske Darzacs wieder an— 
nahm, die ihn auf allen ſeinen ver— 
brecheriſchen Wegen begleitete. Sie 
wiſſen ja, zu welchem Zwecke! 

„Wie geſagt, da ihn die Wunde 
ſtörte, kam er vor einem Schaufenſter 
in der Avenue de l'Opera auf den Ge— 
danken, ſich einen Stock zu kaufen. Er 
trat jofort ein!.... Es war acht 
Uhr.... Jemand in der Verkleidung 
Darzacz, der einen Stod fauft!.... 
Und ich finde diefen Stod in der Hand 
Larjans!.... Und. ich, ich komme 
nicht jofort darauf, daß Larfan ber 
Ihäter iſt! Man hat manchmal Mo— 
mente.. - 

„80 felbſt bie Tüchtigſten....“ 

Rouletabille ſchloß mir den Mund, 
und wie ich ihn noch mehr fragen will, 
bemerke ich, daß er mich nicht mehr 
bört.... Er iſt eingeſchlafen. Ich 
hatte die größte Mühe, ihn ſeinem 
Schlummer zu entreißen, als wir im 
Paris ankamen. 


XXNIX. Rapttel, 

Daß Geheimnig de3 Fräulein Stangerfon. 

Sn den nädhiten Tagen hatte ich mie: 
erholt Gelegenheit, ihn wieder zu fra⸗ 
gen, was er eigentlich in Amerila ges 
madt hatte. Er antwortete mir aber 
jtet3 ungefähr jo ausmeichend mie bei 
ber Rückfahrt von Verſailles und 
lenkte die Unterhaltung immer auf 
andere Punkte der Affäre. 

Endlich ſagte er eines Tages: 

„Aber Sie können ſich doch wohl 
denten, daß ich wiffen mußte, wer Lar⸗ 
jan it“ 

„Gewiß“, ſagte ich, „aber warum 
gingen Sie nach Amerika, um dies zu 
erfahren?” 

Er tauchte feine Pfeife und wanbte 
mir den Rüden. Wahrſcheinlich be> 
rührte ich. „das Geheimniß bed Fl. 
Stangerfon.“ 

Rouletabille hatte gebacht, dieſes 
Geheimnig — das Larfan und Frl. 
Stangerfon auf fo fchredliche Weife 
mit einander verband, und über ba3 
ihr Leben in Frantreich ihm keine Auf⸗ 
tiärung gab — dieſes Geheimniß 
müſſe ſeinen Urſprung in Amerika 
haben. So hatte er ſich dahin ein⸗ 
geſchifft! Drüben würde er erfahren, 
wer dieſer Larſan war, und das 
nöthige Material ſammeln, um ihm 
den Mund zu ſchließen. . . . Er hatte 
io zunächſt nach Vhiladelphia be⸗ 


geh 


beimniß, das Frl. Stangerfon und 
Robert Darzac Stillſchweigen aufs 
erlegt Hatte? Nach Verlauf vieler 
Sabre, nach mancherlei Veröffentlich 
ungen der Skandalpreſſe, da nun auch 
Herr —— Alles weiß und Alles 
verziehen hatt. . . . jetzt darf man es 
ſagen.. 

Der Zuſammenhang iſt übrigens 
bald erzählt und wird zur Berichti— 
gung der Thatſachen dienen; denn 
natürlich fehlte es nicht an böſen Zun— 
gen, die Frl. Stangerſon verdammten, 
während das arme Mädchen von Ans 
fang bis zu Ende diejer traurigen 
Affäre das Opfer eines Schurken war. 

er Anfang fällt in ihre Jugend⸗ 
zeit zurück, als Vater und Tochter in 
Philadelphia lebten. Dort lernte das 
junge Mädchen auf einem Ball einen 
Freund und Landsmann ihres Vaters 
kennen. Dieſer Franzoſe wußte durch 
ſeinen Geiſt und ſein bejtridendes 
MWejen ihre Zuneigung zu geminnen. 
Man hielt ihn für reih. Eines Tages 
hielt er bei dem berühmten Profeffor 
um die Hand feiner Tochter an. Nad) 
den Erfundigungen, die biefer über 
Sean Rouffel einzog, ftellte es jich fo- 
fort heraus, daß man e3 mit einem 
Snduftrieritter zu thun hatte. Natür= 
lih war Sean Rouffel fein Anderer, 
al der unter den verfchiedenjten 
Namen und Perwandlungen auf: 
tretende Ballmeyerr. In Frankreich 
verfolgt, war er nad) Amerika gegan- 
gen. Aber davon wußte Herr Stan 
gerfon nichts, ebenjo wenig ſeine Toch— 
ter. Lebtere jollte e3 erft unter folgen 
den Umjtänden erfahren: Herr Stan 
gerfon hatte Rouffel nicht allein bie 
Hand feiner Tochter verweigert, jon- 
dern ihm auch den Zutritt zu feinem 
Haufe unterfagt. Das junge Mädchen, 
deflen Herz für die Liebe aufging, und 
dem der Geliebte über Alles theuer 
war, grämte jich jehr. Ihr Vater 
Thidte die Merzmeifelte zur Beruhi- 
gung an die Ufer des Ohio zu einer 
alten Tante, die in Cincinnati wohnte, 
Jean reifte Mathilden nad), und troß 
der großen Verehrung für ihren Vater 
entfchloß fie” Fräulein Stangerfon, 
die Tante zu hintergehen und mit dem 
Geliebten zu entfliehen. Das Paar 
wollte die Leichtigfeit der amerifa= 
nifchen Gejege benugen, um fi fo 
rafh mie möglich zu verheirathen. 
Gefagt, aethan. Sie entflohen nad 
dem unmeit gelegenen Drte Louispille. 
Hier wird eines Morgens an ihre Thür 
geflopft. E38 ift die Polizei, die Sean 
Rouffel verhaftet, troß aller Bitten und 
TIhränen der unglüdlihen Mathilde. 
Gleichzeitig theilte ihr die Polizei mit, 
daß „ihr Mann“ niemand Anders als 
der berüchtigte Ballmeyer mar! 

Sn tiefiter Verzweiflung und nad) 
einem mißlungenen Gelbftmordverjuch 
tehrte Mathilde zur Tante nad Ein- 
cinnati zurüd. Die Freude, die Ver— 
mißte miederzufehen, hätte die alte 
Dame beinahe getödtet. Sie hatte feit 
acht Tagen überall Nachforfchungen 
anstellen laffen und noch nicht gewagt, 
den Water des Mädchens zu benadh- 
richtiaen. Mathilde ließ ihre Tante 
Ihmören, daß Herr Stangerfon nie 
etiva3 erfahren follte. So verftand e3 
auch die alte Dame, bie fich die Schuld 
an biefer ernften Gacde zufchrieb. 
Einen Monat fpäter fehrte Fräulein 
Mathilde Stangerfon reumüthig zu 
ihrem Vater zurüd. hr Herz war 
abgeftorben für bie Liebe, und fie hatte 
nur noch einen Wunfch: niemals mehr 
bon ihrem Manne, dem fürchterlichen 
Ballmeyer, zu hören, zur Gelbft- 
berzeidung ihrer Schuld zu gelangen 
und fi) bor ihrem eigenen Gemilfen 
burg ein Leben raftlofer Arbeit und 
innigfter Ergebenheit für ihren Vater 


zu erheben. 
(Schluß folgt.) 


ee 


— Driginelle Beruhigung. — Ein 
junges Fräulein fommt athemlos zum 
Arzt: Herr Doktor, helfen Sie mir, 
ein Hund hat mich eben auf ber Stra- 
pe in’3 Bein gebiffen.— Arzt (beruhi= 
gend): Nur nicht fo ängitlid, mein 
Fräulein, das ift noch Iange nicht jo 
ſchlimm, als wenn ber Stord) Sie in’3 


Bein gebiffen hätte, 
stein 
Rheumatismus 
Kranke. 
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je mar biefes Ge-| Die Geicemsmmmonc. | EEE Heiraroo⸗ nnonce. 


Von Dr. Derbert Stegeman,n, (Berlin.) 


In feiner „Philofophie des Geldes“ 
Ichreibt Prof. Simmel: „Daß die Hei- 
rathsannonce eine jo jehr geringe und 
auf die mittlere Gefelfchaftsjchicht be> 
[hräntte Anwendung findet, konnte 
verwunderlich erjcheinen. Denn bei als 
ler hervorgehobenen Jndividualifirung 
der modernen Perjönlichleit und ber 
daraus hervorgehenden Schwierigfeit 
der Gattenwahl gibt eö doch wohl noch 
für jeden, nody jo bifferenzirten Mens 
jhen einen entjprechenden des anderen 
Gejchlehts, mit dem er jich ergänzt, in 
vem er den „richtigen“ Gatten fände. 
Die ganze Schwierigfeit liegt nur Da= 
rin, daß die gleichfam fo für einander 
Präbeftinirten fich nicht zufammenfins 
den. Die Sinnlofigfeit von Menfchen» 
ſchickſalen kann ſich nicht tragiſcher 
zeigen als in der Eheloſigkeit oder in 
den unglücklichen Ehen zweier einan— 
der fremder Menſchen, die ſich nur 
hätten kennen zu lernen brauchen, um 
aneinander jedes mögliche Glück zu ge— 
winnen. Kein Zweifel, daß die vollen⸗ 
dete Ausbildung der Heirathsannonce 
das blinde Gerathewohl dieſer Ver— 
hältniſſe rationaliſiren könnte, wie die 
Annonce überhaupt dadurch einer der 
größten Kulturträger iſt, daß ſie dem 
einzelnen eine unendlich höhere 
Chance adäquater Bedürfnißbefriedi— 
gung verſchafft, als wenn er auf die 
Zufaͤlligkeit des direktten Aufſuchens 
der Objekte angewieſen wäre. Gerade 
die geſteigerte Individualiſirung ber 
Bedürfniſſe macht die Annonce, als 
Erweiterung des Kreiſes von Angebo— 
ten, durchaus erforderlich.“ 

Diefe Worte eines jtrengen und 
eindringenben Denters, wie ed Georg 
Simmel ift, jtelt Dr. 3. Werner über 
feine foeben erfchienene Schrift „Die 
Heirathsannonce“ und beweiſt ſchon 
damit, wie fern ihm jede ſenſationelle 
und frivole Abſicht bei der —“ 
lichung des eigenartigen Buches gelegen 
hat. Auf der anderen Seite iſt hier 
nichts von jener gelehrten Statiſtiker— 
Pedanterie, die das flüchtige und 
buntſchillernde Leben in Zahlen und 
Tabellen bannen will, zu ſpüren. Der 
Verfaſſer hat mit ruhiger ſicherer 
Hand in die Fluth der Erſcheinungen 
hineingegriffen, und ſo iſt ſeine Dar— 
ſtellung wechſelnd wie das Leben ſelbſt 
—bald heiter und ſpaßhaft, bald ernſt 
und ſchwer, und vor Allem gibt die 
Thatſache, daß der weitaus größere 
Theil des Buches aus unverändert ab— 
gedruckten Briefen beſteht, dem Gan— 
zen jenen wohlthuenden Hauch der 
Wahrhaftigkeit und Beſchaulichkeit, 
den wir bei ſchematiſchen und abſtrakt 
wiſſenſchaftlichen Darſtellungen nur 
zu oft vermiſſen. 

Wir haben in dem Werner'ſchen 
Buche die erſte, nach größeren Ge— 
ſichtspunkten angelegte Geſchichte der 
Heirathsannonce vor uns. Der Ver— 
faſſer bringt Mittheilungen aus dem 
Jahre 1790 über die erſte Annonce, de— 
ren intereſſante Schickſale er eingehend 
ſchildert. Daran ſchließt ſich eine ſta— 
tiſtiſche Studie über die Heirathsinſe— 
rate in zwölf der größten deutſchſprä— 
chigen Tageszeitungen. Der Verfaſſer 
ermittelt in einer einzigen Woche über 
1300 ſolcher Inſerate. Eine nähere 
Statiſtik ergibt ſehr bemerkenswerthe 
Aufſchlüſſe über die Alters-, Einkom— 
mens- und Vermögensverhältniſſe 
der Heirathskandidaten, ſowie über die 
von ihnen geſuchten und dargebotenen 
Eigenſchaften. Den Haupttheil des 
Buches bilden aber Briefe und Brief- 
mechfel, die fich der Autor von nfes 
tenten der verſchiedenſten Volksſchich— 
ten verſchafft hat. Wir begegnen der 
Köchin auf dem Heirathsmarkte als 
der begehrteſten Perſönlichkeit. Nicht 
weniger als 72 Bewerber ſcharten ſich 
um die Köchin Martha, darunter 
zahlreiche kleinere Beamte, Arbeiter 
und ſogar ein kleiner Fabrikant. 
Dann kommt der Schloſſer, der Brief⸗ 
träger, die Modiſtin mit eigenem Ge— 
ſchäft, der auf eine „Einheirath“ aus— 
gehende junge Kaufmann und weiter 
aufwärts auf der ſozialen Stufenleiter 
der verſchuldete Graf, der in reiche Fa— 
milien eingeführt zu werden wünſcht, 
wobei „Religion Nebenſache“ iſt. Ein 
intereffantes „Document Humain“ ift 
das Kapitel „100,000 Mi. Mitaift, 
aber ein fleiner förperlicher Fehler”; 
nicht weniger ald 172 Bewerber beant- 
worteten dies Inſerat, alle Töne wur— 
den angeſchlagen; der überirdiſche 
Idealiſt, der nüchterne Geſchäftsmann, 
der mit allen Leidenden ſympathiſiren— 
de Philanthrop — alle treten paſſend 
koſtümirt auf und erweiſen dem Gott 
Plutus ihre Reverenz. Sehr bemer— 
kenswerth ſind die Erfahrungen einer 
geiſtig hochſtehenden Wittwe mit Ver— 
mögen, ſowie das Ergebniß eines In— 
ſerats, in dem ein junges gebildetes, 
aber vermögensloſes Mädchen eine 
Liebesheirath zu ſchließen wünſcht. 
Daß immerhin 45 Bewerber aus den 
berfchiebenften fozialen Schichten ih- 
rem Rufe folgten, ift ein Zeichen da> 


für, daß e8 auch heute in Liebes und- 


—— ⸗ noch Idealiſten 


8 dem letzten Drittel des Buches 
kommt der Verfaſſer, offenbar ein ſo— 
zial und geiſtig hochſtehender Mann, 
vorwiegend ſelbſt zur Geltung. Unter 
bem Namen MeNauahton hatte er ein 
höchft eigenartiges, auf bie zitirten 
Worte . Simmeld bezugnehmendes 


Heirathsinferat veröffentlicht, auf das | 


zunächſt nur brei Antworten einliefen, 
mährend bie Wiederholung der Anzei- 
ge unter Set Angabe feines 
30,000 Mark betragenden Nahresein- 
fommens 74 Anttoorten erzielte. Man 
fieht, felbft der intereffantefte Menfch | 
fann dur eine bisfret anmgebeutete 
materielle Baft3 noch erheblich interef- 
fanter werben. Die hier veröffentlichte | 
Korrefpondenz, insbefondere bie mit | 
GEbith, bietet ein hohes pfnchologifches 
Sxntereffe: e8 ift die Seele de8 modernen 
Menfchen, bie hier Iebt, diefe in taufend 
Gmanationen zerfließend e, zentrifu⸗ 
gale Seele, in der alles Merben, Flie⸗ 
ßen, Entwickelung. Mofterhum und 
faft nichts Sein, Beharren und ruhige 
Klarbeit ift. Das uralte Wunder von 


der Anziehung und Abjtoßung ziveier 
theils verwandter, theils im tiefſten 
Grunde verjchiebener Seelen Tpielt jich | 
im Rahmen eines durdy die Heiraths- 
annonce herbeigeführten Brierwechjels 
auf jeltfame und ergreifende Weife ab. 

Es iſt ein unerjchöpfliches Material, 
das der Autor mit ruhiger Sicherheit 
und einem unbeirrbaren Gefühl für 
das Mejentliche und nterejjante zu= 
jammengetragen hat. Alle find jie ba, 
die Akteure der großen Zebenstomddie: 
das ehrbare, brav und geduldig auf 
den Rechten martende Mädchen, die 
tüchtige Köchin mit ihren bejcheidenen 
Erjparnijfen, bie reiche vermöhnte 
Tochter der oberen Zehntaufend, ber 
ftrupellofe Mitgiftjäger, der kleine jo- 
live Handmerfer, der Jich ein eigenes 
Heim gründen mil, der jelbjtbewußte 
und gewanbte Kaufmann, ver prahle= 
rifhe Commis Voyageur, der gejchei- 
terte Edelmann — Niemand fehlt, und 
dem Dichter werden die Stoffe zu Ro- 
manen und Novellen au8 jeder Ceite 


biefes merkwürdigen Buches zufließen. | 


Hier ftrömen alle Motive unferer jelt- 
famen und meitverzweigten Eriftenzen 
| ineinander: Habgier, Berechnung, füh- 


le Erwägung, unverjtandene und ges | 
* Sehnſucht, und nicht ohne Er— 


ſchütterung wird der Pſychologe dieſes 
Gewirr von kleinen und großen See— 
len an ſich vorüberziehen laſſen, die 
ihre Arme nach dem, was ihnen in der 
Unendlichkeit des Lebens begehrens— 
werth erſcheint, verlangend ausſtrecken. 
— 
Grfältung in einem Tag zu Heilen. 
Nehmt Sarative Bromo Duinine Tablet. Anus 


retourniren das Geld, two jie veriagen. 


Grove’3 Unterjhrift ift auf jeder Schadtel. — 25. 
2708,di,6m 


— — — — — 
„Was will ich von Rom?“ 


In einem feingeſtimmten Aufſatz 
„Im bel paëſe“ gibt E. Lewald im 
Novemberheft von Velhagen u. Kla⸗ 
ſings Monatsheften ein paar bemer— 
kenswerthe „Notizen eines Laien“, de— 
nen wir folgendes entnehmen: 

„Viele kommen nach Rom und wiſ— 
ſen nicht, was ſie von Rom wollen. 

Wenn man überhaupt weiß, was 
man will, und von Rom nur jene 
Dinge will, die es auch geben kann, ſo 
vermag die alte „Roma Felix“ noch 
heute Stunden zu ſchenken, die ſo voll 
gefüllt mit Glück ſind wie ein Glas 
Falerner, das in den Städten der 
Volskergebirge, in der Heimath des 
heißen Rebenblutes, das die Cäſaren 
ſo gern tranken, die freigebige Wirthin 
dem Durſtenden eingießt. 

Was will ich von Rom? 

Ich will nicht mit einem Auto durch 
die Porta Furba nach Frascati ſauſen. 
Ich will keine Bekannten finden und 
treffen. — Ich will keine Miß heira— 

| then und will nicht die Defadenz in den 
ı alten Epigonenfamilien des römischen 
Adels ftudiren. — ch mill nicht neue 
Hoteltrid3 bewundern und mir nicht 
in einem heißen Theater die Melodien 
pen heute fchleht vorfingen Lafien. 

Ich mill irgendwo ein altes Ge- 
mäuer, eine geftürzte Säule, ein Stüd 
Stabtmauer, die moosgrüne Balluftra- 
be einer päpftlichen Billa. Lacerten, 

die unter rothen Mohnblumen hinfchie= 
ben... Himmelbläue über ZHpreflen. 
Jene Mittagfonne, die alles fo klar 
macht, jede Linie fo beftimmt, in der 
alle Konturen ganz fcharf gegen den 
Azur abgefegt find. Alles ficher, feft- 
gezogen, jo daß nicht? zum Räthfeln 
und Deuteln bleibt — klare Heiterkeit 
romanijcher Natur! In der Nähe ein 
| Tanftes Mafler riefeln hören, in der 
Billa di Papa Giulio etwa, mo brei- 
mal da3 Waffer aus einem fehönen ges 
| fchweiften Beden ins andere fällt, holde 
Geheimniſſe der Renaiffancebauten will 
ich erfpähen, leicht, in nichts befchme- 
| rend, fo voll Anmuth. Die etrurifchen 
Funde will ich bewundern. 


Ya, auch das: nadhgrübeln über bie 
Kunft eines fo früh vernichteten, an 
Begabung fo reichen Voltes, Schüler 
der Griechen. Yhre Göttinnen lächeln 
mit bellenifcher Anmuth. Roftige 
Spangen, bie man ber etrusfifihen 


Letzte Gelegenheit! 


Morgen den ganzen Tag bis zu 10:30 Abends, 
und am Dankjagungstag bis Mittag werden wir 


fortfahren unfere großen 


jpeziellen Dankjagungs- 


Werthe in MWinter-Anzügen und Ueberziehern der 
berühmteften Sabritate und neueften —** zu 


offeriren, zu 


810, 815 und 820 


Erjparen Euch $2.50 bis $5 an jedem Stück, 
und außerdem geben wir Euch, abjolut frei, 
einen jhönen lebenden Turkey mit jedem 
Kleidungsftüc das $IO oder mehr Foftet. Bitte, zu 
beachten, diefe doppelte Offerte hört auf mit dem 
Gefchäftsfchluß unferer Läden am Dankjagungstag- 


Alittag — wir werden bis dahin offen halten, 


um 


verjpätete Käufer zu bedienen. 


CLOTHING CO. 


Bar Buren und 
Halſted Str. 


Zwei Läden 


Milwautee und 
Chicago Avch, 


„Außerhalb des hohen Miethe Biftrikt“, 
Offen Mittwoch Abend bis 10:30 Ahr. 
Danfjagungstag bis Mittag. 


Donnerftag den ganzen Tage geichloffen. 


Morgen Abend bis 10 Uhr offen. 


Onioago A Ave. nahe Ashland 2 


—XE 


—A 


Zeitgemäße und beſonders wünſchenswerthe Artikel für Dankſagungs⸗ 
tag, zu einer poſitiven Erſparnißß von 20 bis 50 Prozent offerirti, wer- 
den morgen unſeren Laden vom Baſement bis zum Dach mit entzückten 
Käufern füllen — Brauchen Sie Kleidungsſtücke? — Fehlt etwas in Ih— 


rem Eßzimmer oder Küche? — Iſt Ihre Vorrathskammer ur den 


Don⸗ 


nerſtag gefüllt? — Falls Sie etwas brauchen fommen Sie morgen hier- 
her und ziehen Ste Vortheil aus diefem Verfauf zu fpeziellen Breijen. 


Haus-Ausſtattungswaaren (Bafement) 


Trandir:Set, 9301. Klinge, Sterling 
Silber Ferules, echter Gemweih-Griff, 
temporirte Gabel mit Folding Guard, 
beftes Lee Stahl, — mt 

85.00; diefer Verkauf... 83. 98 
Haf-Mafchine, Nr. 0 Univerfal, von 
ſchwerem Metall, — heller verzinnter 
Yinifh, drei affortirte Stahl-Schnei- 


den, werth $1.00; zum 85: | 


Verkauf zu 


Meffer u. Gabeln, temporirte Stahls 
—— ſt Sn "aha Ebenhol3 oder 
Horngriffe, wt 0 
diejer Verfauf, per Set. 51.49 
Grumb:Tray, nidelplattirt, grapirte 
Mitte, ausgezadter Top mit fanch 
nidelplatt. Scraper, mtb. 15e, 8 
in diefem Verkauf c 
100 St. Dinner:Set, weißes Porz., 
f'ey Facons mit ſchwerem Goldband, 
dieſer Verkauf 


Möbel etc., Tafel-Leinen (3. Sloor.) 


24 bei 243Öll. Platte folide %4=gefägte 
Oak Tifche, franz. Beine 

—ioth. 83.00; fpez 

Bilder, 16 bei 20, volle Gold Burn- 
tihed Rahmen, volftändig mit Glas 
— merth $2.50 — pe: 

ziell zu $1.48 
Peninjular Baje Brenner Heizofen, 
volle Garantie mit jedem Ofen, — 
mwerth $32.50 — 

fpeziell 


Andere bis zu $22.48 59,9 
Mercer. Tiih-Damaft, tmth. 

59e DDd.; fpez., die Yard.. 39€ 
18 bei 183011. hohlgefäumte Serbiets 
ten, reines Leinen, jpeziell 

das Stüd 

Weiße Erib Rinder-Blantets, farbts 


ge Borten — 2öc-Werthe 
JJ 


Groceries (4. Floor.) 


Feiner alter Tanagona Portwein,— 
volle Quart-Flaſchen, — 

twerth $1.00, zu 69€ 
Unfere allerfeinften und größten fü- 


Ben Santa Clara Pflaus 12%c 


men, 18c-Qualität, Pfd.. 


v. RER Plum Pudding, 
1-Pfd. Büchſe 20e 
Wir haben ebenfalls ein feines La— 
ger von Nüſſen, faney ſüßen Apfel— 
ſinen, Datteln, Feigen und Krons— 
breiten zu den allerniedrigſten Preiſen 


Spezielle Bargains auf unſerem Erſten Floor 


Weiße gefältelte Dreß 
Hemden für Herren, 
verkauft zu 31.25, 
jetzt zum Ber: 

kauf für 

Ganzwollene Sweaters 
für Herzen, Werthe bis 
zu $2.00, zum Verkauf 
bon 9 bis 11 Uhr 
Vormittags 

für 


die Yard, 
Verlauf, 
die Yard 


Hohlgefäumte Chiffon- 
Schleier, alle Farben, 
13 Yards lang, werth 


an De 
2. Floor. 


Tan, blaue und graue fanch geftreifte 
Flanelfette Damen:Waifts, gemacht 
mit breiten Tud3, lange Aermel mit 
ſchmalen Manſchetten, Knopf-Front, 
alle Größen, requlärer Preis $1.00, 
Spezial-Verfauf 


Paar, 
tauf, da3 


Lange Damen-Unterröde aus bunt: 
lem Shafer:fzlanell, mit fanch ge= 
ftreiftem Rand, regulärer Preis 39c, 


Verkaufs: Preis Ic 


18 bei 27 Allzover Spigen Spfafhers, 
regulärer Preis 158, 5 C 
Verkaufspreis nur 

Kiſſen⸗ Obertheil u. Rückſeite, bemalt 
in hübſchen Entwürfen, fertig zum 
Gebrauch, regulärer Preis *1060 


Spezial-Verkauf nur 


Prieſterin mit ins Grab gab — Gem: | 
men, mit dem gejenften Profil eines 
hellenifchen Gottes. Altes Gemaffen, 
mit dem der Krieger von Yalerit feinem 
Berhängniß, dem Römer, entgegenzog. 
Vermitterte Grinnerungsftüde, die 
Moder des Grabes ummeht und bie fo 
piel befler in die römifche Sonne * 
einpaſſen als irgend etwas Neues. 

In der Ferne ein gleichmäßig — 
res, gebämpfte Raufchen. Und man 
väthfelt wiederum, wa e3 fein fann? 
Gemiß der Tiber, der blonde! 


Von irgendwoher duften Garbenien, 


Trientalifhe cream und 
weiße Allover Spiten, 
19 Zoll breit, werth 75c 


Weißes mercerized 
— fanch Muſter, 
peziell, I 

per Yard... 12%c 
Extra ſchweres 
52 Zoll breit, 
Miſchungen, 


ſpezieller Suiting, 
dunkle 


ſpeziell 
Oc 


Motre 
Under: 


Strumpfhalter für Kin— 
der und Damen, immer 
berfauft für 
fpezieller 


Linen finijhed 
für Damen 
jfirt8, dunfle Farben, 
fpezieller Verkauf, bie 


250 
Schuh⸗Dept. (2. Floor.) 


Männer-Schuhe in feinen Patent 
Colt, Vici Kid oder Gun C 


10c da3 
Per: 


Stin, in all den neueften 

Seiften, per Paar 

Filz Beaver-Slippers für Tamen, 
in hmwarz, Maroon und grau, mit 


ftarten Sederfohlen, werth 79c 
DVerfaufspreis, per Paar.. "DI9e 


Slippers für Mädchen ganz aus Filz, 
in roth oder grau mit extra Quali: 
tät ftarfen Sohlen, jpe- 


ziell, per Paar e 
Damen-Schuhe mit hohem Schnitt, 


mit Wave Tops, in Patentleder oder 
Gun-Metall Calf Skin, — $3.00, 
Verlaufs: Preis 


Shinola Bürften und Daubers, regu⸗ 
läre 25c Werihe, 
per Set 


Sp überftart. €3 thut gut In ber hei- 
ben Mittagftunde. 
Das ift, ma& ich von Rom mil.“ 
—1 —— 


— Erllãrlich — A.: Der junge 
Herr Baumann will ja Luftſchiffer 
werden! — A.: Wundert mich gar 
nicht von dem, der hat ſich ja immer 
mit hochfliegenden Plänen getragen. 

— Entfeltungstur. — „Hatte 
Kanzleidireftor nicht früher eim A 
mehr Bauch?“ — „Bebeutend —— 
hat ſich aber bor dem Chef alles „abe. 
geltochen*.” 





1 Die Sorte, Die Ihr Immer 


* Da Teer 
: ALCOHOL 3 PER CENT. ; 
| ‚AVegetable Preparationfords- 

4 Similzting txe FoodandRegut- 

| ug the Stomachs andBowelsof 


Promotes Digestion.Cheerfu- 
Il:) ness and Rest.Contains neitier 
| Opium.Morphine nor Mineral, 

NoT NARCOTIC. 


„Beeipe of Olıl DeSAMUELPITCRER 
F Paxpkin Seed= 
Alx.Sennu + 
Rechelle Salts- 
ge derd + 
ini - 
Di karbonaß Sala + 
Hirm Seed- 


Elarifiedl Sunar » 
Wintergeeen Flavor. 


a Aperfect Remedy fi or Consfpe- 


%.|:| tion, Sour Stomach,Diarrhoea? | 


:] Worms Convulsions.Feverisit 
! I mess andLOSS OF SEEEP. ; 


FacSimile Signature of 
NEW YORK. 
| ENTE ET eRIT 
35 Doses -3,CENIS 
— — — 


Genaue Copie des Umschlags. 


celegtaphiſche Depeſchen. 


Gelielert von der "Associated Press”, 
Inland. 


Luftballon iſt verſchwunden! 


Los Angeles, Kal., 24. Nov. Man 
iſt hier ſehr beſorgt um die Sicher— 
hdeit von Kapt. Auguſt Müller und von 
H. G. Hutchinſon, welche geſtern in 
dem großen Luftballon „United 
States“ aufſtiegen, um womöglich eine 
Höhe von 20,000 Fuß zu erreichen. 
Der Aufſtieg wurde nur als ein Ver— 
ſuch unternommen, und der Ballonſäck 
toar mit Leuchtgas gefüllt, von dem 
man erwartete, daß es den Ballon 
mindeſtens 12 Stunden lang fliegend 
rhalten fönne. 

Geftern Nachmittag war der Ballon 
rod in aroßer Höhe über" unferer 
Stadt. Am Abend waren noch über 
San Bernardino, in noch größerer 
Höhe, ein Gegenftand bemerft worden, 
bon dem man nicht bejtimmt fejtjtellen 
fonnte, ob es diefer Ballon mar, —und 
feitdem fehlt e8 an allen Nachrichten! 
Der Himmel ift mit Wolfen bezogen 
und es droht ein Sturm. 

Hoſpitalſchiff vermißt. 

Manila. 24. Nov. Man fühlt et- 
mas Beunruhigung über das Schidfal 
des Hofpitalichiffs „Relief“. Dasfelbe 
war am 15. November von hier nad) 
Guam abgefahren und hätte fchon am 
20. Nov. dort eintreffen follen, Doc) 
ift man ohne alle Nachrichten über das 
Schiff. 

Das Vorrathsboot „Supply“ hat 
Weiſung erhalten, dasſelbe zu ſuchen. 

BVon Wölfen verſchlungen! 


Kennebec, S. D., 24. Nov. Auf der 
Prairie fand man die Gebeine des 70— 
jährigen Wilſon W. Henry, welcher of⸗ 
fenbar das Opfer von Wölfen gewor— 
ven iſt. Nur an den Schuhen konnte 
die Gattin die Perſönlichkeit feſtellen. 
Henry hatte vor zwei Wochen eine Fuß— 
tour nach Lynch, Nebr., angetreten, 
das 140 Meilen entfernt iſt. 

Jahn D. wird wohl heute „erlöſt“. 

New York, 24. Noo. Das lange 
Verhör des Petreoleumkönigs John D. 
Rockefeller, in dem, von der Regierung 
eingeleiteten Verfahren behufs etwaiger 


lügil 


m— — — — — — — — — — — — — — — 


Auflöſung der „Standard Oil Co.“,' 


dürfte ſeinen Abſchluß erreichen. 

Rockefeller hat auch in den prüfungs— 
vollſten Augenblicken die größte Vor— 
ſicht gezeigt; und ſo oft er im Zweifel 
darüber war, ob er eine Frage des Re— 
gierungsanwalts Kellogg beantworten 
follte, wartete er erſt den Rath ſeines 
Anwalts Milburn ab. 

New NYork, 24. Nov. John D. Rode> 
feller ſagte heute u. A. aus, daß er zur 
Zeit, als die „Standard Oil Co. of 
New Jerſey“ organiſirt wurde, im 
Jahre 1889, „nur“ 256,854 der, von 
ihm ausgegebenen 988,8388 Aktien be— 
ſaß. 

Noch nicht amtlich beſtätigt. 

Waſhington, D. K. 24. Nov. — 
Oberſt Goethals, der Vorſitzende nud 
Oberingenieur der Panamalkanalkom— 
miſſion, welcher täglich Berichte über 
jene Arbeiten an das Büro dahier er— 
ſtattet, hat über das angebliche Ver— 
finken des bisher fertiggeſtellten (ſehr 
fleinen) Theiles vom Gatundamm 
noch nichts gemeldet. 

Ein Blatt in Panama meldete den 
Unfall zuerſt und brachte ihn mit den 
neuerlichen ſtarken Regengüſſen in Ver— 
bindung. 


POSTUM 


fttärft 


Körper, Gehirn 


und 


Nerven 


Nach der Schädigung des Kaffees. 
„E88 Hat jeinen Grund“ 


Gekanli Hat 
Trägt die 
Unterschrift 


neit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


Rih 
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100 Millionen Fehlbetrag 
Weiſt das lanfende Rechnungsjahr für 
das deutſche Reich auf!-Geſterreicher 
huldigen Bismard’s Andenfen. —Wie: 
der eine Mafregelung wegen $175.— 
dur Regelung der ung. Auswanderung. 
(Sprzialfabeldepefhe der „N. 9. Staatszeitung*). 
Berlin, 24. Nov. Mit einer nieder- 
drüdenden Erklärung über den Stand 
der Reichsfinanzen hat der Staatzfe- 
kretär des Reichsſchatzamts Sydow den 
Reichstag überraſcht. Er ſagte, das 
laufende Etatsjahr werde mit einem 
Defizit von rund 100 Millionen Mark 
abſchließen und für dieſen Unterſchuß 
ſei keine Deckung vorhergeſehen. 
Ueberdies bemerkte der Staatsſekre— 
tär, er bezweifle, daß die 500 Millio— 
nen, die nach den Reformplänen durch 
neue Steuern aufgebracht werden ſol— 
len, dazu reichen werden, das Loch in 
den Reichsfinanzen auszufüllen! Seine 
Ausführungen verfehlen nicht, einen 
recht ungünſtigen Eindruck zu machen. 
Beſonders der Umſtand, daß er ſelbſt 
die Ausführung ſeiner eigenen Re— 
formpläne als unzulänglich betrachtet, 
beſtärkt die ſchwarzſeheriſchen Anſich— 
ten über die ganze Lage und die Re— 
formverſuche. 
In Friedrichsruh haben Alldeutſche 
aus Oeſterreich dem Andenken des Alt— 
reichskanzlers Fürſten Bismarck eine 
Huldigung dargebracht. Eine große 
Abordnung hatte ſich unter Führung 
des Abgeordneten v. Schoenerer nach 
Friedrichsruh begeben und am Sarge 
Bismarcks unter entſprechenden Feier— 
lichkeiten eine Anzahl Kränze niederge— 
legt. 
In Hamburg hat die Hauptprobe 
des draͤmatiſchen Oratoriums „Hiob“ 
von dem Boſtoner Komponiſten Con— 
verſe mit großartigem Erfolge ſtattge— 
funden. Das Werk hat ſich als außer— 
ordentlich eindrucksvoll erwieſen. Frau 
Schumann-Heink war in jeder Bezie— 
hung glänzend. 
In Kiel iſt der Leutnant zur See 
Beſch vom Linienſchiff „Elſaß“ wegen 
Vergehens gegen den bekannten Para— 
graphen 175 des Reichsſtrafgeſetzbuchs 
zu drei Monaten Gefängniß und zu 
Entlaſſung aus dem Dienſte verurtheilt 
worden. 
Leutnant Beſch war einer der jünge— 
ren Offiziere der Marine. Er war erſt 
am 6. Apil 1904 in den Seedienſt ein— 
getreten, und ſein Patent war vom 28. 
September 1907 datirt. 
Budapeſt, 24. Nov. Der unga— 
riſche Staatsſekretär des Innern Graf 
Hadik iſt von hier nach Berlin und 
nach Hamburg abgereiſt, um mit den 
Direktionen der deutſchen und engli— 
ſchen Schiffahrtsgeſellſchaften über die 
Regelung der ungariſchen Auswande— 
rung zu verhandeln. 
Wien, 24. Nov. Die ſerbiſche 
Regierung hat, wie hier amtlich be— 
kannt wird, bei den Großmächten gegen 
die öſterreichiſchen Truppenanſamm— 
lungen an der Grenze Proteſt einge— 
legt. 
Gegen Erörterung der rumän, 
Audeufrage. 

Berlin, 24. Nov. Die deutfche 
Reichsregierung hat fild amtlich gegen 
jedes Einfchreiten zugunften Verbeffe- 
rung der Lage der Juden in Rumä- 
rien auf dem fommenden Baltanfon= 
greß ausgeſprochen. Sie ſtellt ſich auf 
den Standpunkt, daß nur ſolche Ge— 
genſtände zur Verhandlung gelangen 
ſollten, welche durch die jüngſten Er— 
eigniſſe auf der Balkanhalbinſel be— 
rührt wurden. Auch will die deutſche 
Regierung ſich aller eigenen poſitiven 
Vorſchläge in Angelegenheiten desBal— 
kans enthalten. 

Opfer des „Wilhelm Tell“Ech uſſes 

London, 24, Nov. Herbert Lee, 
ein bier jehr befannter Mufithallen- 
fünjtler, ftarb hier an den Folgen einer 
Shußmwunde im Kopf, die er geftern 
Abend bei einer Aufführung von „Wil: 
beim Tell” dapongetragen hatte, in der 
berühmten Apfelfchußjzen e. Madame 
Elementire, welche den verhängniß- 
vollen Shuß auf 50 Fuß Entfernung 
abgefeuert hatte, ftellte fich der Polizei, 
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Mbendpoft, Chicago, Dienitag, den 24. November 1908. 


Kaifer, Sanzler und Ausland. 


— EEE einige 


Nichts Schriftliches vom Kaiſerl — Auch 
der Vatikan wurde im unterdrückten 
Kaiſerinterview erwähnt? — Lord Ro— 
berts macht dem brit. Herrenhaus vor 
einem deutſchen Angriff bange! 
Berlin, 24. Nov. Die konſervative 

Kreuzzeitung bringt folgende Mel— 

dung: Als der Kanzler v. Bülow 

jüngſt nach Potsdam zur Konferenz 
mit dem Kaiſer fuhr, hatte er auch ein 

Schriftſtück bei ſich, welches der Kaiſer 

unterzeichnen ſollte. Die Unterzeich— 

nung iſt jedoch nicht erfolgt. 

Dieſelbe Meldung wird vom frei— 
ſinnigen „B. Tageblatt“ beſtätigt, mit 
dem Hinzufügen, daß das nicht unter— 
zeichnete Schriftſtück das ausdrückliche 
Verſprechen des Kaiſers enthielt, in 
der Unterhaltung mit Ausländern, be— 
ſonders mit Zeitungsleuten, mehr Zus 
rückhaltung zu wahren. 

Paris, 23. Nov. Der „Matin“ ver⸗ 
öffentlicht ein Telegramm aus Rom, in 
welchem es heißt: 

Der Vatikan hat den vollſtändigen 
Iert de& Kaiferinterviemg, dad tm 
New Yorker „Senturyg Magazine” er: 
Seinen follte, aber auf Veranlaffung 
der deutfchen Regierung unterdrüdt 
wurde. Und es wird in Batitanstsei- 
fen betätigt, daß der (Freitag in ber 
„Abendpoſt“ mitgetheilte) Auszug, 
welchen ein Korreſpondent des „Exa— 
miner“ von London aus nach New 
York kabelte, zutreffend ſei, ſoweit er 
gehe. Doch wird hinzugefügt, daß das 
Interview auch eine Auslaſſung des 
Kaiſers über den Vatikan enthalte, 
die in dieſem Auszug nicht wiedergege— 
ben wurde. Darnach ſoll Kaiſer Wil— 
belm u. A. geſagt haben: „Der Erzbi⸗ 
ſchof Ireland iſt einer der ſchlimmſten 
Feinde, welche Amerika hat. Er iſt 
buchſtäblich ein Jeſuit. Seht Euch vor 
ihm vor! Er hat ſchon Taft zum 
Opfer in Rom gemacht.“ — 

(Der „Examiner“ erklärt nachträg— 
lich, ſein Korreſpondent habe auch dieſe 
und andere, Kirchenangelegenheiten be— 
rührende Auslaſſungen wiedergegeben, 
aber die Veröffentlichung dieſer Be— 
merkungen ſei abſichtlich unterblieben.) 

Ob irgend ein wahres Wort an dem 
obigen Zitat iſt, das läßt ſich im Au— 
genblick nicht feſtſtellen; der „Matin“⸗ 
Korreſpondent ſetzt noch hinzu, daß 
man in Vatikanskreiſen ſehr über Kai— 
ſer Wilhelm erzürnt ſei. J 

Mehrere andere Pariſer Blätter 
kündigen an, daß allernächſtens der 
vollſtändige Inhalt der Unterre— 
dung des Kaiſers mit Dr. Bayard 
Hale veröffentlicht werden ſolle. Vor— 
ausſichtlich wird auch dieſe, wie alle 
anderen betreffenden Veröffentlichun— 
gen, von Dr. Hale in New York für 
pollfommene Erfindung erklärt mers 
den. 

London, 24. Nov. Der Feldmar- 
Ihall Lord Roberts hielt im britifchen 
Dberhaus eine fenfationelle War: 
nungörede, worin er im erfter Linie 
Deutfchland als „Bozemann” porritt! 
Die Rede hatte ven Zweck, die Annah— 
me einer Refolution für ftärfere Ver— 
theidigungsmaßnahmen herbeizufüh- 
zen, und erreichte denfelben auch. 

Lord Roberts fprach fehr entjchieden 
die Ueberzeugung aus, daß England 
feine genügende Militärmadt und 
Yusrüftungen habe, um einen Angriff 
von Deutfchland oder irgend einer 
mächtigen Nation zurüdzufchlagen. 
Gr fügte Hinzu, daß er Damit 
durchaus feine feindliche Gefinnung 
gegenüber Deutfchland ausdrüden 
wolle, — aber England jei jedenfalls 
verpflichtet, auf feine Vertheidigung 
für alle Fälle zu fehen. 

„Ich habe feitgeftellt,“ jagte er mei- 
ter, „daß Deutjchland Fahrzeuge ge= 
nug hat, um 200,000 Mann zu beför- 
dern, und diefe könnten ohne alle Um= 
ftände im nördlichen Deutfchlands 
perfammelt und verhältnigmäßig leicht 
— bei unferen jegigen unzulänglichen 
Vertheidigungsporfehrungen — an den 
Gejtaden Englands gelandet merden! 
Die großen deutfhen Dampferlinien 
laffen bejtändig Uebungen im Ein 
ihiffen ‚und Ausfchiffen vornehmen. 
England würde im Kriegsfalle aller 
MWahrfcheinlichkeit nach auch feinen 
Torrang auf der See verlieren und 
müßte fich den erniedrigenditen Bedin- 
gungen unterwerfen! Deutfchland 
weiß ganz gut, daß es im SKriegafalle 
für feine Iruppentransportboote me- 
jentlich märe, die britijche Flotte zu 
bermeiden, — e8 fünnte aber leicht 
durch Kleinere Ueberfälle die Aufmerf- 
jamfeit ablenten, während die Haupt- 
landung feiner Truppen an unerwar: 
teter Stelle ungeftört vor fich ginge. 

Es würde Thorheit fein, unjere 
Augen gegen ſolche Möglichkeiten zu 
verſchließen, ſo ſehr auch der Friede 
gewünſcht wird. Die verblüffenden 
Ereigniſſe im nahen Oſten haben ſelbſt 
dem läſſigſten Beobachter nahegelegt, 
daß nichts ein Land retten könnie, 
welches nicht vorbereitet iſt, ſich ſelbſt 
zu beſchützen. Wenn Großbritannien 
fortfährt, die gewöhnlichſten Vorſichts— 
maßnahmen zu vernachläſſigen, ſo 
mag es ſich eines Tages einer eindrin— 
genden Macht preisgegeben finden. 
Dieſe Gefahr wird täglich drohender! 
Binnen einem Jahrzehnt hat Deutſch— 
land die größte Seemacht geſchaf— 
fen, welche je exiſtirt hat, mit alleiniger 
Ausnahme der britiſchen; und es wer— 
den Maßregeln getroffen, dieſe Macht 
noch weiter zu vergrößern. Man 
ſchätzt, daß 80,000 Deutſche in Groß— 
britannien in Arbeitsſtellung ſind. 
Das ſind gediente Soldaten, — und 
wenn einmal eine deutſche Streitmacht 
an unſeren Geſtaden gelandet würde, 
ſo würden auch dieſe bereit ſein, ihr zu 
helfeno Für die Zurüſchlagung eines 
Angriffes iſt der Vorrang auf der See 
nicht abſolut weſentlich; die Haupt— 
perfuhung zu einem Angriff au“ 
Großbritannien ift der Mangel en 
einer einhbeimifhen Armee, 
bie aus einer Million Mann beftehen 
ſollte!“ 

Dieſe Auslaſſungen erregten rie— 
ſiges Aufſehen. Der Earl of Crewe 
bemerkte darüber, bei der jetzigen 
Spannung der Nerven Europa's hät— 


ten ſolche Aeußerungen einen bedenk⸗ 


lichen Karakter, und er fürchte, daß 


— 


beflagensmwerthe Folgen daraus her> 
borgehen fünnten! 

Schließlich nahm das Oberhaus mit 
74 gegen 32 Stimmen eine, von Zord 
Roberts beantragte Refolution an, 
melche befagt, die Vertheidigung Groß- 
britanniens erfordere, daß die Regie: 
rung Tofort ihre Aufmerkfamteit 
Darauf richte, eine fo ftarfe und lei- 
fungsfähige Armee zu- fchaffen, daß 
felbjt die furchtbarfte ausländische Na= 
tion zögern werde, ehe jie einen Zan- 
dungsverfuh in England mache! 

Zuftballon angeihoflen! 


Breslau, 23. Nov. Ein deutfcher 
Luftballon, welcher über ruſſiſches Ge— 
biet geflogen war, wurde von ruffifchen 
Grenzmwädhtern angefchoifen, aber fei- 
ner der 15 Schüffe drang durch ei- 
nen Ballaitfad. 

E3 gelang den Luftichiffern (vom 
„Schlejtichen Ueroflub“) ihre Landung 
auf deutjchem Boden zu bemerfitelli- 
gen. 


Celegrapfische Notizen. 
Inland. 


— Die Illinoiſer Maisausſtellung 
in Springfield wurde von Gouv. De— 
neen mit einer Rede eröffnet. Sie iſt 
dieſe ganze Woche offen. 

— Bei einer Lokaloptionswahl im 
Ohio'er County Jefferſon ſiegten die 
„Trockenen“ mit etwa 1500 Stimmen 
Mehrheit. 

— Gouv. Deneen ſperrte den Staat 
Illinois gegen Vieheinfuhr aus New 
Nork, New Jerfey und Pennfplvanien, 
wegen der Maul= und Kleuenjeuche. 

— Admiral Sperry geitattet jebt 

ven Leuten des, zu Manila liegenden 
amerikaniſchen Schlachtſchiffgeſchwa— 
ders, an das Land zu gehen, da die 
Choleragefahr ſogut wie geſchwunden 
iſt. 
Mi Andrem Carnegie ift, anläßlich 
hier geitern mitgetheilter Aeußerungen, 
ebenfalls vor den Kongrekausihuß für 
Mittel und Wege geladen worden, mwel- 
cher die Frage der Durchficht des Aoll- 
tarif3 unterfucht. 

— Zu Luray, ©. D., wurde der 
Farbige Jim Gilmore aus dem Ge: 
fängniß gefchleift und gelynchmorbet. 
Er war des verfuchten Anariffs auf 
eine der Töchter feines Arbeitgebers 
geſtändig. 

— Die Polizeirichter in St. Louis 
ließen faſt Alle, welche bei der erwähn— 
ten Sonntagsrazzia auf Klubs verhaf— 
tet worden waren, ohne Weiteres wie— 
der laufen, unter dem donnernden Bei— 
fall der Zuſchauer. 

— Richter Reed von Alaska verur— 
theilte die Japaner, welche wegen ver— 
botener Robbenjagd ſammt ihren 
Schiffen im Auguſt feſtgenommen 
worden waren, zu $300 pro Mann; fie 
tollen appelliren. 

— Franf Melpille, einer der be- 
fanntejten Zirfusleute der Welt, jtarb 
im Hippodrom zu New York plöglich 
an einem Herzfchlag, hinter der Büh- 
ne, während die Zuſchauermaſſen ſei— 
nem Bruder George Melbille toſenden 
Beifall ſpendeten. 

— — — 
Ausland. 


— Bugentgleifung zwifchen Ifing- 
tau, Deutfhhina, und Chinanfu; 16 
Ehinefen umgefommen, 

— Die Großmäcdhte bearbeiten jebt 
auf Bulgarien, damit e3 zu einer bal- 
digen Verftändigung mit der Türkei 
gelange. 

— Wie aus Ifingtau, Deutfchchina, 
gemeldet, famen in einem deutjchen 
Bergwerk bei Hungticheng 30 Chinefen 
und ein Deutfcher um, 

— Mme. Eurie, die zufammen mit 
ihrem Gatten, den verftorbenen Prof. 
Curie, das Radium entdedte, erhielt 
die erjte Profejjur an der Parifer Uni- 
berfität. 

— Bei der geitrigen Erörterung der 
Yinenzoorlage im deutfchen Reichstag 
fagte Abg. v. Paper, die Freifinnigen 
mürben die Vorlage Durchbringen hel- 
fen; aber dies möge nicht fo ausgelegt 
werden, als ob fie ihre Verfaſſungs— 
forderungen hätten fallenlaffen. Xeder 
fehe ein, daß der Kampf um Berfaf- 
flungsgarantien erjt begonnen habe! 


— Darum — Die Entführung der 
jungen Gräfin hat foloffalen Staub 
aufgemwirbelt!” — „Kein Wunder; fie 
ift ja in einem Wutomobil entführt 
wurden!” 


Freies 
Hämorrhoiden— 
Heilmittel 
Verſchickt, um die Vorzüge der Pyramid 
Pile Cure zu beweiſen. 


Was ſie bei Anderen hewirkte, bewirkt ſie 
auch bei Euch. 


Wir haben Hunderte von Zeugniſ— 
ſen, welche beſtätigen, daß die Pyra— 
mid Pile Cure Hämmorrhoiden in al— 
len Stadien, Formen und Arten heilt. 

Wenn Ihr dieſe unerbetenen Briefe 
leſen könntet, würdet Ihr ohne Zwei— 
fel nach der nächſten Apotheke gehen 
und gleich eine Schachtel der Pyramid 
Pile Cure kaufen. Der Preis iſt fünf— 
zig Cents. 

Wir verlangen nicht, daß Ihr dies 
thut. Schickt uns Euren Namen und 
Adreſſe und wir ſchicken Euch ein 
Probe-Packet frei per Poſt. 

Wir wiſſen, was das Probe-Packet 
bewirkt. In vielen Fällen heilte es 
Hämorrhoiden, ohne daß die Behand— 
lung fortgeſetzt zu werden brauchte. 
Wenn Ihr Euch von ſeinem Werth 
überzeugt habt, beſtellt mehr von Eu— 
rem Apotheker. Dies iſt liberal, iſt es 
nicht? Schreibt uns einfach einen 
Brief, gebt Euren Namen und Adreſſe 
an und wir ſchicken Euch das Probe— 
Packet per Poſt in einfachem Umſchlag, 
frei. Adreſſe: Pyramid Drug Co—., 
164 Pyramid Bldg. Marſhall, Mich. 


Für das Danksagungs- 
Dinner 


Amerika iſt das einzige Land in 


der Welt, in welchem ein Tag für 


nationale 
wird. 


Dankſagung feſtgeſetzt 
Es ziemt ſich daher, daß an 


dieſem weſentlich amerikaniſchen Fei— 


ertag die Mahlzeit 


aus gebackenem 


„Swift's Premium Huhn“ beſtehe, 
ein amerikaniſches Produkt, das ſei— 
ner Zartheit und ſeines ausgezeich— 


neten Geſchmackes wegen ſich einen 


weltweiten Ruf erworben hat. 


Be⸗ 


ſtellen Sie deshalb noch heute bei 
Ihrem Händler für den Dankſa— 


gungstag ein 


(Stopft mit Kaſtanien und bratet ſchönbraun) 


Fwift's Premium 


Milch-gefüttertes 


Huhn 


Man beachte die Aluminium-Marfe, an der jedes Smwift’3 Premium Huhn zu erkennen ift. 


Swift & Company, U, S. A. 


“in Zuftbalon im Kampfe mit 


einem KHondor, 


Zwei Luftichiffern, Offizieren des 
merifanifchen Generaljtabes, ijt ein 
merfwürdiges und gefährliches Aben- 
teuer in den Lüften zugeftoßen. Die 
beiden Herren waren im Kugelballon 
aufgeitiegen und fuhren in etwa 800 
Meter Höhe über einen niedrigen Ge- 
birgsfamm hin, als mit einem Male 
eine Schaar von Geiern fich von einem 
Tel erhob und auf den Luftballon 
zufteuerte. Der Wind trieb die beiden 
Luftichiffer mit ihrem Ballon Der 
Ylugrichtung der Thiere entgegen, jo 
daß an ein Ausmeichen nicht zu den 
fen war. Der cmerifanifche Kondor 
ift ein außerordentlich jtarfes, mituns 
ter auch gefährliches Ihier, und e3 
wäre den Luftjchiffern lieber gemwefen, 
menn fich ein Zufammentreffen hätte 
vermeiden lafjen. Ganz im Gegentheil 
zu ihren fonjtigen Gewohnheiten um> 
flatterten und umjchwirrten die Geier 
den Ballon, dabei ihr langgezogenes 
Grer, Grrr ausftoßend. Die Aero» 
nauten warfen etwas Ballajt aus, 
worauf der Ballon um 500 Fuß in bie 
Höhe ging, die Geier unter fi) zurüd- 
laffend. Bis auf eines der Thiere, 
melches einen Auffhmwung nahm, dem 
Ballon nadeilte und im Ernit daran= 
ging, das ihm unbefannte Thier, mels 
ches ihm das Neich der Lüfte ftreitig 
zu machen jehien, mit dem Schnabel 
und mit den Klauen zu attadiren. Der 
eine der beiden Herren Eletterte, mit ei: 
nem Mefjer bewaffnet, in da3 Taus 
werf, in der Abficht, das Ihier, welches 
fich über ihren Köpfen, in der Nähe 
des Ballonhüllenverfchluffes, feſtge— 
flammert hatte, unjchädlich zu machen, 
bevor es diefem gelingen fonnte, die 
Ballonhülle ſelbſt zu bejchädigen. 
Kaum aber bemerkte der Kondor das 
Nahen des Fyeindes, als er auch fchon 
Reibaus nahm und mit einem Kräd): 
zen fih daran machte, den Ballon bon 
der Seite her anzugreifen. Nun war 
guter Rath teuer. Un ein Schießen 
war nicht zu denfen, da der Kondor 
nur zum Xleinjten Theile jichtbar mar 
und die Gefahr beitand, mit einer Ku- 
ae! ebenjo qut die Ballonhülle zu tref- 
fen, aus melder dann das zum 
Scivebenbleiben fo nöthige Gas ent> 
mwichen wäre. Kühn entjchloffen und 
ohne lange zu überlegen, ergriff der ei- 
ne der beiden njaffen des Ballonz, 
Leutnant Marimo Gonzales, nun jei- 
nen Revolver, band fi einen Strid 
um den Leib, dejjen anderes Ende von 
feinem Gefährten an der Gondel des 
Ballonz befeitigt wurde und Fletterte 
borfichtig von Mafche zu Majche in 
das Netzwerk des Ballons, bis er, zwi— 
ſchen Ballonhülle und Netzwerk ge— 
klemmt, während ſein Fuß im letzteren 
Halt ſuchte, ſich in die Nähe des Kon— 
dors, welcher ſein Kommen nicht be— 
merkt hatte, durcharbeitete. Ein wohl— 
gezielter Schuß — und mit gebroche— 
nem Flügel ſauſte der Kondor in die 
Tiefe, während der kühne Leutnant 
wohlbehalten wieder in der Gondel an— 
langte. 

———— 

— Einer mie der andere. — Kollege: 
„Einen feinen Poften hat Ihr Büro- 
porjteher; was der zu thun bat, mach’ 
ih im Schlaf!" — Beamter: „Meinen 
Sie, der nicht?“ 

— Nothtaufe.— Kellner: E3 werden 
foeben 2 Ylafhen Mofel bejtellt zu 
1.50 Mart, aber e3 ift nur noch eine 
Hlafche zu 2 Mark da.— Wirth: So? 
Na, dann alfo fir 2 Flafchen daraus 
gemacht! Aber fchnell, es handelt fich, 
ja um eine Nothtaufe! : 


Börfen-Netirungens 


Nachitehend die heutigen Preid- 
ſchwankungen auf der Produftenbörfe 
bi8 zur Mittagsftunde und Die 
geitrigen Schlußpreife: 

Eröffnung Hoch Niedrig 

Weigen— 
“Dez 1.03 
Mai 1.071907 1.07% 
Juli 1.01—1.00%% 1.01 

Mais— 

Te lu 
Mai Bu 
Juli 623 

Hafer— 
Dez 4914 
Mai 313x 
Juli 464 .46° 

Gepök. Schweinefleiſch— 


12 Uhr B. Nov. 


1.09% 1.0064 1.02% 1.0 4— 
1.004 1.00% 1.07% 
1.008 1.00% 10% 


6414 
. 84 
62 


6 5 6 
„6 F * B 
HK Ha 6258 


4, IK UK ING 
Ss α 
.456 


.468 IR 
16.3742 16.25—27 16.3714 

Mai 16.42:  10.521% 10.1214  16.50—-52 10.5557 
Schmalz— 

Nov 

San 09.357-35 9.371, 9.3236 

Mai 9.471, 9.52, 9.4714 
Ripphen— 

San 850 

Mai 8.72% 

Neu. 

Die — Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte jih_auf 93,000, von Mais auf 315,600, 
von Hafer auf 240000 Buſhels. Verſchicht von bier 
wurden 60,037 Buſhels Weizen, 247,937 Bujhels 
Mais und 254,869 Bujhels Hafer. 

in der vergangenen Woche beitrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ber. Staaten 5,208,000 Bits 
ibels, von Mais 406,000 Bufbels. Für die Vorwoche 
ftellte fich die Ausfuhr wie folgt: Weizen 5,352.000 
Bujhels, Mais 487,000 Qufhels, und für diejelbe 
Woche des Vorjahres: Weizen 5,340,000 Yujhels und 
Mais 829,000 Bujſhels. 


Kurje Freude, 


Eduard Blafchfe erfreute fih nur zehn 
Minuten der goldenen Sreiheit. 


Auf Grund eines Habeascorpus- 
Verfahrens heute aus dem ftäbtifchen 
Urbeitshaus entlaffen, in dem er feit 
dem Frühjahr wegen bösmwilligen Ver- 
Icffens gefhmachtet hatte, wurde zehn 
Minuten fpäter der Aöjährige Eduard 
Blafchfe unter der auf Bigamie lau- 
tenden Anklage wiederverhaftet. 

Er wird bezichtigt, vor drei Jahren 
ſeine ihm vor 16 Jahren in New York 
angetraute erſte Frau böswillig ver— 
laſſen und hier in Chicago Eſther Ko— 
pinski geheirathet zu haben. 

Frau Nr. 1, die mit ihren Kindern 
im Oſten der öffentlichen Wohlthätig— 
keit zur Laſt gefallen iſt, ſtöberte ihn 
hier auf und veranlaßte im Frühjahr 
ſeine Verhaftung. Er wurde wegen 
böswilligen Verlaſſens dem Stadtrich— 
ter Himes vorgeführt, der ihn zu ei— 
nem Dollar Geldſtrafe und zu einem 
Jahre Arbeitshaus verurtheilte. 

Da der Appellhof kürzlich entſchie— 
den hat, daß Stadtrichter nicht zu— 
gleich Freiheits- und Geldſtrafen ver— 
hängen können, mußte Blaſchke auf 
Grund des zu ſeinen Gunſten anhän— 
gig gemachten Habeascorpus-Verfah— 
rens in Freiheit geſetzt werden. Jetzt 
ſoll ihm aber unter der ſchwereren An— 
klage der Prozeß gemacht werden. 

Betrüblich iſt nur der Umſtand, daß 
die Frau Nr. 2 nebſt den ihrer Ehe mit 
Blaſchke entſprungenen beiden Kin— 
dern ſpurlos verſchwunden iſt. Sie 
hat anſcheinend die Stadt verlaſſen. 
Ihr Vater behauptet, nicht zu wiſſen, 
wo ſie weilt. Detektives der Staats— 
anwaltſchaft ſuchen ſie jetzt. 


Muthmaßlich Selbſtmord. 


In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
193 Schiller Str. wurde heute Mor— 
gen der 25jährige Hausdiener A. Mar— 
tig an Leuchtgas erſtickt aufgefunden. 
Die Polizei ift der Anficht, daß Selbit- 
morbd vorliegt. Die Leiche wurde nad 
dem Beitattungsgefchäft Nr. 569 N. 
Clark Straße geichafft. Dort wird 
auch der Koroner den üblichen Inqueit 
abhalten. - 


Die undergleihlidde Flotte. 


Soll noch immer unvergleichlicher werden. 
— Die Zollrevifion. 

Sm Auditorium Anner fand geftern 
Abend ein Bankett ftatt, veranftalter 
bom meltlichen Werbande ehemaliger 
Schüler der Flottenafademie zu Anna: 
polis. Als Ehrengäfte hatten fich da= 
zu u. a. jehS Vize-Mdmirale der Bun= 
desflotte eingefunden. Ebenfalls ein- 


geladen waren der penfionirte Admiz 


tal Dewey und die gleichfalls in Ruhe— 
ſtand verſetzten Vize-Admirale Schley 
und Evans, die aber nicht hatten kom— 
men können und ihre Abweſenheit 
brieflich entſchuldigten. Tiſchreden, 
ſämmtlich überfließend von Ruhm 
und Preis für unſere unvergleichliche 
Flotte, und darauf hinaus laufend, 
daß dieſe immer noch unvergleichlicher 
werden müßte, wurden gehalten von 
den Vize-Admiralen Chadwick, Capps 
und Brownſon, ſowie von Colonel 
Robert M. Thompſon, welcher der 
Zuverſicht Ausdruck gab, daß der eben— 
falls anweſende Sprecher des nationa— 
len Abgeordnetenhauſes, „Uncle Joe“, 
ſchon dafür ſorgen würde, daß dem 
Marineminiſterium die zum weiteren 
Ausbau der Flotte benöthigten Mittel 
zur Verfügung geſtellt werden. 

Als Gäſte des Möbelhändlers Re— 
vell nahmen die ſechs zum Bankett 
nach Chicago gekommenen höheren 
Flottenoffiziere geſtern im Vereins— 
hauſe des Union League Club an ei— 
nem Gabelfrühſtück theil. Auch hierzu 
hatte Sprecher Cannon ſich eingefun— 
den. Er nahm Veranlaſſung, ſich ge— 
ſprächsweiſe über ſeine Stellung zur 
Zollreviſion zu äußern. Ein Gegen— 


ſatz zwiſchen ihm und dem Präſiden-⸗ 


ten Rooſevelt beſtände in dieſer Frage 
nicht. Er ſei mit dem Präſidenten 
der Anſicht geweſen, daß die Reviſion 
bis nach der Wahl verſchoben werden 
müßte, und er habe nicht das mindeſte 
dagegen einzuwenden, daß der nächſte 
Kongreß ſie vornimmt. Je früher 
man die Sache erledige, um ſo beſſer. 
Man werde aber die neuen Zollraten 
nicht ſofort in Kraft treten laſſen 
dürfen, denn man müßte der Indu— 
ſtrie und dem Handel Zeit laſſen, ſich 
dieſen Raten gemäß einzurichten. 
Mancherlei unliebſame Störungen 
würden natürlich trotzdem auf dieſen 
Gebieten unvermeidlich bleiben. 

— — — — — 

Die Zahı „‚13', 


John Coffey glaubt, daf fie feine Glüds: 


zahl ijt. 

Geihmorene in Richter Elifforbs 
Gerichtshof.iprachen heute Yohn’ Eof: 
fey von X ntlage des Raubes frei. 
In Eoffe Fall Hat die gewöhnlich als + 
Unglüd ‚uhl verjchrieene 13 eine her: 
borragende Rolle gefpielt. Eoffey war‘ 
angeklagt, am 13. Dezember 1907 den 
Schantwirtd Con Teeleyg, Nr. 4121. 
Dearborn Straße, beraubt zu haben. 


Am 13. März wurde er verhaftet, am ° = 


13. September begann fein erfter Pro- 
zeb, und die Gejchmorenen waren 13 
Stunden in Zerathung, ohne fich eini- 
gen zu fünnen. Die zweite VBerhand- 
lung, geftern, nahm 13 Stunden in 
Anjprud. 

„sch alaube, die Zahl 13 ift meine 


Glüdszahl,“ fagte Coffey heute, ala er 


den Wahrjpruch vernahm, 


— Modern. — R.: Sie gehen fon. 
u 


wieder in’3 Theater, haben 
das Stück noch nicht gefehen? — 8: 


Sa, aber nod nicht in meinem neuen 


„Smoting”, 


2 
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Unerfättlich. 


Ale Autoritäten im Kriegsweſen 
timmen: in ber Anficht überein, daß 
ein Land zu viele Kriegsfchiffe, Sol- 
daten und Kanonen haben Tann. 
Menn es blos auf die militärifchen 
Hachmänner anfüme, jo miürde jede 
Pflugfhar in ein Schwert, und jebes 
Mfeifenzohr in ein Schießgewehr um= 
gewandelt werben. ihrer Meinung 
nach find die Ziviliften überhaupt nur 
Dazu da, für Heer und Flotte zu 
arbeiten. Man fann fie nicht alle- 
Tammt auf einmal außheben, meil 
Boh nun einmal die Felder beitellt, 
bie Heerben gehütet, und bie Mert- 
Stätten im Betrieb erhalten merden 
fmüfjfen, damit der Soldat ernährt 
und gefleidet werden fann, aber man 
* ſie immer nur als nothwendiges 

ebel anſehen. Maßgebend iſt in 
—— Kulturſtaate nur die „Wehr⸗ 
taft”, bie ohne Rüdfiht auf die 
Gteuerfraft immer meiter ausgebaut 
iverden muß. 

Daher ift e& nicht befremdend, daß 
ber britifche Oberfeldhere Roberts 
England trotz ſeiner ungeheueren 
Kriegsflotte für wehrlos hält und 
zu ſeiner Vertheidigung ein ſtehendes 
Landheer von einer Million Soldaten 
fordert. Der Mann hat zwar noch 
keinen großen Krieg geführt, ſondern 
ich nur mit halbwilden Himalaya— 
— und einer Handvoll Buren 
herumgeſchlagen, aber trotzdem redet 
er mit der Zuverſicht eines unfehl— 
baren Strategen. Die überlieferte 
Unſchauung, daß Großbritanniens 
Stärfe „auf dem Waffer liegt“, erklärt 
er für abgejhmadt. Er will milfen, 
baf in allen deutfchen Häfen Trans» 
portjchiffe bereit gehalten werden, die 
an der allerfürzeften Friit Hundert- 
taufende vollſtändig jchlagfertiger 
Goldaten überjfegen fünnen. Menn 
Deutfchland Großbritannien übers 
Fallen wolle, jagt er, jo braude e3 
keineswegs zuerſt die britiſche Flotte 
zu ſchlagen, ſondern es könne dieſe 
durch einen Scheinangriff beſchäftigen 
und gewiſſermaßen hinter ihrem 
Rücken ſeine Truppen landen. Somit 
müſſe Großbritannien nicht nur eine 
Kriegsflotte halten, die noch 10 Pro— 
ent ſtärker iſt, als die Kriegsflotten 
* zwei nächſtgroßen Seemächte zu— 

mmen, ſondern auch ein ſtehendes 
F das jedem anderen gewachſen ſei. 

Was das koſten würde, dünkt dem 
edlen Lord nebenſächlich. Er weiß 
wahrſcheinlich, daß die Steuerzahler 
be jegt unter ihrer Laft jeufzen, 

die Beichäftigungslofen, deren 
Baı beitändig zunimmt, ungeheuere 
Unforberungen an die öffentliche Kaffe 
tellen, daß die Arbeiter eine ftaatliche 
nafipitäis- und Altersperficherung 
ordern, und daß der irifhe Staat3- 
* 35900,000,000 verlangt, um bie 
„Landlords” auszufaufen, aber mas 
braucht das Alles ihn zu kümmern? 
Die Einwände der Philijter, die von 
dem Gleichgewichte zwiſchen Einnah— 
men und Ausgaben reden, ſind ihm 
ebenſo gleichgiltig, wie unferen eigenen 
Bodmirälen, die eine Verdoppelung ber 
amerifanifchen Kriegäflotte für uner= 
Tählich Halten. Lord Roberts, wie jede 
andere „Militärautorität“, ftellt ſich 
die Kulturvölter als milde Beftien vor, 
die fich geaenjeitig zerfleifchen würden, 
menn fie fich nicht vor einander fürd)- 
teten. Dieje Anſchauung hat zu dem 
allgemeinen „Wettrüſten“ geführt, an 
dem ſich neuerdings ſogar die Ver. 
Siaalen von Amerika betheiligen. Faſt 
jede Nation gibt für Kriegszwecke eben⸗ 
ſo viel oder mehr aus, als für Frie— 
denswerke, und jede behauptet, daß fie 
gu diefen Ausgaben durch ihre böfen 
Nachbarn gezwungen werde. Darum 
gleicht ganz Europa einem Heerlager, 
und die Ver. Staaten, die jchlechter- 
dings feinen gefährlichen Nachbar vor: 
hüten können, fuchen den Feind auf 
re anderen Seite des Großen Ozean. 

Bei alledem ijt nicht einzufehen, mas 
bie Kulturvölfer veranlafjen tönnte, 
über einander herzufallen. Deutſch⸗ 
Yand 3. B. will ſich ebenſo wenig bri⸗ 
tiſches Gebiet aneignen, wie Großbri⸗ 
tannien deutſches. Beide Länder ha— 
ben äußerſt trübe Erfahrungen mit der 
Einverleibung fremder Volksbeſtand⸗ 
theile gemacht, und keins von beiden 
würde ſelbſt die höchſte Kriegskoſten⸗ 
entſchädigung als vollen Erſatz für die 
Menſchenverluſte, Handelsſtörungen 
und Schreckniſſe eines Krieges anſehen. 
Auch iſt es ganz unmöglich, ein thats 
Fräftiges und tüchtige® Volt auf bie 
Dauer durch Niederlagen zu demüthi⸗ 

en. Selbſt Frankreich, deſſen Bevöl⸗ 
Fr. ftilffteht, hat fich von ben Fol⸗ 
gen feiner Unglüdsfälle längft erholt, 
und Rufland leidet viel mehr unter 

einen inneren Wirren, ald unter dem 
ſchmachvollen Ausgange ſeines oſtaſia⸗ 
tiſchen Feldzuges. England könnte 
Bann Bm fein „Preftige” ein- 
üben, beifen Erhaltung mahrlich 
nicht die Opfer wert ift, die ihm fein 
Font: zumuthet. 


Die Bloite ha: hat’s Wort. 


FE." Die Kriegsflotte ha batte geftern Bier 
E Are einen großen Tag. Zu dem 
> fett der meftlihen Vereinigung 
ber „Alten Herren“ der Flottenatabe- 
ie im Auditorium Anner waren nicht 
—*—* als ſechs aktive Kontre⸗Admi⸗ 
le erſchienen und die berühmten 
oßen der zeitgenöſſiſchen amerika⸗ 
—* Slotte, Demen, . an: und 


— — — —— — * 


Evans, waren wenigſtens im Geifte 
anwefend. 

Kontre-Admiral Waſhington Lee 
Capps, der Vorſteher des Konſtruk⸗ 
tions⸗Büros der Flotte, verlas die 
Untmwortfchreiben, die er auf feine Ein- 
labungen Hin von den drei Seehelden 
erhalten hatte, und da3 mar beinahe 
ebenfo qut, alö wenn fie in Perſon an— 
mejend gemejen mären. Denn die drei 
Großen der Flotte fangen in fhönfter, 
beinahe rührender Webereinftimmung 
da8 Lob der amerifanifchen Flotte, 
priefen unfere Schlachtſchiffe und 
Vanzerfreuzer al3 die bejten auf dem 
ganzen Erdenrund und „venaungten” 
ihre Widerfaher als unpatriotifche 
Nörgler und Neider und verächtliche 
Dummföpfe. Damit paßten bie 
Briefe in da3 Programm bed Tages, 
mie das Ei in jeine Schale und die 
blühende Jugend in ihre Haut. Denn 
da3 mar der eigentliche Ymed der 
Uebung. Die Bekrittler und „Feinde“ 
der Flotte, die Reuterdahls, Connollys 
ufm., — unmiffende Laien — hatten 
das Wort gehabt; jegt follten ihre 
Freunde, die fachverftändigen hohen 
und höchften Offiziere, die Flotte van, 
zu Worte fommen. 

Admiral Demen erklärte in feinem 
Brief, e8 werde wohl unmöglich fein, 
irgendwo auf dem Erdenrund eine 
Flotte von ſechzehn Schlachtſchiffen zu 


finden, die größeren Kampfwerth be— 


ſäße, als die unſere, die zur Zeit die 
Reiſe um die „Welt“ macht. Admiral 
Schley erklärte, er würde lieber ein 
Geſchwader amerikaniſcher Fahrzeuge 
kommandiren, als ein Geſchwader 
ähnlicher Fahrzeuge irgend einer an— 
deren Nation und nannte den laut ge— 
wordenen Tadel „ungerecht, unwahr 
und unpatriotiſch“, und „Fighting 
Bob“ Evans ging ihm noch „eins bej- 
fer“, indem er dem Verbammunggurs 
theil noch ein „einfältig“ Einzufligte. 

In diefen Briefen waren der Ton 
und das Leitmotiv angegeben, das in 
ben folgenden Reden der Kontre-Admi- 
räle Capps, Chadmwid und Bromnjon 
dann recht funftovoll und unterhaltlich 
ausgejponnen und variirt wurde. Nach 
den Admirälen ſprach auch noch Herr 
Robert M. Thompſon von New Hort, 
Mitglied der Alumni-Geſellſchaft und, 
wie der Spruchmeiſter erklärte, der 
vorausſichtliche Flottenſekretär Präſi— 
dent Tafts, und dieſe Rede war nicht 
nur der Vertheidigung und Verherr— 
lichung gewidmet, ſondern auch Pro— 
grammrede. Die Admiräle Chadwick 
und Brownſon hatten zwar auch ſchon 
eine Verſtärkung der Flotte für nöthig 
erklärt, aber es blieb Herrn Thompſon 
vorbehalten, das Ziel genauer zu kenn— 
zeichnen; er erklärte, die Vereinigten 
Staaten hätten unbebingt atvei große 
Schlachtſchifflotten nöthig: im atlan⸗ 
tiſchen Ozean eine von der Stärke der 
deutſchen, im Stillen Ozean eine, die 
der Kriegsflotte Japans gewachfen 
wäre. Der Beifall, der ihm wurde, bes 
ſonders auch von Seiten der Admiräle, 
laßt faum einen Ameifel darüber 
übrig, daß er Damit nicht nur fein, fon- 
dern aller Unmelenden Flottenpros 
gramm und dad Programm der Flotte 
jelbjt verfündete. Ueber den Wlaba= 
maer Wbgeordneten und Merrimac: 
Kußhelden R. BP. Hobfon hat man ge- 
lacht, ald er zuerjt mit biefem Pro⸗ 
gramm herauskam und dann mit japa⸗ 
niſchen Gruſelgeſchichten Stimmung 
dafür machen wollte; über ſein Pro— 
gramm wird man nicht mehr lachen 
dürfen. Es hat ganz unzweifelhaft in 
der jüngſten Zeit bedeutend an Freun—⸗ 
den und Fürſprechern gewonnen und es 
wird aller Wahrſcheinlichkeit nach das 
wirkliche, wenn auch nicht erklärte Pro— 
gramm der nächſten Adminiſtration 
ſein, auch dann, wenn Herr Thompſon 
= der Sekretär der Tlotte werden 
olfte. 


Den Befürwortern einer gewaltigen 
Kriegsflotte bläft zur Zeit ein außer- 
ordentlich günftiger Wind. Das böfe 
Beifpiel, jozufagen, bläft mit vollen 
Baden in ihre Gegel. Der britifche 
Premierminifter Asquith hat foeben 
der befannten Formel der britifchen 
Marinepolitit vom „Zmei-Mächte 
Standard” eine neue Defination gege- 
ben, nach der fie bedeutet, daß die bri- 
tifche Ylotte ftet3 um 10 Prozent ftär» 
fer fein fol, al3 bie vereinigten 
Kriegsflotten zweier (irgendwelcher) 
anderen Seemächte. Aus Deutſchland 
wird gemeldet, daß die Regierung mit 
dem Flottenausbau dem feſtgelegten 
Programm um ein volles Jahr voraus 
iſt und Deutſchland ſchon im Jahre 
1911 vierzehn „Fürchtenichtſe“ im 
Dienſt haben wird; und die Meldun— 
gen über die angebliche fieberhafte 
ZThätigleit in den japanifchen Kriegs- 
werften und Häfen wollen nicht auf: 
hören. Sie merden zwar allemal 
prompt bementirt, aber fte erfüllen aud; 
fo ihren med, ebenfo mie die Mels 
dungen über den fohnellen beutfchen 
Ylottenausbau: fie beunrubigen bie 
Mafjen, machen fie empfänglich für die 
Tiraden über die Nothmenbigteit auf 
den Krieg zu rüjten, wenn man ben 
Frieden will und mit „ven andern“ 
gleihen Schritt zu halten ufm., — und 
bereiten da8 Publitum por auf bie 
großen Marineforberungen, die man 
dem Kongreß ftellen wird, 

Zwei große Schlaßtflotten, eine für 
ben Pazifif und eine für den Atlantic, 
da3 ift, zunädhjit, das Enbgiel, und das 
mit das in abfehbarer Zeit erreicht mer» 
ben föünne, wird man bom Kongreß 
bier neue Shlahtf hiffe dad Jahr for» 
dern. Diefes Verlangen wird natüts, 
lich auf heftigen Widerftand jtoßen, 
aber — daß e3 abgelehnt wird, ift feis 
neswegs ſicher. Unſere Flottenausga⸗ 
ben ſind zwar ſchon auf rund 8180,⸗ 
000,000 das Jahr geſtiegen — vor 11 
Jahren 30 Millionen! — und ein neu⸗ 
zeitliches Schlachtſchiff koſtet minde⸗ 
ſtens zehn Millionen Dollars, aber — 
was die anderen können, das ſollten 
die Ver. Staaten doch auch können, 
wird es heißen, und die Bürger ſollten 
nicht aus ſchlecht angebrachter Spar⸗ 
ſamkeit die Gefahr herausbeſchwören, 
daß die gelben Horden Aſiens oder die 
mehr oder weniger verhungerten Deut⸗ 
ſchen ihr blühendes Land über⸗ 
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Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 24. November 1908. 


rennen. Go mwirb man fagen, und 
mwenn’3 auch blühenbes —* ift, fo 
tönt’3 doch und viele werben der Blech» 
muſik nachlaufen. 


Ron der Einwanderung. 


Mer heute über die Einwanderung 
in die Vereinigten Staaten zu fchreis 
ben unternimmt, hat hauptfählid — 
wie nunmehr feit faft einem Jahre — 
über die Nichteinwanderung zu fehrei- 
ben. Noch immer ift die Zahl der An- 
fümmlinge wine jehr winzige früheren 
Sahren gegenüber, Zieht man die Zahl 
der gleichzeitigen Rüdmanderer ab, jo 
ift das verbleibende bifichen Zumadhs 
thatfächlich der Rede faum mwerth. Laut 
eines eben veröffentlichten amtlichen 
Berichts find während der mit lettem 
Auguft geendeten zwölf Monate indge= 
fammt 782,764 PBerjonen ein- und 
719,499 außgemwandert. Die Ueberzahl 
der Angelommenen über die Abgegan> 
genen hat demnach nur 63,265 betra= 
gen, — troß der Thatfache, daß in die 
bejagten zwölf Monate noch drei Mg- 
nate jehr ftarfer Einwanderung fallen, 
denn erjt im Dezember 1907 machten 
die Folgen der im Oftober ausgebros 
henen Panik fi durch Abnahme ber 
Einwanderung bemerflich. 

Als „Ichlechteites" Einwanderung? 
jahr jeit der Zeit des Bürgerfrieges 
fteht das Jahr 1878 mit 138,469 Ein- 
mwanderern verzeichnet... Wie viel ba= 
mal3 (e3 war bie fchlechte Gejchäft- 
zeit nach vem 1873’er Krach) die Rück— 


manderung betragen hat, tjt nicht bes- 


fannt, man hat zu. jener Zeit nur 


die Anfümmlinge gebucht. Soviel aber 


weiß man, daß in jenen früheren Jah» 


ren die Rüdmwanderung niemals fo: 
daß fie befonderes . 


ſtark gemefen ift, 
Auffehen erregt hat. Es hat unter den 
Einmwanberern jener Zeit noch nicht Jo 
viele Zugbögel gegeben wie jet. Wer 
als Einwanderer fam, ift mit der Ab 
fiht zu bleiben gefommen; nicht um 
nach etlichen Jahren guten und ſpar— 


fam zufammengehaltenen Berbienftes : 


wieder in die alte Heimath zurüdzu- 
fehren, wie da3 in fo großem Maße der 
Tall ift bei den Antümmlingen aus 
den Rändern, die neuerdings die große 
Mehrheit der Einwanderung gejtellt 
haben. Und wenn es fich auch nicht 
bemeifen läßt, jo ift doch aller Grund 
zu der Annahme porhanden, daß felbit 
in jenem ſchlechteſten Einwanderungs⸗ 
jahre der Nettozuwachs nicht ſo gering 
war, wie er ſich laut des vorliegenden 
Ausweifes für die in Rede ſtehenden 
letzten zwölf Monate ſtellt. Deutſch— 

land, England mit Schottland und 
Itland, und die ſkandinaviſchen Kö—— 
nigreiche waren damals die Haupt— 
einwanderungsländer. Weit untenan 
ſtanden Italien, Rußland und die 
ſlawiſchen Gebiete Oeſterreichs⸗ Un⸗ 
garns mit ihren „Dagos“, „Hunnen“ 

und, Slowaken“ die jetzt obenan ſtehen. 
Es ging damals mit der Rückwande— 
rung auch noch nicht ſo bequem, ſchnell 
und billig, wie heutzutage. 

Ueber die Einwanderung von Mo⸗ 
nat zu Monat im gegenwärtigen Jah— 
re und in den beiden Vorjahren gibt 
die nachjtehende Tafel Aufſchluß: 


Januar 
— 
Närg.. 
April. 
Mai... 


8 
September... 


ltober.. . 40, 994 


November. 
Dezember 66, DU 8 


Bufammen.........327,240 1,334,166 1,215,439 

Daß nunmehr, mas die Einmande- 
tungsabnahme betrifft, das Schlimmfte 
überftanden.ift, deuten die Ziffern der 
lebten beiden Berichtsmonate an. Die 
Ziffern find gering gegenüber denen 
der entfprechenden Monate der borher- 
gegangenen Sahre, aber find doch 
ichon nicht unbeträchtlich höher als die 
Ziffern der poraufgegangenen Monate 
diefes Jahres. Ym Vergleich zum ent= 
fprechenden Monate des Sahres 1907 
ftellt die diesjährige Einwanderung 
für Januar fich ungefähr wie 50 zu 
100, für Februar mie 36 zu 100, März 
23 zu 100, April 29 zu 100, Mai 20 
zu 100, Juni 21 zu 100, Juli 29 zu 
100, Auguft 28 zu 100, September 40 
zu 100 und Dftober 37 zu 100. Im 
Vergleich zu den Vormonaten hat o- 
mit die Einwanderung der lebten zwei 
Monate nicht nur an und für fich, ſon⸗ 
dern auch im Verhältnif zugenommen. 

Dffendbar hat man in diefer Zu— 
nahme die Folge der hier eingetretenen 
Gefchäftsbefferung vor Augen, von ber 
fih „drüben“ die Kunde ebenjo rafch 
verbreitet hat und ebenjo rafch ihre 
Wirkung äußert mie e3 Enbe lebten 
Jahres die Nachricht von der hiefigen 
Gejchäftsverfhhlehterung und daraus 
erwachfenen Arbeitsloſigkeit gethan 
hat. Beſchleunigt und verſtärkt wird 
die Wirkung durch die Thatſache, daß 
drüben die geſchäftliche Lage ſich auch 
ſtark verſchlechtert hat, und die Aus— 
ſicht auf raſche Beſſerung dort viel ge— 
ringer iſt als hier. Es gilt dies ins— 
bejfondere von den Hauptinbuftrielän- 
dern Europas, alfo von England und 
unferem deutfchen Vaterlande.. Das 
mag aud ber Grund fein, baf gerade 
bon borther bie Einwanderung jeßt, 
wenn auch an und für je} mwädher, fo 
do verhältnigmäßig ſtärker iſt als 
früher, wie das die nachfolgenden Zah⸗ 
len —* 


5,381 
18,478 19.37 
„16,841 12,305 


14,889 8,018 

Im diesjährigen Oktober ſteht bie 
Einwanderung aus dem Vereinigten 
Königreiche obenan, mährend fie im 
Vorjahre erſt an vierter Stelle fommt. 
Deutfhland fteht heuer wie im Vor 
jahre an fechiter Stelle, ift aber ben 
anberen, bie ihm borangeben, bebeutenb 
näher gerüdt. ©o mar bie beutfche 
Einwanderung im Vorjahre nur etwa 
ein Drittel der Einwanderung aus 
Ungarn, während fie diesmal dreivier⸗ 
tel davon erreicht. Die italtenifhe Ein- 
wanderung, im Vorjahre das Zäfache 
ber beutjchen betragend, bringt e8 heuer 
noch nicht auf dag Aache der ine 


ufm. Auf alle Fälle bildet bie Ein- 
Imanberung, bie man mit Vorliebe die 
mwünfchensmerthe nennt, und bie unbe- 
ftreitbar die twünfchenäwerthefte iſt, jetzt 
einen bedeutend größeren Bruchtheil 
der Geſammteinwanderung, als es in 
den Vorjahren der Fall war. Sollte 


dies Verhältniß andauern, ſo würde 


man dazu ſich hierzulande nur beglück⸗ 
wünſchen können. 


Die man Bobert Koh in Japan 
„tührte.‘‘ 


Die Münchener Medizinifche Wo- 
henjchrift. veröffentlicht . einen Brief 
aus Yapan, der über Robert Kochs Be- 
uch in diefem Lande folgende interef= 
fante Angaben madt: „Geheimrath 
Koch war feit zmei Monaten gemifler- 
maßen der Gajt'der medizinischen Welt 
in Japan; ex wurde mit Ehren wie eine 
fürftlihe ‚PBerfönlichkeit allenthalben 
empfangen, ein Komite von Univerfis 
tätsprofefforen, darunter Kiafuto, fein 


ehemaliger Schüler,mich fozufagen nur 


auf Stunden von feiner Seite, führte 
ihn von Stabt zu Stadt, überall mit 
den Zofalfomites den Empfang vorbe- 
reitend. Gelbft die Eifenbahnitationen 
waren geſchmückt und die lokale Preſſe 
hatte ihren eigenen Berichterſtatter ſtets 
in nächſter Nähe des Gefeierten. Ob 
für den ſchon betagten Gelehrten dieſe 
endloſen Empfänge und Huldigungs— 
adreſſen, die hierzulande beſonders 
langathmig und oft ſchwulſtig ausfal⸗ 
len, die zahlreichen Feſtmahle mit obli⸗ 
galen Geifhatänzen bei der tropiſchen 
Hitze des Juli und Auguſt nicht mehr 
eine Laſt als eine Freude waren, dar⸗ 
nach fragte man offenbar wenig; es 
kam vor allem darauf an, ihm einen 
überwältigenden Eindrud don Japan 
beizubringen, ihm das zu zeigen, was 
er ſehen ſollte, vor allem aber alles an⸗ 
dere von ihm fernzuhalten, ihn von je⸗ 
dem nicht. japaniſchen Einfluß zu bes 
wahren. In ſolchen Führungen ſind 
bie Japaner traditionell ebenfolcheMei- 
fter, tie feinetzeit der Günftling Ka- 
tharinas II. Deutfche Landsleute (von 
einigen Botfchäfts-, refp. Konfularbes 
amten abgejehen), deutfche und andere 
Werzte hier im Lande haben NWRobert 
Koch faum zu fehen befommen,nament- 
lich die fremde Aerztemwelt hat man bei 
allen Empfängen in den jogenannten 
offenen Hafenpläßen völlig fernzuhals 
ten gewußt, mas auf Koch felbit einen 


‚merfmürbigen Eindrud gemacht haben 


muß. Dadurch hat man e3 allerdings 
twohl auch erreicht, daß Koch über den 
wahren Zuftand der hygieniſchen Ver⸗ 
hältniſſe hierzulande nur eine völlig 
einſeitige Anſicht bekommen konnte, 
denn daß man z. B. einen Ungefteilten 
der ftäbtifchen Waflerwerfe in Sobe 
dabei ertappte, wie er eine Karpfenzudi 
in den Filterwaſſer-Baſſins angelegt 
hatte, daß in ben ‚entfprechenden Re- 
ferboir3 in Ozafa junge Burfchen fich 
ein Schwimmbad etablirt hatten (paf- 
firte allerding3 gerade, während Koch 
in Japan mar!), daß bie öffentlichen 
Bedürfnißanftalten in allen größeren 
Städten mit ihren überlaufenden La- 
trinen und ihrem Geftant jeder ⸗ 
giene Hohn ſprechen, daß die Eichen 
mit dem übelriechenden Waffer, bus 
aus den Häufern abläuft, vielfach ge 
ſprengt werben, und zahlreiche unbe 
Verhältniffe, die hier aufzuzählen der 
Raum fehlt, ba8 werden ihm die Her- 
ten mohl nicht gejagt haben. Euro= 
päifche Werzte aber, die ein bis zmei 
Sahrzehnte hier gelebt haben und alfe 
bieje Dinge bedauernd beobachten, ohne 
fie natürlich ändern zu fünnen, hätten 
vielleicht das gute Urtheil, das Koch 
um jeden Preis mit nach Europa brin— 
gen ſollte, trüben können, daher muß— 
ten ſie, um der japaniſchen Eitelkeit 
willen, fern gehalten werden! Es iſt 
hart, nad) al den Mühen und Koften, 
die fich die Japaner um Koch willen 
gemacht haben, ala Deutjcher fih fo 
äußern zu müfjen, allein eine Abficht, 
bie fo Zlar zu merfen ift, muß. ver- 
ftimmen und e8.wirb.leiver hierzulande 
immer mehr Politik, die berborragen- 
den Reiſenden über die Maßen zu fei— 
ern und die im Lande lebenden Frem— 
den, die hier ihre Arbeitskraft und ihr 
Gelb verbrauchen, al3 „quantit& negli> 
geable” zu behandeln. Daburh hat 
fih Japan in den lebten Jahren viel 
mehr gefchadet, als feine turzfichtigen 
Politiker einfehen wollen, denn die 
Zaufende von Briefen, welche jährlich 
bon hier im Lande lebenden Fremden 
in die weite Welt fliegen, haben in ih⸗ 
rem Urtheil doch ſchließlich ein Gewicht, 
das die Berichte gefeierter Globetrotter, 
die nur einige Wochen hier mweilen, auch 
wenn fie zu den Großen zu Haufe ges 
bören, nicht erfchüüittern können.” 


Die Erdbeben iı im fähfifhen Bogt⸗ 
lande. 

Die Nachrichten über das wiederholte 
Auftreten von Erdbeben im Vogtlande 
haben von neuem die Aufmerkfamkeit 
auf dieſes Gebiet gelenkt, das den Geo⸗ 
logen ſeit 1875 als ein chroniſches 
Schüttergebiet bekannt iſt. Boden⸗ 
erſchütterungen treten dort mit zahlrei⸗ 
chen, durch kurze Zeiträume von einan⸗ 
der getrennten Stößen auf, und man 
bezeichnet ſie als Erdbebenſchwärme. 
Eine ähnliche Art der Bodenerſchütte— 
rung hat ſich 1869 bis 1871 bei dem 
Orte Groß-Gerau in Heſſen ſowie 
1870 bis 1873 im Gebiet von Phokis 
in Griechenland gezeigt. Während der 
Vogtländiſchen Schwarmbeben im Ok⸗ 
tober und November 1897 wurden in 
dem Orte Graslitz allein 197 Stöße 
verzeichnet, dann folgte 23 Jahre lang 
Ruhe, die nur von vereinzelien ſchwa⸗ 
chen Stößen unterbrochen war. Im 
J uli und Auguſt 1900 begannen neue 

rſchütterungen, die am 2 te 
Ende fanden. Während be3 Mais 
und Junis 1901 war ba8 meftliche 
Erzgebirge abermald ver Schauplatz 
von Schwarmbeben, die ſich über einen 
— von mehreren Wochen er⸗ 

tedten, um im Auguft ganz auszu⸗ 
tlingen. 

Die wiſſenſchaftli 
an ergaben, baf e8 

ich abgegrenzte & 
beit, ein® in ber 


n Unterſuchun⸗ 
ch um zwei deut⸗ 
ttergebiete han⸗ 
nd bon Bram⸗ 


dach⸗ Schönberg das andere in der Ge⸗ 


gend von Graslitz-Unterſachſenburg. 
Die Längsachſe des Gebietes ſtärkſter 
Erſchütterung erſtreckt ſich nicht über 
20 Kilometer, was offenbar darauf 
hindeutet, daß der eigentliche Erdbeben⸗ 
herd nur in geringer Tiefe unter dem 
Boden liegt. Beide Schütterzonen ſind 
bis zu einem gewiſſen Grade ſelbſtän— 
dig; in jeder von ihnen haben ſich zahl— 
reiche Erſchütterungen abgeſpielt, die 
keinen nachweisbaren Einfluß auf das 
benachbarte Gebiet ausübten. Ander- 
ſeits wurden aber auch gleichzeitige 
Stöße bemerkt, deren Verbreitungsge— 
biete durch eine zwiſchen beiden Herden 
liegende ruhige Zone geſchieden waren. 
Nach Geinitz und Diener beſtehen un- 
verkennbare Beziehungen dieſer Schüt⸗ 
terzonen zum Bau des weſtlichen Erz⸗ 
gebirges. Eine ganze Reihe der wich— 
tigſten Gebirgsſtörungen, bemerkt Pro⸗ 
feſſor Diener, folgt der gleichen, quer 
auf den Hauptſtreifen des Gebirges 
ſich erſtreckenden Richtung. Es wur—⸗ 
den Befürchtungen über eine Einwir⸗— 
fung der Erbitöße auf die warmen 
Quellen am Südfuße des Erzgebirges 
ausgeſprochen. Dieſe haben ſich aber 
bisher als unbegründet erwieſen und 


dürften nach Profeſſor Dieners Mei— 


nung auch ferner ohne Grund bleiben. 
Weder auf die Ergiebigkeit noch auf die 
Temperatur der Karlsbader Thermen 
haben gemäß ſorgfältiger Beobachtun⸗ 
gen die Erdbebenſchwärme den gering⸗ 
ſten Einfluß gezeigt, und dasſelbe gilt 
für Fraanzensbad und Marienbad. 
Die Urſache dieſer Beben erblickt man 
in tektoniſchen Vorgängen unter der 
Oberfläche, in Dislokationen des unter⸗ 
irdiſchen Felsgerüſtes der Erde. Kei— 
nesfalls haben die Schwarmbeben einen 
Zuſammenhang mit den Ausbrüchen 
entfernter Vulkane, und jede nach die— 
ſer Richtung hin zielende Hypotheſe iſt 


abzulehnen. 
—)+ 9. —— 


Europäifde )e Wehfelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Eo.” ftellten jich Heute bie 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 


Deutjihland: 100 Mart...$24.00 
Defterreidh: 100 Kronen... 20.40 
Schweiz: 100 Francs 

olland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kroner.... 
Rußland: 100 Rubel 


—— — — 


— Gedient. — Vorlauter Backfiſch: 
„Warum ſieht man eigentlich die Leda 
faſt immer mit einem Schwan darge— 
ſtellt, Herr Profeſſor?“ — Lehrer: 
„Wahrſcheinlich war ihr das Ge— 
ſchnatter einer Gans ebenſo unerträg— 
lich als mir.“ 

— Steigerung. — „Nein, ich Tage 
Dir, wie meine Frau bei dem letzten 
Erdbeben aus dem Häuschen war, al3 
unjere Möbel ſchwankten.“ — „OD, ba 
follteft Du erft meine Alte fehen, wenn 
bie mich ſchwanken ſieht!“ 


Zpodes - Anzeige 


u und Belannten die traurige Nadhe 
t, daß unfere liebe Gattin, Mutter, Schwie⸗ 
Fi und Großmutter 
Karuline Meder 
am Montag, — = Ntobember 1908, tm Als 
ter bon 57 8 3 Monaten und 20 Tagen 
entichlafen —* ——— findet ſtatt am Don: 
nerstag, den En —— — * 
Uber, dom Trauerhaufe, 524 Belmont Me., 
nach den Gt. Suter teoner Um ftille Theli⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
—— Meyer, Gatte. 
Heinrich Hotze, Dietrich, riedrich, Ka⸗ 
rolina, Wilhelm Krocker, Karl und 
Zeinzid Meyer, Kinder, nebit 
Schwieger⸗ und Enteltindern, ſo⸗ 
wie Brüdern und Schweſtern. 


Sie iſt nicht mehr, die treue Seele; 

Ach. unſere Mutter iit nicht mehr. 

Wir fühlen, mas mit ihr uns feblet, - 

Und bliden mehmuthspoll umber. 

DO Gott, E baft Du uns betritbetz 

Du, der fonft uns herzlich Tiebt. 

Sie ftand uns bei in Angft en Schmerzen, 

und forgte für ung Tag un a 

Mit warmem, janftem Snutterhergen 

au se wahres Wohl 
t, Du gabft uns viel mit Ihr. 

Und “6 nun ı reiht Du fie zu Diel 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unſer vielgeliedter Gatte, Vater, 
Großvater und Schwiegervater 

Heinrich BZitler 
am Montag, den 23. November, im Mlter bon 
64 Nabren und 1 Monat felig im Serrn ent- 
fülafen ift. Die Beerdigung rundet ftatt am 
ae den 26. Nobember, um a Uhr 
Nachmittags vom Trauerhaufe, „4° Grove PB 
nad dem Graceland»Friedbof. Um ftille Keil 
habe bitten die trauernden See 
el Bias Gattin. 
—— Harry, —— und Elſie 
Bi sler, kin 
Ama Bigler, 
Nuth und 


Stviegertoditer. 
Biotan, Entel. 
dimt 


Sodes »- Anzeige 
eunden und Belannten die traurige Nadh- 
t, dat meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Mary U. Sippel geb. Woelfel 
im Alter von 61 Jahren und 7 Monaten nad) 
langem Leiden janft im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt vom — 6351 
Dregel Ave., Mittwoch gilitag . ı Ube nad 
der MWenttvo Ude. M. bon da 
nach Oalwoods. Um ftille Ei bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
& riftian EC. gie el, 
Elizabeth Duering 
ihaft, Margaret S* 
und Klara ippel, 
nebft — en. 


Gatte. 
aller, Com. 
"hinder, 


Sobe8 - Anzeige 
n und Belannten die traurige Ma 
—* 7 unfere geliebte Mutter und GroB- 


tler 
Bertha Maronn geb. es 
4 u. 2 2 bren und 9 Monaten a 
todember, fanft im Seren 
——— it. Beerdigung findet Tall gu don 
6. e 


nerstag, den Nobember, um du 
mittang, bom XTrauerhaufe, 1236 Spautbing 
be,, nad Concordia. Die trauernden Hinter 


benen 
a riedri ni Ber a 


Rarl u 
Kugufta 833 Ma⸗ 


German, En 2 Schw ie⸗ 


Amand e Maxonn Schwie · 
5 ot Entelfindern. 


dt 
Sobes - Anzeige 


annten und Freunden zur Nadridt, dab 
4— geliebter Gatte und unfer lieber Baler 


Undread Fleiſchmanu 

im Wlter bo = abren I m erem 

Seinen fa ft “4 enkfi Tafen ai ale Des 
onn 


um i 
e bib 
Mitglied bed Bahrifden Vereins. dmi 


Beerbigungd »- Anzeige 
u Beam unfered geliebten Gatten 


Maz So 
eftorden am -Son 
füos. —** a1 ei 
u Fey N. Francisco Sir. 
— Friebhof. 
Um ftilles Beileid bittet: 
Die trauernde Familie. 


niag. 22. Nobember 
gmerötag, Rn. 26. No 
Nachmittags dom Trauers 


Chriſtina Laut zu. 


D —— "alt ———— —— 


Be En E — Mi 


Ein 


Sie8 wird Eurer Gattin gefaflen? 


großer feller Turkey frei 


mit jedem Einfanf zu $10 ober 
mehr in unjerem Kleider - Dept. 


Riefiger unerwarteter Berkauf 


—— von 


Amiügen und Heberziehern 


5io 


_— zu — 


812 815 


Es iſt eine Doppel⸗-Offerte und die beſte in ganz Chicago. 


North Sn . 
Ave.und »--., 


Larrabee , 
Str. 


⸗ 
on 


Zode3- Anzeige. 
Sreunden ımd Belannten die traurige 
Nächricht, daß mein geliebter Gatte, uns 
fer — Vater 
Hermann Unger 
am Sonntag, den 22. November, um 1 
Uhr Nachmittags, im Alter von 46 Jah⸗ 
ren — iſt. Die Beerdigung er⸗ 
folg am Beunerbing, den 26. Nodem- 
E Uhr Nacdm., vom Trauerhaufe, 
N 3559 N. Clark Str., nad dem Rofe- 
billsfsriebhof. Die ttauernden Hinter 
bliebenen: 
9 m Unger Heirend, 


atti 
Margaret, Lillie und Hermannn 
Unger, Sünder. 


Der Berftorbene mar Mitglied der 
Kenftone Loge, A. 3. & U. M. dimt 


Tobes - Anzeige 
reunden und Befannter die traurige Nad)- 


geb. 


ridt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater | 


Karl Kroß 
im Alter von 72 Zahren nach langem Leiden 
ſelig im zu entfchlafen ift. De Beerdigung 
findet jtatt Mit den 25. Nobember, um 
10 Uhr VBorm., bom Trauerhaufe, 3449 Auburn 


Ave., nach Eouncordia⸗ Friedhof. Um ftille Theil» ; 


nahme bitten die trauernden ru 
Friederice Kroß, Gat 
Fritz und Wilhelm Ar © öhne 
Berth ha Lill, Roſie Karus, Tüte 
Kamradt, Töchter 
Hermann Karız und Lonid Kam- 
radt, Schwiegerfühne. 


| Sreunden, Nachbarn um nten_ 
; innigiten Dant aus für die zahlreiche Theilnab- 


| — * Sekr. 


— — .. — 

a ua Dffen 
morgen, 
Mittwoch 
Abend, 
bis 10 
Uhr und 
Donners⸗ 


“un tanbisi 
Sn, Uhr 1 


— — 


Dankſagung. 
Wir ſprechen hiermit unſeren Verwandten, 
und Belannten umieren 


me und die Ichönen Blumenfpenden beim Bes 


| gräbniß unjeres geliebten Gatten und Vaters 


verdinand 3. Spath. 


Ebenfall3 unferen beiten Danf der Wider Park 


Legion 2074 der National Protective Legion, 


| fowie aud Herrit Baitor Lambredt für feine 


troftreihen Worte. 
Frau — Spath und —— 


| Guns. BURMEISTER & Son, 


Peihyenbeftaiter, 


| 301 und 303 Larrabee Strasse 


Telephon North 185. 
Aufträge bon allen Theilen ber Stadt prompi 
a Try, een 


Waldheim. 


Einziger Sud slenteffignätofee an, 6 24 


ca 
1 Bra, de en in — 
ee ee se 
uns zen Te ORBDITICE 7a — vo. Tel. 


gacob Schwad, Supt. 


Sophia Kroß, Sofi Kroß u. Sinne u. 


Kroß, Schwiegertöchter. 


Todes ⸗Anzeige. 


Beute und Belannter.die traurige Nah. 
ri — mein geliebter Gatte und unſer lie⸗ 


ber Bater 
Friedrich Schuldt 
Jahren und 1 Monat nach 


im Alter von 47 
24. November. 7 


langem ſchwerem Leiden am 
Uhr Morgens, geſtorben iſt. 
ftatt bom Trauerbaufe, 489 N. MarfhfieldAve., 
Sreitag, ben 27. November um 1 Uhr Nadın., 
nad Din Concordia⸗Friedhof. 
Albertina Schuldt, Gattin. 
CZ Della, Frank und u 
Schuldt, Kinder, mi 


Dantjagung. 


Siermit fpredben wir allen Freunden, Ver» 
wandten und Belannten unferen berzlichen 
Dank aus für die Betheiligung bei der Beerdi— 
gung meines lieben‘ Gatten und Vaters 

Karl Kluegel. 

Ansbefondere „bass wir dem DamensBerein 

. 6&, 4. u. Marine, dem VBeteranenberein 
dv. Ehicac 0, d. Mufiler-Kranten-Unterftügungd- 
Verein, owie der Meufiter-Union, dem Frans 
fen-Unte tügungsberein der PBraunfchweiger u. 
Sannoberaner, dem SKaifer Wilhelm Unterftit- 
gungäberein für die Befuche bei der Kranheit 
und -die PBetheiligung bei dem Begrädniß, ſo— 
wie für die reihen Blumenfpenden. Ebenfo ban- 
fen t dem Hern Baitor Lambredt flir die 
troftreihen Worte am Sarge des Dahingeſchie⸗ 


benen. 
* Katharina Kluegel, — ——— Kindern. 


Dankfſagung. 
nen fopreden mir — — 
n Freunden 


En Mactarn für die onen — — 
und für die zahlreiche Betheiligung bei dem 
Begräbniß meines lieben undergekliden en | 
Matthäus Wolfrum. 
Befonberen m Herrn RBaftor John für feine 
troftreihen Worte am Carge. nsbeionbere 
— a =. Herder Xoge für die rührende 
Hulpsnde efana und bie zahlreiche Be: 
theiligung = Brüder. Beiten Dant ber Hoff: 
nungsloge der Dbd Yellowd, fowie dem Nord 
galcaeo Wirths⸗Verein. ie tieftrauernde 
nt 
Zohanna Wolirum, nebit Verwandten, 


Bur Erinnerung 


an den 24. November 1907, den Sahrestag Pr 
Kodes unfere3 Iteben Gatten und Baters 


Sohn u Sortſch. 

Auf einem fernen nen Srieddof 

— rüne dam er 

Schläft unſer Heben — und Gatte, 

Er mußte bon In gebe 

Sein Tagmwert mw 23 endet, 

— enn im tüblen Gra 

te vom Baum die Blüten fallen, 

Alfo ſanlſt au du hin 

&r bat den Kampf J 

Schloß ſanft die Augen zu. 

Rube ſanft in Frieden. 
= 


Bon beiner lieben Gaittn Ei a 


Großitadt -» Dokumente. 
godtnt ** ſante Schilderungen u dem Ber- 
ner topftadtl tleben. Unter anderem: 
ee **, Die — Rolizet. 
eg Berliner ® 


—S — der Großſtadt 


Allen, one Getänrdete und — tlofte Sugen?. 


andere mehr. ed and nur 


"A. KROCH & CO. 


e Sir. Chicago, zwifhen Waba 
eng und Maigan Abes. rn 


und Mediziniiche Büder 
Ei der u. Sch FA Arsitetten | gu 
* — Billigſte Breife. — 
Katalog auf Wunſch frei zugeſandt. 
KOELLING & KLAPPENBACH 


104—106 Raudolp 
Größte deutihe Yuchband 


# 
— 158 für Maler, 


Strafe. 

im Weiten. 
Deutſches 

Piano: u u. Muſik⸗Geſchäft 

Liberale Geoimaungen, Be ei —— Miethe oder 


‚HENRY DI DETM ER 


Beerdigung findet | 


| ehrt eingeladen find. 


Sohn Weis 
Beginnend Vtonta 
send 


Montrose Gemetery 


us Crematorlum 
N. 40. und En —* Ave. 


€: In men 


— 
KL 


13. großer Stiftungs:Bal 
mit „Granberry Guef, beranftaltet vom, 
Chicago Bayern Franen-Unterftügungs- 
Verein, 


Wiittwocdh, den 25. November (Danlfaaunas- 
Abend), in Yondorfs Halle, North Ave. umd 
Halfted "Str. Anfang 8 Uhr, Tickets zu = ns 


Berliner - Bergniigungs-Verein. 


Am kommenden Mittwoch hält der obige 
Verein ſeinen 

Unterhaltungs ⸗Abend 

wozu jeder Berliner ſowie —— freund⸗ 

Tanz und luſtige Vor— 

träge werden die Stunden ausfüllen. 

> FAR 8 Komite. 


Familien-Lokal 


für Frauen und Kinder 


Kaffee, Sandwiches, Eundes 


Befonberß geetanet | fir eigene und Erfriſchung ſu⸗ 


Wir machen J "oe tali u3 feinen Ealie 
fornia Weinen 3 mähigen greifen. 


HARRY PLOHR, 
Dein- Händler 


72 E. Adams Strasse, 
——9 —XE 


The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
Gegenüber Lincoln Park. 
Eigentdiimer. 
diche Ber ieden 
und es Nachmittag: 


Prof. Fred Brumm Orchester,- 


nob10,didofon® 


In raufer Schule 


Gefammelte .. (ut miene Stromtied) 


Albert "Weisse 


Preis 81.00, elegant gebunden $1.25 


Bu beziehen bon ber . Sefdäftsftelle der „Abend 
poft“, auch per Voſt für denfelben Preis, Mar» 
ken oder Anweifung. Uud nehmen Zräger gefl. 

Aufträge entgegen. didoſaſon 


N. WATRY & CO, 

9—101 D. Randeiyh Str. 

—- Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 


Robatd, Gameras und phutogr. Material 
EMIL H, SCHINTZ, 





* 


Sotalberiht. 
Erhalten Weitbewerb. 


— — 


Konkurrenzunternehmen für Weſtern 
Union und Poſtal Telegraph Co. 


Bon Börfenleuten gegrändet- 


Sc&ulbücherfrage foll unterfucht werden. — 
Städtifches Keitungswaffer für Dororte, 
— Durcdlegung der Robey Straße an- 
gebahnt. — XUeue Boulevard-Anlage. 


Verfehen mit einer Empfehlung de3 
Er:Ald. Jadjon, früheren Präfidenten 
der Handeläfammer, murde geitern 
Abend im Stadtrath vom Ald. Yore- 
man ein Gefuch der „People'3 Mutual 
Ielegraph Co.” eingereiht, um Er— 
laubniß, die Kondufte der Common= 
mealth-Edifon Co. mitzubenugen zur 
Unterbringung von Leitungsdrähten 
und jolche zu befejtigen an dem Gerüſt 
der Metropolitan-Hohbahngejellichaft. 
G3 wurde erflärt, daß die genannte 
Gefelichaft aus Mitgliedern der Pro 
duftenbörfen von Chicago, St. Louis 
und Kanjas City bejteht und in Wett: 
bewerb zu treten beabjichtigt mit den 
beitehenden Telegraphen-Gefellfchaften. 
Vereinbarungen mit unabhängigen 
Ielephon-Gejellfchaften, die Mitbe— 
nußung von deren Leitungsdrähten be= 
treffend, hat die Gefellfchaft bereits ge- 
troffen. Vom Endpunftte des Doug= 
las Park-Zweiges der Metropolitan 
Hochbahn hat die Gefellfchaft eine Lei- 
tungsanlage nad) Soliet bereitz fertig 
geſtellt. Erhält ſie die nachgeſuchte 
Erlaubniß, ſo kann ſie binnen läng— 
ſtens ſechs Monaten den Betrieb auf— 
nehmen. Sie wird ihre Telegramm— 
raten etwas niedriger anſetzen, als die 
Weſtern Union und die Poſtal Tele— 
graph Co. Während dieſe z. B. gegen— 
wärtig für ein Telegramm, von zehn 
oder weniger Worten, nach St. Louis 
30, nach Kanſas City 40 Cents berech— 
nen, will die neue Geſellſchaft ſich mit 
Sätzen von 25, bezw. 30 Cents für die 
gleichen Dienſtleiſtungen begnügen. 
Das Geſuch wurde dem Ausſchuß für 
Oel-, Gas und elektriſches Licht über— 
wieſen. 

Zudeckung des Brunnens. 


Der Fall Van Vliſſingen wurde von 
Ald. Scully zum Anlaß genommen für 
einen Antrag: der Ausſchuß für Er— 
langung geſetzgeberiſcher Maßnahmen 
möge bei der Legislatur auf Annahme 
eines Geſetzes dringen, welches vor— 
ſchreiben müßte, daß alle hypotheka— 
riſch gedeckten Schuldverſchreibungen 
grundbuchamtlich eingetragen werden 
müſſen. — Unter einem derartigen 
Regiſtrirungszwang, ſagte der Antrag— 
ſteller, würden Schwindeleien wie Van 
Vliſſingen und Andere vor dieſem ſie 
mit Duplikaten von Hypotheken began— 
gen haben, nicht möglich geweſen ſein. 
Der Antrag wurde angenommen. 

Die Schulbücherfrage. 

Auf Antrag des Ald. McCoid 
wurde der Ausſchuß für Schul— 
angelegenheiten beauftragt, eine gründ— 
liche Unterſuchung der Schulbücher— 
frage vorzunehmen. Es ſoll feſtgeſtellt 
werden, ob die Verleger der Schul— 
bücher ihre Chicagoer Abnehmer wirk— 
lich übertheuern und, wenn ja, wie ſol— 
chem Mißſtande am wirkſamſten ge— 
ſteuert werden kann. Ob es ſich nicht 
empfehlen würde, die Herausgabe der 
Schulbücher von der Erziehungs— 
behörde ſelbſt beſorgen zu laſſen und 
den Schulkindern — wie es bereits in 
einer ganzen Anzahl von amerikani— 
ſchen Städten (New NYork, Boſton, 
Philadelphia, Cleveland, St. Louis 
und Des Moines) geſchieht, die Bücher 
unentgeltlich zu liefern. Dem Ausſchuß 
fürRechtsfragen überwieſen wurde eine 
Zuſchrift von der „Young People's 
Temperance Union“, welche die behörd— 
liche Einführung des Abendläutens be— 
fürwortet, bezw. eine Verordnung, daß 
Kinder ſich nach einer beſtimmten 
Abendſtunde nur in Begleitung Er— 
wachſener, die mit ihrer Obhut betraut 
find, auf der Straße, oder auf öffent: 
lihen Pläßen jollen aufhalten dürfen. 

Waffer für Dororte. 

Der Mayor wurde ermächtigt, mit 
dem Gemeindevorjtand von Dat Part 
einen Vertrag abzufchließen, unter mel- 
chem jtäbtifches Leitungsmwaffer, zum 
PBreife non 7 Gentz für je 1000 Gall., 
nach genanntem Vorort geliefert mer- 
den fol. Der Kommiffär der Abthei- 
ung wurde ermächtigt, auch für die 
Lieferung von Leitungsmaffer nad) 
dem PVororte Riverdale die nöthigen 
Einrichtungen zu treffen. 

Finanzwirthſchaft. 

Auf Befürworten des Finanzaus- 
ſchuſſes wurde der Stadt-Schatzmeiſter 
ermächtigt, während der Monate No— 
vember, Dezember und Januar mit 
ſeinen Einlagen bei den einzelnen De— 
poſitenbanken die ſonſt geltende Grenze 
von $1,500,000 zu überjchreiten. — 
Ein Gefuch der in Pumpenanlagen des 
Kanaliftrungsamtes bejchäftigten Ma- 
Tchiniften murde dem Yinanz-Ausfhuß 
übermiefen, ber e3 begutachten fol; 
ebenfo ein Antrag auf Einführung des 
achtjtündigen Arbeitstags im ftädti- 
fen Brüdendienft. — Der Mayor 
legte ein Gefudh von Mitgliedern des 
Fabrifantenbundes vor, welche verlans 
gen, man möge mit der Annahme von 
neuerdings empfohlenen Beitimmun- 
gen in Bezug auf Zahlung für Rangir- 
geleifeprivilegien marten, biß bie zur 
Unterfuhung diefer Frage eingefehte 
Kommiffion berichtet haben mürde. 
Man beichloß, den neun hier in Be- 
tradht fommenden Firmen meitere drei- 
Big Tage Zeit zuzugeftehen zur An 
nahme der ihnen gejtellten Bedingun- 
gen. 

Derfehrswefen. 

Auf Antrag des Ald. Dunn wurde 
bie Verfehrsfommiffion zu unterfuchen 
beauftragt, wie e3 jich mit-dem Recht, 


beziehungsmeife der Verpflichtung der 


Chicago Railmays Co. und der Con- 
folidvated Traction Company verhält, 
ihre beiderfeitigen Geleife gemein 
Tchaftlich zu benugen. — Die Sübfeite- 
Hochbahngefelfchaft wurde auf Antrag 
des Ald. Fifher angemwiejen, auch alle 
Züge ihrer Englemood und Normal 
Part Linie den Weg über bie 
Schleife machen zu laffen. — Alb. 
D'Eonnel, der beantragt hatte, 
es möge ein Neuner-Ausihuß 
beauftragt werden, feſtzuſtellen, 
welche Maßnahmen erforderlich ſein 
würden, um den Chicago- und den 
Calumet-Fluß für Hafenzwecke brauch— 
barer zu machen, als ſie es jetzt ſind, 
zog dieſen Antrag zurück, nachdem ihm 
bedeutet worden war, die Hafenkom— 
miſſion, deren Bericht demnächſt dem 
Stadtrath zugehen wird, habe auch 
dieſen Gegenſtand eingehend in Erwä— 
gung gezogen. — Der Behörde für ört— 
liche Verbeſſerungen wurde auf An— 
trag der Ald. Lucas und Fulton auf— 
gegeben, feſtzuſtellen, welche Koſten es 
verurſachen würde, die Robey Straße 
in ihrer vollen Länge für den Verkehr 
frei zu legen. — Der Parkbehörde der 
Südſeite wurden die nachgenannten 
Straßen überlaſſen zwecks Anlegung 
eines Boulevards vom Jackſon nad 
dem Beſſemer Park: Bond Avenue, von 
71. Straße bis 83. Court; 71. Straße, 
von Bond Avenue bis Yates Avenue; 
Yates Avenue, von 71. Straße bis 
zum Jackſon Park. 
Rahmeis-Hauſirer ausgemerzt. 

Die Empfehlung des Ausſchuſſes für 
Lizensweſen, den Hauſirhandel mit 
Rahmeis zu unterſagen, wurde ange— 
nommen. — Vom Geſundheits-Kom— 
miſſär Evans lag ein Bericht vor, laut 
deſſen auf dem jüngſten Tuberkuloſe— 
Kongreß der Chicagoer Stadtverwal— 
tung eine ſilberne Medaille (zweiter 
Preis) zuerkannt worden iſt für die 
bisher von ihr getroffenen Maßnah— 
men zur Bekämpfung der Tuberkuloſe. 
Dr. Evans dringt darauf, daß man 
auf dem betretenen Pfade bleiben und 
beſonders ſich beeilen möge, die Regu— 
lationen bezüglich der Einrichtung von 
Wohngelaſſen in zweckmäßiger Weiſe 
zu vervollkommnen. 

as 


Bom Grundeigenthbumdmarft. 


Chicago Title & Truft Co. fauft Pullman: 
Sand für $162,158. 

Ein großes, mehrere hundert Baus 
ftelen umfafjendes Stück Land der 
Weit Bullman Land Affociation wur 
de gejtern zur Dedung einer Hypothet 
verjteigert und von der Chicago Title 
& Iruft Company für $162,158 er 
worben. 

Das Apartment-Gebäude an der 
Südoſtecke von Sheridan Road und 
Wilſon Ave. iſt von Martin C. An— 
derſon an Mary Lynch für $100,000 
verkauft worden. Es iſt mit 855,000 
belaſtet. Auf dem 88 bei 175 Fuß 
meſſenden Gelände ſteht ein dreiſtöcki— 
ges Gebäude mit 18 Wohnungen, die 
jährlich 812,120 einbringen. Die 
Käuferin gab das Wohnhaus 5046 
Michigan Ave., 25 bei 100 Fuß; das 
Miethshaus 4405—07 Union Xne., 
50 bei 125 Fuß; das Miethahaus 
5427 PBrairie Une, 25 bei 160 Fuß, 
und das Miethshaus 5632 Wabafh 
Ane., 25 bei 125 Fuß, im Gefammt- 
merthe von $43,000 in Taufch. 

Nicholas Prufjina hat von John ©. 
Holmes das Miethshaus in Crescent 
Place, 198 Fuß meitlih von Claren= 
don Ave., 47 bei 150 Fuß, Nordfront, 
mit $12,000 belajtet, für $30,000 ge= 
tauft. 

Un Names B. Hobbs Hat Herr 
Holmes da3 Apartment-Gebäude an 
der Nordweſtecke von Windſor Ave. 
und Hazel Str., 70 bei 143 Fuß, mit 
$30,000 belajtet, verkauft. 

Sherman T. Cooper hat an Eb= 
ward U. Clark das Apattmentgebäude 
an der Nordmeltefe von Greenwood 
Ave. und 46. Str., 89 bei 160 Fuß, 
mit $46,000 belaftet, für $115,000 
verfauft. Cooper nahm 250 bei 150 
Fuß an der Sübdmeftede von Eajt End 
Unve. und 53. Str. im MMerthe von 
$75,000, mo er ein Apartment-Ge- 
bäude bauen will, in Taufd. 

Das St. Qufe-Hofpital hat 263 bei 
125 Fuß an der Nordoftede von Calu- 
met Ave. und 20. Str. und 185 bei 
150 Fuß an der Südoftede von Calu= 
met Une. und 20. Str. für $35,000 
an Mary E. Naeger verkauft. 

Henry Botsford, Thad 9. Home 
und Charles ©. Fuller haben von Xo- 
Ieph 9. Fit das Eigentbum 47—49 
Fifth Ave., ein Grundftüd von 38 bei 
80 Fuß mit vierftödigem Baditeinge- 
bäude, neben dem Briggs Houfe, ge- 
fauft. Botsford zahlte $50,000 für 
das Grundftüd, Home und Fuller 
zahlten $15,000 für das Gebäude und 
pacdhteten den Grund auf 198 Jahre 
für jährlich $2750. 


—> dem 
Germania -Männerhor, 


Morgen Nachmittag um 2 Uhr fin- 
det die erfte, vom Damenverein des 
Germania-Männerhor3 beranitaltete 
Kartengejelichaft für Damen im Ger: 
mania Klubhaufe jtatt. Gäjfte haben 
Zutritt. 

Die Anmeldungen zur Betheiligung 
an dem vom 30. November bis 4. De- 
zember jtattfindenden Wettkegeln wer— 
den am kommenden Donnerjtag ges 
Ihloffen. Bi3 dahin fünnen no An- 
meldungen unter Hinzufügung von $1 
an ®. . Peterfon, Nr. 89 Board of 
Trade Bldg., eingeſchickt werden. 

Am kommenden Samſtag findet zur 
Nachfeier des Dankſagungstages ein 
Quadrille-Abend ſtatt. Gäſte haben 
keinen Zutritt. 

— m 

Marſhall Field⸗Beſaugverein. 


Der aus Angeſtellten von Marſhall 
Field & Co. zufammengefehte Ge- 
fangverein giebt heute Abend in ber 
Orcefter-Halle unter ber Leitung von 
Ihomas U. Pape ein Konzert. Das 
Programm umfaßt Werke für gemifch- 
ten Chor, Tenor und Baritonjoli und 
einen Männerquartetit-Bortrag. 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 


germaniflische geſelſſchafl. 


Vortrag Prof. Daenells über Han- 
belspolitik der legten Jahrhunderte. 


Schutzzoll und Freihandel. 


Moderne Staaten kehren wieder zu den 
merkantiliſti ſchen Grundſätzen früherer 
Jahrhunderte zurück. — Imperialismus. 
—Mitteleuropäiſche Zollunion. 


Ueber die handelspolitiſchen Beſtre— 
bungen der letzten Jahrhunderte bis 
zur Gegenwart, über das Verhal— 
ten Deutſchlands zur Weltwirthſchaft 
und über die Frage, ob und warum es 
Weltpolitit zu treiben habe, ſprach 
einer Einladung der Germaniſtiſchen 
Geſellſchaft von Chicago folgend ge— 
ſtern Abend in der Fullerton Halle des 
Kunſtinſtituts Dr. Ernſt Daenell, 
Profeſſor der Nationalökonomie an 
der Univerſität Kiel. Es war der 
zweite in einer Reihe von Vorträgen, 
die ſich mit der Wirthſchaftspolitik, 
der Finanzreform und der Kolonial— 
politik des deutſchen Reiches befaſſen. 

Der Redner karakteriſirte zunächſt 
in großen Zügen den Wandel der han— 
delspolitiſchen Beſtrebungen der letz— 
ten Jahrhunderte. Die Handelspolitik 
nahezu ſämmtlicher Staaten ſchwankte 
während der letzten 400 Jahre 
zwiſchen Extremen, Schutzzoll und 
Freihandel, um in neuerer Zeit wieder 
zum Schutzzoll zurückzukehren. Es 
laſſen ſich drei Perioden unterſcheiden, 
die des Merkantilismus, des Freihan— 
dels und in neueſter Zeit des Im— 
perialismus mit ſeinen verſchärften 
ſchutzzöllneriſchen Tendenzen. Der 
Merkantilismus iſt auf das Bedürf— 
niß der einzelnen Staaten zurückzu— 
führen, ſich finanziell mehr und mehr 
von den alten Ständen, Adel und Kle— 
rus, unabhängig zu machen und ſich 
für ihre ſtehenden Heere die nöthigen 
Mittel zu verſchaffen. Der Staat 
ſuchte daher den dritten Stand, den 
Bürgerſtand, zu heben und ihn wirth— 
ſchaftlich ſo ſtark als möglich zu ma— 
chen, damit er ihm die nöthigen ma— 
teriellen Unterlagen für ſeine macht— 
politiſchen Beſtrebungen liefern önne. 
Es galt eine möglichſt günſtige Han— 
delsbilanz zu erzielen, einen möglichſt 
hohen Ueberſchuß der Ausfuhr über 
die Einfuhr. Dazu bediente man ſich 
der ſchärfſten Mittel, der Ein- und 
Ausfuhrverbote, der Prämien, Zölle 
und Rückzölle uſw. Raſtlos wachte der 
Staat über dem Wirthſchaftsleben. 
Dieſe merkantiliſtiſche Wirthſchaftspo— 
litik hat für die Staaten, die ſie be— 
folgten, Großes gethan, hat ihnen eine 
Marine zu bauen ermöglicht, ſie in den 
Stand geſetzt, ſtehende Heere zu unter— 
halten, und den Bürgerſtand geſtärkt. 


Aufklärung führt zum greihandel. 


Mit der Aufklärungsperiode des 18. 
Jahrhunderts beginnt ſich dieſer Bür— 
gerſtand geiſtig, politiſch und wirth— 
ſchaftlich mündig zu fühlen. Es regte 
ſich eine Oppoſition gegen die Gänge— 
lung durch Zwangsvorſchriften, wie 
ſie der Merkantilismus mit ſich brach— 
te. Als der Engländer Adam Smith 
1776 mit ſeiner Lehre vom Freihandel 
vor die Oeffentlichkeit trat, fand er bei 
ſeinen aufgeklärten und leicht erregten 
Zeitgenoſſen eine begeiſterte Aufnah— 
me. Trotzdem Smith ſelbſt nicht an 
die Durchführbarkeit ſeiner Lehre 
glaubte, gewann ſie doch mehr und 
mehr an Boden. Nahezu alle Staa— 
ten, England an der Spitztze, ſchlugen 
freihändleriſche Bahnen ein. Nur Ruß— 
land blieb merkantiliſtiſch, und die 
Vereinigten Staaten kehrten mit dem 
Beginn der 50'er Jahre zum Schutz— 
zoll zurück. Andere Staaten ſahen 
ſich gezwungen zu folgen. Sie bedurf— 
ten größerer Einnahmen, mußten ihre 
Landwirthſchaft ſchützen, ſuchten den 
nationalen Karakter ihrer Produk— 
tion zu fördern, und kehrten daher zum 
Schutzzoll zurück. Der Freihandel 
brach zuſammen, ein neues merkanti— 
liſtiſches Zeitalter folgte. Es bilden 
ſich Rieſenreiche wie England, Ruß— 
land und die Vereinigten Staaten. Es 
erfolgt eine Neutheilung der noch nicht 
in Beſitz genommenen Theile der Erde, 
das Beſtreben, ſich auszubreiten, 
wächſt mehr und mehr, die imperia— 
liſtiſchen Beſtrebungen greifen weiter 
und weiter um ſich. Allgemein ſetzt 
eine aktive, ſelbſtbewußte Handelspoli— 
tik ein, der Schutzzoll kommt wieder zu 
feinem Rechte, die Bedürfniſſe der 
Staaten für Heere, Flotten, Kolonien 
ufm. mwachjen ins Riefenhafte, die Ein- 
nahmen müflen befchafft werden, man 
greift daher zum Schußzoll. 


Mitteleuropätfche Sollunion. 


Die großen Reiche juchen jich, mas 
die Einfuhr anlangt, mehr und mehr 
pon ihren Mitbewerbern unabhängig 
zu machen, und fich zugleich für ihre 
Waaren ausſchließliche Abſatzgebiete 
zu ſchaffen. Chamberlains Plan, ei— 
nen Zollverband zwiſchen England 
und ſeinen Kolonien herzuſtellen, für 
das Mutterland ein Bezugsgebiet für 
ſeine Nahrungsmittel und ein Abſatz-— 
gebiet für ſeine Waaren zu ſchaffen, iſt 
darauf zurückzuführen. Frankreich 
geht in der gleichen Weiſe vor, indem 
es Algier, ſeine Kornkammer, durch 
Vorzugszölle begünſtigt und enger an 
ſich feſſelt. Aehnlich verfährt es ge— 
genüber ſeinen anderen Kolonien, die 
zu den reichſten der Erde gehören. 
Deutſchland könnte ſich durch eine mit— 
teleuropäiſche Zollunion in ähnlicher 
Weiſe ſchützen. Sie müßte die Ge— 
treide produzirenden Länder wie Un— 
garn und Rumänien umfaffen, Hol- 
land, Belgien, die Schweiz und mög: 
lichft auch die ffandinapifchen Länder. 
Auf diefe Weile würde e3, mas bie 
Nahrungsmittelzufuhrt anlangt, von 
Nufland und den Vereinigten Staaten 
unabhängig werden und fi neue 
Märkte fichern. Freilich die großen 
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Saazer hops. 


24. November 1908. 
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Let Us Rejoice on 


HANKSGIVING 


1 


DAY 


“Let Us Give Thanks’’ for the boun- 
tıful gıfts nature has bestowed upon 


Amerıca—“for the 


barns that are 


filled wıth plenty”—for the cattle on 
a thousand ranges—for “the 
peace that ıs wıthın our borders,” 


and for the prıceless 


boon of Personal 


Liberty—the true basıs of all our institutions. 
Here we have a land literally “flowing 


with milk and honey”’—the richest, most 
land the world has ever known—a land o 


rosperous 
beef and 


corn and wine—a land of silver and gold and iron 
—a land of wheat and rye and 
of the grains)—the basis of 


BUDWEISER 


The Natural Drink of America 


What is it but the fermented juices of our richest harvest fields combined with 


barley (the noblest 


On Thanksgiving Day more of it will be served in American homes than all other beers. 


287 years ago when America sat down to its first Thanksgiving Turkey Dinner, beer 
was absent from the board, 0on/y because all that was brought over on the Mayflower had 
long ago been consumed to the last drop. How the Pilgrims would have enjoyed Bud- 
weiser—how they would have quaffed it with heartfelt praise and gladness of heart. 


Families Supplied by 


GROCERS AND LIQUOR MERCHANTS 


Should Your Dealers Not Carry BUDWEISER in Stock—Please Phone Us. 


For Thanksgiving Good Cheer 
Order a Case of 


BUDWEISER BEER 


erheben, während verfchiedene der flei- 
neren Staaten aus Eiferfuht Ti 
fernhalten würden, troßdem fie fich 
Dadurch ficher Stellen miürden. Eine 
Sollunion diefer Art aber miürbe 
Deutfehland nicht nur wirthſchaftlich 
ftauf machen, fondern e3 auch madht- 
politiih den riefigen Weltmächten 
ebenbürtig machen. 


„zit und Wahrheit.“ 

Am fommenden Sonntag wird im 
Spiritualiften-Tempel „Lit und 
Mahrheit“, Nr. 370 Wabanfta Ape., 
nahe Roben Straße, ein aeijtiges Kon- 
zert abgehalten. Vorträge von Schü- 
lern der Rahn’ihen Mufitfchule und 
der Damen U. Celly, U. Bennett und 
U. Schehrmann, Reden und lleber- 


mittlung geiftiger Botjchaften find auf | 
dem Programm. Der Anfang ift auf | 


7:30 Uhr, der Eintrittspreis auf 15 
Cents feſtgeſetzt. 
——— 
Das Geſchäft geht gut. 

Auf die Einnahmen der North 
Shore Electric Company hat die all— 
gemeine Geſchäftsflauheit nicht ungün— 
ſtig eingewirkt. Die Geſellſchaft ver— 
ſorgt Evanſton, La Grange, Highland 
Park, Maywood und andere Vororte 
mit Elektrizität, Samuel Inſull iſt ihr 
Präſident. Die Einnahmen der mit 
83,780,000 kapitaliſirten Geſellſchaft 
haben ſich beträchtlich erhöht und 3.5 
Prozent Dividende abgeworfen. 

—- ——— 


G:iftorben. 


Nicholaus Kloechner, Nr. 134 MW. 
Mapdifon Straße, der am 19. Nopem: 
ber von einem Kraftwagen überfahren 
wurde, den Hans Bloom, Nr. 5363 
Honore Straße, Ientte, ift geftern im 
Eounty-Hofpital den erlittenen Ber: 
gg erlegen. Er mar 65 Jahre 
alt. 


PLA, 


Wird am Samftag eröffnet, 400,000 aus« 
wärtige Befucher werden erwartet. 
Am nädjiten Samftag wird im Am- 
phitheater! und den angrenzenden Ges 
' bäuden in den Viehhöfen die achte 
ı jährliche internationale Viehausitel- 
| lung eröffnet. Die Ausftellungslei- 
tung theilt mit, daß bis zum Schluß- 
tage, dem 10. Dezember, porausficht- 
ı lich 400,000 auswärtige Bejucher nah 
| Chicago fommen werden, um fich Die 
| ſechs- bis zehntauſend auserleſenen 
Thiere aus den Vereinigten Staaten 
und anderen Ländern zu betrachten. 
Jeden Nachmittag und Abend wird 
Konzert ſtattfinden, jeden Abend wer— 
den Pferde und preisgekrönte andere 

Thiere in der Arena vorgeführt wer— 
| den. Geldpreife im Gejammtbetrage 
| von über $75,000 mwerden nebjt zahl- 
reichen anderen Ehrenpreifen zur Ver— 
theilung fommen. 

Megen der in den Staaten Nem 
York und Pennfplvanien herrjehenden 
Maul- und Klauenfeudhe wird Vieh 
aus jenen Staaten auf der Auszitel- 
lung nicht vertreten fein, das wird 
aber dem Ganzen wenig Eintrag thun, 
da die Hauptmaffe des Viehs aus dem 
Mittelmeiten fommt. 


 — 
Diebe als Quittung. 


Der Arbeiter Anton Grillo, Nr. 770 
Weſt 19. Straße, wurde geftern an 
Lincoln, nahe 19. Str., von zei 
Megelagerern überfallen. Er Ieiftete 
feinen MWiderftand. Die Schnayp- 
hähne nahmen ihm die filberne lhr 
und 50 Gent3 ab und prügelten ihn 
dann ohne jegliche Veranlaffung bis 
zur Bemußtlofigfeit. Er mußte nad 
dem Eounty-Hojpital gefchafft werden. 
Die Thäter ſind entkommen. 


— Vermwünfhung. — „Rir mehr 
foßft du an den Mann bringen: feine 
Unterhofe, feinen Kragen, feinen Ar- 
fenträger, feine Tochter!” 


MWeltmähte mürden mohl Einfprud | Imternationale Tich-Ausftelung. | 


' 


Anheuser-Busch Branch 


0. 


LUCIUS, Mer. 


Telephone Harrison 3631 
CHICAGO, ILL. 
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Au der Todesangit. 


Ertrinfender gefährdete das Leben feines 
Retters, eines Poliziften. 


Unerwartete Wirfung. 


Auf der hinter der Anlage der Chi- 
cago Bading Bor Company nahe der 
Sangamon Straße-Brüde gelegenen 
Werft jtolperte heute früh um vier Uhr 
der 3Ojährige R. D..Bartlett, Nr. 426 
W. Jadfon Boulevard, über eine her- 
borftehende Plane und fiel in den 
Fluß. Seine Hilferufe brachten den 
Poliziften Ole Olfon zur Stelle. Der 
feßte dem Ertrinftenden nad) und padte 
ihn au. Im felben Augenblid flam- 
merte fich aber Bartlett in feiner To- 
desangjt fo feit an ihn an, daß Dlfon 
fi) nur nach verzmeifeltemfampfe von 
feinem eifernen Griff befreien und ihn 
und fich retten konnte. 

Bartlett verfiel gleich darauf infolge 
des ausgeftandenen Schreden3 in Ra- 
ferei. Er mußte, nachdem er in ber 
Wache an der W. Chicago Avenue. ent= 
fleidet und dann nach dem neben der 
Wache gelegenen Spritenhaus beför- 
dert worden mar, polizeilich bemacht 
merden. Erft als feine inzmijchen be= 
nachrichtigte Frau eintraf, beruhigte er 
fi und trat bald darauf mit der Gat- 
tin den Heimmeg an. 

Sprühte Funken. 


Dem Valentin Anthowiak, Nr. 2828 
Woodbine Ave. Hawthorne, war ge— 
ſtern an 31. und Lincoln Straße die 
Zigarre ausgegangen. Um ſie wieder 
anzuzünden, rieb er ein Streichholz an 
dem an jener Ecke ſtehenden Pfoſten 
eines elettrifhen Bogenlichts. Zufäl- 
ligq berührte er die herunterhängende, 
infolge Kurzichluffes mit Elektrizität 
geladene Kette, mitteld der die eigent- 
liche Laterne herauf» und hinunterge- 
zogen wird. unten fprühten. Antho- 
miat murbe durch einen eleftrifchen 
Schlag zu Boden gefällt und bradı 
da3 rechte Bein an zwei Stellen. Aus 
Berdem hat er zwei [were Brandiwun- 


ben erlitten. Die Polizei fhaffte ihn 
nad) dem St. Antoniu3-Hofpital. 
u —— — — 


Der arme Edgar, 

Man fchreibt aus Paris: Seit Al: 
fred Picard die Gejchide der franzd- 
Jıfchen Marine Ientt, erfcheint pünktlich 
jeden Morgen um 6 Uhr in feinem 
Vorzimmer ein alter Mann, der von 
Kopf zu Fuß fhmwarz gekleidet ift. Vor 
der Thür des Minifters poftirt er ich 
und meicht bis Mittags nit vom 
led. Jede Stunde übergibt er dem 
Diener eine umfangreiche Vifitenfarte, 
auf der in großen Lettern die Worte 
ftehen: M. Edgard &... Altet Indu— 
ftrieller. Ruinirt durch die Ausstellung 
1900. Mit fpöttifcher NRefignation 
nimmt der Diener jedesmal die Karte 
mit den Fingerfpigen und trägt fie 
in3 Kabinett Sr. Erzellenz, um jedes: 
mal mit der monotonen Meldung zu- 
rüdzutommen, der Minifter bebauere, 
er könne den Herrn heute nicht jpre- 
chen. Uber der Alte ift nicht zurüdgzu- 
fchreden, er beharrt darauf, daß er 
warten merbde, bi3 der Minifter ihn em- 
pfangen fönne, um ihm Genugthnung 
dafür zu geben, daß er ihn mit feiner 
Ausftelung zugrunde gerichtet habe. 
Seht droht er Leidensgenoffen zujam- 


menzutrommeln und mit ihnen gemein- - 7 
fam zu Picard, dem einjtigen General- ’ 7 


bevollmächtigten der Partfer Ausftel- 
fung 1900, vorzudringen. Vorläufig 
aber erfcheint er noch allein und uner- 
müdlich jeden Tag mit dem Dämmern 
tes Morgens, um die Rolle des Radhe- 
geiftes zu fpielen. 


— Zmeideutig. — Herr (Yungge: = 
felle): Ich habe fo viel Geld, dak ih = 


es faum verwalten fann. — Fräulein: 


DO, ich wollte damit jchon fertig wer» 


den! u 
— Unter PBantoffelbelden, — (Sa: FJ 


gen Sie einmal, iſt Ihre 
ein biächen fo — fo —?“ — „Sa, ger 
nau jo!” 





Lotalbericht, 
Anftegendes Adenlener. 


Frl. Eva Monroe in Auftin um 
ihre Baarjdaft beraubt. 


Wurde knieſchwach. 


Ein Frauenzimmer hat den Beamten des 
Bundesgeheimdienſtes angeblich den Reſt 
der Falſchmünzerbande in den Hände 
geſpielt. — Freche Einbrecher. 


In der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 
108 S. Part Avbenue, Auſtin, wurde 
geſtern Abend Frl. Eva Monroe von 
einem Schnapphahn, der ihr mehrere 
Straßengevierte weit gefolgt war, um 
ihre $85 enthaltende Hanbtajche be— 
raubt. Der Bandit murde von bem 
Opfer und mehreren Straßengängern 
eine Strede meit verfolgt, entkam 
aber. Er hat ſich auch bisher ſeiner 
Verhaftung zu eniziehen gewußt. In 
Auſtin ſollen während der letzten 14 
Tage eine Anzahl ähnlicher Raubüber— 
fälle verübt worden ſein. 

Wurden verrathen. 


Die Beamten des Bundesgeheim— 
dienſtes glauben jetzt, auch den Reſt 
der Falſchmünzerbande hinter Schloß 
und Riegel zu haben, die das ganze 
Land mit nachgemachten 85⸗Scheinen 
überſchwemmt hat. Eine „Freundin“ 
der ſchon neulich verhafteten angeb⸗ 
lichen Falſchmünzer ſoll im Kreuzver⸗ 
hör knieſchwach geworden ſein und eine 
Beichte abgelegt haben, auf Grund 
welcher geſtern Nachmittag fünf wei— 
tere Verhaftungen vorgenommen wur⸗ 
den. 

Die Häftlinge ſind: 

Dr. Wm. H. Young, Nr. 286 State 
Straße, auch unter dem Spitznamen 
„Falſchmünzer-Bill“ bekannt; er ſoll 
geſtändig ſein, gefälſchte Geldſcheine 
in Umlauf geſetzt zu haben. In den 
hohlen Meffingftangen feiner Betttelle 
fand man angeblich nachgemachte Dol- 
larſtücke. 

George Anderſon, der im Acme— 
Hotel an Cottage Grove Ave. und 22. 
Straße wohnt, iſt angeblich gleichfalls 
geſtändig, falſches Papiergeld veraus— 
gabt zu haben. 

Edward Weſtcott, ein Nr. 348 Win⸗ 
chefter Ave. wohnhafter Graveur; hat 
angeblich gejitanden, die Drudplatten 
geliefert zu haben. 

Myrtle Stanley und Kitty Mäfonen, 
Sie waren mit ven borerwähnten 
bäftlingen „befreundet” und murben 
pörerft in Zeugenhaft gehalten: 

Die drei Männer find den Bundes- 
Großgeſchworenen überwieſen worden. 
Außer den Vorerwähnten befinden 
ſich, wie berichtet, in Haft: Edward 
Wheed, alias Logan, Leo Brown und 
Joala Parkinſon. 

Ein kleiner Tyrann. 

T. J. MeClusky aus Park Ridge 
wurde am Sonntag von Räubern 
überfallen, in eine Gaſſe gezerrt, miß— 
handelt und um ſeine goldene Uhr und 
835 in Baar beraubt. Als er in der 
Mache an Oſt Chicago Ave. dem be— 
rüchtigten Sergeanten Carey, der dort 
noch immer, trotz wiederholter Ueber— 
ſchreitung ſeiner Machtbefugniſſe, an— 
ſcheinend unumſchränkt ſein Sezpter 
ſchwingt, ſein Abenteuer meldete, ließ 
der „Unterbonze“ ihn einlochen und 
behielt ihn bis zum nächſten Morgen 
im Gewahrſam. 

„Der Sergeant war ſchlimmer als 
die Raubgeſellen,“ erklärte geſtern Me— 
Clusky. 

„Er ließ mich in eine Zelle werfen 
und hielt mich dort feſt von Sonntag 
Abend 7 Uhr bis Montag Morgen um 
9 Uhr. Er geſtattete mir weder ärzt— 
liche Hilfe in Anſpruch zu nehmen, 
noch duldete er, daß ich mich telepho— 
niſch mit meinem, Nr. 54 Lincoln 
Bart Blod. mohnhaften, Sohne in 
Verbindung fege. Er flucdhte und 
beichimpfte mich und behielt mich in 
Haft, ohne dak das Geringfte gegen 
mich vorgelegen hätte.“ 

Sergeant Carey, der anfcheinend 
der Günftling eines einflußreichen Po 
Yitifers ift und aus diefem Grunde un» 
geitraft friebfertige Bürger ſchuhrie— 
geln kann, gab gejtern zu, daß er jehen 
wiederholt ühnlicher Uebergriffe wegen 
pr ber „Unterfuchungsbehörbe" ges 
anden habe und auch jchon einmal be= 
ftraft worden fe. Wa: nun Mes 
Elusfy anbetreffe, jo habe gegen den 
Mann nichts vorgelegen. Er habe ihn 
aber au nur in Zeugenhaft genom- 
men, damit er zur Hand fei, wenn ul8 
der That verbächtige Perfonen einges 
liefert würden. Das fei nun aller« 
dings nicht der Fall gemwejen und bed» 
halb habe er den Mann auch am nädh= 
ften Morgen laufen laffen. 

Roher Schaffner. 

Don dem Schaffner Nr. 2566 der 
State Strahe-Clektrifen Nr. 5313 
wurde geftern angeblich der Z1jährige 
Bernhard Whalen, Nr. 5046 Paulina 
Straße, von der in voller Fahrt be- 
findlichen Car geworfen, weil er fich 
angeblich weigerte, den Fahrpreis zmei: 
nal zu entrichten. Whalen hat fchmere 
Braufhen und au Schrammen er- 
litten. 

Der junge Mann, der in den Ges 
Thäftsräumen der Firma Morris & 
E&o. auf den Biehhöfen befchäftigt ift, 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 

4 Unter hoher Bürgjcaft. 

Theodor Qiebebohl, ber frühere 
Sefretär. der Conrad Seipp Breiving 
Company, wurde geitern dem Stadi⸗ 
‚zihter Gemmill unter ber Anklage 


* 


BEN 
* 


dorgeführt, der Firma $19,000 unter 
Ihlagen zu haben. Er verzichtete auf 
ein Vorberhör. Der Richter übermies 
ih unter $20,000 Bürgjhaft den 
Großgeſchworenen. Tiedebohl wurde, 
nachdem er Bürgſchaft geſtellt hatte, 
auf freien Fuß gefetzt. 
Lieferten fich eine Schlacht. 

Die hoffnungsbolle Jugend der Um— 
gegend von W. Chicago und St. Louis 
Ave. lieferte ſich dort geſtern Abend 
eine förmliche Schlacht. Sie war ſchon 
ſeit geraumer Zeit in zwei Lager ge— 
ſpalten, die ſich bei jeder Gelegenheit 
bitter bekämpften. Als geſtern Abend 
der 15jährige John MeDonald, Nr. 
ATO N. Homan Xpe, an der Spibe 
einiger ©enofjen über mehrere, bon 
Emil Hanfon, Nr. 402 Drake Ave., 
angeführte „Feinde“ herfiel, entjpann 
fih ein regeltechter Straßenfampf. 
Hanfon und feine Gefolgfchaft wurden 
zum Rüdzug genöthigt. Um die Ehre 
des Tages zu retten, fol Hanfon einen 
Revolver gezogen und einen Schuß ab- 
gefeuert haben. Das linfe Bein von 
der Kugel zerſchmettert, brach MeDo— 
nald zuſammen. Er befindet ſich in 
der elterlichen Wohnung in ärztlicher 
Behandlung. Hanſon und einer ſeiner 
Genoſſen, George Buſch, Nr. 437 St. 
Louis Ave. wurden ſpäter verhaftet 
und im Jugendheim eingeſperrt. 

Im Sündenbabel. 


Der 21jährige Fred Andrews, der 
geſtern von dem elterlichen, bei Pawlet, 
Vt., gelegenen Landgut hier eintraf, 
ſprang Abends, ſeinen Handkoffer in 
der Hand, aus dem Fenſter ſeines im 
zweiten Stock des Hauſes Nr. 412 
Dearborn Straße befindlichen Zim— 
mers. Fünf Minuten ſpäter ſaß er 
hinter Schloß und Riegel. Die Hä— 
ſcher, die ihn verhafteten, hatten ihn 
für einen Einbrecher gehalten. 

„Ich ſchrieb einen Brief an meinen 
Schatz,“ ſagte er, „als ich im Hausflur 
die Schatten von drei Männern ſah, 
die nach meinem Zimmer deuteten. Da 
man mir in der Heimath Chicago als 
ein Sündenbabel bezeichnet und mich 
gewarnt hatte, glaubte ich, daß Verbre— 
cher es auf meine Beraubung abgeſehen 
hatten. Um nicht in ihre Hände zu 
fallen, packte ich meinen Koffer und 
ſprang aus dem Fenſter. Als ich da— 
vonlief, wurde ich verhaftet.“ 

Rabeneltern? 

Der neunjährige Joſeph Szranek 
wurde geſtern Abend vor einem 5 Cent— 
Theater an Milwaukee Ave. ſchlafend 
von einem Poliziſten angetroffen und 
dem Jugendheim überwieſen. Er gab 
an, daß er das zweite Kind ſeiner Nr. 
125 Cornell Straße wohnhaften Eltern 
und daher „ein Freſſer zu viel“ ſei. 
Aus dieſem Grunde hätten ihn die El— 
tern ſtets grauſam behandelt, und am 
Samſtag habe ihn der Vater auf die 
Straße geſetzt. Die Polizei hat eine 
Unterſuchung eingeleitet. 

Erfolgreicher Raubzug. 


Bor den Augen zahlreicher Straßen- 
gänger jprengten gejtern Abend zmei 
mit Pferd und Wagen ausgeriftete 
Einbrecher die Hinterthür des Ladens 
des Kolonialmaarenhändlers red 
Landauer, Nr. 795 47. Straße, ftahlen 
ein Faß für die Küche zubereiteter Bur- 
ter, eine fafigartige Kifte mit lebendem 
Geflügel, eine Kijte Nüffe, zwei Kiften 
Rofinen, eine Kifte Kronsbeeren und 
mehrere Flajhen Wein. Als die von 
Straßenaängern benahrichtigte Polizei 
eintraf, hatten die Diebe fich und ihre 
Beute in Sicherheit gebracht. 


Rudowik jagt aus. 


Erflärt, er habe mit dem dreifachen Morde 
nichts zu thun gehabt. 

Chriſtian Rudowitz, der Tettifche 
Bauer, dejjen Auslieferung al angebs 
lihen Brandftifter und Mörder die 
ruffiihe Regierung fordert, betrat 
geftern am Spätnachmittag den Zeus: 
genjtand vor Bundesfommiffär Foote 
in eigener Sache. Nicht ald gemeinen 
Verbrecher, erklärte er, fondern megen 
jeiner revolutionären Beftrebungen 
fuche die ruffifche Regierung ihn in 
ihre Gewalt zu befommen. Er habe 
einem aus 16 Mitgliedern bejtehenden 
Ausſchuß von Revolutionären ange: 
hört. Der Ausfchuß habe in geheimer 
Berfammlung Wilhelmine Kinze und 
ihre Eltern al3 Regierungsfpione zum 
Zode verurtheilt. Er jei zwar in der 
Verſammlung anweſend geweſen, habe 
ſich aber an den Verhandlungen nicht 
betheiligt, ebenſowenig an der Ausfüh— 
rung des Beſchluſſes. Später habe er 
auch einer anderen Verſammlung in 
Tukkum beigewohnt, in welcher die Be— 
auftragten berichtet hätten, daß der 
Befehl, die drei Perſonen in Benſen 
zu tödten, vollſtreckt worden ſei. 

Rudowitz nannte die Namen von 5 
Mitgliedern jenes Ausſchuſſes. Zwei 
von ihnen ſind todt, die drei anderen 
leben in ſicherer Verborgenheit. Die 
Namen der noch in Rußland befind— 
lihen Mitglieder zu berrathen, iei- 
gerte fich der Zeuge. 


Zu Boden gefhhlagen. 


Un Dearborn und Ranbolph Str. 
wurde heute Frau Nellie Graves von 
einer vom Dade einer Glektrifchen 
fallenden Gleitjtange getroffen und zu 
Boden geihhlagen. Die VBerunglüdte, 
die fchwere Braufchen erlitt, befindet 
fih in ihrem Zimmer im Palmer 
Houfe in ärztlicher Behandlung. 


Beffer als Maffage. 


Campholin befeitigt Pein und 
Schmerzen, denn e3 regt die Zirkula- 
tion an und bejeitigt Blutandrang, 
wodurch die Natur Hilfe erlangt, um 
eine Heilung zu erzielen. Für alle Leis 
den wie labmer Rüden, rheumatifche 
Schmerzen, geichmwollene Gelente etc. 
hat es nicht feines Gleichen. Wars 
um leiden, wenn Campholin Euch fu» 
rien wird? Zum Werfauf, bei ber 
Public Drug Eo., 150 State Straße; 
Bud & Rayner, Ede State und Mas 
bifon, und allen anderen befannten 
Apotheken. Beiteht darauf, bak he 
Sampholin erhaltet, Anz. 
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Männer: 
Ueberzieher 


Gute, dauerhafte Männer-Ueberziehet in 
ſchwarz und braun. Fitwell Clothing 
Co.'s Wholeſalepreis war 2 1: 
$10. Banferott-Preis S + 9 
Hochfeine Männer-Ueberzieher in allen 
neueſten Facons und Sioffen. Fitwell 
Clothing Co.'s Wholeſale-Preis war 
$15.00 — Banferott- 4 87 
Preis S + 
Feine Männerslleberzieher in ſchwarz, 
dunkelblau u. Oxfords. Garantirt reine 
— = gemacht. Fitwell Clothing 
50.8 MWholefalepreiS war gr 

$18.00; Banferott-Preis... 56.29 
Feine Royal Stand’d Kerjeys, Mifchun: 
gen u. VBicunas, alle ftrift handgejchnei= 
dert und in der neueiten Facon. — Fitz 
well Clothing Co.'s Wholeſale-Preis 


war 820. — Bankerott⸗ 88 49 
⁊ , ® 


Grtra feine Männer:Ueberzieher, mit 
Seide und Satin gefüttert, gemacht aus 
feinen Kerſeys, Oxfords, ſchwarz, blau, 
fancy Plaids, Chinchilla und dem echten 
Carr's Melton. Sie ſind ſtrikt handge— 
ſchneidert und ebenſo gut wie der beſte 
vom Schneider nad Maß gemachte Meber- 
zieher. yitiwell Clothing Co.'s Whole— 


Tanterett-freiten .... D12 39 
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Benorfichende Vergnligungen. 


Bine bielverfprechende Unterhaltung hat 
der Chicago Bayern = Frauen=- 
Unterffügungs = Verein für den 
morgigen Norabend des Dankſagungstages 
vorbereitet. Der Verein tpird amt ges 
nannten Abend in Vondorfs Halle jei: 
nen 13. Stiftungsball und jeinen Mitglie- 
dern und Freunden etivas zu rathen geben, 
nämlich) die Zahl der in einem Glasgefäß be: 
findlichen Sronsbeeren. Wer die richtige 
Zahl angibt, erhält einen Preis. Die Da: 
men dom Feftausfchuß: Kreszenzia Käftner, 
Präfidentin; Mali Negner, Rorfißende; 
Kati Bröll, Lizzie Kricl, Margarethe Trä: 
ger, Kreszenzia Singer, Barbara White und 
Marie Per, haben auch auf die übrigen 
Vorkehrungen forglic) Bedacht genonmten, 
fo dab ein großer Vergnügungserfolg ges 
fichert ift. @intrittsfarten Toften 25 Gents. 


| 

Der Garfield = Unterftüßungs: 
Verein wird fein 25j1ähriges PVeftehen mit 
einer großen Feitlichfeit fommenden Sams: 
tag in Yondorfs Halle, Ede North Ave. und 
Halfted Straße, feiern. Daß der Berein 
diejes Feft begehen Tann, zeigt gewiß, daß 
er auf einer feften Grundlage fteht. Er hat | 
während Diefer 25 Jahre viel Xeid von | 
Wittwen und Waifen Dur *——— | 
aelindert und jeinen Mitgliedern in Krant: 
heitsfälfen treue Hilfe geleifte. Tie Beis | 
träge jind im Verhältniß zum Vortheit jehr | 
geringe. Das rührige Yeitlomite wird Dies 
jen Tag zu einem der Gelegenheit würdi: 
gen geftalten, und die Freunde de& Vereins 
jollten nicht verjäumen, daS fyeit zu bes 
fuchen. 

Seinen fünften großen Preis:Mastenball 
bält der belicbte Smmergrün 
Frauenderein am fommenden Sams: 
tag Abend in der Urbeiterhalle ab. Die bes 
mwährte Präjidentin Katharine Dunder, im 
Rerein mit den Damen Anna Werhan, Gen: 
riette Schneider, Anna Horn, Beate Schulz, 
Karoline Kretichner und Chriftine Bayreu: 
ther, thut ihr Möglichftes, den Bejuchern 
einen vergnügten Abend zu verjchaffen. 
Schöne Gruppen: und inzelpteije harten 
der Vertheilting, und Mufif, Getränke und 
Speiſen werden nichts zu woiinfchen übrig 
lajjien. Eintrittstarten koften 25 Gents. 


Einen großen Herbitball gibt der DIden- 
burgerlinterhaltungs=- Pereıin 
am kommenden Samftag in der North Weit: 
Halt. Da es nirgends gemiüthlicher zugeht, 
als bei den Oldenburgern, wien Alle, Die 
fhon ein Seit diejes Vereins mitgemacht has 
ben, auf einen jtarfen Bejud) ift daher mit 
Sicherheit zu rechnen. Der Feitausfchuß it 
mit @ifer bemüht, den Theilnehmern den 
Abend fo angenehm wie möglich zu machen. 
Der Ball beginnt um 8 Ihr Abends, an der 
Kaffe werden 35 Cents Gintrittögeld erhos 
ben, im Voraus kann man Karten für 25 
Gents erhalten. 


Der Hanndperaner und Praun: 
hweiger Damenperein hält am 
tommenden Samftag in Schmidts Halle, 
Nr. 56 N. Clark Straße, feinen erften 
Preis = Mastenball ab, zu dem er alle 
Landsleute freundlich einladet. Der aus den 
Damen Minna Merner, Präf., Minna 
Sturm, Augufte Schrader, Lina Stritbig 
und Augüfte Kanaste beftehende Feitausihug 
gibt fi) viel Mühe mit den Vorkehrungen. 
Damen im Alter von 18 Ais 55 Yahren mer: 
den an dem Abend * aufgenommen. Der 
Ball beginnt um 8 Uhr, Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 85 CEts. 


Der Kranken-Unterſtützungs— 
verein der Angeſtellten der 
Schönhofenſchen Brauerei gibt 
am kommenden Samſtag Abend in Schönho— 
fens Halle ſeinen 24. Jahresball. Das Feſt 
iſt, wie immer, ſorgfältig vorbereitet wor— 
den, und was gethan werden konnte, um 
einen großen geſelligen Erfolg im Voraus 
zu gewährleiften, iſt geſchehen. Der Ball wird 
zweifellos auch diesmal eine grobe Feſtgeſell⸗ 
ſchaft nach Schönhofens Halle Ioden. Eins 
trittsfarten, giltig für Herem und Dame, fos 
ten 50 Genis. 
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Kine großartige Offerte 
Mittwoch, 25. Nov. S Uhr Borm. 
Das ganze $50,000 Lager der Yitwell Glothing Go. 


Baltimores größte Wholefale-Fabrikanten von hochfeinen Kleidern, Ausftaitungsmwaaren und Schuhen, wird zu Preifen verfchleudert, welche das Publiftum in Staunen fegen wird, um die 
Gläubiger zu befriedigen, welche ihr Geld verlangen. Die Fitwell Clothing Ev. war feit den legten 30 Jahren int Wholefale-Kleidergefhäft und Hat einen weltberühmten Auf erlangt dur 
ihre hochfeinen handgefchneiderten Kleiber. Das ganze Zager wird jebt verfchleudert zu 21Cent3 am Dollarin - 


TON. CLARKE STER,., Ecke Illinois Str. 


* 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 24. November 1908. 


De u 


Beinfleider 


Gute Männer = Beinkleider. Fitwell 


Clothing Co.'s Wholejale-Preis 

81.50. Bankerott-Preis 4360 
* — für Männer. 
Fitwell Cloth'g Co.sWholeſale— 

Preis 82.00. Bankerott:Preis.. 95€ 
eine Männer-Beinkleider f. Sonntags, 
alle modern, garant. ganz Molle. Fit— 
well Clothing Go. Mholefale: Preis 
$3.50 bis $4.50. Banke⸗ > ® 
EDER een S 1 3) 
Feine Dreß-Beinkleider fir Männer, für 
Sonntags, in Kammgarn u. f'ch Streis 
fen. Fitmwell Clothing Eo.’3 Wholeſale— 
Preis 85, 36 und 87. — 

Banferott- Preis 


Knaben : Anzüge 
Knaben-Anzüge, gut gemacht, alle Grös 
Ben. Fitwell Clothing Co.'s Wholeſale— 
Preis 83.50. Banferott= w 
Preis 95e 
Reſt des ganzen Lagers von Knaben- u. 
Kinder-Anzügen, wth. von 

85 aufw. —ã— BL 
500 eleg. Kinder-Ueberzieher, Sammet— 
kragen, fancy ausgeſtattet. Fitwell Cloth— 
ing Co.'s Wholeſale-Preis (2 
85.00. Bankerott-Preis... * 1.24 
Flegante Anaben-lleberzieher, alle Mo= 
den. Fitwell Clothing Co.'s Wholeſale— 


Preis 87.00. Bankerott— * 
2 ⁊ 1.87 


3 Str., am Mittwoch, 25. November. 
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Der im letzten April gegründete Latke 
View-Damenchor gibt am kom— 
menden Sonntag ein Konzert in der 
Lincoln Turnhalle. Der Chor wird unter 
Herrn O. W. Richters Leitung u. a. „Hoch— 
zeitmorgen“, „Lorbeer und Roſe“ und „Die 
Abendglocken“ vortragen, und auch die Ge— 
ſangvereine Harmonie und Richard Wagner— 
Männerchor werden ſich hören laſſen. Als 
Soliſten wirken Frau E. L. Fiſter und Hr. 
F. E. Linck mit, erſtere wird „O glücklich, 
wer ein Herz gefunden“, letzterer Gumberts 
„Spielmannslied vortragen. Dem um 7 
Uhr Abends beainnenden SKenzert folgt 
Ball. Folgende Damen beforgen die Feft: 
leitung: U. Kraufpe, Präfidentin; 2. Bier: 
wirth, Wizepräfidentin; €. Kremfer, 9. 
Schwarzkopf, D. Medenhaufen, B. Arndt, 
E. Schmidt und K. Hendel. 

Die Deutfhe Krienerfamerads 
haft feiert am Ffonmenden Sonntag in 
Schönhofens Halle ihr 22jähr. Stiftungsfeft. 
Das Programm umfaßt Chorgefänge des 
Deutihen Militär-Gefangvereins unterLei: 
tung von Herren 9. Wagner, Tomiiche Vor: 
träge von Herren Emil Klöpfel, Reden des 
Präfidenten 9. Schloffer und des Feſtprä— 
fidenten Th. ©. Steinfe, ein Tenorjolo von 
Herrn Alb. Zimmermann u. f. w., jorwie die 
Aufführung der Operette „Veders Gefchich- 
te”, Mitglieder von Militärvereinen haben 
freien Eintritt. Andere Bejucher tönnen 
Karten im Worverfauf zu 25, an der Kafie 
zu 35 Gents beziehen. Das Teit beginnt 
um 4 Uhr Nachmittaa®. 

Seinen zweiten Jahresball hält der Sa = 
dies” 20th Gentury Bowling 
Elub in HadsHalle am fommenden Sonn: 
tag Nachmittag und Abend ab. Der aus 
den Damen M. Leinweber, Präfidentin; 2. 
Schwark, M. Fleifchhauer und E. Hütten: 
rauch beſtehende Ausſchuß läßt es ſich angele— 
gen ſein, den Mitgliedern und Gäſten eine 
ſchöne Unterhaltung zu bereiten. Der Ein— 
trittspreis iſt auf 25 Cents feſtgeſetzt. 

Der Gegenſeitige Unterſtützungsverein 
Deutſche Wacht hält am kommenden 
Sonntag in der Sozialen-Turnhalle ſein 
erſtes Stiftungsfeſt ab. Die Unterhaltung 
der Gäſte beſteht aus Konzert mit intereſj— 
ſantem Programm und Ball. Der Verein 
iſt bemüht, das Feſt zu einem großen Ge— 
ſelligkeits-Erfolg zu machen. Der Anfang 
iſt auf 3 Uhr, der Preis der Eintrittskarten 
im Vorverkauf auf 25, an der Kaſſe auf 
3äc feitgefett. 

Nacd) mehrjähriger Paufe wird die Lie- 
dertafel Eintracht am kommenden 
Sonntag, Nachm. 4 Uhr, in der Wicker 
Park-Halle wieder ein Herbſtkonzert mit hu— 
moriſtiſchen Aufführungen geben. Der Eifer 
der Sänger und die Tüchtigkeit des Dirigen— 
ten Guſtav Gundlach bürgen für wirkungs— 
volle Wiedergabe der Chöre und Aufführun— 
gen, und der beliebte Tenorift Conir wird 
die Hörer mit einigen Soli erfreuen. Der 
Vorfehrungs-Ausfhuk bemüht fich, allen 
Anforderungen des Publitums gerecht zu 
werden, intrittsfarten verabfolgen alle 
Mitglieder unentgeltlich, do miüljfen dieje 
an der Kaffe gegen Entrichtung von 10 Et3. 


-fitr Garderobemarten umgetaufht werden. 


Dem Konzert folgt ein Ball. 
Der Gemifhte Chor des Unab- 
ängigen Ordens der Ehre Hält 
ein 9. Stiftungsfeft mit Fyahnenmweihe und 
erbftfonzert am kommenden Sonntag in 
ondorfs Halle ab. Der Dirigent, . Herr 
E. Fritich, tft fleikig an der Arbeit, um ver: 
fhiedene neue Lieder mit den Mitgliedern 
einzuftudiren. Der Verein hat fih im lekten 
Jahre jchr vervolltommnet und jehr ftarl an 
Mitgliedern zugenommen. Da nun aud 
verjchtedene befreundete Gejangvereine und 
befannte Soliften ihre Mitivirfung zugefagt 
haben, fo fteht ein genufteicher Abend be= 
vor. Auch hat das rührige Komite ein treffe 
liche Orchefter engagirt, jo dak audy dem 
tanzltebenden Publitum alle Gelegenheit ge⸗ 
eben tnird, diefem Vergnügen zu huldigen. 
$ Komite beiteht aus den Herren Alb. C. 
ttmann, se der; Rudb. Schweiger, 
efr.; Cimma m, sm.; Mathilde 
, Barbara Sauter, Auliana Raczes 


t ‚ Rud. Grenz und Albert Behr. 


“> — 


ftatue. 
iirft be erft faufen, Haft be 
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Männer-Hüte 


Männer-Hüte, neueſte Dunlap- u. Knor— 
Facons. Fitwell Clothing Co.'s Whole— 
ſale-Preis 32.00. — Bankerott— 


Männer-Hüte der neueſten Moden dieſes 
Jahres. Schwarz und Pearl-Farben, für 
die beſten ſich Kleidenden. Fitwell Cloth— 


ing Co.'s Wholeſale-Preis 51.39 


$3.50. Banterottpreis 


Schuhe! Schuhe! 
Beinahe verichenft! — Das 


muß verfauft werden, einerlei, 
groß der Schaden auch) jein mag! 


Männer: u. Kinaden-Schude 


Solide falblederne Arbeitzichuhe 2 

f. Männer, wth. 82.50, nur.... 95c 
Weine Patentleder, Vict Kid und Bor 
Galf Männer-Schuhe, with. 

bi3 83.00, ntır 61.39 
Feine Dreß-Schuhe für Männer, aus 


feinem Kalbleder und PVict 52 19 
* 


Kid, werth $5.00, nur 
Viei 


Lager 
wie 


Welt Sohle Schulſchuhe 
Knaben, wth. 82, nur 
Dreß-Schuhe für Knaben, 
Bor Calf, werth 83.50; 

nur 


und 


Der Gemiſchte Chor „Fidelia— 
veranſtaltet am kommenden Sonntag in 
Siebens Halle, 174—176 Elybourn Avenue, 
Yahrmarkt, Erntefeft und Preis-Schönheitss 
fongreß aller Nationen, alfo ein fehr vielver- 
iprechendes Teft. ALS befonderes Zugmit— 
tel jind fchöne Preife für die beftfoftüs 
mirten Baunernpaare ausgefeßt, um Die 
Bejuher anzufeuern, im Bauernkoſtüm 
zit erjcheinen. Das Felt, das von den 
Mitgliedern Emil W. Galle, Bräfident; 
Paul Heinkdorf, Vorfiger; Heinrich Bufcher, 
Sophie Bethke, Kohanna Wentlaff, Arına 
Madfad, Helene Keller und U. Bouillion 
geleitet wird, beginnt am 3 Uhr Nachmit: 
tage. An dem Schönheit3-Wettbeiverb wer— 
den fi) junge Damen in Nationalfoftümen 
verschiedener Nationen betheiligen. 

Der Orpheus =» Männerchor gibt am kom: 
menden Sonntag Nahmittag, 2:30 Ilhr, in 
der Haendel:Halle einKonzert, zu welchem er 
befondere Anjtrengungen gemacht hat. Hier 
noch nicht gehört wurden die Männerchöre 
„Die Treue“ und „Wann und Ivo.” Ferner 
werden „LViedesfreiheit" von Marfchner und 
Billeter3 „Hhmne an die Mufif“ zu Gehör 
gebracht werden. Us Solifien find der 
Pianift Walter Nudolph, die Sopraniftin 
Nofa Klöpfel, der Tenorift Albert Zimmers 
mann und der Kornetift Otto Schubert ges 
wonnen worden. 11. a. wird das Erwachen 
der Galathea aus Suppe’3 Operette „Die 
fchöne Galathea” von Frau Klöpfel und 
Hrn. Zimmermann vorgetragen. Das Pro: 
gramm und der Ruf des Orphens-Mlänuers 
chors Tajjen den Bejuch des Konzerts höchft 
empfehlenswerth erjcheinen. Eintrittsfarten 
foften 50 Cents. 

Das 2öjährige Beitehen des Gegenfeitigen 
Unterftüßungsvereind der Vereinigten 
Defterreiher und Baiern wird 
am Samftag Xbend, 5. Dezember, in Yon: 
dorf3 Halle mit jhönemn Programm und 
Ball gefeiert werden. Cintrittsfarten find 
vorher für 25 Cents, am fFeftabend an ber 
Kaffe für 56 Cents zu haben. 

Der ShleSsSwig: Holfteiner 
Sängerbund gibt am Sonntag, 6. 
Dezbr., im großen Saale der Wider Part: 
Halle ein großes Konzert nebft Ball. Neben 
ſchönen Chorliedern ftehen auch humoriſtiſche 
Aufführungen auf dem Programm, und die 
Vorkehrungen Tajjen erkennen, dat das fyeft 
fehr genußreich verlaufen wird. C8 beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags, Fintrittsfarten fo: 
ften im Vorverfauf 25, an der Kajje 50 CEts. 

Der Helvetia = Turnverein 
feiert am Sonntag. dem 6. Dezember, in 
Prands Halle fein zweijähriges Stiftung: 
feft mit Schauturnei, Konzert und Ball. 
Die Leitung liegt in den Händen des tüch: 
tigen Oberturners Arthur Hoeffleur, und 
das Programm Täht weder in turneriſcher 
noch geſanglicher Hinſicht etwas ſu wün— 
ſchen übrig. Der Vorkehrungsausſchuß 
ſcheute weder Mühe noch Koſten, den Beſu—⸗ 
chern einige vergnügte Stunden zu ver— 
ſchaffen. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags. Eintrittskarten koſten 23 Cents. 

Der Orden der Hermanns— 
ſöhne hält am Sonntag, 6. Dezember, 
fein Herbft-Ordensfeft, beftehend in Stonzert 
und Ball, in Schönhofens Halle ab. Ein jehr 
gewähltes Programm ift vorbereitet, das 
ficherlih alle Befucher zufriedenftellen wird. 
Die „Liedertafel Cintradht“ wird mehrere 
Chöre zum Vortrag bringen und die Da: 
mer Henriette Schmidt, Augufta Heide, jo: 
wie Dr. U. Y. Schmidt werden einige hit: 
moriftiiche Gejangsftüde zum Welten geben. 
Frau Julia Ederle wird ein Sopranjolo 
fingen. Die Vorbereitungen befinden fi in 
Händen eines beimährten Romites. Die fyeit: 
rede wird Groß: Präfident Auguft Behrens 
Kan welcher Vorfiker -des Komites ift. 
Diefem gehören auch die Herren Chriftian 
Muth, General:Schagmeifter, und Reinhold 
Maurer, Groß: Sekretär, an. 


— Grfah. — Cohn: Sarah, ih 
möchte faufen in unferen Salon eine 
Venus Sarah: Gott, was 
nicht mich? 


— — 


Für Mittwoch, 253. November, haben wir beſchloöſſen, 


dem Publikum eine Gelegenheit zu geben, ſeine Dankſagungstag-Ausſtattung für weniger als dem wirklichen Koſtenpreiſe des Rohmaterials zu kaufen, um dieſe große Summe Baargeld zu 
Deerlangen, welche ſofort bezahlt werdenmuß. Kommt und überzeugt Euch. Bringt dieſe Anzeige mit, damit Ihr ſicher ſeid und das bekommt, was angezeigt iſt. Kein Schwindel. 
ein „bona fide“ Bankerott-Verkauf. Vergeßt nicht, Mittwoch, den 25. November, bietet ſich eine Gelegenheit, Eure Dankſagungstag-Ausſtattung zu einem geringen Preiſe zu erwerben. 


D. H. OERTMIEV EXE., TIEVStOS. 


Ausſlallungs Wagren 
19e 


Feine Dreß = Hemden, iverth 
75c, zu 

Gutes Männer -Winter-Un— 

a —5* — 19e 
Finige hundert Knaben-Hiite 

1. 3* twth. $1.00, au. 19e 
Feine ſeidebeſtickte Männer-Ho— 
ſenträger, werth 50e, zu 

Gute ſchwere Socken, wth. 25c zu. . Z0 
Männer-Taſchentücher, wth. 25c, zu 30 
Ueberhoſen, beſte Waare, wth. e 
1.00 J * — 33C 
5000 Männer:Winterfappen, 37c 
toth. von Töc bis $l, zu 

Stoeaters, wert von 75c bi3 

87.50, aufmwärt3 bon 
Männer-Arbeits-Handjduhe und Ic 
Mittens, jebt 

Feine Scide-Strümpfe für Män- 7 
ner, werth 25e, jetzt zu c 
Srtra fchwere woll. Männer: 

— * HOe, jetztzt zu.... 19€ 
Gutes fchwer geripptes Männer-Inter- 
zeug, einiges fließgefüt= 

tert, zu 

500 Swenier:Coat2 für Männer und 
Knaben — werth $1.50 — 

300 Sweater Foats fir Männer und 
Knaben — werth 83.00; 


Das Lager der Fitwell Glothing Co. wird jebt verfanft in 79 N. Clark Str., Ede Zlinpis 
Laden offen, Mittwoch, 25. Nov. und Danfjagungstag. 
r:ꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛꝛ:ꝛ:⁊⁊ꝛꝛꝛ⁊:⁊te::e:eꝛ:ꝛ::⁊⁊⁊⁊ꝛa ⁊ꝛnꝛ:⁊eꝛt: 
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Männer: Anzüge 


Feine Männer-Anzüge, Cheviot? und 
Ihottifche Plaids. Fittwell Clothing Co.’ 
Mholefafe-Preis war $10, 

Banterott= reis 


Hocfeine Männer-Anzüge in Pelours 
finijhed Fajfimeres — alle Größen. Fit: 
well Clothing Go.’3 Mholefale = Preis 
$15.00 — Banterotts 


Preis 


Mit Seide und Atlas gefütterte Dreß- 
Anzüge, einfache Chefs und Streifen. 
Fitwell Clothing Co.'s Wholeſale-Preis 


820.00 — Bankerott-— 83 
+ 


Schwarze Männer:Anzüge in Thibets, 
Picuna und unfinijhed Morfteds, die der 
am Moderuften fich Kleidende nur win 
fhen kann, ftrift handgefchneiderte Klei= 
dungsftiide in fehlerfreien Moden. its 
well&lothing Eo.’3 Whole: dp 

falepr. 825; Ranferottie .D9.A4D 
Männer-Anzüge, diefe repräfentiren das 
Grjengnik der meltberühmteften Mebe- 
reien und der gefchidteiten Schneider, — 
durchiveg mit Seide und Atlas gefiittert, 
Sie haben die „unbreafabler Front, — 
handgewendeten Kragen und berühmte 
Eoncave-Schulter und ftrift garantirt, 
den beften Tailor-made Anziügen gleich zu 
fein. Fritwell Clothing &o.’3 MWholefale: 


Yolptelßennneeeen 12.45 
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Bedenft wir geben einen 


lebenden Turkey frei 


mit jedem Einkauf von 810.00 oder 
darüber. 


£aden ofen 
Jliittwoch Abend 
bis 10 Ahr. 


a Dankfagungs- 
Tag offen his 
[2 Ahr Millags. 


NSON 


= BROTHERS | 


Zurfey frei 


mit dem Einfauf eines $10.00 Anzuges 


oder MHeberziehers 


oder eines Damen 


Eloafs oder Suits 


Offen Mittwoch Abend. 


Am Danfjagungstag von 


Mittag an gejchlofien. 


— Tropfen auf ben heißen Stein. 
— Lebemann (zum Bauen. ber 
jüngft geheirathet bat): Sie find fein 
raus! ———— wohl förmlich im 
Golde?“ — „Ha — nach der Trau⸗ 
ung Gläubiger befriedigt und dann 
mil friſchem Pump Hochaeitsreiſe an⸗ 
getreten,” 


— * 


— Scherzfrage. — Wann hat Gott» 
fried von Bouillon gelebt? — Ants 
wort: Wenn er fonft nichts anderes 
zu ejfen hatte. 


— Der fluge Neffe. 


wenn Du Dich nicht — 
li anzögeft, mürdeft Du noch gu 
nicht fo alt ausjeben]“ 7 





„eiberlg’s“ nn 


Diejer elegante Davenport, 


mit dem beiten echten Bolton Leder 
übe>ogen, und garantirte Gtahl- 
Ku. cuftion. — Geitell it von mal- 
jiven Eichen, bübich polirt — Ein 
a MWirflicher $35.00 Werth. — Speziell 


19.75 


uUnſer ſpezielles Ruhebett, 
J in unſerer eigenen Fabrik gemacht, 
Jmit den beſten Stabliprungfedern, 
Geſtell iſt von maſſivem Eichenholz, 
Bm? garantirtem beitem Bolton geder 
E gcpolitert, 325.00 = Werth, 35 

Herbſt-Preis 14.1 
BR ee ee * X 
Bedingungen: $1.75 baar, 

50€ wörhentlid. 


E Herd. Nollitändig mit elegantem Wärmes 
I Glofet - 
J rungen 
ertra schwer. 
ben umzutauichen,fall3 

& wer bat. 
J Riſiko. 42.50 
Spezieller Preis 
Leichte Bedingungen: wöchentlich 756. 


werth. 


srüher H. C. Heinemann. 


983.991 Milwaukee Ave., ws er. 


nenn 


Lotalbericht. 


Deutſches Theater. 


Nächſten Sonntag: „Der Weg zur Hölle““ 
Schwank von Guſtav Kadelburg. 
Donneritag, den 3. Dezember: „Wallen: 

fteins Tod“, von Friedrich Schiller. 


Gin übermüthiger Schmanf bon | 
Guftan SKadelburg, ein amüfantes 
Werltch en, mit welchem der beliebte 
Verfafſer gewiſſermaßen ſein Meiſter— 
ſtück geliefert hat, iſt von der Direktion | 
für fommenden Sonntag zur Auf— 
führung angefett worden. Das Gtüd, 
jein Titel lautet „Der Weg zur Hölle”, 
ift hier vor einigen Jahren jchon ein- 
tal gegeben worden. Erinnern mer- 
den Sich deifen nur folche ftändige 
Iheaterbefucher noch, die mit einem | 
Gedächtniß von außergewöhnlicher 
Güte begabt ſind, aber man hat ſich 
ei der erften Aufführung vorzüglich 
unterhalten und wird dazu auch jegt 
wieder Gelegenheit befommen. Nach: 
ftehend folgt das Perfonenverzeichnig 
des Schmant3 nebjt Angabe der NRol- 
lenbeſetzung: 
Emil, Dornwald....... .....*4.44 so Melker 
ce, eine Frau sarah Ana Kichard 
til ip Bendler, ihre Tochter Gertrud Mueller 
Hugo Bendler, deren Mann Ludwig Rreis 
Ar but 6 tnau Chriſtian Rub 
Lo Totnero Lizzie Forſter 
mo, \mprelätko ER, Guftav Kleemann 
” ensure EAN Ereee Otto bein 
waere eher Matbilde Dierts 
49 Barakoff ...................... Helmar ders ft 
—ccc.. Emil Marg 
Sofef. Louis Praetorius 
Marie.α νν- Marie Lange 


Ulrich Groeber .................3* Karl Roma 
Naäarthac.... Anna Roithmeyer 


So trefflich die beiden erſten Theile 
von Schillers Wallenſtein-Dichtung 
letzthin von der Wachsner'ſchen Geſell— 
ſchaft auch dargeboten worden ſind, es 


— — — — —— — — 


—. 


Sausbehandlung 


* 
* 
Fr 
Öre 
Ra 


Für Schwindfucht und Kehlleiden ift fehr 
wirfjam. 


Die Lager für ESchwindjüchtige in ben 
Fichtenwäldern von Maine eriviejen eine 
wunderbare erfolgreiche Phaje in der Bes 
handlung von Zungenleiden. 

Die wunderbare belebende Wirkung auf 
die Athmungsorgane Durch die harzige At 
mosphere der Fichten wälder veranlaßte Me— 
diziner ein Ertrakt von Fichten herzuſtellen, 
welches die wirtſame Beſtandtheile enthält, 
ſo daß durch den Gebrauch und tiefes 
Athemholen jeder die Vortheile der Fichten⸗ 
wälder-Lager in ſeinem eigenen Hauſe haben 
kann. Das Rezept, wie urſprünglich ver— 
ſchrieben, iſt folgendes: »Eine halbe Unze 
Gonceentrated Pine KCompound, zivei Unzen 
Glyzerin, halbes Pint guter Whistey. Es 
ſollte gründlich geſchüttelt und in Doſen von 
einem Theelöffel bis zu einem Eßlöffel voll 
alle vier Stunden genommen werden. 

Diefe Beftandthetle find bei jedem Apothes 
ter zır haben und lajjen fich leicht mifchen. 

Tas Goncentrated Pine ijt ein fpezielles 
— Produkt, gereinigt für medizinifchen 

ebrauch und iſt nur in halb Unzen-Fla— 
ſchen, jede in runder Holzverpackung, die 
luftdicht iſt, gebt aber Acht, daß fie „Goncens 
trateb“ etifettirt ift. 


mit dem allerbeiten Werbeife- 
Dupler Grate Stahl-Badofen 
Wir garantiren denfels 
er nicht aut brennt 
Wir —— das ganze 


831.50 


eſegante Bett, mit Matratze und 
Sprungfeder, iſt exrtra ſtgrt und ſchwex, 
dreifach emaillirt mit „Vernis Martin": 
Finiſh, der abſolut garantirt iſt. Sieht aus 
wie ein Meſſingbett. Die Sprungfeder iſt 
aus Eiſen. Die Matratze wiegt 45 Plund, 


hat gutes Tiding und 
F 810.75 


Watte-Ueberlage. De 
50c per Wode. 


Dieſes 


Doppelte werth 
Bedingungen: 


Diefes echte Leder depol⸗ 
fterte 3-St. Parlor Suit 529.50 
zum Breife von nur 

Leichte ————— wöchentlich de. 
Um unſere Parlor-Wagaren richtig — 
zu können, offeriren wir dieſes 3Stück Pa 
lor Suit (mie Abildung), mit echtem Re. 
der (feine Nachahmung)  gevpolftert, auf 
den beiten Stahl-cprungfedern gebaut; ein 
ungewöhnlicher Bargain — das Geitell ilt 
von maffidem Gichenhols, hübfch, bandvolirt. 
Rerfäumt nicht, e3 foiort zu befichtigen und 
Eure Beitelung zu geben. 


Heizoien.— 


-Diefer elegante Peninfular 
Baſe-Burner— 


aus dem beiten Matertal 
gemacht, Hat alle neueiten Berbefferunts 
gen ıumd bochfein micelplattirte Xbei- 
le. Garantirt 6 Zimmer zu heizen. Nie 
zubor zu einem folch niedrigen Preife 
offerirt. Das Doppelte des bon uns 
berlanaten Breifes 
Speziell während 
dieſes Verkaufs 
für 


werth. 


827.50 


nahe 


liegt in der Natur der Sache, daß das 


Publikum unbefriedigt nach Hauſe 
ging, denn es hat ſeine auf's höchſte 
geſteigerte Spannung mitnehmen müſ— 
ſen. Daran läßt ſich nun bei der ge— 
gebenen Eintheilung des Dramas 
nichts ändern, ſo lange man ſie beibe— 
hält. Hoffen wir, daß die Direktion 
Wachsner ſich gelegentlich Dazu ber= 
jteht, diefe Eintheilung zu ändern und 
uns ben ganzen Wallenjtein, ent- 
Iprechend verkürzt, in einer Borftel- 
lung vor Augen führt. Vorläufig aber 
darf man froh fein, daß für Donner3- 
tag nächfter Woche, den 3. Dezember, 
Yortfegung und Schluß der DVorftel- 
lung vom 12. November in Auzficht 
ſtehen. Herr Sprotte, der als „Wal— 
lenſtein“ im einleitenden Theile der 
Dichtung nur verhältnißmäßig wenig 
zu thun gehabt, hat dadurch, wie er 
dies Wenige that, große Erwartungen 
auf die nun bevorſtehende Hauptlei— 
ſtung geweckt, und man darf ſicher ſein, 
daß er ſie nicht enttäuſchen wird. Die 
größeren Nebenrollen ſind gleichfalls 
durchweg in ſehr guten Händen, und 
Herr Marr wird al3 GSpielleiter das 
Geinige thun, um der Aufführung ein 
Gepräge zu geben, melches der Voll: 


ı fommenheit möglichft nahe fommt. Die 


| Rollen werden vertheilt fein, wie folgt: 


Wallenfte ea een Berthol 
ctavio Piccolomini eet 
Dar VBieeolominieossecscseunsunenn — Hahn 


8 Sonrad Bolten 
Gassner ermann Melg r 
— Bela Dufdat 
Oderft Wrangel, don den Schweden geiendet.. 
TEE TE & 
Gordon, Kommandant von Eger Bl us 
Schwediicher Hauptmann Chriſtian Rub 
Herzogin von Friedland Hedwig Beringer 
ze BED een aan Gertrud Richter 
Thekl Charlotte Krauſe 
Fräutein Neubrunn, Hofdame der Prinzeifin.. 
Gertrud Mueller 
PBürgermeifter von Eger Emanuel Taujjig 
Deveroug, Hauptmann in der Mallenftein'jchen 
Urmee elmar Lerstt 
Macdonald, Hauftmann in der Wallenften’ ſchen 
waren Louis Vraetorius 
Baptiſta Seni Julias Schmidt 
Gefreiter von den Pappenheimiſchen Küraſſiren.. 
Friß Boedeger 
Rittmeiſter Neumann............. Guftan Kleemayn 
KRanmerdiener des - Herzogs Otto Rhein 
Kanmmerfrau der Herzogin Anna Roithmeyer 
Page des Grafen Terzfo Marie Large 
Pappenheimifche Kitrafftere, Draaoner, Bediente, 
Bagen, Volt. 


Der Vorverfauf von Einlaßfarten 
beginnt an der Theaterfafje nädhiten 
Montag. Vorausbeſtellungen richte 
man brieflich an den Geſchäftsführer 
der Direktion, Herrn Louis W. H. 
Neebe, c. o. Bowers’ Theater. 

—-. 
Sturm im Anzug. 


Das Metteramt veröffentlicht eine 
befor" re Vorausfagung: Südmind, 
ver fich heute Abend in Süpdmelt- und 
morgen früh in Nordweitfturm ver- 


wandelt. 
— — — 


— Gefühlvoll. — Herr Nietſchke, 
haben Sie ſchon einmal die „Hölle“ 
bon Dante gelefen? — Nein, das nicht, 
aber ich bin jchon zweimal verheirathet 
geweſen. 


Abendpoſt, Chicaso/, Dienſtag, den 24. November 1908. 


Straßenbahn » Verfchmelzung. 


— — 


Wird vorausſichtlich bald bewerl⸗ 
ſtelligt werden. 


Die Seeufersffrage. 


Richter Dupuy verfichert, durch feinen 
Rücktritt vom Prozeß werde diefer Fei- 
ne Derzögerung erleiden. —Sculraths 
Schmerzen. -Neue Strafanftalt geplant. 


Die Vorbereitungen zu der längjt 
erwarteten und unfraglich durch die 
Umftände gebotenen Verfchmelzung der 
Straßenbahn » Gefellfehaften jcheinen 
in vollem Gange zu fein. Unbegründet 
ift aber, vorläufig menigftens noch, ein 
Gerücht, daß die Verfehmelzung fich 
auch auf die Hochbahnen erftreden fol 
und daß die Commonmealth-Edifon 
Co. die Betriebsleitung ber Jämmt- 
ihen örtlichen Verkehrslinien über— 
nehmen würde. Gejtern Nachmittag 
fand, in der Kanzlei des Präfidenten 
ver „slinoig Truft and Saving Bank, 
eine Konferenz bon Vertretern ber 
Chicago Eity Railway und der Chi- 
cago Railways Eo, ftatt. Daß aud 
Präfident Ynfull von der Common: 
wealth-Ediſon Co. daran theilnahm, 
wurde ala Zeichen angenommen dafür, 
daß deifen Gefellfehaft an der Ver— 
Ihmelzungsfrage fehr intereffirt ift. 
Das gab denn Herr nfull nachher un 
ummunden zu, doch ftellte er entfchie- 
den in WUbrede, daß die Common= 
mealth-Edifon Co. fich je mit dem Be- 
trieb der Straßen oder gar der Hoch— 
bahnen abgegeben werde. Die Trieb- 
fraft für die Straßenbahnen mwerbe fie 
allerdings liefern, aber das thue fie 
stoßentheils auch gegenmwärtig fchon. 

Kein Seitverluft zu befürchten. 

Die Anmälte des Herren Mont: 
gomery Ward, auf deren Antrag Rich- 
ter Dupuy ſich dazu verſtanden hat, 
den Vorſitz über die Verhandlungen in 
dem Seeuferprozeß aufzugeben, ſind 
der Anſicht geweſen, daß ſie mit ihrem 
Manöver die völlige Entwerthung des 
Aktenmaterials erreicht hätten, das in 
dieſem Prozeß bisher ſich angeſammelt 
hat; daß nun die Verhandlung des 
Prozeſſes vor einem anderen Richter 
ganz von neuem würde beginnen müſ— 
ſen. Geſtern Nachmittag hat nun aber 
Richter Dupuy dieſen Anwälten gegen— 
über erklärt, daß ſie ſehr auf dem 
Holzwege wären. Sein Rücktritt, ſagte 
er, werde nur bewirken, daß ein ande— 
rer Richter die Arbeit da aufnehmen 
wird, wo er, Dupuy, Halt gemacht. 
Da Ex— Richter Panne, der Anwalt der 
Parfbehörde und des Mufeums-Kura= 
toriums, nicht zugegen war, hatRichter 
Dupupy die Uebertragung des Falles 
nod nicht in aller Yorm vorgenommen. 
Das jol nun am Freitag gefchehen. 

sn Anmwaltsfreifen bezweifelt man üb- 
ans, daß die Anmwälte des Herrn 
Ward fich ohne Weiteres mit der ein 
fachen Löfung der Frage zufrieden ge- 
ben merden, die Richter Dupuy tn 
Ausſicht ſtellt. 
Die Froſt'ſche Gründung. 

Aus Milwaukee wird gemeldet, daß 
im dortigen Bundesgericht, das erſt 
vorgeſtern einen Antrag auf Einlei— 
tung des Pfändungsverfahrens gegen 
die Chicago & Milmaufee Electric Co. 
abgemiejen hat, gejtern ein neuer der- 
artiger Antrag geftellt morden ift, und 
zwar im Nuftrage de Londoner 
Finanzinſtituts „Inveſtment Regiſtrh, 
Ltd.“ Dieſes vertritt direkt die In— 
haber von 954 Pfandbriefen der Froft- 
Ihen Gefellfchaft, im Nennmwerth bon 
$954,000, und ift außerdem mit ande= 
ren Bondögläubigern verbindet, Die 
mit ihm aufammen mehr al3 ein Drit- 
tel der Bondsauggabe fontroliren. 
Sur Schulbauftelle nicht geeignet. 


Mitglieder des Schulrathes haben 
fi geftern nochmal3 das berühmte 
Grundjtüd an der Robey Straße an- 
gefehen, da8 fi die Erziehungs» 
behörde vor einigen Jahren zum Breife 


„Swißco“ bewirkte es! 
Habt Ihr es verfudt? 


Erzeugt nencs Haar, | Beſeitigt Schinn, 

gibt dem Haar die natürliche Farbe 
wieder und heilt alle Haar: 
und Kopfhautleiden. 


25c Slafche frei für Alle! 


Ieder, der fablföpfig ift, bat alles Mögliche 
verfucht. um fein Haar wieder zu erlangen, aber 
nicht dor der Entdefung des wunderbaren 
Smwikco Haar» und Kopfbautmitteld wurde Dies 
fes Refultat eraielt. 


Schinn, Haarihwund, wunde, judende Kopfhaut 
ſchnell geheilt. 


Dieſes großartige, Mittel heilt Kahllspfigkeit, 
table Stellen, HSaarfhwund, Ahuppige KRopfbaut. 
Shhinn, fpröde Haare oder irgend eine andere 
Kopibautfranfdeit, und gibt arauem Haar bie 
junendlide Farbe und Slana wieder. 

Wenn br an Kablföpfialeit oder an irgend 
einer der obengenannten Beichiwerden leidet 
oder araues Haar babt, welbem Ihr die na: 
türlide Farbe tiederaeben Wollt, dann Takt 
un ae Euch eine 25 Eent Flaiche frei auf Brobe 

Eimibco Hair Remedy wird von allen Apothe⸗ 
fern zu 50 Cent3 und $1.00 die Ylafdde ber» 
fauft, aber die freie Flache erbälf man nur 
wenn man direft an die EmwißcoHair Remeoy 
&o., 1084 ®. D. Square, Cincinnati, uk 
fohreißt. Kent 10 Cents bei, um au aeige 
Ihr es aufrihtig meint. Die 10 Cents ein 
mit das Korto und Secunden ber 25 Gent3 
Siafae, die wir ſchicke 

Veriauft und embfoi n. ” PN bon 
—— Drug & Tru — 

tcago Abe., und 316 Segi 
Sch, 226 €, No 
&o. 237 men Be: — 


58* a — — 
oder Departnient⸗ E 


— — — — — ññ — — — — —ñ— —ñ — —ñ — — — — — — —— 


—— 


———— 


(Main Floor, Madifon Straße.) 


„Gatmen“ KideSandichuhe für Damen find keit 
bejjere Werthe als. wie fie irgendwo in Chicago of: 
ferirt werden. 2:Clajp, echte Grenoble Kid Hand: 
fhirhe, mtittelfchtner, gemacht aus weichen, dehnbaren 
Skins; jind viel dauerhafter und eine viel beffere 
Qualität als die gewöhnlichen 31.50 Handſchuhe. 
Darunter findet Ihr alle die torreiten Schattirun: 
gen flir Herbft und Winter. Wenn nothivendig, ber 


Laden aefhlofen Donnerflag, den ganzen 
dag, Dankſagungsltag, den 26. Rovember 


lowest let Altractlond 


forgen Wir die Ausbeſſerung koftenfrei. „Barmen 


Handfhuhe find in Chicago nur 
in Diejem Laden ‚su haben. Sper 
ziell zu 


n 3 
Ser 


ostönstore 


'STATE«MADISON.e=e.DEARBORN.STS |; 


Morgen beginnt der Dankiagungs Turkey = Verkauf 


um 8:30 Vorm,, 


auf einem 
großen Theil 
des 


Leicht und fchnell zu erreichen durch 21 Yahrftühle und den jelbftthätigen Treppen. 
fparfame Hausfrau in Chicago entgegenfieht. 


ſchönſten, beitentrodengerupften 


inngen Mais gemäjteten Turfens 


Gänſe, 
beeren, 


Weine etc. 


Lewis Hinter Rhe oder Green River Bour- 
bon, Bottled in Bond, vol: 

fes Duart, zu 

Montreal Malt Aye Wihisten, 

volles Quart 

3⸗Star franzöſiſcher importirter Cognac, in 
Frankreich auf Flaſchen gezogen; drei Fla— 
ichen 83.00; — die Flafche 2 
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Jamaica Rum — Gallone, 82.25; — * 


Gallone $1.25 — die Flafche 


Vierten Storkwerks, ITeues KHebäude, 


ERFREUT 
Ein Ereigniß, dem jährlich jebe 


Morgen offeriren wir 175,000 Bund bier 


Enten, Wildpret, Hühner u. f. m, 300 Faß Cape Eod Kron3- 
200 Fak Serfey Süßfartoffeln, 10,000 Bündel Homesgromn Gellerie, gemifchte 


Nüffe, Apfelfinen, Früchte, Dankfagungs-Candies u. f. m. Die Preife werben in jedem Yalle 
abfolut die niebrigften in Chicago fein, und alles tft garantirt, daB befte im Marfte zu fein, 
und volles Gewicht (auf den berühmten Moneymeight-Waagen gewogen). Wir haben genügenb 


Raum diefes Jahr, damit Jedermann prompt bedient werben kann. 


Cranberries. 


F e inſte 
Korn ge⸗ 
gerupfte 


Turkeys 


fütterte trocken 


be 


Fanch 


Turkeys, 
morgen 
das 
Pfund 


Quart 
für 


berries, 
hart, tief roth, 
morgen das 


Sellerie 
Gape God ran 
fein und und zart, 
große volle 
Bündel, 
das 
Bündel.. 


39 Homes 


gromn 
Gelery, voll gebleicht, criäp 


10 


ia ’ 

üßkartoffeln. 
Fancy Jerſey Süßkartof⸗ 
feln, die 
beſten, 
ſpeziell 
5 Pfund 
für 


öMCCCCCCCXXCCCCCXXCCCCXXXXXXXXXX 


Ankündigung! 


Unſer Laden iſt morgen 
bis 10 Uhr Abends offen 


Am Donnerſtag, (Dankſagungstag) 
den ganzen Tag geſchloſſen. 


E.IVERSON & GO, 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


bon $25,000 hat aufhängen laffen, 

während der neuerdings abgefhägte, 
Werth des Plates kaum $9,000 be= 
trägt. Baumeijter Perkins war kürz⸗ 
lich beauftragt worden, einen Plan für 
ein Schulhaus zu entwerfen, das man 
auf dem Grundſtück zu errichten ge— 
dachte. Er arbeitete einen Plan für 
ein Gebäude von 40 Zimmern aus, 
das den ganzen Platz bedecken würde; 
zum Tummelplatz für die Schulkinder 
beſtimmte der Baumeiſter das Dach 
des Gebäudes. Der Plan fand bei den 
Schulräthen Anklang. Schulſuperin— 
tendent Cooley nahm aber ganz ent— 
ſchieden Stellung dagegen. Er er— 
klärte ein Schulhaus von 40 Zimmern 
für ein Unding; wies auf die Gefahr 
und die Unzuträglichkeit hin, welche 
aus der Straßenbahn erwachſen 
würde, die an dem Platze vorüber— 
führt, und verwarf ganz beſonders die 
Dachgartenidee als verfehlt und unan— 
nehmbar. Die Schulrathsmitglieder, 
Präſident Schneider an der Spigte, 


pflichten jetzt ihm bei und finden ſich 


mit der Thatſache ab, daß der Platz 
an der Robey Straße für Schulzwecke 
ſich überhaupt nicht benützen läßt. 
Man wird ſich, weiter nach Weſten zu, 
nach einer Bauſtelle für ein neues 
Schulhaus umthun, das für den 
Stadttheil erforderlich iſt. Vielleicht 
wird dem Nothſtand aber auch dadurch 

Genüge geſchehen können, daß man 
einige benachbarte Schulhäuſer durch 
Anbauten vergrößert. 


Neue Strafanſtalt nöthig. 


Im Countyrath entwickelte geſtern 
Präſident Buſſe die Anſicht, daß es 
für die Countyverwaltung zweckmäßig 
ſein würde, aus eigenen Mitteln“ ein 
Arbeitshaus zu errichten und zu be-⸗ 
treiben, am beſten wohl auf dem aus— 
gedehnten Gelände, das bei Blue Is— 


land für die neue Armenhausanlage 


erworben worden iſt. Herr Buſſe will 
zunächſt die Grandjury für ſeinen 
Plan zu gewinnen ſuchen und eine ent-⸗ 
ſprechende Empfehlung aus dieſer her- 
ausſchlagen. Zur Aufbringung der 
Baukoſten würde nämlich eine weitere 
Vermehrung der Bondsſchuld erfor- 
derlich ſein. Aber immerhin würde die 
Verwirklichung des Planes für Coot 
County eine Erſparniß bedeuten. Die 
Stadtverwaltung berechnet nämlich der 
Countykaſſe für die Beherbergung ſol- 
cher Strafgefangenen, die wegen Ueber— 
tretung von Staatsgeſetzen in das 
ſtädtiſche Arbeitshaus geſchickt werden, 
30 Cents den Tag. Da nun der 
Countyrath dieſes Koſtgeld nicht be— 
zahlen will, ſitzen die betreffenden Ge— 
fangenen ihre Strafzeit müßig im 
Countygefängniß ab; das iſt kaum we— 
niger koſtſpielig für die öffentliche 
Kaſſe und bringt nichts ein. Außer— 
dem wird dadurch eine ſtändige Ueber— 
füllung des Countygefängniſſes be— 
wirkt, der ebenfalls abgeholfen werden 
muß und am beſten abgeholfen werden 
kann durch den Bau eines County— 
Arbeitshauſes. 


— — — — — 
Bon Rauch überwältigt. 


Im Hotel Clarke, Nr. 253 N. Clark 
Straße, einem zweiſtöckigen Holzhaus, 
brach heute früh um drei Uhr Feuer 
aus, das muthmaßlich durch Kurz— 
ſchluß verurſacht worden war. Ein 
Nachtwächter, der es entdeckte, alar— 
mirte die Feuerwehr und weckte die 
Gäfte. Die erreichten, wenn au halb- 
nadt, fo doch unverfehrt die Straße, 
bis auf Frau Martha Yohnfon. Die 
Sbjährige Frau war im Hausflur vom 
Rauch überwältigt worden. Sie mur- 
be vom Poliziften Eugene Gearh ge- 
rettet. Der Brand richtete etwa H1900 
Schaden an. Den größten Theil des 
Berluftes trägt der Schantwirth Frank 
Ettinger, beffen Lolal fi im erften 
Stod befindet. 


u 5*3 ie * in ein⸗ 
en Verhältniſſen 
wenn fie fi) nicht fo Drei =! 


— 


Rep. Rampagnefonds. 


Chicago ſteuert nahezu 8200,000, 
der Weiten $521,000 bei. 


Gejammteinnahme 81,655,518. 


„Fortfchrittliche”’ halten eine Konferenz 
in Centralia ab.—Steuerungsausfhuß 
des Kreibrieffonvents befhlieft, Sonn- 
tagsfrage nächften Montag zu berathen. 


Chicago hat nad) dem Ausweis, den 
ter Schagmeifter des republifanifchen 
NRationelausfchuffes George R. Shel- 
don beim Gtaatsfefretär von Nem 
Mork hinterlegt hat, zum Kampagne 
fonds William Howard Tafts nahezu 
$200,C00 beigefteuert. Aus dem We- 

| ften überhaupt floffen der Kriegskaſſe 
der republifanifchen Partei $521,000 
zu, die durch die Hand des hiefigen 
Hilfsfchagmeifters des Nationalaus- 
ſchuſſes, Fred W. Upham, gingen. Ins— 
geſammt wurden für Kampagnezwecke 
| $1,655,518 aufgebradt, die von 12,- 
| 330 Berfonen beigejtenert murben. 
| Nahezu 2000 Beiträge in der Höhe von 
$145,000 fommen von Chicago. Da= 
| zu fommen noch andere Beiträge, die 
bon hiefigen Bürgern beigefteuert, aber 
| nah Wafhington und New York ge 
fandt wurden. Wie der Ausweis Hrn. 
Sheldon3 ergibt, haben nahezu alle®e- 
Thäftszweige zum Kampagnefonbs 
Herrn Tafts beigefteuert. nn der Lifte 
| find Bankier, Kommiffionshändler, 
Börfenleute, Induſtrielle aller Klaſſen 
vertreten. 
Suchen ſich 


Die „Fortſchrittlichen“ aus dem ſüd— 
lichen Theile des Staates hielten ge— 
ſtern in Centralia eine Konferenz ab, 
an der ſich fünfzehn Abgeordnete be- 
theiligten, darunter zwei aus Chicago, 
Morton D. Hul und Cornelius }. 
| Ton. Sechs der Theilnehmer, ©. 9. | 
Hamilton, sohn. 8. Flannigen, Carl | 


zu einigen. 


S. Burgett, E. J. King, Charles Ad⸗ 


kins und Charles Durfee, ſind Kandi— 
| daten für das Sprecheramt. Sie ver- 
pflichteten ſich ſchriftlich, ſich dem Wil— 
len der Mehrheit zu fügen. und den 


Kandidaten zu unterftügen, den bie | 


| Mehrheit auswählt. Weitere zmei | 
Kandidaten, Earl D. Reynolds und | 
Louis J . Bierjon, die an der Kanfe- 
renz nicht theilnahmen, haben die glei= 
he Verficherung abgegeben. Die Kon- 
ferenz war ber erjte Verfuch, Ordnung 
in das Chaos zu bringen, das bisher 

| 


im Lager der „„Yortiäprittlichen“ ge= | 


berrfht hat. Man erörterie einen 
Kampfplan und beichloß, eine meitere | 
Berfammlung in Springfield abzuhal- 
ten. Gouverneur Deneen wurde mit= | 
tels Fernfprechers über die Vorgänge 
in der Konferenz auf dem Laufenden 
erhalten. Die ITheilnehmer an ber 
Konferenz behaupten, daß fie menig- 
| ftend 60 Stimmen kontroliren. Fol⸗ 
| gende Abgeordnete waren anmwejenb: 


20. Bezirt— Geo. W. Hamilton, Wat- 
t 


eka. 

—C. Adkins, Bement. 

—C. S. Burgett, Newman. 

—Wm. T. Hollenbeck, Mar—⸗ 
ſhall. 

—Chas. L. MeMackin, Sa— 
lem. 

— €. 3. King, Galesburg. 
—M. Sievenfon, Tilden. 
— Seo. B. Welborn, Wood» 

lawn. 

—J. G. Bardill, Highland. 
—John L. ee Eaſt 

St. Louis. 

—R. P. Fitzbatrick, Benton. 

—James W. Crawford, 
enton. 

—C. Durfee, Golconda. 

—M. D. Hull, Chicago. 

—. J. Ton, Chicago. 

Die Sonntagsfrage. 

Die ——— welche mr liberale 


| 24. 
34. 
34. 


42, 


43. 
44. 
46, 


a7. 
49. 


50. 
50. 


51. 
5. 
13. 


Regung in Chicago bisher nadhdrüd- 
lich befämpft haben, hatten fich gejtern 
| unter Führung des befannten Ge= 
Thäftsreformers Arthur Burrage Far 
well in der Situng des Gteuerungs- 
ausfchuffes de& FFreibrieffonvents ein- 
| gefunden, da fie*erwarteten, daß bie 
| Vereinigten Gejellfehaften für örtliche 
Gelbitregierung ihre auf die Regelung 
der Sonntagdfrage bezüglichen Forde— 
rungen vorlegen würden. WR. Mi- 
haelis, Mitglied des Freibrieffon- 
bent3, der angekündigt hatte, daß er 
einen Zufag zum Trreibrief vorlegen 
würde, theilte aber mit, daß fein Ent=- 
murf noch nicht fertig fei, und der 
Ausfhuß befchloß, die ganze Frage in 
der GSitung am nädlten Montag | 
durchzuberathen. Kerr Farmwell ver= | 
zichtete daher darauf, "eine Geite der 
Sache darzulegen. 
| Morgen wird die Grundeigenthum3- 
| börfe ihre Einwände gegen Sonder 
| fteuern, Hinausfhiebung der Schul- | 


| dengrenze für die Stabt und Veraus- | 


gabung meiterer Pfandbriefe vorbrin- 
' gen. 


thung. 
Der Ausschuß beſchloß geſtern, die 


theksbehörde auf vier Jahre feſtzu— 
ſetzen. Gegenwärtig werden die Mit— 
glieder der Behörde auf drei Jahre er— 
nannt. 

| Zölle auf Häute. 


Vertreter mehrerer ber 
| Schuhfabriten des Weftens hielten ges 


i lung ab, in ber befchloffen murbe, eine 


Abordnung von 100 Mitgliedern zu 3 


Sitzung des Kongreſſes zu entſenden, 
die auf einer Ermäßigung des Ein- 
gangszolles auf Rohhäute beſtehen ſoll. 


der am 28. November ſtattfindenden 
| 


— 1.0 — — 
In rauher Echule. 


Trotz der guten Aufnahme, die die— 
ſes Buch unſeres Mitarbeiters Albert 
Weiße bei ſeinem Erſcheinen im vori-⸗ 
gen Jahre gefunden, iſt noch eine große 
Anzahl davon übrig geblieben. Herr | 
Meihe hofft, diefelbe in diefem Jahre j 
verfaufen zu fünnen. Wir enthalten 
uns aller lobenden Bemerkung über 
das gebiegene Werf des beliebten Ver— 

| faffer3, machen aber die gejchäßten Le- 
| fer darauf aufmerffam, dat e3 als | 
Weihnachtsgeſchent für die Angehöri- 
gen im alten Baterlande ganz befon- 
der geeignet fein müßte. Näheres im 
Annoncentbeil. diſaſon 


Geſteht eif Ginbrüche. 


Zu elf Einbrüchen bekannte ſich 
geſtern der 34jährige Daniel Barclay, 
Nr. 489 42. Place, im Gerichtshofe 
Stadtrichter Clelands in Hyde Park. 
Barclay, der bei feiner Mutter wohnt, 


teurde unter Birgjeaft in ber Höhe 
will... 


von en 


Am Freitag fommen die auf den | 
Schulrath und erzieherifche Fragen be= | 
züglichen Bejtimmungen zur Bera- 


Amtszeit der Mitglieder der Biblio- | 


jtern im Mittags-Klub eine VBerfamms | 


Nene Methode! 


Sn der Behandlung don 
Männer: Krankheiten. 


Nicht ein Dollar braucht — su werben 
bi8 geheilt. 
an bie 


| —5* 8 2 — enden, 
Mes Düdentd a 
—— 


— vor den Te Wien: * 
Sieden dor den — — 


Re 
Bl He 


— 
bhicago Nedical Glĩnie 


344 Sued State Strasse, 
nade Sareifon Straße, 
; Stunden . 10 Ubr Bi8 4 Uhr 22 
und von 6 Abe 
; alle Geiertage a bon 10 biß 19 
Ude Ausen garantirke 


größten | « 


er 
f Perfonal-Hadridten. 


re 
— Die Bianiftin Frau Anna Weiß zeigt 
die Verlobung ihrer Tochter Anna mit —* 
Robert B. Thompſon an. Herr Thom er 
it der Sohn des Mujilverleger8 und Kla— 
vierfabrifanten Charles %. Thompfon, 4305 
Ellis Ave., und feiner Gattin. 


} 


* Coot County-Bonb3 und City of 
ı Chicago» Bonds find bie fiche ent, 
anlagen. Der befte Plaß biefelben zu ' 
faufen, ift die State Bant of Chicago, 
Südoft:Ede La Salle und Wa ing: 


| ton Str.. aeaenüber dem Court 
ae 


u 


— Die er weiß! — Großmutter: 
„Junge, Du biſt ja nicht in der 
ı Säule!“ — „Heut’ ift Schulprüfung; 
da nimmt’3 ber Lehrer nicht jo genau, 
wenn ich fehle.“ 

— Miderlegt. — Wirth: „IH muß 
fagen, ich bin mit Yhnen gar nicht zu=> 
frieden.“ — Koch: „Aber Sie annon- 
ciren boch überall: Vorzügliche Küche.“ 

— Berblümt ge (der mit fei- 
ner neuen Geliebten, einer Sam. zum 
eriten Mal fpazieren geht und ſich 
—— ER t wiegen x läßt): SE 
nau fiebzig Kilo, un ** 

Soden 'wal 





Große 
Bargains 
für 
Mittwod) 


Bargains 
für 
Mittwoch 


Oſſen Millwoch hiß 10 Ahr Ahends. 


 Jefchloffen den ganzen Tag Donnerflag, Dankfagungsiag. 
Kleiderſtoffe 


$1.00 reinſeidenes Sammet — große Reichhaltigkeit von Far— 
ben — Mittwoch, die Yard 


36zölliges reinwollenes Ladies Cloth —jede nur mögliche Schatz 
tirung — werth 50c — für Mittwoch 


Strümpfe und Unterzeug 


65c halbmwollene Unterhemden und Beinkleider für Damen — 
in allen Größen — Mittmo 
fi : E ... 43€ 


150 Schwere Shafer Wolle Soden für Männer — dunkelblau 
gemifht — in allen Größen — Mittwoch 9e 
das Paar zu —Eää — 


·2222 


Waiſts und Coats 


Seine 84.00 ſeidene Damen-Waiſts, — weiß oder hellblau — ſehr hüb— 
ſche Spitzen- und Stickerei-Front und Rücken; für 


88.00 Coats für Damen — ſchwarz, blau oder braun,— fanch Seide 
Braid beſetzt; neueſter Style; für..... 


Schuhe und Slippers 


Eine weitere Partie der berühmten Queen City Schuhe für 
Damen — leichte und ſchwere Sohlen — 
Mittwoch für.. 


75 Haus-Slippers für Männer, — feine Imitation Alli— 
dator oder fancy beſticktes Sammet — alle 
Größen — Mittwoch für 


Knoops doppelte Trading Stamps Mittwoch den ganzen Tag. 


GROCEHERIZES 


Glenwood Mince Meat — drei Ic Dee gebadene Pfeffernüſſe, 
10c-PRadete für er das Pfund 
Grtra fancn fernlofe Rojinen,— c Seine frifche Chofofade-Drops 


Pfund-Radet = das Pfund zu 
35 
5e 
Neue gemiſchte Nüſſe —das Fertig geſchnittenes Maccaroni, 
Pfund drei 10c-Radete für 
Saushalt:Artifel 
10 bei 15 fh. Fr 


Fancy neue gejchälte Walnitfje, Paris Sugar 
das Pfund zu Büchſe zu 
© 
12% | 
Sübe Apfeliinen — große Eorte, 2de 1 Packet Rub-No-More Powder 
mit 6 St. Rub-⸗No-More-Seife.. 
Stahl Röſt— — 
pfanne — wih. 


Waſchkeſſel mit ku— 


pfernem Boden — die 
4 85c-Sorte für 


Meifer und Gabeln 


1.00 Set Meffer und Gabeln, jhmwarze Griffe, beftes Stahl, jehr ftark gemacht — 
ein fpezieller Bargain — jehs Meffer und jehs Gabeln — für Mitt: 68c 


Befucht unfer großes Spielwaaren-Depl. — 9. Floor. 


EEE ERFREUT 


Heiraths » Lizenien. 


Rokalbericht. 


Todesfälle. Folgente Heiraib3:Lizenfen wurden in der Office 
- des Countyclerks ausgeſtellt: 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der John W — — 
J ; , ohn Walton, Catherine Lakounty, 40, 40. 
Veutigen, über deren Tod dem Geſundheitsamt Sharles PWeaihe, Eoytb Rauih. 3, 19. 
Reldung zuning: Par al Nils Nielien, Karen Nielien, 28, 26. 
Albert, John, 88 I 103 Ki Kinzie Str, Arthur Lake, Florence Wormiygton, 2, 4. 
eat 3 zu. ee zu. en —— 30, 24. 

eder, Nellie, 2 5 vir . Artt Morriion, H dids, 21, 18. 
Berendt, Pauline, 20 3., 68 Bantraus Etr. Be ee Baer 3, 2, 
Cohn, Bernice, 10 3., 4239 Vincennes Ave. Mario Ardelo, Roje Allegretti, 2, 2. 

253 un — De ee ee Roman Tszujil, Clara Siattomsto, 3 18. 

4 2 2 e & ® N wor s t 5% 
Enders, Nicolas 2.9 2. 1412 Gleveland Abe. Koble, Miller, SR 36, * 
Glidman, Charles, 21 I, 133 Liberty Str. John Novak, Magdalena SHorty, 24, 2. 
Goebel, „John, 68 3., u Joſeph Stabling, Olive B. Ferguion, 21, 19. 
Kueubel, Albertie, 64 Y-, 7130 Beetle 5 . Srover Minter, Wilhelmine Gridion, 21, 21. 
Audebel,. Ehnard, 33 — Es, Sie granf Goryl, Agnieszte Lutaricatt, 21, 16. 

ind, „zu 5 Su 0-8, ö George Yarit, Maure Rennert, 24, 21. 

en eek * a en William Schweizer, Barbara Heus, 24, M. 
Rohde, arlina, 8 er 838 Mi throp. &t Jojeph Preoratil, Anna Vosnit, 23, 19. 
Ben Bun &E Lu g 1359 Reziweil Et ee ee Meran, 21, 18. 
od N ei), ID de ER R Heorge anım, Warp bein, 21, 1. 
Wilhelm, Ehloe 2., 58 3., 344 Belden ne. Rudolpd Ludiinger, Tillte Lilar, 24, 2. 

- Fillmore Farrington, Prarle Miller, 24, 23, 

red. Kittredge, Alma Hollft. 33, 19. 


——— 
Gaude Saunders, Emma Enpder, 7, 8. 


Scheidungsflagen. Thomas Ryan, Bridget D’Mara, 8, 25. 
Edward Finnegan, Ada Simmons, 21, 1R. 
Albert Maines, Emma Golinion, 38, 35. 
Ethel Ziifon, 21, 19. 
Gecelia MceYlyın, 2%, 26. 
Charles Wornes, Fpelyn For, 27, 23. 
Will E. Barnes, Erna Iyman, R, 38. 
Lohn Gallings, Vaitti Malone, W, 2. 
Youi3 Goune, Roje Rojenfeld, 30, 35. 
Auguft Ajcher ‚Frances Aennings, 4, 3. 
Joſeph Benzer, Gertrude Epangler, 21, 1 
Vito Lambardo, Grazia Gataca, 24, 18. 
Jan Michalat, Stefania Chomicz, 9, X. 
Frank A. Ftey, Mary Furlong, M, 32. 
Tharles Tinroth, Clara Zeige, 30, 9. 
Nelſon Hiß, Irene Welſh, 47, 37. 

Fred H. Fleſchſig, Roſe M. Graf, 21, M. 
LeRoy Gordon, Minna Trift, B, B. 
Joſeph Jeſpers, Jennie Janſſens, 20, 24. 


Front Groth, 


— ——— 


wurden angeſtrenat von: 


Sophie gegen Samuel Steinberg, graufame Be: 
handlung; Harry 2. gegen Sattie Thontpjon, Ehe: 
bruch; Millie ger Herriet X. Langohr, graufaıne 
Behandlung; Margaret gegen William 2. ken 
Verlafien; Robert T. gegen Xennie Yedy, Verlafien; 
Katie gegen Mandel Kaufmann, graujame Behands 
lung; Cora igegen Benjamin B. Kreafon, Trunt: 
juht; Carrie gegen Andrew J. Dunbar, Ehebruch; 
Ada gegen Charles Otto Miller, graufame Be: 
handlung; Emily gegen Charles V. MeAvoy, Ver— 
lajien; Linie gegen John Warnida, Nerlajjen; Dols 
lie gegen David D. Weit. graufame Behandlung; 
Sitta gegen Klaudie M. Knapp, Berlafien; Quelle 
gegen Lonis U. Miller, Verlafien; Pearl gegen 
Samuel €. Danjon, PVerlafien; Alma gegen Iwan 
Kohnjon, granjame Behandlung; Auaquite gegen 
douis Bellcour, WVerlafien; Beilie gegen Abe Kir: 
ftein, oraufame Behandlung; John %. gegen Bridget 
Lynch, Verlaifen. 


. — ⸗ 


Heiraths-Ligenſen. 


Frank Clouds, 
Patrick Breunan, 


Gonie Eilvers, 35, 27. 


Yendrzy Stada, Mary Heszinsta, 25, 23. 

Anton Bogel, Jozefa Emwierzemsta, 7, 39. 

John T. Shone, Gligabetb Nidett, 6, 4. 

yames Spurney, Barbara Feller, 30, 23, 

Antinio di Cicco, Maria 2. Garufo, 35, 9. 
George FF. Porter, Mary V. Walih, 2, 9, 

Millard Morris, Ruth Anderion, 21, 9, 

William Greenettih, Nelie MeNaliy, 21, 18. 

Salvatore Galfajo, Rojina Larara, 21, 18. 

Patrid Coftello, Bridget Moran, 9 

Arthur F. Strobel, Nellie Lund, 21, 

Ben Shwark, Martha Smith, 24, 23. 

Antoni Mondziestt, Mary Roziol, 30, 19, 

Charles FFotr, Kate Krutich, 3, 2, 

Seo Lt Belle, Nettie Glab, 21, 16. 

Fear Schneider, Barbara Frombah, 2, 20, 


Folgende Heirath3:Ligenfen wurden in ber Office 
des Countyclerks ausgeſtellt: 


Charles Brandeder, Anna Rankin, 31, B. 
Jüdwig Mundt, Anna Kaiſer, B, 9. 
Garl Baier, Gertrude Weitman, %, 4 
Guſtav Naiha, Mary Klapper, 34, 20. 
Adill Berg, Elizabeth Linpholm, 24, 8. 
Souis Glenner, Marie Davis, B, 8. 
Charles later, Georgie Foreman, 32, 85 
Omen Gaan, Catherine Haman, 


Antonio Simeca, Olive er rant Hochn, Sarah MWoodiward, 24, 23. 


barle? U. Bard, Eva M. Hook, 31, 3. 
—E W. Didman, Lillian Wigaski, A, 18. 
orge Kuhn, Catherine Mueller, 2, 18. 
dene Ollmann, Anna Ehatbatla, 21, 21. 


onlen, 21, 18. 

Mar Goodman, GEither Wiustovig, 21, 19. 

Kohn Gampion, Kathergn O'Brien, 21, 1& 

William Goers, Martha Alm, %, 21. 
vant Langs, Iennie Woodivorth, 8, 2L 

u Clayton, Eva Slaven, 27, > 

Kames Henry, Lillien Wafbington, 38, 82 

Charles Krieter, Gatherine Wiege, 23, M 
fond Xubbs, Grace Wilt, 34. 25. 
gnaß Kicjielsfi, Bronislawa PBialeda, %, 2. 

James YJandejsta, Clara Sid, 3, 2. 

Stanlen Kufh, Edna Beder, 33, 22. 

Jonis Ehrlih, Offte Partelftein, 31, 8. 

Miliem Bowman, Emma Koenigsberg, 21, 17. 

Übe Lewin, Katie Kat, 22, 19. 

Antonio Muftahia, Giopanina Martello, 97, BE 

Aofeph Miller, Catherine Heyn, 24, . 

Beorge Gilbert. Marie UAnderjon, 26, 20. 
erdinand Dahmes, Minnie Arndt, 21, 9. 
barles Wege, Lucy Pluitt, 32, 21. 

Roy Heifelfhmwerdt, Louife Drout, MR, W. 

Michael — —— — * 2. 

Batrid Mahoney, Ellen Judge, 21, .& 3 

Michael Schneft, Magdalena Plorian, 21, 18 aelenp 5 Singer, Louife M 

Ken. Strade, Fan Herrinaton, 22, 19. 5 

Anjeph Öpnes, Ida Maibore, 0, 8. 

Wiſſiam Nelion, Lena Chance, 8, %. 

Mattbeiv‘ Bloom, Eftelle Abrahamfjon, 21, 18. 

Cewald Ramftarf, Ruby Denby, 21, 18. 

Wiliom MeGraith, Gertrude Frebridh, 24, W 

er Barnham, Myrtle Gibſon, 0, B. 


eorge —— — 18. * 
Iſadore Kaplansky, France ein, 2 
Auguftus Bail. Margaret MeBeay, 3 A. William Kernan, Eleanse Doyle, 9, 21. 
ve Davis, Lillien Lips, 8, X. Edward Garbine, ‚Margaret Seibel, 4, 9. 
diward Eauerbier, Dorothy Nagel, y> Kacob Aacobfon, Bella Kapotto, , 2. 
, Eugene Olien, Edith Knight, 25, 8. William Nuftederg, Alpinie Hamann, M, 21. 
erbajtio Braga, Henriette Sijenbsnoaen, a. obn Fon, Katherine Palmer 20. 
George Iones, Delilab Sinclair, 22, 18. Bilien Smithburne, Sillien Le Clair, 81, 24. 
ench Deery, Maria Charled, 36, 33. Kohn Lahndorff, Sufte Murlander, 21, X 
barles Prek, Emma Underjen, 24 2. Vhilip Afelin, Therefa Scott, 21, 19. 
hn Anderfon, Anna Johnſon, D, 9. Arthur Meper, Beffie Stahl, %, 3. 
iliem Greenberg, Helen Beder, 25, 25. Harıp Dlfen, Lilien Thompfon, 21, 19. 
Edivard Dombdey, Margerp Lamb, 21, M. Williem Cole, Grace Longden, 81, 2. 
Baier Konning, Bugufa Sichten, 3,3%. —— — — m. 
er h 8° imo , onfınan, 9, 
eb. Weinert, Caroline May, 97, 97, ve Aple, Lena Wall, %, 2. 
teb. Rilfen, Gelinda Auderſon, 4, al. rhard Hoel, Elizabet terfon, 3, 4. 
BPidens, Tereia Zhroener, D, W. fat Sande, Rofie Mothderg, 26, .%. 
Randolpb, Lillie MeGreenp, D, 2 obn Neane, Vertha- Gebr, 4, M. 
Price, ligabetb O’Connor, 21, Raul Praude, Sarah Xansti, 8, 21. 
Buggendeim, Aline Meyer, 44, 3, Micharl Ahern, Maraaret MeEligoft,. 4, 9, 
us, Sodia Parjond, 9, 3. Stephen Merrill, Beilie Haddod, 21, 18. 
a Foul Rrid, Umelie Coole, 8, 2%, 


erman Bars, Augufta Blom, 9, 8. 

ale D. Whitney, Ella Baerenwald, 2, %. 

annie &zapler, 9, 20. 

Mudoluf Blom=Anderfon, Haren Aftrup, 9, 8. 

George Peters, Anna Schaefeh, 7, 21. 

au Ralicinsfi, Zuzanna Xomlon, 9%, 9. 
ulya Goryczanska, 31 


Samuel Gold, 


ronis law Metzner, 
Charles W. Roberts 
Charles A. Barnes, rriet Balmer, 36, 21. 
Beat Kodin. Sannab Price, 38, 32., 


3. 


ranf Dr, Mary Yanlormsty, 21, 20. 
arl %. Faber, Genta Be 2, 21. 
AUler. U. Ramfey, Elizabeth B. 

Ser 8a Wahrer, Leonora € 


Benz, 21, 18. 


ogef Barto, rnida Bazadill, 36, 40. 

ames sHefferman, Unna Redmond, 43, 0. 
Peter Haupt, Elifabetb Heinz, 9, 8. 

Leo Schaind, Kennie Smith, 7, 2%. 

Schade, 47, 4. 
Bel, Ruby F. Harrid, 21, 19. 
Arthur Underfon, Efther Earlion, 27, 18. 
Millard Springer, Carrie Hoffman, 9, 9. 
Solomon Bernftein, Laura 
Urban Koniedo, Anna Mizinsta, 24, 4. 
William Curtiß, Adeline Bastin, 21, 19. 


Malter Strouß, Arene Brauer, 21, 18 


Ralph Spaulding, Emma Chantrill, 9, 2%. 
Andrei Yanzef, Bofie Kucma, 8, 2%. 


„ Celie Supber, 


sohn 9. Dienftel, Martha %. Goleman, 3, 9. 
r 


Wincenty Rardacz, Stanislatma Giemnieda, 9, 2. 


Ratberine Logan, 9, 8. 


. Underfon, 34, 3. 


‚unningbam, 23, 21. 


Marein Griczynsti, Marta Klumtowsta, 25, 19. 


&bendpoft, Ghicag 


. Beieflaften, 


- B. — Im Marquette-Schulfaus, Ede Har 
uion und Wood Gtr., befinber Ti die I ver 
obnung nächftgelegene Abendichule. 


F. K. — Eie werden die Koften tragen müf- 
fen, twelde die a qang Dei Bürgerfteigö ber- 
uriacht. Uebrigens ift die GSeeley Ade. Teines- 
weg3 „nur einen Blod“ lang. 


„Bienerin“ — Wenden Sie fi an das 
&t. Annen-Eanatorium, Ede 334 Straße 
und N. 49, Abe. Sie gelangen dorthin mit der 
—* Chicago Ave.-Linie der Straßenbahn. 

‚2. G. — Eie werden wohl am beiten thun, 
ſich mit den Mädchen ſelbft und mit erfaähre— 
zen Verivandten oder Freunden drüben in 

erbindung zu fegen. Es fonımt doch in erfter 
Linie darauf an, was Ihre Schweitern gern 
werden oder Ierıten möchten. Ob Cie 3. B. Nei- 
gung aum Lehrberuf haben, oder Gejchid für 
die Busmacherei u. f. w. — Der Zoll auf feis 
dene Epigen beträgt 60 Prozent de3 Werthes. 

Ira u & ©&d. — ft der Kaffenfhein bon 
ber Bundesregierung, oder bon einer Nationals 
banf ausgejtelt, fo tft er aud) heute noch doll 
wertdig. Haben ibn aber die Gidftaaten 
(„Southern Confederation”) ausgegeben, fo tft 
er nur mehr eine Kuriofität. 


yob. Sc. — Vielleicht Tann einer unferer 
£efer uns mittheilen, vo und warn fi der bie» 
fige Siebenbürger Sahfen-Verein verfammelt; 
wir werden Yhnen die Auskunft dann fpäter 
an diefer Stelle befannt geben. 

M. Sch. — Gewik hätten Cie Zoll auf die 
Uhr zu bezahlen, der Zollfat richtet fih je nad 
dem Werth der Uhr. 

Unmwiffender — Herr Adolp D. Weis 
ner, 79 Dearborn Str, wird Ihnen wohl 
darüber Aufichluß geben Tönnen. 

Zäglide Leferin — Aerztlicher Rath 

wird im Brieffaften nicht extbeilt. 
— ta. — Es finden faſt alljährlich in den 
Zundesſtaaten ſog. „Landesausſtellungen“ ſtatt. 
Bon einer deutſchen Weltausftellung ift borläus 
fig noch feine Nede. 


Rn Sch. — Die Alten jtchen Ihnen zur Ein- 
fit frei, — Die deutihe Kaiferin wurde am 
22. Dftober 1858 geboren. — Ecdhacdhmatt ift der 
König im Schadfpiel, wenn die Figur derartig 
eingefhlojfen ift, daß fein Zug mehr möglid) 
it, ohne daß der Gegner fie nimmt. 

Mat. K. — In dem benachbarten Aurora 
‚(mit der Chicago, Elgin & Aurora eleftriichen 
Dabır zu erreichen) gibt es eine Wolfpinnerei. 

Abendpoftleferr — Welder Zoll 
daranf in Deutfchland zu entrichten ift Lönien 
wir Ihnen nicht fagen. Sie fönnten den Gegen: 
ſtand als Poſtpackel verſchicken. 

Arminius — uUnbedingt erforderlich iſt 
die Gegenwart beider Parteien nicht. — Wir 
haben an diefer Stelle jhon ungezählte Male 
erflärt, daß die Verfeffung darüber feinerlei 
Borfariften enthält. — Dies ift der frangzöfifche 
Ausdrud fir Unterfleider, namentlich für den 
feidenen Unterrod. 


M. 8. 224. — Cie haben nicht angegeben, 
ob Cie amerilanifher Bürger find. Sind Sie 
das nicht, fo fünnen Sie auch feinen Raß erhal: 
ten. Sind Sie Bürger, fo fönnen Cie fich zivei 
Jahre im Ihrem alten Waterlande aufhalten, 
ohne dab dadurch Ahr amerilaniiches Pürger: 
recht in Gefahr aeräth. Vleiben Sie länger als 
Awei Sabre, jo fann das amerifanifche Bürger- 
tet als beviwirft betraditet werden. Die deut: 
Ihe Regierung fan alsdann Sie, und mit Ih: 
nen \shre minderjährigen Kinder, Wieder als 
deutfhe Unterthanen betrachten, und fanır die 
yungen in den bunten Rod fteden, fo bald fie 
das erforderliche Alter erreicht haben. 

Leferim. — 1) In einer derartigen An: 
geioe_ Tient nichts Ungefegliches. — 2) Wenn 
ie Scheidungsflage zurücgezogen oder abge: 
tiefen wird, jo werden deswegen die eingezahl» 
ten GerichtSfoften micht zurüderftattet. — 3) 
Die Gerichtsfojten Werden ungefähr $15, die 
Anwaltsfoften vielleicht $40 bis $50 betragen. 

3. &., Hammond, Ind. — 1) Wil die Frau 
als Miteigenthiimerin des Grundftüds aner- 
fannt fein fo muß auch ihr Name mit in die 
Uebertragungsuriunde gefchriebei erden. — 
2) Kommt es zur gerichtlichen Ccheidung, To 
wird das Gericht, entiprechend den lUmftänden 
des Falles, der Frau eine angemeffene Abfin- 
dung aufprecheıt. 

. P., Armitage, — Haben Sie don Monat 
au Monat gemicthet, fo haben Sie vor dem 
Ausziehen 30tägige stündigung zu geben, an» 
vernfalls faın der Hausherr die Zahlung einer 
weiteren Monatsmietbe fordern. Nit ein Radht- 
vertrag borhanden, fo find Cie für die Miethe 
baftbar für den ganzen NReft der bertragsmäßi: 
gen Rachtzeit. 

L. M. 9. — Hat jemand 
fhlagszahlung gefauft und eine „Chattel- 
Mortgage“ darauf gegeben, und verfauft dann 
die Möbel, ehe die Shpotbet abbezahlt ift, fo 
ift er eines ftrafbaren Berachens fchuldig. 

L. 2. — Der Betreffende ift jedenfalls zu 
yuchthausftrafe von unbejtimmter Dauer berur- 
theilt worden. Wenn Cie einen franfirten und 
adreffirten Briefumfchlag beilegen, wird Ahnen 
die Behörde den gewünichten Muffhlu geben. 

D. B. — 1) Sie finden die fämmtlihen Em- 
bfeblungen in der Ausgabe dom 2. Nobember. 
auf der 1. Seite — 2) Wer jene Artikel 
Ichreibt, ift Sache der Redaktion. — 3., 4. und 
5.) Sieben Cie gefl. ein _Kondberfationslerifon 
zu Rathe, wir fönnen Ahnen bier derartige 
Abhandlungen nicht liefern. 


U. 3.8. — Zur Löfung algebraifher 
gaben ift der Brieffaften nicht ae 
Potsdam — Wo Cie Abfag für Xhre 
‚Ichriftftellerifhen NReprodufte“ Fakes möffen 
Sie felbjt ausfinden, wir fünnen Ihnen der: 
artige „Sirmen“ nicht nennen. — ‚Bu einem 
derartigen Bojten Tönnen Cie nur durch den 
Nadlabrichter gelangen, der die nöthige Er- 
nennung bornimmt. 


‚Stan! RK — Wiffenfhaftlihe Kontrober- 
e gehören nicht in den Bereich des Brief- 
aſtens. 


Rud. B. — Wer für die Lizens bezahlt, iſt 
einerlei, die Hauptſache iſt, daß jeder Haufirer 
ſie vorweiſen kaun. 


V. HB. — Unter „Film Roller“ verſteht man 
die Cpule, auf mwelder die Films in SFilm- 
Kameras laufen. 


Paul J. — Sie lönnen die „erften Rapie: 
re” in der Stanzlei des Streis- oder des Zube: 
tiorgerihts erwirfen, und zwar ohne jede 
Prüfung. 

N. P. Es gibt keine beſonderen ungari— 
ſchen Schriftzeichen. a 
‚Sbolto Str. — Der Betreffende amtirt 
im <tadtgericht der Harrifon St.-Bezirfsmwadhe. 

* * * 


NReatsanmwalt Fred Blotle, Nr. 79 Dear 
horn Straße, Zinmer 1444—48 Unity Gebäude. 
rbt nacitehende Auskunft auf ihm übermitteitr 
Fragen: 


F. E. — Hat ein Erwachſener Ihr Kind un— 
berechtigter Weiſe geſchlagen und förperllich 
verlegt, fo ftehen Ihnen zwei Rechtswege offen: 
<ie fönnen den Betreffenden wegen Angriffs 
verhaften laffen und Lönnen ihn au auf Scha- 
deneriat berflagen. 


G. B. Niemand braudt Steuer auf „Ber: 
fonal Rroperty“ zu bezahlen, defien Eigenthümer 
er nicht ft. Wurde er fälfchlich eingeichätt, fo 
fann er die Einihägungsbehörde darüber auf- 
flären und cs wird dann der Irrthium jeden- 
talls berictigt werden. War er jedoh Eigen- 
thümer zur Zeit der Cinfhäkung und bat die 
zacen erit nachträglich verfauft, fo ift er zur 
Sahlıng verpflichtet und der Steuerbetrag Tann 
gerichtlich eingetrieben werden. 


as 74. — Ein Teftament braucht weder 
im Refordersamte noch fonftiwo eingetragen zu 
werden. Exit nad dem Ableben des Zeitators 
nt cs im Nachlaßgericht einzureichen. it das 
zeitament in aeböriger Form abaefaßt utıd 
bon zwei Zeugen in Gegenwart des Zeitators 
und bon Diefem in Gegenwart der Zeugen ıme 
terichrieben, fo ift es giltig; es it fein Notar 
dabei nötbia.Cine gebörig bollaogene Grund: 
eigentbumsübertraqung ift ailtig zwifchen den 
Rarteien, aud wenn der „Deed“ micht einge: 
tragen ift. 

A. R., Erie Etr. 
Stückes 


Möbel — Ab⸗ 


Auf⸗ 


{ - 1) Die Eintragung eines 
Srumdeigenthum unter dem Torrens 
Inftegi foitet ungefähr $30, borausaeiegt dat 
fein@Streit über das Cigenthumstecht beiteht. 
-—- 2) Es ilt immer ratbiam, in folden Fällen 
einen Anwalt zu baben. 

9. X. — Sind stinder auf den Altan oder 
„PBord“ eines leeritehbenden Haufes gegangen, 
ohne DBetechtigung dazu, ıumd der Altan tft zus 
fammengebroden und die Kinder find dadurch 
zu Schaden aefommen, fo find wir der Mei- 
nung, daß der Hausbefiger für den Schaden 
nicht haftbar ift, weil die Kinder im Sinne des 
Gefeges „Irespaffers”, d, 5. unberedtigte Ein» 
dringlinge waren. 


— 


Ser Grundeigentyumsmarkt. 


Bolgende Grundeigentyums » Uebertragungen in 
der Höhe von IM und turüber wurden amtlid 
eingetragen: 


Dover Str., 45 $. nördl. von Leland Ave., Wet: 
front, 50 bei 197; Graceland Gemetery Go. an 
Peter Sjoholm, 3300. 

Oakley Ave., 100 5. nördl, von Schoo! Str., Of: 
front, 25 bei 193.9; ©. R. Müller an fFriederide 
Walter, BAR. 

Paulina Str., 150 %. jüdl. von Belle Plaine Ape., 
Weitfront, 50 bei 165; Henry Ganen an Emil 3. 
Tirts, LAW. 

Eheridan Road, 30 F. nördl. von Graceland Ape., 
76 bei 193; Janie E. Peet an Jane 9. Stutet= 
man, $10,23. 

Fictoria Etr., 183. F. öftl. von Clark, Nordiront, 
5 bei 115; M. KHoffınann an John Singleton, 


BR. 

Wintorop Ave, 10 5%. jüpl. von Catalpa, Weit: 
front, 30_bei 10; 2. 2. Clover an Wescey 
Morri!, FM. 
rih 2. Rabe, SON. 

Bernard Une, 281 


Ade., nördl. von Cullom, Welt: 
ront, 3 bei 135; 


. Berti an Edward Stolint, 


1000. 
— rg — & — von Wabanfia, 
tjront, 25 bei ; u. % d 
ter '8. Hebner, 83000. ea 
. füdl. von Wabanjia, Oftfront, 
E 9. Hpnes an Yohn S. Clark, 


80 Urres gelegen een Grace und -Abvdifon Str,, 
und 56. und 60. be; ZU. Tr, . Bant, 
Teuftee, 2. And. — Gent re EM, 

5 . . bon Eullom, nt, -: 
EN & Peters an’ Iennie U, Aobbitt, 


31300. 
— m. 2 . 78. Oi U 
Detrobec, $1,300. ——— TURER N 
Eroffing Etr., 165 8. —* von Paulina Str 
N fe an 


. $r., ©. Zen nd. Zadenfif, $2,000. 
seirän — 8 Russlur sche 
N r an 
Voged 31,20% 


teftl. bon wine | 


0, Dienftag, den 24. November 1908. 


x 


MOELLER 


STANGE & 00. 


Lincoln Ave,, nahe Sonthport Ave, 
Miltwod, 25. Hov. 


Mittwodd — 8:30 bis 8:30 Vor— 
mittagg — Feiner gra= 
nulirter uder, — [ 
SO RUND ken. 


Mittwohh — 9:30 6i8 11 Borm.: 


ganch große entfernte 
Nofinen, 1 Pfund =» Badet 


Mittwoch, 2 bi3 3 Nadı- 
mittags: Friich gerüiteter 
Peaberyy-Kaffee, Pfd.. 


Mittwoch, 3 bis 4 Uhr 
Nachm.: Beſte gemiſchte 16€ 
Nüffe, dad Pfund 


— — — — 


Mittwoch — den ganzen Tag — 60= 
zölliger reiner mercer- 6 5 
ized Tiſch-Damaſt, 856 [ 
mwertd, die Yard....... 
Mittwoh—bden ganzen Tag— Volle 
Größe meißleineneTijch- 


tiiher, rothe Nänder, 
1.25- Werth 


Mittwoch — den ganzen LU 
Tag — friich gebadene 7 206 
Feigen-Bar — Pfund. 


Daukſagung-Likör-Bargains 
10J. alter reinerWhiskey, Gall. 2.79 
Underoof reiner Rye, Gall. .. . 3.40 
National Club Whisfen, Gall. .2.10 
1.50 Gall. Royal Eromn Port. 1.00 
S5c Gall. Vortiwein, Gall... .69c 
5 Flafchen Cal. Riesling für. .1.35 
24 Flajchen Tafel-Bier für... .69e 
1.25 Gall. Cal. Riesling, Gall. .„89e 
Kümmel (Aug. Schimmel) .... .1.85 


DOffenMittwocd bis 9 Uhr Abends; 
ankfiagungstag His Mittag. 
Tel.: L. 3. 5154 und 8. 9. 59. 


EEE) 


Der Grundeigenthbumsimarft. 


Folgende Grundeigentbums = Mebertragungen tm 
ter Höhe don &1000 und darüber wurden anti 
eingetragen: 

Kimball Moe, 125 F. nördl. von Wabanfia, Oft: 
front 50 bei 177; M. E. Heney an Wm. R. 
Church, 87000. 

Lowell Hoc, 127 7. jüdl. bon Irving Part Blod., 
Weſtfront, 33 ber 144; J. A. Jobbilt an Ino. T. 
Peters u. And., 8750. 

Auburn Str, Südweftede 34. Place, Oftfront, N 
bei 19: ©. Wolf u. And, durh MM. in Ch., an 
Konrad Schmed, $1531. 

Bryant Ave, 4) %. meltl. von ° 
front, 2 bei 10; ©. Martyih u. 
Stanley Martyib u. And., 86000. 0 

3871-73 Ellis Ave, 9. Atlinjon an Yohn Dieb, 
383000. 

Poplar Ave, ziwiichen 29. und 31. -Str., Oftfront, 
22 bei 115; W. Grngiel an F. Gryaiel, 30. 

100 -Aeres, gelegen zwiichen 79. und 84. Str. und 
State Str. und Mentiworth Ave; Iphraim Ma- 
riner m. And., duch M. in Ch., an den Nadlak 
von Granpille S. Angraham, $95,000. 

South Water Str., 160 %._teltl. von Dearborn, 
Nordfront. 2044 bei 150: South Water Str., 80 
F. weſtl. von Tlark, Südfront, &O Fuß zum Ri— 
ver; Jane Tapper u. And., durch M. in Ch., an 
Min. E. Mortimer, $158,600. 

Holt Str., 219 %. nördl. von Bradley, Weitfront, 
24 bei 190; M. Szezesniaf an B. Szezepanstt, 
*8186. 

Waſhington Blyd., 64 F. öſtl. von Sangamon Str., 
Südfront, 84 bei 90; Jane Tapper u. And., durch 
M. in Ch., an Nane Tapper, $23,000. 2 

Albany Ave., 39 %. füdl. von 13. Str., Oftfrout, 
33 bei 15; Clara Brifh an Elias U. Ripfin, 


$18,000. 
Homan Xve., %. füdl. von 19. Str., Meftfront, 
8. Glajer an Arthur 3. Novotny, 


Vincennes, Süd⸗ 
And. an 


25 
25 bei 125; 2. 
86000. 

Homan Ave, 175 %. nördl. von 21.. Str, Weit: 
front, 25 bei 195; U 3. Nodotny an Benjamin 
J. Glaſer, 83200. 

Jowa Str., 2 %. meitl. von 48. Ave., Nordfront, 
25 bei 10; 5. 9. Perfins an Swan Hohnion, 


$2100. 

Sadjon Str., 250 5%. meitl. von 40. Une, Süd: 
front 25 bei 121; I. W. Tudman an Henry O. 
Smith, 7500. 

Macedonia Etr., 72 %. fiidl. von Ellen, Weltfront, 
48 bei 94; F. Behrens u. And., durh M. in Ch., 
an Edmund S. Graf, $1900. . 

Milwautee Ave, 157.6 %. jüdöftl. von Grie Str., 
Sidweitfront. JO %. zur Grie Str.; %. Feldftein 
an Niaac Novashelsty, 9000. 

Oakley ve, 30 %. jüdl. von Flournoy Str., Oft: 
front, 0 bei 125; 8. 2. Gurlay an Frances V. 


Way, 8300. 

Epaulding WUve., 25 F._nördl. von 19. Str., Welt: 
front, 25 bei 100; T. Spahman an Xohn FF. 
Eefeit, 85100. 

Superior Str.. 17 %. öftl. von Prairie Ape., 
Nordfront, 40 bei 130; E. 9. Hornberg an Tho: 
mas Morgan, KH. 

Nice Str., Nordoftete 47. Ape., Sidfront, 55, bei 
123: U. U. Pelz an Franf M. McCarthy, $1150. 

Nipreway Ave, 250 %. jüdl. von 18. Str, Oft: 
front, 25 bei 116; I. 3. Mulhall an 9. 3%. En: 
aelbardt 4600. 

Sawyer Ave., 150 5. füdl. von 16. Str., Oftfront, 
25 bei 124: Nahlak von RL. Hajelf an Dominid 
Morris, 85800. 

Willis Court, 2 füdl. von 13. Str., Oftfront, 
25 bei 112: 2. . Brady an Abe Pink, $000. 
Lok 14, Robinfon’s Add'n. Blue Island; P. Hol⸗ 

lenbady an Antonio Fromfrodic, $1600. 

Lincoln Str, 141 %. jüpl. don Wabanjia Ape., 
Oftfront, 24 bei 121; CE. Nelfon an Zuzanna 
Tombrowsfi,, 84400. 

Weftern Ave, Nordoftete Lubel Etr., Weftfront, 
24 bei 100: Joſeph E. Var, durd PVormund, an 
Fred. P. Falkenberg, 1000. 

Green Str., 18 5. nördl. von Kinzie, Oftfront, 
40 bei 116: %. Boscella u. And., durch M. in 
6h.. an Catherine Rohrig, 4500. 

Late Str., 150 %. weftl. von St. Yonis Ade., Süd- 
front, 244 bei 775 8 Wolf an Wmu. D. 
O' Hearne, 83300. 

Madiſon Str., 4 %. öftl. von PBaird Ape., Süd: 
front, 50. bei 125; W. R. Davis an Xedediak 


N. Davis, KEUM. 
Tripp Ape., 96 8: nördl. von Hirih Sır., Oft: 
FW. Georg3 an Kind Spas 


front, 125 bei 125; 
reſus, 8000. 
S. 43. Ave., 150 F. nördl. von 13. Str., Weſt⸗ 
tont, 3 bei 125; U. PVP faufer an Victor Pechous 

jet, $4400. 
18. Str., 5 8. öftl. von Fairfield Ave, Süpdfront, 
bei 136; U. Gcherer an James F. Stepina, 


5 Ave, 1296 $. weitl. von &. 41., Südfront, 
25 bei 194: U. E. Gould an PBeifie Phelps, K1000. 

Kadion Str., 175 F. weitl. von S. 45. Ape., Nord: 
front. 50 bei 1355 RR. €. Prufiing an Laura 
Henrh, $1200. 

Soden Ave, 78 FF. füdmweftl. von Leapitt Str., 
Nordmweitfront, IM) bei 100: 9. E. Chamberlain 
u. And. an David L. Ettelſon, 83625. 

Francisco Ape., 112 F. jüdl. von Lerington Str., 
Citiront, 25 bei 100: X. €. Kennedy an Xobn 
V. Crowe u. And. 81000. 

12. Sttr. 20.F. weſil. von Kedzie Ave. Südfront, 
25 bei 125: A. Boeſe u. And. an Äüler. Eiſen— 
ftein u. And., KM. 

8 Er — Marſhall Blyd. Nord—⸗ 
tont, 25 bei 135; T. K. Zachata an Emi 
Se, Boch Zach n Emily C 

Wilcor Ave., 25 %. öftl. von S. 43,, Südfront, 
De "21; $ 2. Pattifon an Margt. C’PBrien, 
9 ih 

Counfelman’s Zub., 8. 15,80. 4,NO.. 
4, €. D..4, Sec, 1, T. 39, R. 13, Plod 
nicht angegeben. 9. Hans an Mader Schwartz, 
$4,675. 

Erie Etr., 48 8. 
St. 24 bei 70, 
Pizdel, $2,800. 

53; *e., m. m —* a" Madifon Str., 
W. Sr., 33 bei 125,3. R. ® ins 

_coln M. Cop, $7,500.“ weiber 

— > weſtl. zer Kedzie Abe., 
S. Fr. 75 bei 124, ©. ©. Date an Willi 
2. Rart, $3,600. nn 

45. Abe., 


Jackſon Str. 250 3. mweitl. von ©. 
121%, 2: Woltersdorf an 


öftl. don Paulina Str., N. 
Andrew Sanowsfi an Stan. 


@. Fr, 50 Bei 
333 ee * 
ington Str.61 F. weſtl. von FranciscoAbe. 
er 00" Der 150. Mes Bo Besnkın wa 
Charles M. Jobnfon, $4,500. 
Madifon Str, 58 3%. öftl. von ©. 53. Abe., 
—— 15, 38. Lhman an Lincoln M. Coh, 
Monroe Etr., 30B 8. mweitl. von Samlin Abe. 
N. Fr., 3,93. 3. 5 
Horan, $9,300. — — 
Gebäulichkeiten 494 W. W. Monroe Str., N. 
r., 25 bei 168, William Fennimore an 
roline Mary T. Webb, 84 500 
North Place, 272 Fi füdl. don "Paulina Etr,, 
WB. Sr. 25 bei 100, John Leiman an Blon 
ach Erb Abe 800 Hi ft. d 
n ’tweftl. bon Hamlin Abe., 
©. Sr., 30 bei 158, ©. Lodiwood Brown an 
Charled Wuud, $1,500. 
Wilco, —— * Rn Be van &. 42. Abe., 
a ‚I. P. Eſsmah an 
pbine Eicotte, vun 


Armitage Abe., . öftl. bo ncod Etr., 
gabteest, * N. 8.8 an — 
— 175 $. weſtt. von —— & 


„I Seit 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Srundeigenthums ⸗ UWebertragungen in 

“ Böhe bon 81008 und darüber wurden amtlid 

eingetragen: _ 

Central Barl ‚Ube., 150 % füdl. von 16. Str., 
D. t., 25 bei 122, I. ®. Ridert an Samuel 
Olfon, $1000. 

Eongreß Str., 165 3. weftl. von St. Louis Ave., 
NR. Sr... 30 Dei 1 . M. Witlowsly an 
Sames Dufenburg, $1,500. 

Cornell Str., 121 FJ. öſtl. von Aſhland Ave. 

. $r., 50 bet I28, C. Kiviezensty an F. 
Wojclehousti, 86,826. 

Sairfield Ade., 58 %. füdl. bon Cortland Str., 
D. Sr., 25 bei 125, U. Bohenberger an Geo. 
€. Ahlhorn, 38,200. 

Fillmore Str, N. W. Ecke Albany Ave., S. 

gr 25 bei 124, oe aMndel an Thomas 

. O’Byrne, $13,500. 

Filimore Str., 178 %. meltl. von WefternAbe., 

©. $r., 25 bei 126, M. Bordewid an Rofina 


Coco Badia, $3,500, . — 

Humboldt S©tr., 150 8; nördl. von Wabanfia 
Abe, W, Sr., 25 bei 120,.N. ®B. Johnſon 
an Charles Quempfner $3,800. 

Irding Ade., 265 %. nördl. von Diviſion Str., 
W. Sr., 25 bei 124, 9. Hanfen an Andreiv 
Garljen, $1,800. ß 

Zadfon Blvd., 224 3. öftl. von Campbell Ave., 
©. $r., 22 bei 122, Jennie Andrews an Marh 
8. Meyer, $4000. 

Huron Str., 212 3. dftl. von N. 51. Abe., ©. 
$r., 29 bei 121, 3. E. Kilbourn an Charles 
Ingrabam, $3,200. 

Sohniton Ave., N. D. Ede Sacramento Abe., 
©. Fr., 28 bei 100, Elife Steel an Guftade 
PBabit, $7,300. 

Frantlin Blod. 63 F. weſtl, 
Ave. S. Fr., 34 bei 175, G. 
Mary L. Jones, 83000. 

Madifon Str., 100 F. öſtl. von Oakley Blod., 
NMüIr., 409 bei 154. O. H. Shepard an 
Moyer Ban Gelder $15,000. 

Millard Ave., 288 3. füdl. bon 26. Str., W. 
Sr., 24 bei 124, I. £. Nobat an Edward C. 
Kafpar, $4,800. ’ 

Pierce Ave., 288 5. Bftl. don St. Louis Abe., 
©. Sr., 24 bei 118, Continental National 
Banf of Chicago an Chrift 2. Kaug, $3000. 

Potomac Ave., 25 %. Öftl. von N. 50. Abe., 
©. Fr., 50 bei 124 T. 8. Laudon an Louis 
Sorenien, $4000. j 

Peoria Str., 109 %. füdl, don Madifon Str., 
W. Sr., 25 bei 125, Kittie Walfp an Tony 
Pope, 88000. 

——— Str. 144 F. nördl. von LeMoyne, W. 
FIr. 24 ——— Shatzlis an Abraham 
Smolowich, 87,800. 

16. Sir B bitl. von Ruble Str., N. St. 
25 bei 100, €. Marfwardt an John Simel, 
$3000. 

Superior Str., 225 $. meftl. von N. 47. Abe., 
N. Sr., 25 bei 120, E. M. EhHriftenfen an 
Adam Levi, $3,200. ER 

Taylor Str., 129 3. weftl. von Loomis Str., 
N. Sr., 30 bei 100.9, 3. €. Silveriton an 
Benjamin 2m $3,250. 


bon Zrumbull 
A. Bradt an 


12. Str., 192 %. weftl. von Leabitt Str. N. 
$r., 48 bei 124, Samuel Cohen an Ibdu 
Freedman, $14,000. IR» 2 2 

13. Str., 150 %. öftl. von Leabitt Str., ©. 

r., 25 bei 124, Augufta Sig an Iſadore 


Zeplowitz, 85,500. Een 

2% &tr.. 200 3. Öftl, bon Leavitt Etr., ©. 
$r., 25 bei 123, €. Deutfher an Sufie Pfeif- 
er, $2,100. * 

25. Place, 262 F. öſtl. von Sacramento Abe., 
S. Zr., 24 bei 120, B. Multan an 3. Muls: 
tan, $2,500. b. i 

Wabanfia ve, 97 %. weltl. von SHermitage 
Ape,, ©. Fr., 24 ebi 80, A. Müller an ut. 
Miller, 2,100. a z 

Dasfelbe — 3 W. MecFarland an 
Eugene Sweeney, 82,400.. 

— Ave., 75 8. ſüdl. von LeMozne 
Str. W. Fr. 23 Be 125, 3. Van WMlooje an 
Henrh DZacobfon, $2000. 

— Ave, 92 5. füpl. von Leland, Weſt⸗ 
front, 9 bei 1655; D. W. Wilfon an Wallace 
6. Abbott, KOM. | 

Minnemac Ave. Süpdmeitede Weftern, Nordfront, 
25 bei 195; Beter Bargen an John U. Schinidt, 
310,00. . — 

Sheridan Road, F. n * 

—— 75 Se 150; Henry R. Hirfon an Helen 
S. Wearjon, $9375. * 

416 3. mweitl. von Southport, Nor d⸗ 
front, 33 bei 130; U. Smwanjon an Sophie Linde 
holm, $14%. & 

Apdifon Str., 24 % öftl. vor KHerndon, Nordiront, 
29 bei P5; W. ©. Dliver an'Frant DB. ONeil, 
TO. 

Pe Str., 50 %. öftl. von Robey, Nordfront, 
7% bei 125; ©. Presel an Sebaftian hen, 
83000. i 

MWeoftern Ape., 125 %. nördl. von Leland, Weit: 
front, 3 Fuß zur Alley; P. Barken an Alphonie 

Bauer, $200. 8 æ* 

Glaremont Abe., 65 F. ſüdl. von Argyle Str., Oſt⸗ 
front, 33 bei 124; P. Bargen an Wın. 9. Home, 
6500. Wr 

Glaremont Ave., zwiſchen Arghle und Ainslee Str., 
Weftfront, 200 bei 124 u. a. Grundeigenthum; PB. 
Bargen an den Kathol. Biihof von an 84000. 

Salley Ape., zwiichen Arayle und Ainslee Str., 
Sftfront, 56 bei 124; P. Bargen an Francis 
Eirt, $1200. h 5 

Safley Ape., .zwifhen Argyle und Winslee Str., 
Oftfront, 30 bei 124; B. Barsen an Xouifa Holz 
lingswortb, $5000. 

Metern Ave... 150 %. nördl. von Leland, Weit: 
front, 5 Fuß zur Allen; PB. Parken an no. 
Wagner, $2900. : 

40. Wr. 40 5. füdl. von Belle Plaine, Oitfront, 
40 bei 1755; ®. PBargen an Ino. U. Schmidt, 
86500. — * 

Kimball Ave., 216 F. ſüdl. von Cortland Str., 
Weitfront, 27 bei 177; 6. Peterſon u. And,, 
duch M. in E., an Wm. Underjon, $2437. 

North Ave, 10 3, weftl. von Lowell, Süpdfront, 

ell 
F 


von Granville Ave., 


50 bei 125; W. er. an Sybilla Schmidt, $1800, 

North Ave, 150 #. iweftl. von Lowell, Südfront, 
50 bei 125: Nadlak von 3. 8. Klebenow an Sy: 
bilfa Schmidt, IWW. 

Gaft End Abe., füdl. von 72. Str., Oft 
front, 30 bei 15; €. T. Leiter an Laura h 
Leicher, 5. 

x Ave, 107%. füdiweftl. von Green Bay, 
Süpdoftfront, & bei 195; Matt: Buconih an da 
M. Iones, $10,000. 

Indiana Ave, zwiihen 51. und 52. Str., Welt: 
front, 25 bei 156; Wlora Golpftine an George R. 


Sohn, $12,000. ; D 

or u F. öftl. von Wajhington Ave., Süd: 
front. 37% bei 57;. €. I. Yeiter an Francis 8. 
Smith, 86500. 

— Ave., 150 %. iweftl. von Southport, Nord: 
front, 25 bei 120; = €. Tlewis an John Eo- 
dhie, 82000. 

Afbland Ape., 72 %. nördl, von 67. Str., Oftfront, 
95 bei 123; €. T. and T. Co., Truftee, an Yus 
uft Kroening, $1000. 

— u N %. mördl. von 76. Str., Oft: 
front, 40 bei I: B. Whitley u. And. an rauf: 
lin Hardin, $1050. 

— Abe. z F. nördl. von 60. Str., Weſt⸗ 
“front, 662% bei 124; 3. QYucher an Yuguft Mors 
enroth, $1200. Kb 

— Str., Sipdmeltede_76., Citfront, 77 bei 
174%; B. ©. Hanjen an Olof F. Olſen, 8250. 

65. Str., 187 %. meltl. von Harvard Ave, Süd: 
front, 54 bei 125; Arel €. Swenfon an Grace 
X, Nolan und Gthel B. Newton, $13,500. 

Dibifion- Str.. Siüpdoftede Sarramento Ape., Nords 
front, 96 bei 195; 3. 9. Staggs u. And., durch 
M.-in Eh., an Y. 8. Kraufe, %8239. b 

43. Ave, 23 %. jüdl. von 13. Str., Dftfront, 
9 bei 135; T. Domney an Margt. T. Tuben, 


0. ö 
PR Str., 10 * meltl. von _Kedzie Une. Nords 
front, 5 bei 14; W. N. Gibbons an Ge. 9. 


Hippie, 8200. 

ar Er S F. öftl. bon Waſhtenaw Ape., Siüd- 
front, 5 bei 13; M. Haas an Vojteh Hunek, 
850. en 

9, PVlace, 300 F. weſtl. von Oakley Ave., Süd— 
front, 1% bei 1%; S. T. Cooper an Henry 
Schanze, _$1S00. 5 j 

14. Str., Süpdmeitede Laflin, Nordfront, 50 bei 124; 
M. Bauer an Rofe Clark, $R75. 

Taylor Str., 210 %. mweitl. von Loomis, Nordfront, 
9 bei 102; 3. Friend an Sarah Chmerfinsty, 
IA), 


Pr Str. 48 %. füdöftl. von Lincoln, Sitdwefts 
front, 24 bei 190; €. D. Meyer an Samuel ®. 
Minsty, $2. e 

Curtis Str., 114 $. füdl. von Randolph, Oftfront, 
50 bei 115; W. Osner an Beter Poller, TOM. 

Gurtis Str, 121 %. jüdl. von Nandolph, Weit: 
front, 33 bei 115; Abe Pint an Bernard W. 


Brady 10,000. 
Milwaukee Ave, Nordiveftele Evergreen, Norbdoft: 


front, 50 bei 15; Nachlaß von Adolph Hoeft an 
George Strauß, 24,50. 
Nordoftfront, 25 bei 125: Hermann R. Miih an 
Henry €. Krader, $15 5W. 
ange Lot3 6 bis 16, Blod 2, Mefub., Blue 
land Land and Pldg. Co., WaſhingtonHeights; 
Hill, $4000. 
47. Etr., 103 %. weſtl. von Evan S 
$r., 50 bei 153, Laura E. Terhune an Louis 
72. &tr., 148.082 5. Ave., 
N, Fr., 50 bei 125, M. Carpenter an 
Woodlawn Abe., 132 %. nördl. bon 74. Str., 
O. Fr., 25 bei 125, C. ®W. Stoddall an Anna 
Groß Ape., 40 3. nordöftl. bon 46. Etr., ©. 
Sr., 25 Fuß agur Mlley, ©. Hannion an 
6320 Normal Ape., 27 bei 125, ®. 
an Kohanna Wilde, $6,250. 
72. Str., 300 %. öftl. von Ada Str., ©. Fr., 
50 bei 125, £. Mobeftadt an Volnen ©.Bealsg, 
4213 Wentworth Abe., 24 bei 
MeConnell an John R. Thornbury, 86000. 
Abe. N. Fr. 24 bei 124, A. Clartke durch 
M. in E. an Albert W. Mohes, 82,140. 
J bei 121, E. S. Auſtin an C. M. Pohl, 
1,800. 
Chicago Ape., 312 5. öftl, don’ Campbell Abe.. 
Ro $1,250. 
Chicago Ape., ©. D. Ede Drafe, N. Fr., 49 
Eobleng Ctr., 212 3. öftl. bon Dalley Abe., 
N, Fr.. 24 bei 100, ©. Saraynali an Wi- 


Milwaulee Ave, 25 %. nordieitl. bon Evergreen, 
Lot 11, Neiub., nördl. 90 F. von Lot 1 biß 5, 
%. 9. Barnes an John W. Hill 
Abe. S. 
Schneider, 825,000. 
öſtl. von Kimbark 
John 
F. Conſidine, 82000. 
E. Harrington, 82,700. 
D. L 
Afidor Moenzhf, $5,500. 
S. Wolffs 
8775. 
126. Carrie E. 
Armitage Apve., 127 5. mweitl. von Mälmaufee 
Cedar Str., Eüdoft-Ede Prairie Ave., N. Fr., 
N. r., 24 bei 123, D. 2. Watfon an Louifa 
oil, 
bei 125, %. Fanti an ofeph Quinn, $2,100. 
cent Miäniersft, $2,750. 


— Redt nett. — Gaft (zum Wirth 
in der Sommerfrifhe): „Was, Serpiet- 
ten gibt e8 bei Eu aud fon?" — 
Wirth: „Ja, mas will man denn aus 
ben alten zerriffenen Bettlafen an- 
ber3 machen?” 

— Militärifher Geil. — A: Alfo 
bein: Sohn fommt nun zur Aus 
Beh bat er denn auch militärifchen 


Er 


— "ak | nur Beiehung, ve, Zac. 


IMOELLER BROS. 


Zwei. 
Eingänge 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Offen Mittwoch Abend. Donmerjtag, den ganzen Tag gejchlofjen. 


Mittwoh Vormittag: 
Bon 8:30 bi 10:30 Uhr: 
5, Pfund von beitem gra= 
nulirtem Zuder, 
zum Breife von 


Kleiderflofe 


75c Qualität feidene 
Grepe de Chine, alle 
Staple Farben — für 


Mufflers paſ— 48c 


fend, 9b 


Fauſthandſchuhe 


Wollene Fauſthand⸗ 
ſchuhe für Babies, in 
ſortirten Farben, die 


reguläre. 10c= 5e 


Sorte, das Paar. 


gacn 


B. B. ſächſiſches Garn, 
in allen Farben, regu— 


lärer Preis ——— 


per Strang... 


Speztell. 
Mädchen, 
Dote, wirklicher 


dag Stüd 


Für 
miltwoch, 


Kerſey Coats für 
in Schwarz 
Größen 14 bi 3, 


fange fie vorhalten, 


Mittwoch: 2 bi 3 Nacdhm.: 
Damen = Gummifchuhe, alle 
Größen, 1. Qual., entweder 


Sturm oder einfa= 390 


de, 59. Qual, 
das Paar — 
(2 Paar an jeden Kunden.) 


Salin-suller 


15c Corte Seide appre- 
tirtes Futter-Sateen, 
nur in 


I 
ſchwarz, M.. 80 


Anletzeug 


48c Qualität jchiweres, 
gefließtes Unterzeug f. 
Männer, alle Größen 


Unterhemden "3%c 


:Hofen Stüd.. 


Nr. 9 Majchkeffel, von 
ertra jchmerem Blech, 
mit KRupferboden und 
Holzgriffen, reg 

1.69, Stüd 980 


und Blau 
Atlas beſetztes 
7.8 Werth, jo 


53.59 


Liför:VBerkauf für den Danfjagungstag 


Sunnd Broof, im Zollamt ahıf 6 
Flajchen gezogen, volles Ot.. % 
Underroof oder Lincle 

Nye, für 


Guter alter Gudenheimer 
Nye, per Gallone 52,00 


"Kümmel (Aug. Schimmel), 
Quart für 


Groceries. 


Moeller Bros.' Red Star Beſt Y 
Batent-Mehl, & Brl. Sad... ‘ Oc 


&nd.. 140 | &...2.73 


— Peaberry * Pfd. Büchſe 
Kaffee, Wilburs 2 
Pfd dc Kafao... 16€ 
Kings neue3Buch- —— von 
weizen⸗ Sniders — 
Catſup.. 1 cc 
Pfund Split- 


mehl 
Reis, I Erbſen, 
Pfund... 6e 


Fanch japaniſcher 3 
für 


Marktbericht. 


Chicago, den 24. November 1968. 
(Die Pteiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 


Baarpreiſe). 


Wintermeizen, Nr. 2. roth, $1.05-$1.0514; 
Mr. 3, roth, $L.03G-$1.04%; Ne. 2, , hart, 
$1.04K—$1.054: Nr. 3, hart, $1.00-$1.04. 

Frübjahrsmweizen, Nr. 1, $1.08-$1.08; 
Nr. 2, $1.06-$1.08; Nr. 3, $1.00—$1.07. 

Mais, Nr. 2%, 6lYac; Ne. 2, weiß, 63%; Nr. 
2. gelb, 
62lhc; Nr. 3, gelb, 6Pe—63c; Nr. 4, 62%r. 

Hafer, Nr. 2, her; Nr. 2, weiß, 50a; Nr. 3, 
496; Nr. 3, weiß, BUN; Nr. 4, weiß, 
449; Standard, 50bac. 

Roggen N. 2, Ta-Tic; Nr. 3, Töc; Nr. 4. 
Ge. > 

Gerfte „Malting”, 59-62; „Mizing“, 58-5%; 
„Screenings“, 40—60e. 

Mehl. MWittersPatents, $4.50-—$4.65 das Faß; 
Roggenmehl, 83.40-83.65; Minnejota Hard Pas 
tent, Staight Erport Bags, $4.00-$4.70; bes 
fondere Vlarfen, $6.10—$0.20. 

Dei. (Verfauf auf den Geleijen). —- Vefte neues 
Timothy, $13.00—813.50; Nr. 1, $12.00—$12.50; 
Nr. 2. $10.50—$11.00; Nr. 3, 88.00-89.00; beites 
Prairie, $12.00—$12.50; do., Nr. 1, $10.00- 
$11.00; geringere Sorten, $7.00-$7.50. 

"imotby=:-Samen. „Country Xot3“, $2.0— 
8.7. 

Rleefamen. „Cajb Lots“, $0.00-$9.00. 

Del 


Standard, Weiß, 1 Desernenneserene«d 
Seadligbt, 175: „oosononnnenceee sidahe 
Eocene “no. 
Michigan Teſt ....... -— 
Le 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinfamen-Oel, roh, per 

do., gereinigt, per 
Terpentin 


Fr 


eo2s5222>> 
*8332888—23 
IN bb We 
—X 


Schlachtvieh. 


Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86. 4)87. 00 per 10 Pfund; mittlere bi3_ gute 
Sorte, 85.50-86.40; mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe, BA B.25; ihwere Kälber, KB. 
85.50, gute bis ausgejuchte Kälber, $6.50—7.75; 
Bullen, ante bis ausgejudte, $3.50-—$5.0. 

Shweine Gute bi ausgeluhte Pöfelmaare, 
en per 10 Pfund; gute bis ausge: 
uchte (zum Perjandt), $6.00-$6.25; gute bi3 
ausgejuchte Fleiicherivaare, 56.00-56.25; gute bi 
ausgeinchte Ferkel, .50—$4.75; ſchwere Eber, 
8.3.0. 

Schafe. Beite Hammel, per 100 Pfund, $4.00— 
85.00; „Native Emes”, .00—$4.50; „Vearlings”, 
HI-H.D; Native Lambs', BSH... 

Molterei⸗Produkte. 


Butter— 

„Greamery“, ertra, das Pfund... 

Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, das Pfund i ° 

„Dairies”, ertra, daS Pfund.... 

Nr. 1, das Pfund “ 

„Lapdles”, das 

PRadivaare, das Pfund 

SG ieı— 

Srifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft) per Dugend (Kiften zus 
rüdgelandt) . 

do., (Kiften eingeihloiien).. 0.2 

„Firſts“, das Dutzend 0.25 

„Extras“, das Dußend 

ſt ä ſ e— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund .. 

Daiſies“, das Pfund 

»Voung America“, das Pfund.... 

Brid, das Pfund 0 

Echweizer, da3 Pfund. — 

Limburger, das Pfund 0.10 

Geflügel und Kalbfleiid. 
Geflügel (GEebend— 

Hühner, das Pfund 

„Springs”, das Pfund 

Hähne, das Pfund. 

Truthühner, das Piund.... 

Sänie, dad Tugend 

Enten, das Pfund 

Geilüge! (ausgenommen)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Trutbühner, das Pfund 

Enten, daS Bfund....... — 

Gänſe das Pfund 

KRälber (geihladtet)— . 

60 60 Gewicht, das Vfund 0.060 —0.06 

60— 80 Vid. Gewicht, das = 0.00.08 

80-100 Pid. Gewicht, das Pfund 0.0845—0.09%% 


Dbit und frifches Gemüfe. 


Wepfel, . der Buſhel..***44 . 
—— Kalifornia, die Kiſte 
en Ralifornia, die Kifte 
Bund 


0.210.244 
—0.235 
0.32 


| 
- 
*F 
4 


GE SEHÄSASTSTHTETHSLHRETEZ 


mm 


Bananen, Jumbo. daS 
Kraut, die Kifte.... 
Blumenkohl. die Rifte 
Ropijalat, Die Kite 
Pattialat, die Kifte 
Champignons. das Bund 
Rothe Rüben, der Sad.. 
Mohrrüben. der Sad 
twiebeln, der Buſhel 
rüne Zwiebeln, das Bündchen.. 
Tomaten, der Suſhel......... —* 
Seüerie, die Kifte...............- ah 
Küben, der Edd....... — — * 
nettige, das Dutzend Bündchen 
Neerreitia. das Bund 
Brunnentreiie, der Korb 
Reterfilie, Dusend Bündden...... u 
Krongbeeren, das Fab 
Bobnen- 
Grüne Schnittbohnen, Bufhel.... 
sbohnen, der Yuibel 
Trodene Bohnen, 
Rothe NiertensBohnen 
Limabohnen, Kalifornien, 


2888 


88 


ELLLLEL ILL. 


e> 
HEISSE 


Nom 
x 


| 


N 
Sig 


100 Bf. 


2147 


Queen of Marhland, 6 = w 
Kahre alt, % Gallone... .g 1.05 
Monogram Rye Whiskey, u 

10 Jahre alt, Gallone.... 2.40 


$1.50 Gall. Port= oder 
Cherry:Wein, für . $1.00 


Anheuſer⸗Buſch Erport, 2 Duß...$1.00 
Tifh = Bier, 2 Dußend........böe 


Fleiid. 
Hinterviertel Kalbfleiſch, — 
das Pfund 
Vorderviertel Kalbfleiſch, — 
das Pfund 
Feine magere 
das Pfund 
Feine magere Pork-Schulter, 
das Pfund 
Friſch gehacktes Fleiſch, das 


I 
Pfund (rt 


Sugar cured Eallie Schinken, 'YI 
ür re 


Feiner magererFrühjtüd-Sped. ‚16%: 
Pr. 1 fugar cured Schinken... .113%c 


Verlorene Manneskrait, 
Blutvergiftung, 
zugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 


5 
Das Geld wird zurüderftiattet, 
wenn nicht geheilt! 


Männer mit —— ſchmerzhaftem Rücken, 
Wafferbeſchwerden, ſonſtiger Schwäche, ſchmerz 
afiem Drang, Abſonderungen, ———— 
chwäche, Nervöſität, Strikturen, Nierenlel-— 
en, Satz im Urin, Flecken vor den Augen, 
Bvedrückung, Melancholie und anderen Sympto⸗ 
men, weiche Krankheit, Verfall und Tod vorher⸗ 
eben, dauernd un Pe geben Geheime 
rankheiten: Unnatürliche mäde, Blutbers 
iftung bei Männern, äugesogene Krankheiten: 
febertretung der Gelege ber Natur, Ausfchtweis 
fungen und Jugenbverisrungen für immer 


geheilt. 


Western Medical Dispensary 


91-93 Ost Washington Strasse, 
zwiichen Clark und Dearborn Straße, 
Stunden: Bon 9 Uhr Viorgend bi8 4 un 
— und von 8 bis 7. Uhr Abends. Sonn. 
taas nur bon 10 big 12 Uhr, 
Unterfugung und Rath frei. 


Bau⸗-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


5529-31 Cornell Ave., Dreiftödıges 
3. Goutis, $12,500. 
7223 Champlain Ave., 
J. Olſon, 3400. 
5710-10 May Str., acht ziveiltödige Bridgebäude, 
Flaherty & Schrroeder, $36,000. 

BI Saginaw Avde., Teinftödiger Frame-Anbau, A. 
Drienisisiwicz, 81000. i 

4465-50 77. Str., Dreiftödiges Brid»-Apartment:&e: 
bäude, E. Thorton, KH,M. i 

232 Halfted Str., einftödiges Bridgebäude, 
Boulton, FERN. 5 

5135 Glizabetb Str., ziweiftödiges Pridgebäude, 
Sotulsti, BHWM. x 

105-7 Gatalpa Upe., dreiftödiges Bridgebäude, 


Swanſon, $12,0W. 
E Bridgebäude, 


1654 W. 2. Str., 
S5H— Ara Str., ziweiftödiges Yramegebäude, 


Bridaebäude, 


zweiftädige8 Bridgebäude, 


dreiftödiges 


ziveiftödiges Pramegebäude, 


einſtöcige Frame⸗Cottage, R. 


Bayſon, $4600. 

611 Central Park Ave., —S — Brickgebaäude, 
Apattmentgebäude, MeCarthy Bros. $20,000. 
BN. Ridgeway Ave., drei wweiſtödige Bridc⸗ 

Brood, 84500. 

a 13ſtödige Frame-Cottage, F. 
1551 Humboldt Blypd. 

Bennin, 8400 
4364 N. Afblaond Ae., breiftödige® Wridgehäube, 
2. Kuhlmann, FR. 
15—17 Fofter Ane., zwei zweiftödige Bridgebäude, 
W. Erby, KIM. 

7950-2 Mustegon Abe., einſtodige 

Broots, 81000. 
315 Morgan Str., zweiſtöckiges PBridgebäude, U. 

zweiſtödiges Bridgebäude, C. 

Magnufon, HM. 


Adams, 812,000. 
Pfeffer, 5000 E 
55 WM. ©. Str, zmweiftödiges Bridgebäude, H. 
1 Wolf Str., zwei breiftädige Brid-Apart: 
mentgebäude, J. Covensty, 88.900 
Mrs. Per, HR. : 
1008-0 Wajhington PBlod., breiflödiges Brid- 
IR N. AUrgyle Uve., zmweiftödiged Bramegebäubde, 
C. Carr, HN. 
Gebäude, I. MeCraden, 0000. 
7 Maler Une, zmeiitödiged Bridgebäude, X. 
697 N. Kedzie Unve., zweiftödige® Bridgebäude, P. 
3821 R. 72. Ave, 
3 , 2100. 
de zmweiftödigeß Bridgebäude, 
Mıs. €. Nagel, 86500. _ 
413 Wodifon Str., zmeiftödiges Bridgebäude, ©. 
1402 Wilien Str., dreiftödiges_Bride@partment- 
Gebäude, S. Karnftrom, $13.000 
G. Fergujon, KI1,000. \ 
2186 N. Seapitt Str., zmweiftödiges Yrame:Gebäude, 
3337 N. Aihland Ape., einftödige Frame-Cottage, 
Hubertv & Lobenrih, EE5W. 
GE. Arborgaft, $75W. 
185 Winthrop Wpe., 
660 —2 Marihfield Ane., Brid-Aparts 
äude, I. Schaefer, $11,00. 
mengebäude, Y Beid-Gottage, 
2. Nelfon, $5W. 
10908 en Ave., einftödige fFrame:Eottage, R. 
101310 Avenue Y, 
Broops, HM. 
Szehomwicz, KOM. 
6707 Beoria Str., 
IR Lale Upe., breiftödtges ‚Brid:Apartmentges 
bäude, Angus & Cameron, $25,000 


— fRindlid. — Mama (ald Lies: 
chen einem fchönen, alten Kruge den 
Henkel abgebrochen Hat): „Unb da 
fagft Du noch, das ſchadet nichts?“ — 
Weißt Du, Mama, die Leute werden 
re ift noch nicht ganz fer» 


















Es find 50 Jahre her, feit ein Mann 
bie Augen flo, der eine geradezu 
abenteuerliche Karriere durchgemacht 
und e3 vom fchlichten Reitinecht bis 
zum allmächtigen Minifter gebracht 
hat. Ein Fürft Liechtenftein, der zu 
Unfang des vorigen Zahrhunderts 
Zondon bejuchte, lernte dort einen jun- 
gen Burjchen Namens Thomas Ward 
fennen, ben er als Grogm in feine 
Dienfte nahm. Seine Anftelligfeit und 
Gewandtheit fowie ein in feiner Sphä- 
re ungewöhnlicher Bildungshunger 
machte auch die Freunde feines Herrn 
auf den inzwiſchen zum Reitknecht 
avancirtenEngländer aufmerkſam. Ein 
Intimus Liechtenſteins, Herzog Karl 
der Zweite von Lucca, fand Gefallen 
an dem jungen Briten und bot ihm ei— 
nen Stallmeiſterpoſten an. Seinem 
unermüdlichen Lerneifer, ſeiner Welt— 
klugheit und ſtrengen Rechtlichkeit ver⸗ 
dankte Ward, daß er von Stufe zu 
Stufe ſtieg. Er wurde des Herzogs 
Kammerdiener, Haushofmeiſter, Ver— 
walter der herzoglichen Privatſchatulle 
und ſchließlich Finanzminiſter. Schon 
als Kammerdiener genoß er das un— 
begrenzte Vertrauen des Herzogs, der 
nichts ohne ſeinen Rath unternahm 
und jedem, der ein Anliegen an ihn 
hatte, ſei es in Staatsgeſchäften oder 
privaten Angelegenheiten, die ſtereo— 
iype Antwort gab: „Sprechen Sie mit 
Ward!“ Es konnte nicht fehlen, daß 
die Gunſt des Herzogs, der ihn immer 
mehr auszeichnete, und ſeine auffallen⸗ 
de Glückslaufbahn ihm zahlreicheFein⸗ 
de und Neider erweckte. Mit ſtillem 
Ingrimm ſahen die adelsſtolzen Höf- 
linge den ehemaligen Reitfneht als 
zweitmächtigften Mann im Herzog- 
tbum. Sein ziemlich fchroffes, herri- 
ches Wefen, dem auch der Hochmuth 
des&mporfömmlings nicht ganz fremd 
iwar, fteigerte noch die Zahl feiner Geg⸗ 
ner und deren Wuth. Durch ein biſſi— 
ges Pamphlet „Der diebiſche Stall—⸗ 
vurſche“ wurde er unverblümt der 
Maſſenunterſchlagung von Staatsgel⸗ 
dern beſchuldigt. Der Herzog glaubte 
der Verleumdung nicht, mußte aber 
doch Ward vorläufig ſeines Amtes ent⸗ 
heben und eine Unterfuchungstommij= 
fion mit der Prüfung der ungeheuer- 
lichen Anfchuldigungen betrauen. Ob⸗ 
wohl in dieſer Kommiſſion auch meh⸗ 
rere erbitterte Feinde des Miniſters 
ſaßen, wurde die völlige Haltloſigkeit 
der Behauptungen des Pamphlets 
dargethan. Glänzend gerechtfertigt, 
trat Ward fein Amt wieder an. Den 
Bemühungen des Herzogs gelang «8, 
ihm den öfterreichifchen Yreiherrntitel 
zu verfchaffen, ein Erfolg, der dem 
Stolz des Parvenis neue Nahrung 
gab. Seine Feinde ruhten nicht. War 
es ihnen nicht gelungen, ihm feine Ehre 
zu rauben und ihn um das Vertrauen 
des Herzog? zu dringen, jo Berfuchten 
fie, mit mehr Glüd, das Volt gegen 
ihn aufzubringen. Sie verbächtigten 
ihn als „Voltzfeind“, als „herzlojen 
Defpoten“ und erreichten aud, daß er 
und feine Frau im Theater ausgepfif⸗ 
fen wurden. Von perſönlichen Fein— 
den aufgehetzte Volksmaſſen brachten 
ihm eine Katzenmuſik und ſchlugen die 
Fenſter ſeines Palaſtes mit Steinwür⸗ 
fen ein. Muthig trat er den Demon— 
ſtranten entgegen, erzwang ſich Gehör 
und widerlegte die gegen ihn erhobenen 
Beſchuldigungen. Er ſei ein Sohn des 
Volkes und nicht deſſen Feind. Arm 
ſei er hergekommen und arm werde ?r 
wieder von dannen ziehen! Dieſe An— 
ſpielung auf den geſcheiterten Ver— 
leumdungsfeldzug ſeiner Haſſer fand 
lebhafte Zuſtimmung. Die Uner— 
ſchrockenheit und Geiſtesgegenwart 
Wards brachte es fertig, die feindſelige 
Demonſtration in eine förmliche Ova— 
tion zu verwandeln. Seine Stellung 
war gefeſtigter als je. Da begann der 
Sturmwind des Jahres 1848 auch 
durch die italieniſchen Kleinſtaaten zu 
fegen. Der Herzog mußte auf Lucca 
zugunſten von Toscana verzichten, wo⸗ 
gegen er nach Maria Louiſens Tode 
Parma, Piacenza und Guaſtalla be— 
kam. Da die ehemalige Kaiſerin der 
Franzoſen in Parma höchſt unbeliebt 
war, wurde Karl der Zweite mit offe— 
nen Armen empfangen. Die Oeſter⸗ 
reicher befegten das Gebiet und mad» 
ten Ward zum Vize-Regenten. Nach 
dem Tode des Herzogs, dem ber Tyrei- 
herr fo viel verbankte und dem er aud) 
aufrichtig ergeben war, und der Er- 
morbung feine Nachfolgers Karl des 
Dritten, des Großvater3 ber jegigen 
Frau Tofelli, wurde Ward feines Po- 
itens al3 Gefandter von Parma in 
Wien enthoben. Nach einer beijpiellos 
glänzenden Karriere z30g fi Thomas 
Freiherr von Ward ind Privatleben 
zurück. Er kaufte das Gut Urfchendorf 
in Riederöſterreich und ſchuf daſelbſt 
eine Muſterwirthſchaft. Nach einigen 
Jahren ſtarb der einſt vielbeneidete 
Günſtling völlig vergeſſen. Sein 
Landsmann, Lord Pa merſton, hatte 
von dem früheren Reitknecht, als er 
ſchon Miniſter war, geſagt, er habe in 
allen LTebenslagen echt engliſche Tüch— 
tigkeit gezeigt. 

— — — — 

Jutta““, die geheimmnißvolle 

Bigentin. 


Aus Berlin mirb gemeldet: Auffehen 
erregte heute Morgen ‚ein an ben Lii« 
faßjäulen prangenbes Plakat, in dem 
die Detektei Grügmader und Müller 
6000 Mark Belohnung für bie Ermitt» 
lung des Namen® und Aufenthalts» 
ortes einer internationalen Agentin 
mit Vornamen „Jutta“ ausſetzt. die 
als eine auffallende Schönheit gej il⸗ 
tert wird und in . — * 

e in Begleitung eines Herrn, aug 
—06 eines oftpreußifchen Ritter 

utsbeftgerd, mehrfach) In eleganten 
Lokalen geſehen wurde. Zur Vorge⸗ 
jhlchte blefes myſleribſen Platales 
ce rt bie Ws hab der augen⸗ 
ſeinliche⸗Nhlergutsdeſther ein 
Grandfelgneur iſt, 


der die —— 
velle Dame in Nizza kennen lernie und, 
von —* Reigen 


wu en, Zu v in 
‚Beziehungen trat, Die Ichöne frau 
‚arınies fid) als elme toeltgereifte Dame, 
he nicht nur in allen Bändern, fondern 










Bom Reittuegt um Minifter. | aud in allen Kreifen der Gefelichaft 


Beicheid mußte. Vor eima vierzehn 
Tagen tauchte fie in Berlin auf, mo 
ber Ariftofrat wieder mit ihr zufam- 
mentraf, öfter an ihrer Seite verjchie- 
dene Nachtlofale befuchte und mehrfach 
mit ihr poftlagernd forrefpondirte. Da 
fich „sutta“ fomohl in politifchen Din 
gen wie auch in ariftofratifhen Yami- 
lienflatf$ überaus informirt zeigte, 
bat der Grandfeigneur bei diefen Zus 
fammenfünften feiner Freundin in 
Mein- und Liebeslaune mehr anver— 
traut als ihm jeht lieb ift. Er fürchtet, 
es mit einer internationalen politifchen 
Agentin zu thun gehabt zu haben, des 
ren Miffion e3 vielleicht war, ihn über 
gewwiffe politifhe Vorgänge auszuho- 
len. „Sutta”, die fich etwa 14 Tage 
lang in Berlin unangemelbet aufgehal- 
ten bat, ijt Ende der vorigen Woche 
jpurlos verfchmwunden und vermuthlich 
nad dem Drient abgereift. Der Ari- 
jiofrat fegt die hohe Belohnung ledig- 
fih aus, um zu erfahren, wer die ge= 
heimnißvolle Schöne gemefen ift, ber er 
in allzu traulihem Beifammenfein all: 
zubiel anvertraut hat. 








e Official Publication. 
of the AGRI- 


ANNUAL STATEMENT Terrunas. 


INSURANCE COMPANY of Watertown in the 
State of New York, on the 31st day of December, 
1907, made to the Insurance Superiutendens of the 
State of Illinois, pursuant to law. 





CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
—— Samen pennaner ee .......4 500,000.00 
INCOME. 
Premiums received during the year.... 1,504,503.52 
Interest, rents and dividends.........» 111,4583.56 
Profits on sale or maturity of ledger 

sone... 313.95 
From all other sourcen..uoosenenocnuen 2,625.56 

Total Income. . ....-oo0o0nnc00c» ...:91,618,896.59 

DISBURSENENTS. 
Losses paid during tho Fear........... $ 569,867.51 
— or eent. 27,335.34 
Interest or dividends to stockholders... _59,000.00 
Commission or brokeräge.....-.or00r.«. 830,897.14 
Salaries, fees and all other charges of 

officera, clerks, agents and em- 

PlOYEOS .... .0oousonnnenoneennennnnene 167,083.39 
ER — — 3,966.68 
Advertising, printing and stationery, 

POstage, Bil. oosonersoessanunnnee er  81,950.84 
Legal expenses, fnrniture, fixturesand 

J 5,794.78 
Underwriters’ boards, fire department — 

and salvage corps., fees, eto ......... 29,983.23 
Inspection and survey8. ..... — 9,845.49 
Repairs, expenses and taxes on real 

———————— 1,400.71 
State, Insurance departments, taxes 

RBB: —— . 87,574.97 
Other licenses, fees and tAXeB.ucseoco» 7,687. 
Loss on sale or maturity or ledger as- 

RENTEN ... 5,827.10 
All other disbursements. vonoonosnuere 8,059.89 

Total disbursements................. 1,282, 24. 82 

LEDGER ASSETN. 
Book value of real estet&....... — 6% 50,860.43 
Mortgage loans on real estäte......... 688,326.68 
Loans secured by pledge of. bonds, 

stoeks or othor collateral ............ 461,810.42 
Book value of bonds and stocks...... 1,139,863.05 
Oash in office and bank....ooooesoneoee 239,317.15 
BIEREWIERCER. 2200 00er 251,374.87 

Total ledger asaets.................. 82,81, 3557. 60 

NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accured..oroosneeonee  35,463.02 
Market value of real estate ..uoooooce. 366.57 
Other non ledger ausets. „..unooosennee 2,681.97 
KIRDHRTSBERER. aan $2,879,050.06 


DEDUCT ASSETS NOT ADDMITTED. 
Agent balances over three 


TROBERB RR. unarasesuneen $ 2.30. 
Book value, bonds, Stocks 
and mortgage laans over 
market value ....nacen.ci- 150,252.71 
— deposits to secure 
iabilities in Oregon... ..... 52,7090.00 
205,272.96 
Total admitted assets ............... 82,664 777. 10 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid $ 31,978.73 
Losses in process of ee 
ment or In suspense....... 62,373.50 
Losses reeisted..... une aooee 25,693.50 
Total...... 
Deduct reinsurance. „....... — 24,906,77 
Net amount of unpaid losses...... — 


Total unearned premiume...........1 333— 


Salaries, rents, bills, taxes, etc.. : 


...... hr . 


Reinsurauce premiums....... sennennee 19,697. 
Bora) Usbiitien. u... cn easeeii ugs 
Less liabilitles seeured by special de- OR 
ET ....  29,239.00 
PEODDRR en ee $1,676,62%0:80 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. ... 
1 premıums ——— during — 
Be ee ea 134,084. 
Total losses incured during the year.. re 


W. H. STEVENS, President. 
J. Q. ADAMS, Secretary. 
Subscribed — sworn to before me this 22nd day 


of — 1908. 
(Seal] ARVEY R. WAITE, Notary Public. 


Official Publication. 
of the AL- 


ANNUAL STATEMENT Yr4sr\% 


INSURANCE COMPANY of Pittsburg, in the 
State of Pennsylvania, on the 3let day o? Decem- 
ber, 1807, made to the Insurance Superinteudent 
of the State of Illinois, pursuant to law. 








CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
— Tuner .........9 200,000.00 
INCOME. 
remiums received during the year... 146,926.60 
nterests, rents and dividenda....... .. 14,352.69 
From all other sources........ dusonncee 1,424.74 
ee $ 162,104.08 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year,.........» $ 72.602.438 
Expens® of adſus ment ............... 94. 
Interest or dividends to stockholders,.. 9,000.00 
Commission or broxetago............. 41,022.% 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and &mployees 18,285.57 
hans 1,260.00 
Advertising, printing and stationery, 
TEE et cnesaur anne 8,261.01 
Legal expenses, furniture, fixtures 
7,179. 90 
Underwriters’ boards, fire department 
and aalvage oorps, fees, etẽ .......... 1082.56 
Inspection and BUrVeyB.. ou... eronone. 25.29 
Repairs, expenses and taxes on real 
ne ea nee ER 868.00 
State, insurance departements. tazes 
ER: a nasnniennsene seen 2,885.00 
Other licenses, foes and taxes......... 1,598.94 
All other disbursements. ..asanooncunee 19,841.49 
Total aiaburementa ................. % 162,477.93 
LEDGER ASSETS, 
Booxk value of real estate. ............. % 41,110.47 
Mortgage loans on real estate...... ...  210,550.00 
Book value of bonds and stocks ......  49,760.41 
Oash in ofäce and bank........ ennanen 17,748.02 
Agents balancen....ooesonnoneonennunen  17,191.80 
Other ledger assetß....oonnnnensnenseer 4,013.26 
Total ledger asseta.................. % 840,873.% 
NON LEDGER ASSETS. 
Iaterest aue anda aceured.............. 9,254.69 
rons BBBOlB. socnonenaneennnnnn en o..$ 848,623.65 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Supplies, printed matter, 

s Kon, furniture, etc ..$ 3,918.86 
Agents balances over three 

months due. . .uruunnereuer 698.18 
Book valu 

over ma 





Total admitted assets...... ernenone«h 892,261.87 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpald .$ 6,88.58 
Losses 2 of 220, 
ment or in suspens®.. ..... B,279.21 
Losses resisted..oaoosonnunnee 625.0 


TER. aancneenn ö——— 
Deduct ei 175 





Net amount of unpald los888 ..........9 _18,192.01 
8 unearned — RR seaaneee 8 
larles, rents, bille, taxes, @tO .....e. ‚964.52 
Bepun and reinsurance premiums..... .78 
Other Mabilitien....uorce.« — —— .246.72 
Total liabilities ........ PR onund 10.263.603 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Tets} risks du tbe +. .82,678,061.00 
Inu recel dung .r 





R. H. GELLIFORD, President. 
©. @. WATT, Secretary. 


j mama sworn before me this Bist day of 


eh” WALTER M 


ORRIS, 
Commissiomer for Illinois in Pitteburr 





Leſet die „Sonntagpoſt“ 


Spart Geld! 


Kauft 


BANKES 


19c Kaffee 


Garantirt ala fp gut iwie irgend ein Bde Kal 
fee, ben Ihr jemals getrunfen habt. 


Bedentt, wa8 eine Erfparniß bon 16c per Pfd. 
Im Laufe eines Jahres ausmacht, 


Allerbeiter Santos Kaffee, 
iberall für 25c verlauft......u..r ‘ . 150 





ringt dieſen Koupon vor dem 
1. Dezember nach irgend einem 
unfrer 18 Zäden, kauft 5 Pfd. 19cRaf- 
fee für 95c und erhaltet 1 Pfd. frei. 


+rrrr++ 


+++ 





Banfes’ 18 Läden: 


Weftfeite: 


506 W. Chicago Abe. 584 Blue Island Ave. 
1025 Milwautee Ave. 474 5. Halited Str. 
1802 Peilmaulee Ude. 725 ©. Halfteb Str. 

690 Milwautee Abe. 801W. 12. Str. 

823 W. North Ave. 16541 W. 22. Str. 


888 Armitage Abe. Nordſeite. 
Süpdfeite, 325 €. Divifion Str 
3024 Wentworth Ade. 193 &. North de, 


573 Lincoln Abe. 
1840 N. Clark Str. 


0f27—nb27,dimidofrfon 


8427 ©. Halited Str. 
4733 ©. Aihlandb Ave. | 





Official Publication. 








ANNUAL STATEMENT 3,3411 
SURANCE COMPANY of Philadelphia, in the 
State of Pennsylvania, on the Y1st dar of Desem- 
ber, 1807, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 

Amount of capital stock paid upin 

CASh..2oconsosauoonnneeesancnaneeeee:$ 500000.00 

INCOME. 

Premiums received during the year....$ 768,937.40 
Deposit premiums on perpetual risks,. 2,259.50 
Interests and dividends. „.....unocuoo. 1,529.84 
Increase of book aalue of ledger assets, 148.61 
From all other sources. ...... —— 23.12 

ERBE NERRO. 3:0 450 naar % 812,943.47 

DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year. .......... $ 343,258.33 
Expenses of settlement. ........ - 785. 
— — zeturned — — 881. 

ommission or brokerags®...uuonnrunoıe 137,598. 
Salaries, fees and ali —* charges of * 

officers, clerks, agents and employees 32,545.16 
De 3,700.39 
Advertising, printing and stationery, 

ER saneee 6,018.07 
Legal expenses, furniture, fixturcs and 

1141. 65 
Underwriters’ boarda,: fire departmrnt 

and sajvage corps, fees, EtC......... 7.004.528 
Inspection and surveyB. .....unsaeonee 2,004.81 
State, Insurance. departmentg, taxes 

EDER. Ss aranae een antenne 9,486.79 
Other licenses, fees and tAXeR......... 1,219.49 
Loss on sale or maturity of ledger as- 

—— 705.78 
All other disbursement3. ...2..... on... 4,592.17 

Total disbursements................ 8 670,882. 90 

LEDGER ASSETS. 

Book value of bonde. ......... an00n0.,$1,177,462.50 
Cash in office and bank ..... ——— 85,899.42 
Agent balances............. .. —.9 
Bills receiveable ......... Sonssononeeen 1,155.67 

Satel ger acetsss. $1,846,911.52 

NON LEDGER ASSETS. 

EINER naar ———— $ 6,739.52 
Otber non ledger assets .............. 7,000. 

$1,860,651.04 


Book value bonds ......... $195,502.02 
Special deposits to secure 
liabilities in Georgia...... 10,000.00 
_— 115,502.03 
Total admit ted asseta............... 81,245,149.08 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. 10,525.00 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspens® ...... 87,444.00 
Lossos resiated ............. 100.09 
$ 98,069. 
Deduct reinsuramce. ........ 1,216.00 
Net amount of unpaid losses ......... $ 96,858. 
Total unearned premiums. .....uunr... 485,812.02 
Amount reclaimable on perpetual pol- 
ÜClBB— „oassnenuschusnnnunnsnnenene 7,129.96 
J en % 590,394.98 
Less liabilities secured by special de- 
7,710. 10 
J sans en $ 522,675.88 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. ....$5,069,438.00 


Total premiums received during the » 
TE NE EEE ER 2 
CHAS. PLATT, President. 
HENRY W. FARNUM, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 17th day 
of Jaruary, 1908 
[Seal}] THOS. A. McDONALD, Notary Public. 


Oflcial Publication. 
ot the 


ANNUAL STATEMENT . 


INSURANCE COMPANY of Hartford, in the 
State of Connecticut, on the 3lst day of Decem- 
ber, 1907, made to the Insurance Superinteudent 
of the State of Illinois, pursuant to law. 





CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
cash. ...... Ononsnsonese werensnnenerh 4,000,000.00 
INCOME. 


Premiums received during the year.. 7,126,883.84 





Deposit premiums on tual risks.. 6.785. 
Interests and dividen — aan PR 
Profts on sale or maturity of ledger 

nn —— 72,520.00 
From all other sources... .oonnoonone» Er 

Tetal income..... zurreee. — $ 7,817,641.78 

DISBURSEMENTS, 

Losses paid during the year........ ..$ 8,288,029.60 
Expense of adjustment, ..oseeranocne» 43,8%8.50 
Deposit premiums returued ..uceeceo. 2,291.18 
Interest or dividends to stockholdere, 776,000.00 
Commission or brokerage.. ...cnnuneo. 1,221,942.35 
Salaries, fees and all other charges of 

oflicers, clerks, agents and employees 852,421.81 
Advertising, printing and stationery, 

doetage d· — 
Legal expenses, furniture, fixtures 

Fr 52,194.04 
Underwriters’ boards, fire department 

and —— corps, fees, ete ........ 108,353.24 
Inspection And BUrVeyB.....neneneune» 15,694.95 
State, insurance departements. taxes 

14 
Other licenses, fees and taxes.,...... 59,180.89 
Lose On sale or maturity or ledger as- 

RER EEE: —— 1820. 00 
Al other disbursements loan paid.... 990,024.39 

Total disbursmenta ................ $ 7,850,199.49 

LEDGER ASSETS, 

Book value of real estate... .eounennonn 207. 
Mortgage loans on real estate........ 600. 
Book value of bonda and stocks...... 5 
Cash in ofüce and bank.....2cenooee» 1,198,117. 
Agents balances:...ouosconennnnnnneee ‚928.63 





Total jedger asset®.......000000.-..819,532,914.07 
NON LEDGER ASSETS. 


ſaterest aeured ................ nt BEER 
Market value of real estate, bond and 

stocks over book value “ron nennn0n. 54,20. 1 
Other non ledger ansetn......uonuueen  841,558.7 





Gross assets. ..... .. 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due. . eerenne0..$ 22,274.14 
Book value real estate ,... 11820798 
Special deposits to secure 
liabilities in Oregon and 
Arizona... ....... ....... 69 800. 00 





204 882. 07 
⁊otal admitted a asets ............. +814,815,219.49 


Losses adjusted and unpald$238,494. 
Losses = of ebjust- m 


ment or in suspens®.. ... 489,911. 
Loeses resisted............. ph 


2424 ⸗ * - 46. 6 
1 284.95 


Deduct reiusuranca,........ 


BB .ono rennen er vrunrnennunnennenne 


liei 
Reinsurance Lloyda. ......uu.. 
Commission and broke - 
Return and reinsurance 


premiums,,.. 
Toital lablities ................. ‚180,595. 
an re 


secured by special de- 
BOIamBE. „... ononuaoe. EEE % 7,097,818.77 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Tota] rieks taking dı the +..951,189, 
ing during Re 100 651,189,950.00 


——— ® * WR 
President. 





Total losses incnred during the year. 
WM. BO 
HENRYR 


Subscribed and aworn before me this Sist day of. 


Januar 0 we 
Bel A: HL PHILLIPS, Notar Publie 








Abendpoſt, Chieago, Dienftag, den 24. Robember 1908. 


Ofäcial Publication. 


of 
er 


the State of New York, on the äist day öf Decem- 
ber, 1907, made to the Insurance Superintenden} 
of the State of Illinois, pursuant to law. 





CAPITAL. 

Amount of capital stock paid up in 
J— D 30000 
INOOME. 

Premiums received during the year....$ 243,180.28 
Interest and dividends ................ 18,235. 
From all other ources................ 533.05 
$ 256,954:03 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year....... ....$ 97,996.15 
— of liusinen EEE TER 2 674.87 
Gommission orr brokerage............. 64,161.76 
Salaries, fees and all other charges of 
officere, clerks, agents and em- 
JJ auge eueuneretenne 6,587.00 
Legal expenses, fnrniture, fixturesand 
ER NEE 2,423.21 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etC .....u... 904.61 
State, Insurance departments, taxes 
ET EEE . 2,328.08 
Other licenses, fees and taxeß......... 1,115.56 
Allother disbursementa......... — 1,599.81 
Total disbursements...... „2.220.000. .$ 177,680.80 
LEDGER ASSETN. 
Booxk value of bhonds. ............. ...8 316,912.50 
Cash in office and ban k................ 92864. 80 
Agent balanees.. .... ...... ————— . METER 
Other ledger assets........ soonnnonne.. 1.95 
Total ledger asset8.......usonunnscn.« $ 456,195.68 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest accured .oeoesenersenonnenunecd 8.145.893 





————— 8 450 341.51 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances over three 


ERBE irn enasenusarenee %$ 78.70 
Book value, bonds, over 
market value...ceoesnonone 27,512.50 
Special deposits to secure 
Mabilities in Georgia....... 9,900.00 
37, 46. 20 
DTotal admitted assets ............... $ 421,855.91 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid .$ 405.59 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense........ 5,425.75 
Losses resisted..... ...» — 449.49 
Total...000 00000cscnnnn0...h 60:8 
Deduct reinsuranco........ .. 106.06 





Net amount of unpaid lossen ......  $ ge 
Total unearned premiumS..eenenenneee 120,041. 
Reinsurance Lloyd8s........ so. ..n.... 570.08 
Gommission and hrokerage · ........... 14,872.81 
Reinsurance premiums...... “nn... 642.89 
» Fotal Nebilities....... — Baer $ 142,062.66 
Less liabilitles seeured by special de- 

penis .or.o o000000, —R& —R& 1,027.68 

$ 141,085.08 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Totalrieks taken during the year. ....$1,698,775.00 
Total premıums received during tbe 

Eee ern EÄR RER 15,284.96 
7,038.69 
G. A. MITCHELL, President. 
R. H. McKEILVEY, Secretary. 
Subseribed and aworn to before me this 38th day 
of January, 1908. 


[Seal] ANNIE NIEBRUGGE, Notary Public. 
Official Pablication. 

f the AL- 

ANNUAL STATEMENT 3,x7 ix. 


SURANCE COMPANY of New York, in the State 
of New York, on the 3lst day of December, 1907, 
made to the Insnrance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 





Amount of capital stock paid up in 
CRUR 20000 Seiser 250,000.00 
INCOME. 
Premiums reyeived during the year: .. u. 2 
Interests, renıs and dividends...... ... 37,208.08 
Profit on sale or maturity of ledger 

ua. PRO BIS: 6 5 
Fromꝰall other So...... . 44 4.37 

DEE Tee. eesseeeaseen —— 354,185.18 

DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the ꝓear........... 338 
Expense of settlement.....ncnnennnrnee 2,078. 
Interest or dividends to stockholders, . 23,00.00 
Commission or brockerage. ........ ... 79,918.69 
Salaries, fees and all other charges o 

ofülcers, clerka, agents and employees 

EEE RETTEN TER 14,875.& 
Advertising, printing and stationery, 

4,883. 
Furniture, fixttures and maps. ....... 571. 
Underwriters’ boards, fire department 

and salvage corps, teos. oto. ......... 5,692.27 
Inspection and surveyB. 22... connonnen« 166.15 
Repairs, expenses and taxes on real 

J une 3,346. 
State, insurance departments, taxes 

— 4,912.44 
Other licenses, fees aud taxes.... .... . 2,890. 
All.other disbnrsements. ouroannnnenee« 855.41 

Total disbursements.................8 289,705.97 

LEDGER ASSETS. 
Book valne ofreal estate. erereonene..d  75,000.00 
Mortgage loans on real estate ..uuuuoe.  209,400.00 
Book value of bonds and stocke....... 474,005.87 
Cash in office and bank.... eeneseoonee  18,088.24 
Agents balancen. ..esesonusonnonosnnene 30,336.63 

Dotal ledger assets.................. $ 800,970.54 

: NON LEDGER ASSETS. 
nterest and rents due and accured..... b 
Other non ledger assets EEE 1% 
Gross assets.. „2.20... Saonanannncenı. $ 807,800.51 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value, bonds and stocks 
over market value. „uoosessononenneee  .20,259.00 
Total admitted aasets,.............. 9 787,548.51 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. .$ 4,941.%0 
Losses in process of adjust- 

ment or in suspense.... .... 17,373.84 
Losses resisted........ si. SM. 

EEE a eigen 222: 824,520. 

Deduct reinsurance. cn... oh 


Net amount of unpaid losgses ———_ 7 
Total unearned en " Pr 


Total liabilities. ......... .........0 269,260.37 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the yea * 
Total premiums received during REM 
32.286.198 


year.. .. 
Total losses incured during the year... 10,707.12 
JOHN E. MCELROY, President. 
ang en a 
w 
PP en sworn ore me this 21st day 


Seal] JOHN GC, DEAL, Notary Publio 
Official Publication. 
of the ME- 


ANNUAL STATEMENT as? 


TAN FIRE INSURANCE COMPANY of Chicago, 
in the State of Illinois, on the S1st day of Decem- 
ber, 1907, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illınöis, pursuant to law. 











CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
Ges inn an aeruranaen sonuneerennnerd 200,000.00 
INCOME. 
Premiums reoeived during the year... ‚184.29 
Interests and dividendß... scasononnune» 1,808.18 
Total Income... ouanreneı« — “6 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year. ..u....... $ 143,622.60 
Expens« of settleihent........ . den 026.63 
Commission or brockerage. „ereeueonen 70,587.51 
Salaries, fees and all other charges of 

ofücere, clerks, agents and employees sen 10 

TREE EEE EEE EEE ” k 
Advertising, printing and stationery, 

— ... 4,286.11 
Legai expenses........... Onseessanecne 351.73 
Underwriters’ boards, fire department 

and salvage corps, Bes, @tC. eu... . 2.857.76 
State, insurance depäartments, taxes 

a nenn kanns sorunssens 4,015.06 
Other licenses, fees aud tages. ... ...... 266.00 
Decrease in book value of ledger as- 

J —— 6,866. 

Total diebursements, ........... ...0 255,588.40 


LEDGER ASSETS, 


Book value of bonds and stocka,......8 295,818.85 
Cash in oflice and bank 34,008.85 
Agents balances 56,580.37 


Total ledger assets....nnunononnnenicd 880,497.57 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest aecrued ...ouonnnnunanenuncere 6  4,218.82 


Gross assets.. — — 890,710.89 
DEDUOT ASSETS NOT ADMITTED. 


Book value, bonds and stocks 
over b value, orooonoronnnunene di 


Total admitted assets, „.uuneneuneneıd 836,275. 
LIABILITIES. 
Losses and d. . 
une ar ns 6,252.0 
ame SUSPONBE ........ 6,495:00 


D Kal. anseee pansaonnnenenr. 1, . 
are a 

Net t of 141 orenan0ger h 

Total unenrmed premlummerssmsuesee BIST 


Total Nabilitieg.,onursannnasseegeren® 159,705.94 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Fe san ee Base RAR 
metal losen indured durmgiheyaan..  MRBEENT 

GEORGE EuBiG, Bao ne 
— — 


ir 




















Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT ts Issur- 


PANY OF THESTATE OF ILLINOIS, of Rock- 

ford, in the State of Illinois, on the 3ist day of De- 

tember, 1907, made to the Insurance Superinten- 

dent of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amountof capital stock paid up in 
cash....... 2... 0 289000.00 


INCOME. 


Premiums received during the year..$ 
Interests and dividends. ...... — 
From alll other ourcos................ 


701.38 
or 
1,910.27 


: Tetalincome..... anocooere derssese .$ 5392,894.05 
s DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year.......... $ 167,292.29 
*— in adjustment and settlement 

N — — — 9,221.86 
Interest or dividends to stockholders, 25, 000.00 
Commission or brokerage.. ...z.uu0... 121,875.28 
Salaries, fees and all other charges of 
: oflicers, clerks, agents and employees - 936,298.11 


TE N —— 2,870. 
Advertising, printing and stationery, 
DIEBE ... 15,204.55 
Legal expenses, furniture, fixtures 
ER 5,719.07 
Inepection and SUrVeyB...ueenenunenee 2,629.52 
State, insurance departements. taxes 
EEE — —— 18,036.12 
Total diabursments............ ...4 808, 142. 22 


LEDGER ASSETS, 





Mortgage loans on real estate........  412,045.42 
Loaus secured by Bee of bends, 

stocks or other collater@l....unnee. 128,761.52 
Book value of bonds and stocks, 222 
Cash in offlce and bank....... * 759. 9 
Agents balances.......... ....... 97,456.19 
Bills receiveable...... onannnnnnn0n0.. ‚105.27 
Other ledzer assetSs.....onossucennecen 2,451.32 


Total ledger aſssete ·................ 0. 829,417.70 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest and rents due and accured....$ 7,7%9.56 
Other non ledger assets......... — 15,670.64 
Groes ass ets. ......... —XXX $ 859,878.90 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Supplies, printed matter, 
stationery, furniture, etc. .$12,000.00 
Agents balances over three 


J 101.54 
Bills receivable and loans on 
personal security ......... 278.40 
Book value, bonds and stocks 
over market value..... u... 2,422.50 
Other unadmitted asseta. ... 3,670.64 
— 18,478.08 
Total admitted assets....ueonne» u..$  834,405.82 
LIABILITIES,. 


Losses in process of adjust- 
ment or in suspense.. ....$88,082.19 





Deduct reinsurance ........ #10,085.75 

Net amount of unpaid losses, ‚996. 

Total unearned premiums....... . h 

Commission and brokerug®. .uusenrn.. 10,870. 

Return and reinsurance premiums,,.. 9,906.09 

Othor liabiluties........... — “es 800.83 
Total ltabilities ....... suscerucuunn RW 


BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taking during the year...$15,867,656.00 
Total premiums received during tbe 
207,947.26 


year 
Total losses incnred during tbe year. 81,560.14 
€ F£. HENRY, President. 
GEORGE L. WILTEY, Secretary. 
Subscribed and sworn before me this 2ist day of 
January 1908. 
(Seal] CHESTER C. LANE, Notary Public. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT sorrman 


FIRE INSURANCE COMPANY of Peoria, in the 
State of Illinois, on the 3lst day of December, 
1907, made to the Insnrance Superintendent o; 
the State of Illinois, pursuant to law. 

CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up * 








— > sus ser aan aau aaa sans aude 200,000.00 
INOOME. 
Premiums reveived during the year .. 582,454. 
Interests, rents and dividänds......... 31,805.69 
From all other sourceB. ..222son00nar 0. 23,813.28 
RE EEE $% 697,578.21 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year........... $ 810,114.10 
—— in adlustment and settlement 
ß — 4,100.42 
Commission or brockerage. ...r2.2.+.- 159,874.91 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerfe, agents and employees 19,780.00 
TE — 600.00 
Advertieing, printing and stationery, 
postage, etc...... dee dansensae nach 6,138.22 
Maps bene EEE —— — 1,830.14 
Underwritere’ boards, fire department 
and saalvageo corps, feos, ete .......... 3,043.24 
Inspection and saurveys..... .......... 20.00 
Repaırs, expenses and taxes on real 
ae eraaene 1,577.67 
State, insurance departments, taxes 
—— ... U,990.62 
Loss on sale or maturity of ledger a 
sets...... — — — ee 6,000.00 
Interest, general expenses account and 
borrowed moneyY....... RER FE 45,308.59 
Total disbursements.......... sonne. % 570,117.11 
LEDGER ASSETS. 
Book value of roal estate .............. $ 73,000.00 
Mortgage loans on real estate..... os. ‚350.00 
Loans secured by pledre of bonds, 
stocks or other collatoral ............ 14,929.15 
Book value ot bonds and stecks....... 234,123.96 
Cash in office and bank.... ...... dans ‚326.67 
Agents balances........... ———— 1,835.60 
Total ledger asaets.................. 660565.88 
NON LEDGER ASSETS. 
interest due and acerued.............. % 4211.14 


Market value of real! estate, bond and 
stocks ovor book value .............. 160, oꝛ6.04 


Total admitted asseota,.............. 818 702. 0 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and unpaid. .$11,364.98 
Losses in process of adjust- 


ment orin suepense....... 3%,000.000 
Losses realated.. ............. 3,500.00 
Net amount of unpaid losses.......... $ 44,864.98 
Total unearned premium. .ueenerueoo- 488,402,78 
Due and become due for borrowed 
nn Seenssgererurkuren ee. M,8B18. 
GE OBER. un Sosasessanannnneen 5, 33 
Total liabitles..................... 578,581. 


BUSINESS IN ILLINOIS. 


otal risks taken during the year „....%5,961,708. 
otal premiums —— F ddıing the — 
80,494.90 


> ERENTO = 
Total losses incoured durıng the year .. 89,000.75 
BERNARD CREMER, President. 
OHAS. CREMER, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this 11th day 
of January 1908. 


[Seal] SAMUEL L. RICHMOND, Notary Publia, 
Offlcial Publication. 
of the ILLI 


ANNUAL STATEMENT Yois Ban- 


KERS FIRE INSURANCE COMPANY of Mt. 

Vernon, in the State of Illinois, on the 3lst day of 

Desember, 1907, made to the Insurance Superinten- 

dent of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up fh 
üb... . erenerenenned 100,000.00 





INCOME. 


Premiums received during the year ...d 68,465.01 
Idiereat anã dividends ................ 8.46. 18 





Vetal m n 
DISBURSEMENT®. 

Losses paid during the year..... ar % 80,747. 
Expenses in adlustment and settlement 

—— —— J ... 819.41 
Commissions or brokerage,........ su 14,889.58 
Salaries, fees and all otber charges of 

oficers, clerks, agents and employees un 
Bepts.....unere0n oo oneneennenenssnnne .. 5.20 
Advertising, printing and stationery, 

postage. ete. .....* * 2880. 20 
Legal expensts, furniture, fixtures an 

JJ — — 1,0808.80 
Underwriters’ boards, fire departmrnt 

and sajvage Corps, fees, @tC ....nu... 178.89 
Inspection and surveyS........ ⸗ 120.00 
State, Insurance departments, taxes a. 

Gh SOBB.-.i nor... gessoenannnnsnen. H 
All other disbursementß. sasnansuncr rn. 133.56 





Total disbarsomonta ...............dd 58,095.69 
LEDGER ASSET®B. 


Mortgage loans on real entato.........d  58,400.00 
Loans secured by ‚Bieäge of bonds, 


tocks thez teral.n,ouneooree 26,150.00 
Bock value of bonds and stocks --ue-- 2:00.00 
Cash in office and bank “............... „012.11 
Agent balances...... ............u.nn.... 18,578.%0 


Dotal ladger assota ............:.:..: lↄal.ol 
NoNLEDOER ASsETS. 
Interest duo and aceruod ..............¶ 1,618.41 
ABBBlB oaronoosnnnnnn ern 00 nr. ß 149,554.43 
DEDUOT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months due 86.99 


Total admitted assets..unoooonunenn.d 149,467.49 





LIABILITIES. 
1,682. 
38 
548.42 
Ba 
interest on mörtgage 
rn Are: 62.49 





Total Uabllities.....................d¶ 40,88B.59 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
'otal risks taken during the year...... .89,815,580.00 
Toul premiums received during the — 
4 


— — 222* ing the year. 582.08 


ROBERT 5. HICKMAiN, Becstary. 


PP, ed 85th day 
(al ‘JAMES W. GIBSON, Nötary Public. 





mb 


Official Publication. 
of tbe ALLE- 


ANNUAL STATEMENT "yaynıa 


FIRE INSUKANCE COMPANY 4 Pitäeburg in 
the State of Pennsylvania, on the Slst day De- 












tember, 1907, made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 

Amount of capital stock paid up in 

cash...... — a ee 200,000.00 

INCOME. 

Premiums reoeived during the year... 655,201.59 
Interests, rents and dividends......... 58,148.50 
Profit on sale or maturity of ledger 

BEBORB.. uno aus onenonenencn0cce sonen... 618.50 

Fotsl IBeoEBE....u0s00r0000uer neuen. $ 708,669.59 

DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year........... $ 278,187.72 
Expense of settlement.....-.-suruer. 4,136.91 
Interest or dividends to stockholders.. 20,000.00 
Commission or brockerage...........: 173,629.34 
Salaries, fees and all other charges of 

officers, clerka, agentsandemployess 41,738.62 
TUE. sun E ran anregen 5,366.66 
Advertising, printing and stationery, 

postage, GlC....oonasenossounnnreeree 13,664,56 
Legal expenaes, furniture, fixtures and 

0 ee EEE 9,543.08 
Underwriters’ boards, fire department 

and salvage corps, fees, etC ........» 11,871.01 
Repairs, expenses and taxes on real 

—— 1,209.81 
State, insurance departments, taxes 

9,365.84 
Other licenses, fees aud taxes.......»» 1,001.10 
Loss on sale or maturity of ledger as 

Bi naar are — 2 42. 80 
All other disbnrsements...snoessener.» 3,793.43 

Total disdursements.. .............. $ 569,971.57 

LEDGER ASSETS. 

Booxk valne oft᷑ real estate........... ...$ 24,728.46 
Mortgage loans on real estate ......... 651,278.00 
Loans secured by pledge of bonds, 

stocks or other collateral............ 27,000.00 
Book value of bonds and stocks..... se 238,791.75 
Oasb in othee and banx................ 02,586.47 
Agents balances........ . ‚493.7 
Bills receiveable...... 6. 
Other ledger assets.. ...osonesonnnercee 943.35 

Total ledger assets........ — $1,126,451.73 

NON LEDGER ASSETS. 

Interest and rents accured. ..........». % 192,817.00 
Market value of real estate, bond and 

atoeks over boox valuo ............. 4.811.79 

REES rasen anna $1,181,580.59 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances, over three 


months due......eeeeeeoen. $ 1,469.18 
Otheı unadmitted assets..... k 
2,412.58 
Total admitted assets, ..... güsdere ..$1,179,167.98 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid..$22,468.41 
Losses in process of adjust- 
ment or in Juapens®........ 27,942.58 
Losses resistẽd .......... ..... 14,868.24 
D 465,274.23 
Detuct reinsurance.uscecrne ss 5,693.59 
Net amount of unpaid losses: ......... $59,580.64 
Total unearned premiums............. 553,672.57 
Solaries. rents, bills, taxe®, ote ........ 2,239.91 
Commission and brokerage....uusoossee 1,590.00 
Reinsuranoe premium . aessonnnnnneee 1,842.53 
I 618,419.65 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the'year..... $5,104,563.00 
Total premiums received during the 
WERE, nern eeeeahee 70,622.79 
Total losses incured during the year... 26,748.59 


W. STEINMEYER, President. 
©. P. KELLERMAN, Secretary. 


Subseribed and sworn to before me this 27th day 
of January 1908. 
Seal} WM. A. STEENENEGER, Notsry Public, 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT „Str 














CITY INSURANCE COMPANY of Rockfo; 

in the State of Illlnois, on the 8let day o 

Deesmber, 1907, made to the Insurance Superinten- 

dent of the State of Illinoıs, pursuant to law. 

CAPITAL. 

Amount of capital stock psid up in 

BB: var sans gan near — 200, 000. 00 
INCOME. 

Premiums received during the year... 177,484.80 
0 ER: rer 39,628.48 
rom all other souro®8...... — 135.75 

44 210,249.08 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during theyear.......... 49,805.41 

—— in adjustinent and settlemont 
of losses..... u ae —— — 3,440.34 

Interest or dividends to stockholders, 38, 000.00 

Commissions or brokerag® „22.2220... 33, 809.33 

Salaries, fees and all otber charges of 
ofüicers, clerks, agents and employees 22,566.96 

Das dauer — 817.00 

Advertising, printing and stationery, 

Dostage, @le: „..auusorueonsunnnenees 1,190.90 

Legal eXpenses, furniture, fixtures and 

Va une stunerenng en 8. 

Taxes on roal estate. .....ureorenenee 38 

Insurance departments, fees. „...... — 111.00 

All other disbursements. ..... ..-.... 7,957.05 

Total disbursements..,... —— $ 185,780.97 
LEDGER ASSETS. 

Mortgage loans on real estate........ 28,586, 

Loans Grund by pledge of hbunds, ” 
stocks or other collateral .......... 7,5%0.00 

Book value of bonds. „..cnsseen rer ax ‚969.5 

Cash in office and bank ....zrunon02c. 4,987. 

Bilis receivesble........... sonne nnn... 74,520. 
Total ledger assets ........ Beeose.. 8 785,542. 

NON LEDGER ABSETS. 

Interest due and accured ............ %$  16,88.55 

Grass AUS scnssnanerernnensrenuee %$ 8&01,926.52 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Others unadmitted assete....... nenn 948.00 

Total admitted assets....2-20002...0  801,580.59 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid ...$531.40 








Losses in prooess of adjust- 
ment or in suspense.......... 860.00 
irren —— o.,,..$891.40 
Deduct reinsuranca, .. zur ur0e. 7.9 
Total unearned premiumas........... äh 
azes, @iC..... Lonnponernrrnrtenedter . 
Commission and Drökeragen .eueeneno. ® 0.40 
Total Uabllities.........::......¶ 894,966.50 
e BUSINESS IN ILLINOIS. 
otal risks taken during the year...... 18,997,890. 
Moral premiums ——— des a an 


ee . 177,48. 
zötal lossen incurred dusläg the year. ns 
THOMAS G. LAWLER, President. 
ANDREW H. SHERRETT, Secretary. 


ubscribed and sworn to before me this dth day 
of Jannary, I 





Seal) U. E. NORDEN. Notarr Pablia. 
Official Publication. 
ANNUAL STATEMENT %orsxı 


IONAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
—— in the State of Illinois, on the 31at day 
of December, 1907, made to the Insurance Super 
intendent of the State of Illinois pursuant to law, 
CAPITAL, 
Amount of capital stock paid up in 
BB. s000 0 nen nunnennonrenncrnrrrnrr: hd IHR 


INCOME. 


Premiums raceived during the year...$ 175,440.09 
Interest and dividends „......osnus0 0. 





From all other sourceß..sonconocnnnon "108.48 
Total ineomo.... ................. 176,799.01 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year...........$  29,689.58 
Expense of adjustment of losses. ..... 800.84 
Commission Or brokeraße, ....zunurenon  28,146.88 


Salaries, fees and all other oharges of 
officers, clerks, agents and em- 


BOFBB +44, 0000er sun... uno. I h 

ee Free eh 
Advertising, printing and stationery, 

postage, etC...... . gososogsusauee .... 8,859.14 
Legal expenses, fnrniture, äxturesand 

— — — — — 23,118.17 
nun Insurance departments, tazes 

GE TRUB. = 2 u nssn una na een teten gungen 643.76 
All other disbursemen ......n......... 2,94.08 


Total disbursementa............... 78,495.89 
LEDGER AſSETM. 


Her loans on real aↄstate ........S 78,681. 
ik value of bonds and stocks. ‚..... 107,000, 
Cash in office and bank. ...ersnesaonnee 29,954.06 
Agent balances. »..-»-errrarseennneuren  62,6090.19 


Total ledger assets...... sunererennen«h 273,296.12 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest Bccured soosnnennnrnnnnnucr ch 3,781.56 


Oross asseta........................aꝓ 277,027.68 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTEN. 
Agent balances over three months due$ 4,7%. 


— — 
Total admitted assots ............. aä ⁊ꝑo.ꝛ⸗ 
LIABILITIES. 

Losses adjusted and unpaid . . 
—— of adjust- —* 
ment or in SUSPEDS@......... 7,832. 


.u nn 000. ....... 
— 


—— loesea....... mn 
—— BER: onen nr 0000er weh 


Total liabilities...... unuernrnnennnnn dd 109,494.88 
BUSINESS IN ILLINO]S. 








Total risks taken d the year. ,..,. h 

\Fetal premiums —— during ee 2 
W, D. FAIRBA . President. 
LORISTON M. F ANKS, 


onses incurred during the year.. 
Subscribed and to i 
d 5*p sworn to before me this 15th day 


Official Publiostton. 


ANNUAL STATEMENT 


COMMERCIAL UNION ASSUBANOE — 

of Löndon in Englend, on the 3lst day of . 

ber 1907, mads to the Insururance 8a 

of the State of Illinois pursuans t6 law, 
CAPITAL. 


‚Amount of capital stock paid up 


cash... .... he. 5 428, 000.54 


INCOME,. 
Premiums received during the year, 
—— rents and dividends. dann “ mm 
ncrease of book aalue of ledger assots ik 
— — — 


Total income, ......00.0 senrennnuıi8,000,458.75 
DISBÜRSEMENTS. 

Losses paid äuring the year..........8:4,086,882.27 

Deposit premiums returued...,. 5,405.35 


Expenses of adjustment and ettie- 





ment of loases............. . 109,844 8 
Commission or brokerage........ seen 728,620.44 
Salaries, fees and all other charges of 

offcers, clerks, agents and em- 

— ———— — 25 

Advertising, printing and stationery, ki: 

tage, etC...... “nososonrnorneegee ie 
Le öxpenses, fnrniture, fixtures And — 

——* 
Undernritere boarda, fire department — 

and salvago corps. foos, ete ...... 
Inspection en rn . un rl 
Repairs, expenses and taxes On real. 

estäte....... “sentsnnnnennne ......0d 40,887. 
State, Insurance departments, taxres 

GE saeden. 64917.7 
Other licenseg, fees and taxes. „uueee. 16,865.7 
Remitted to home offlce........ nee 510,662.6 
Decrease in book value of ledger as 

1, PR ernannten nnntnne.n “.. 4 
Allother disbursements......... ..... 328 & 

Total disbursements............ »...8:8,986,947.01 

LEDGER ASSETS. 
Book valne of real estate. ....... u... 


Rt 


377,289.07 
808,877.9 
10,988. 


Mortgage loans on real estate ...onnas 
Book valus of bonds and stochs 
Cash in office and bank... 
“Agent balances. ...... — 
Bile reoelvea blo ........ vo 
Other ledger assets....weseonsanodache 


— ———— 
Total odger assets.......... sand 6,910,049.86 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents accured...... on 
‚Market value of real estate over —X IRB 
204,836.88 
— — 


valuo...... ssausteneee“ 
Gross ausets. FE 7,198,001.14 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 
HAge ns de cas, over — * 
—X——— 
Bills a = loans on * * 
sonal asourity.......... 598, 
—E ralue —— stocks — 
over market value....... a 
‚Other unadmitted assets... 701. 
Bpecial deposits to secure 


iabilities in Virginia, Ore- 
gön and New Mexico.. .. 131,263.00 


Total admitted assets..... — TE 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpald 104,459.41 
Losses in process of adjust- ; 
ment or ın auspense.... 851,998. 
Losses resisted..2.. saemuu 817,798. 





“sn... 


...... 





Total N mon... 91,274, ‚98 > 
Deduct reinsurano® s..... NER 
Net amount of unpajd lonsen „u.......81,17 a 
Total unearned premiumss.unacnseene 8, 
Amount Teclaimäble on perpttu po) » u) 


— 1018. 
Taxes, rinnen sarsounchänede» r h 
Commission and brokerage..:.. —8B8 9 
Return and reinsurance Premiuma. sc 7 

— — — 
Total liabilities...... srseceonegen..«D? 
Less — secured by special a VEN 
te ..... ⸗——ç — — Nιι ν — —AU— Ä . 
alande......... oꝰ N 5} 
BUSINESS LLINO18. 


Total risks taken during the year. ....$22,087,815.63 
Total premiums received düring the 
mie 


ur, pnnnneter ih Fear. 
. WRAY, Manager- 
Subscrihed and sworn to before me dhls ;87th dayı 


of January, 1908. 
tary Pablie. 
na er hu, 


— ——— 
New 
Oficial Publication, 
ANNUAL STATEMENT %a,8 
SALAMANDRA INSURANJE COMPANY of 
Petersburg, Russis, on the Slat day of Decem- 


ber, 1907, made to the Instirance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amountof capital stock paid up in 








CaSh.on ———— 
INCOME. 

Premiums received during the year.... a 
Interests, rents and dividends „.zauueon 42,780. 
Profit on sale or maturity of fedger 

assais...... Haissiareesze Sestnnnese ... 80.00 
Inorgss in book value of ledger as- . 

EEE EEE ueerreronene 10,7%.18 
Reseived -from.home cffice seeesennnrne 100,000.00 

Teial income..... weorrenrennnnnennı 0077,84 
„nn ner rennen en ne 

DISBURSEMENTE®. 

Losges pald during the year, ..urunsseß er 
Comınission or brokerage.. „...... «sr 616,682. 
Salaries, fees and all other charges of 

ofücers, elerks, agents and employees 896.18 
Advertising, printing and stationery, 

postage, ÖtC.... ». Kaya REF 132.34 
Underwriters' boards, fire department 

and salvage corps, feea, tl ......... 1,931.78 
Btate, insurance departements. tnxn« 

7 RE 3,832.87 
Docrease in book value of ledger as- 4 

—X——— — — 
Remitted t6 home ofloe. us — 333 





Total diebursments... gerasaonenan.r$1,702,024.08 
LEDGBER Asäkre, 

Book values of bonde.. PLILYTITTerTIIT 1 ‚ 

Cash in office and Be 988 

Tecnie e ⏑... 176,127. 

Other ledger assets, cash deposited 


with the New York Life Insurance 


and Trust OO....onessnonunenensansee 249,578.68 


nn — 
Total ledtor assetoa...............: A oss soi.qoo 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest dus and aocured..assnsoruereen  21,048,61 


- Gross assets. e· s 


—ñ— — 
Total admitted aaseta .............. +63,009,910.53 
LIABILITIE®. 
Losses adjusted and unpaid.P108,710.08 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense,...... 178,266.98 


Total....................: ſ. g.os 


Net amount of unpald loasen .....0...:9.286,976.98 
Total nnesrneä remiüms,, —munannnndes 1,899, 11.41 
Balarleg, renta, bills, taxes, etC........ 292. 

Commiksion and brokerag® „.osnununen 8,085.1 


— —— 
Total liabilities..... auunprnanranpnee -91,695,085.62 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total rieks taking @urin; var ...:48,089, 
Total premiums re ae ® — 
E.... . 22 . 
Toll losses incurred during the year,.  81,195.37 
ALBERT WIL‘ OX & CO., Managers, 
W. Y. WEMPLE, Seoretary. 
Bubscribed and sworn before me this 31st day of 
January ‚1908. 





Day JORRPH Bi le * 
onmein Publication. —— 
ANNUAL STATEMENT |, Fox. 


BREWERS INSURANOE COMPANY of Chicago, 
in the State of Illinois, on the 3lst day of Deosmi- 
ber, 1907, made to the Insurance Superiatendent a 
the State of Illinoıs, pursuaut to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock pald upin 
casn ......... .. Aloo ooo do 


INCOME. 


Prem received during tbe year.....$ 21,569.73 
En re —— re 
1,114. 




















From all other sources, „usonssnnunnnnnes 
Total income.... z..... snnnrunnrunnnn hd 29,2U.DE 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during theyear. ..........9 4,164.76 
Expenses of settlements of losses. „..a.+ 100.88 
Interest or dividends to stockholders. ... 288 
Commissions or brokerags...... .ınnnnes 5, 
Fire department and salvage 
fees, [1 7» Pe .......... 73.81 
State, Insurance departments, taxes 
SHE ÜBER. 20 oransnanenne0en .uuunnnnen» ar 
All other disbursements. „osenssnnnnnns. 4 
Total disbursements.. sousssounneneeeı® 20,551.57 
LEDGER ASSETS. 
Book value of bonds ..,nnnnnnnnennennee 167, 
Cash in office and bank... * a 
Agent balances ...+»sousnussannnonnnenee 0} 
— 
Totalledger assets .......n0000000....0175,716.08 
NON LEDGER ASSETS, 
Interest accured “soonscsonsnessnnensna.. 1,217.89 
— 
Oross Aesotsa ........... AUs 
DEDUOT ASSETS NOT ADMITTED, 
Book values and bonds................4 6,423.50 
Total admitted assets. sneenneennenne. BL 70,811,87 
LIABILITIES, 
Net amount of unpsid loases ......... ⁊ U.ia 
Total Umdilitieß. ...... «2220000000 sand DDBRTE 
BUSINESS IN ILLINOIS, 
otal risks taken during — 
— — — — us 
Er 
TER ABER Fade 
Su and sworn io vr. 
or January. 1908 etern me Ol Bird 


W. U. BURNS, Notery Pie Üeal JAMES B. TOPLEFF, Noise Publie 
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Bergnügungs - Wegweifer, 


— „When Knights Were Bold.“ 
— „Yankee Prince.“ 
erasHdoufe — Robert Mantel in 
Dramen. 
— „The Muſic Maſter.“ 
— The Follies of 1908.⸗ 
oc. — „The Heir to the Soorah.“ 
. Two Orpbang.“ 
— „AU on Account of Eliza.“ 
Opera Houje — „U Brofen 


ter. — „be Feir Co-Ed.“ 
ouje. — Konzert jeden Abend und 
g Nachmittag. 
t. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
achmittag. 


zazoea ae 
-aANHMoo 


ei 


= 30 


— m Zeitalter der Schreibmafdhi= 
ne. — Annonce. — Wir fucdhen für 
unfer Kontor einige jüngere Kräfte. 
Solche, die noch Handgefchriebenes le— 
fen tönnen, erhalten den Vorzug. — 
Teberer & Eo., Kolonialmaaren En— 
9103. 

— Die Sonderlinge. — Chef einer 
Meinfirma, der den neuen Reifenden 
inftruirt: „Sa, fogar mit Sonder— 
lingen werden Sie es zu thun haben: 
e3 gibt nämlich einige Hoteliers, die 
unjere Weine al3 Leibmarfe führen!” 


Kleine Anzeigen. 


— 


Verlangt: Männer und Kunden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Bartender, der gewillt iſt etwas Porters 
erbeit zu verrichten. 134 W. Harriſon Str. 


Verlungt: Erfahrener Porter „für allgemeine 
Saloon: Arbeit. Nachzufragen nah 5 Uhr Nachm. 


460 Irving Part Loul., Ede Lincoln Ave. 


Verlangt: Gin Mann, der im einer Laundry 
waschen umd arbeiten fanıt. Laundıy, 14 N. Halited 
Str., zwiiden Yafe und Nandolpp Str. 

Berlangt: Deutſcher Butcher, der ſelbſtändig 
ſchlachten und Wurſt machen kann; muß auf's Land 
dehen. Nachzufragen: Market, 4221 Fifth Ave. 


Verlangt: Guter Porter, der am Tiſch aufwarten 
tdann. 192 S. Clart Str., Baſement. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Schuhmacher, ſtetige Ar⸗ 
beit. 375 Ward Str. Oberdind. 


a ee ee 
Perlangt: Junge in Büderei an Cafes. 888 mM. 
Late Etrake. 


Berlangt: Naht:Engincer für Eismafhinen. 
Aohn Heel, AO Larrabee Straße. 


erfahrener Schuhmader. Nahe 


Berlangt: Sofort, 1 
1015 Milmautee Ave. 


aufragen, wit Werfzeugen. 


Berlangt: Junger Mann, der mit Pferden uns 
zugehen verftcht. 205 Wells Str. 


VBerlangt: Junge, in Büderei zu arbeiten. 206 
Wells Str. 


Verlangt: Lediger Mann, Pferde zu beſorgen und 
bein Haufe zu belfen. 733 Xarrabee Str. 


Verlangt: Junger Mann, Milchwagen zu_fahren. 
5—7 Nenn Str, zwijchen Vedder und Dipijion 
Str., Thompfien. 

Verlangt: Janitor, der Boiler zu bejorgen berz 
steht, aut empfohlen. Star Theater, Milmautee 
AUpe., nehe Robey Str. 


Hcad Operator® an Coat3. 474 N. 


Verlangt: 
Flat, hinten. 


Aſhland Ave., 1. 


Verlangt: Erfahrener Junge in, Bäderei. Boyſen 
Baking Co., Chicago Ave. und Morgan Str. 


317 W. Diviſion Str. 
478 W. Randolph Str. 


Rockmacher. K. Mueller 


Verlangt: Barbier. 
Verlangt: Carpenter. 


Verlangt: Eriter Klaſſe 
& Son, 5443 Halited Str. 


Verlangt: Mann mittleren Alters für allgemeine 
leite Arbeit. 295 W. Ban Buren Str. 


Berlangt: Kunge in Bäderei zu helfen; 
die Mode, Feine Koit. 5345 Halfted Str. 


Zohn $6 


Nerlangt: unge, in Bäderei; 
gezogen. 3804 State Straße. 


Verlangt: VBuhbinder. Man fchreibe oder fprede 
ter. 1516 Benfon Upe., Evanſton. 


Berlangt: Erfahrene Operator an Bonaz Braid> 
ing und Gmbroidery Mafchinen. Urt Embroidery 
&o., 254 Monroe Str., 5. Floor. 


Berlangt: Fünfzig Männer für Mihtgan Wäl- 
der; zwer Metal Pattern Mafers, und eit Steam 


Fitter, aufs Land, Lırcas Agency, BI Milmauteeiv. 


erfahrener vors 


Perlangt: Ein guter Bladjmith-Helfer, der auch 
ferde beichlagen Fanı. Nachzufragen bei Frank 
enzen, Riles, Ill., an Milwaukee Ave. 


ee —— —— —— 
Verlangt: Graveure; die gut, auf Schreibſchrift 
und „Block Letters“ find. NRaqhzufragen bei Mr. 
Metzenberg. Sears, Rocbud & Co. dimnfr 


Berlangt: Ein erfahrener Junge, In einer Bäderet. 
889 Wells Str. 


Berlangt: Porter, mittleren Alters. 721 Elſton 
Ave. 


Berlangt: Reftaurant Waiters, Die den Speiſe⸗ 
zettel ſchreiben iönnen. 205 Weſt Madiſon Str. 


Verlangt: Guter Porter, muß am Tiſch aufwar⸗ 
ten. 22 Nord State Straße. 


Berlangt: Porter. 566 W. Harrifon Straße. 


16 bi3 18 Xahre, als 


Berlangt: Kunger Mamır, 
48 


Helfer in Heiner Fabrik. Art Temple Store, 
Eaſt 63. Straße. 


Verlangt: Ein Mann für Tiſchplatten zu leimen. 
412 Nord Wood Straße. 

Verlangt: Preſſer, Edge-Baſters und Aermelmacher 
bei Hand, guter Lohn; ſtetige Arbeit. 573 Nord 
Paulina Str., Shop 6. dimifr 

Verlangt: Expert Operator an Bonnaz Embroie 
dery Majchinen zu arbeiten in St. Louis, Mo. Ans 
aufragen mit Empfehlungen, Ungabe der Erfahrung 
und beanipruchten Yobnes. ©. Nberer Wfg. Co., 
Mermod, Nacquard Blde., Et. Louis, Mo. 


758 Melt 
modi 


Verlangt: Nunge an Prot und Cafes, 
47. Straße, Ede Union. 


Verlangt: Ein Schneider für Reparatur, 1181 Ars 
wmitage Ape., nahe Central Park ne. mobi 


Verlangt: Schneider. 544 CE. Irving Park Blpp. 
modi 

Verlangt: Hutmacher an Damenhüten. 
Strauß, 1622 Nord Albany Ave. 


Verlangt: Steinhauer, muß ſplitten können. 
Weſt North Are. (Independent Union). 
Verlangt: Zwei Männer für Farmarbeit. Joſeph 
Jacoby, Dunning. Zu erfragen im Blackſmithſhop. 
modimi 


Verlangt: Fleißige Verkäufer in allen Sprachen, 
utes ſtändiges Einkommen. American Maxit Co., 
entral Market, Harriſon und Loomis Str. 
Stand 165. 2OnoplmX 


Verlangt: Händler, um Meerrettig, Chom:&Chom, 
Muitard njw. zu nirfaufen. 13 ©. Elinton Str. 
. 2Unop,ImX 


Betlangt: Hırtmacer, auch welche zum Iernen, nur 
folhe junge Leute. die arbeitfam find und itetig 
auf einem Plak arbeiten wollen, jollen fich melden. 
Sutfabrit, 71 W. Jadſon Str., 5. Floor, 2lnvlw 


Verlangt: Männer und Frauen. 
ſAmzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Verlangt: Für (F»Flat Haus, kinderloſes Ehe⸗ 
paar als Janitor; ſchöne Janitor-Wohnung. Norboſt⸗ 
Ede Avers Ave. und 19. Str. dimt 


Guter Nebenverdienit fir Männer oder Frauen, 
unjere Geivürze, Ertrafts, ToilettensArtitel zu ders 
laufen. Guter Profit geliert. Eine Brobe wird 
überrajchen. Adr.: M. 534, Abendpoft. 18noplirt 


Stellungen juchjen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter Ddiefer NRubrit 1 Cent das Wort). 


Gejuht: Eelbitftändiger Galesbäder fuht Arbeit, 
ift zuderläjjig. Pirkland, 248 Cal Str. modi 


Geluht: Partender juht Stellung, 
Borterarbeit. CE. M., 1 N. Clark Str. 
Gefucht: Bartender fuht Stelle,. fheut keine Ars 
beit, ficht nicht auf boben Lohn, befte Empfehlungen, 
AUdr.: Partender, 2700 Wentwortb Une. mobi 


Gejuht: Zweite Hand Brot: und Gafes:-Bäder 
fugt Arbeit. John Nentwih, 1059 N. Kalfted — 
mo 


Geſucht: Junger Mann mit Erfahrung wünſcht 
Stellung, um das Barbiergeſchäft auszulernen. — 
Wr.: K. 525 Abendpoſt. modi 


Geſucht: Arbeitiamer Mann » juht Stelle als 
Sausmanı in Privathau:, auh Gartenarbeit. — 
2ER. Clark Str. A. Schaefer. modimi 


Geiuht: Ein deutiher Mafchinens, Waus und 
Runftilofier mwünfht Etele. M. Kahn, 
Girard Streake. 


Geiuht: Mechaniker jucht ftetige Wrbeit, derſteht 
einige Arbeit. 375 Ward Str. Ebner. modt 


” Gefuht: Deutfh-Defterreicher, im. 34. Aahre. fucht 
als Fenermann, Porter oder Janitor bei deut: 
Derrihaft oder im SHoipital, zwei Yabre im 
Bitte zu fjchreiben. Mdr.: 8. 533 Ubendpoft. 


Stellungen fuhen: Männer und Kunben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Gejucht: Erfahrener Lunchloh fucht ftetige Arbeit. 
79 NR. Halfted Str. Gabler. — 


Geſucht: Guter Bartender, anſtändiger, yuberläffi: 
ger Mann, jucht Stelle. 163 Fremont Str, dimifr 
Gejuht: Junge mit Erfabrung an. Brot und 
Gafes jucht ftetigen Pas. 155 €. Fullerton Ave. 
Sohn Miller, 


Geſucht: Ein junges Mädden fucht Stelle für 
leichte Hausarbeit. Bitte, perſönlich vor zuſprechen. 
378 Eaſt Rorth Ave., Flat „A.“ 

Geſucht; Ein junger Mann /wünfht das Bud» 
ERROR zu erlernen. Xor.: 8. 518, Abends 
oft, 


Geſucht: Eine gute zweite Hand Cafesbäder wünjht 
ftetige Stellung. Zelephon: Humboldt 7106. 


Gejuht: Junger Mann fuht Stelle al® Barten: 
der. Spricht englifh, deutfh und ungarifh. 31 
Dit 3. Str. 


Gefuht: Zuperläffiger Deutfher, 3 Jahre, ver: 
Ben ſpricht 5 und ſchwediſch, ſucht Po— 
ten. Offerten an A. G., 580 N. Clark Str., bei 
Mr. Fath. 


Gefuht: Fin junger Mann mit $300 Erfparniffen, 
fpricht deutih, ungarifh und englifh_,‚juht Stele 
als Kolleftor oder Ddergleihen. 535 Oft 47. Etr., 
Joſef Gemeiner. 


Gefuht: Verheiratheter Mann, verfteht Lund und 
Porter:Arbeit, ift nüchtern und ftetig, bat Stadt: 
BEER, fucht Stellung. PBatrin, 36 Cornelia 

tr. 


Gfuht: Deutfher Mann, nlichtern und yuvers 
315 Ward Str. 


läfiig, juht Stelle al& Porter. 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetigen Platz.— 
315 Ward Str. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht irgendwelche Be⸗ 
ſchäfiigung. Kann anſtreichen und talzimiren. 237 
Clybourn Ave., 3. Flat. 


Geſucht: Deutſcher ehrlicher Junge ſucht ſtetigen 
Plas, Die Bäderei zu erlernen. Bitte zu jchreiben. 
U. Wagner, 703 N. Maplivood Abe. 


Gefuht: Anftändiger Mann, hat Heine Befchäftis 
aung, jucht noch einige Stunden in Saloon, Bäde- 
rei oder irgendwo zu arbeiten. 162 Cleveland Abe., 
borne, oben. dimift 


Geſucht: Ein Schmied ſucht Arbeit 
und KAutfchen. Apdr.: %. 205 Abendpoft. 


u 
Gefucht: KLediger Porter, fann Bartenden, fieht 
niht auf hosen Lohn, jucht Stellung; hat befte 
Empfehlungen. Ade.: %. 204, Ubendpoft. 
Gejuht: Guter Wuritmacher fuht Stellung; Tann 
jelbftändig arbeiten und verjteht Fleiſch zu ſchneiden; 
uter Frankfurt-Ablinker. Caecſfar Schottle, 132 
gillow Str. dimt 


Seiuht: Junger Mann fucht irgendiweldhe Be: 
fhäftigung. 1242 NR. Halited Str., 2. Flat, hinten. 


an Wagen 
dimi 





Junger Mann jucht Stelle, Bferde gu 
bejorgen; nimmt auh Fubrmann-Stelle an; tft 
ftadtbefannt. 1242 N. Hallted Str., 2. Flat, hinten, 


Gefucht: Deutfher, M Acahre alt, möchte fih im 
Schaufenster: Dekoriren weiter ausbilden; war {don 
als Dekorateur thätig; hat beite Empfehlungen; jieyt 
nicht auf Yobn. Adr.: 8. 58, Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter beuticher Wur ſt⸗ 
macder jucht Stellung. Ponelis, 404 Dearborn Str. 

Geſucht: Ein Blockſmith und ein Helfer ſuchen 
Arbeit. Adr.: F. 2M, Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher, kaufmänniſch gebildet, ſucht 
irgendwelche Beſchäftigung. Adr.: F 213, Abend⸗ 


poſt. 
Geſucht: Bartender mittleren Alters, der Lunch 


und Porter-⸗Arbeit beſorgen kann, ſucht ſtetige Stel— 
lung. Adr.: K. 535 Abendpoſt. 


Geſucht: 


— 


Geſucht: Janitor, verheirathet, der Damyfheizung 
und Reparatur-Arbeit verſteht, ſucht Stellung. — 
Chas. Schindler, 1194 Wrightwood Ave. 


Geſucht: Junger Maun ſucht irgendwelche Stelle, 
gut bewandert in engliſch ſchreiben und leſen. — 
Adr.: K. 517 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Porter ſucht Stellung im Sa⸗ 
loon, Reſtaurant oder Privathaus. Junghaus, 116 
Rice Str., Baſement. dimift 


Geſucht: Deutſcher (19 ſucht Stellung in einem 
Privathaus als Porter. Voit, 116 Rice Str., 
Baſement. dimift 


Geſucht: Junger Bartender ſucht Stelle, verrichtet 
Vorterarbeit, iſt nüchtern und ehrlich, ſcheut keine 
Arbeit. As Mohawtk Str. Stein. dimi 

Geſucht: Waiter wünſcht ſtetigen Platz in Hotel 
oder Reſtauraut. Adr.: F. 202 Abendpoſt. dmifrt 


Geſucht: Amateur Violiniſt, kann gut vom Blatt 
fielen, war 2 Iahre bei Orcheſter (zweite Violine), 
wünfcht ähnliche Stelle. R. Yantih, 208 Park Upe. 


Sefuht: Guter Schuhmacher fucht ftetige Arbeit. 
x. Heisl, 661 Eid Morgan Str. 


Mann fucht irgend- 


Gejuht: Gewandter junger 
i 212 Abendpoft. 


welhe Beihäftigung. Adr.: F- 

Gefuht: Aunger, kräftiger Deuticher, 2 Monate in 
Chicago, fucht Beichäftigung, am liebften Office oder 
Store. Adr.: F. 206 Abenppoft. 


Beiucht: Erfte Hand an Brot und Eake3 fucht 
moDdi 


Etelfe. M. Schmitt, 5404 Aibland Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent dba Wort). 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Gutes Mädchen für Päderladen, muß 
Bi leichter Sausarbeit behilflich jein. 157 €. North 
Ivenue. 


Verlanat: Frauen, Kränze zu binden; welche, die 
zu Haufe arbeiten fünnen. BI N. Halfted Str. 


Jerlangt: Mädchen, das Kleidermadhen zu erler: 
nen. 734 Clpbourn pe, Mrs. Maste. 


Verlangt: Mäpdchen, Bäderftore zu tenden. Keine 
Hausarbeit. 484 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen, in Päderftore zu .heifen, eine, 
die Deutih und engliih fprehen fan. 304 Oſt 
North Ave. 





Grfte und zweite Handmädchen an 


Verlangt: 
Aſhland Ave. 


Goat3. BON. 


Verlangt: Sofort, Frau zum Bügeln und Falten 
von Zafchentlihern. 29 Sit Adams Str., 7. Fl. 


Berlangt: Nettes, flinfes Fräulein als Perfäufes 
tin im Gentral Marfet Stand 169, Harrifon und 
Loomi? Straße. American Marit Company. 


— Hausarbeit. 

Berlangt: Gute, deutihe Frau, fir Hausarbeit, 
während der Morgenftunden, Worzufprehen Vor— 
mittags. 1239 Wolfram Eitr. 

Verlangt: Aunges, ebrlices deutiches Mädchen filr 
Hausarbeit und im Delifateifenftore mitzuhelfen, 
286 N. Harding Une, nahe Chicago Ave, dimi 
Verlangt: Junges Mädden_ oder ältere rau für 
Saloon ven 8 bis 3 ihr. 572 Larrabee Str. 


deutihes Mäpdyen für Teichte 
ihlafen. 74 Elybourn 


Verlangt: Junges ' 
Sausarbeit; muB zuhauie 
Avenue, Store. 


" Berlangt: Köchin für Bujineß-Lundh; muß engs 

liſch ſprechen. John Snelling, 3327 Nord Clark Str. 
Derlangt: Mädchen 

383 Weit 12. Straße. 


Verlangt: Gutes ftarfes Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit. Anzufragen 920 Belle Plaine ve., nahe 
Perry Etr., 1. Wlat. dimi 

Verlangt: Mädchen : für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen: Mıs. ©. . Rogge, IH N. Central 
Bart Avenue. dimifr 


Perlangt: Mädchen von 15 Yahren, beim Kind 
—— und Hausarbeit zu delfen. 249 Burling 
Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und waſchen in kleiner Familie, B.00; eins das 
engliih fpricht bepprzugt. 2397 Lakewood Avenue. 

dimifr 


für allgemeine Hausarbeit. 
dimido 


Verlangt: Tüchtige Köchin und Laundrek, givet 
in Familie. 4909 Vinceunes Ave. dimi 


Berlangt: Küchens Mädchen im Saloon, 
Zimmer. 184 Sherman Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Heiner Yamilie. S. Guggenbeim, 4733 


Verlangt: Junges deutſches Madchen für allgemeine 
— in kleiner Familie. 962 Foſter Avenue, 
2. Flat. 


Board und 


ausarbeit in 
ndiana Ave 


Verlangt: Mädchen für olgemeine Hausarbeit. 
700 21. Straßbe, Store. modi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. — 
45 &. Dalſted Straße. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit: 
nur Erwadfene. 215 Weit 14. Etr. & modimi 


Derlangt: Yunges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, drei in Famllte. Mrs. Sampfon, 853 Giif: 
ton Bart Mpe., ein Blod don Ogden Ape., neues 
Hau. Bnplmft 


Gin 
W. Fellers größtes deutfch-amerikani 
mittlungs:Inftitut, 586 N. Glarf Str. un Dun 
und Mädchen prompt beiorgt. Gute SHaushälterins 
nen immer an Sand. Xelephon: Rort 3 
15aug* 
——— —ñ —ñe ú —e —ñ ——— — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
wird bezahlt. 1298 5 ex 
— 
Berlangt: Deutihe, ungariiche und flawi 
en und frauen für Reftaurants ie — 


ch 
U. Lefkopith, 169 Barber Str, Phone: Canal 3674. 
"12npdomodilm 


Frau zur Hilfe beim 


Verlangt: Mädchen nder 
fen. Borzuiprehen 2026 
. -mdbimi 


‚ muß atbeitsiwillig 
Auer ann EB. 38. Gtrae, 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 24. November 1908. 


BVerlangt: Frauen und Mäddhe::. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 

PVerlangt: Ein ehrlihes Mädchen für Hausarbeit; 
feine Wüfche; $4 den Monat; nur Zmei in Yamilie; 
für den Winter. &. &. Haas, 19 Edgemood Ape., 
vabe Milmaufee Avenue. 

Berlangt: Waichfrau. 913 W. 12. Str., nahe Ros 
bey Etr., oberes Flat. 

Verlangt: Deutihes Mädchen oder Frau für all 
gemeine Sausarbeit; muß zuhaufe fchlafen. 589 2a 
Salle WUvenue. 

565 


erlangt‘ Gute Wafchirau für freitag. 


DOrchard Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; feine 
Waſche. Sofort nachzufragen. 331 Hampden Court. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
vutter Sohn. 595 Pine Grove Ave, nahe XUppijon 
und Gvanfton Une, 


Verlangt: Ein_ Mädchen. für allgemeine Hausar: 
beit bei tleiner Syamilie. Gutes Heim. u Refe⸗ 
renzen haben. 3142 Vernon Ave. Tel. ouglas 
3119. dimift 


Verlangt: Gutes Mädchen für Küchen- und Din— 
ingroom-Arbeit, 5.00, Zimmer und Board. 131 
Michigan Avenue. dimift 
Verlangt: Eine gute Köchin in kleiner Privatfa— 
milie. 4719 Michigan Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit, 
in kleiner Familie. 288 N. Whipple Str., Ecke 
Cullomn, Grocery-Stoce. 


Verlangat: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit; 
Stadt:Empfehlungen. 5610 Prairie Ave, lat F. 

Verlangt: Mädchen, der Yyrau zu helfen. WReftaus 
rant, 375 Wels Str. 


Mädchen für Küchenarbeit. 597 N. 


Verlangt: 
Halited Str. 
‚Verlangt: Cine rau ziwifhen HO und 40 Yahren 
findet gutem Heim und Lohn für Hausarbeit. — 
539 Sheffieid Ape., Ede Lil. 

Verlangt: Fine ältere Frau, die Fodhen Tann, 
als Haushälterin bei Wittiwer. Keine Mäfche. 74 
Willow Str., unten. 


Nerlangt: QTüchtiges Mädchen für Gefhirr und 
Küchenarbeit. Guter Lohn. Schöne helle Kühe, — 
445 Wells Str, 


Verlangt: Mädchen. 


Verldugt: Mädchen 
Glaremont Une, 


Verlangt: Ungariſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 187 W. Dipifion Str., Mrs. Rodofy. 

Verlangt: Junges Küchenmädchen. Schwark, 389 
N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen, 
Br Mädchen wird gehalten, 
be. 


1377 Wells Str. 


für Hausarbeit. 669 MR. 


dag einfah Fohen Tann. 
1841 Wellington 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
2154 Kenmore Ad., 


Muß kochen und backen können. 
3. Flat, nördlid. 


Perlangt: Fylintes Mädchen für Diningroom. — 
847 ©. Halited Str. 


erlangt: Cine gute Haushälterin ohne Anhang, 
bei Mann in mittleren Jahren, ohne Kinder. Sit 
Engineer. Donnerftag oder Sonntag Nahmittag.— 
Fred Gothe, 349 W. 51. Str. 


Verlangt: Mädchen frü Hausarbeit. 
land pe. 


Verlangt: Eine ältlihe Frau, welde willens_ ift, 
im Haushalt zu helfen, findet qutes Keim, fcho: 
nes Zimmer und Koft. Kleiner Lohn. 534 Grand 
Ade., Flat 2 dimi 


Verlangt: Eine Frau, einige Stunden täglich 
feihten Haushalt zu verfehen, gegen dampfgeheiztes 
Stimmer, mit Bad und Koft, bei alleinftehenden 
Mann, an Milwaufee Ave., nahe Robey Str.; eng: 
fiih fprechende Frau vorgezogen. Adr.: K. 526, 
Abendpoſt. 


Verlangt: Deutſches oder ungariſches Mädchen, als 
Stuütze der Hausfrau, während, einiger Wochen. 
— von 4 bis 8 Uhr Nachm. 29 

tr. 


4241 &. fh: 


Verlangt: Zuverläfiines Mädchen für, Hausarbeit. 
Frajer Bakery, 5125 Süd Halfted Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 632 N. Hoyne Ape., 2. Floor. 


Verlangt: Ordentliche, ältere, noh rüftige ran, 
um in der Hauehaltung mitzuhelfen; eine, Die mehr 
auf autes Heim als auf hohen Xohn jteyt. srreo 
Keller, Summit, I. dimife 


Gin Mädchen oder ältere Frau für 


Perlangt: 
356 9. Str. 


Hausarbeit; nur Zwei in Familie. 


Perlangt: MWittine oder älteres Mädchen als Hauss 
hälterin. & S. Glarf Str., Saloon. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4910 Anpdiana Upe., 2. Flat. dimifr 


Verlangt: Laundrek für Montags und Dienftans; 
muß srfahren fein und Empfehlungen haben, 4341 
Vincennes pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
Vier in der Yyamilie Nachzufragen Donneritag 
Nahmittag. 4931 Foreftbilfe Upe., 1. Flat. Ddimi 


Verlangt: Mädchen ‚für Hausarbeit; fein Kochen. 
15 Crilly Court, zwiſchen Eugenie und Florimond 
Str. dimi 

Verlangt: Zweite Köchin. Sommer's Reſtaurant, 
98 Randolph Str. dimi 


Verlangt: Kluges Kindermädchen, über 16 Jahre 
alt. 1681 Sheridan Road, 1. Stock. dimi 


En — —— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Vorzuſprechen 124 Mohawtk Str., hinten. 


Geſucht: Gute ſtetige Frau ſucht Stelle bei gut 
ſituirtem Wittmann als Haushälterin. Vorzuſpre— 
chen bis Freitag, 1616 Elſton Ave. 


Geſucht: Beſſere Frau ſucht Stelle als Haushälte— 
rin in Privatfamilie. Vorzuſprechen: 328 North Une. 


Geſucht: Deutſche Frau, 39 Jahre alt, ſucht Waſch— 
oder Reinmache-Plätße; ausgenommen Montags. 
Sigelberger, 308 Larrabee Ei 


Gejuht: Ein deutihes Mädchen, zivei Nahre im 
Lande, fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 4402 
La Salle Str. 

Gefuht: Mädchen juht Stelle fir Hausarbeit; 
tann waschen und bügeln. 4221 Filth Ave., hinten, 
oben. 


Geſucht: Ungariſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mache⸗Platze. Nachzufragen: Mrs. Kowacs, 607 
Fulton Str. 


Sefucht: Mädchen wünſcht Stelle für Hausarbeit; 
tann waschen und bügeln. 335 Weit Obio Str. 


Gefucht: Tüchtige aut: Köchin, Tann jelber Küche 
führen, fliuf in ihrer Arbeit, fuht Stelle in Sa: 
loon. 1097 Schubert Apr. dimi 


Gefuht: Eriter Klaiie Köchin empfiehlt fih für 
Barties, Hochzeiten u.j.w. Adr.: 1247 Marıanna 


Etr., 2. Fl. 
Gejuht: Waihpläge. 548 W. Huron Str., 1. flat. 


Gefugt: Deutide Frau fuht Wafhpläke. 12 
Willow Str. 


" Gefudt: Deutiches Mädchen fucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 188 Ordard Str., 1. flat. 
Gefucht: Mädchen wünjht Stelle für_ allgemeine 
Hausarbeit. Will zu Haufe idlafen. 347 Eedgiwid 


Str., binten. 
Geſucht: Deutſchezs Mädchen ſucht Stelle für 


leichte Hausarbeit. 300 Auſtin Ave., 2. Fl., vorne. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle, auf Kinder ans oder für leichte 
Hausarbeit. Nahzufragen: 246 Grand Ave., 3. Fl., 


hinten. 
m — 


Geſucht: Frau ſucht Stelle in Saloon 
Reftaurant. 83 lpbourn Wve., 1. lat. 


a re a ER EEE TART 
Yerucht: Eine Reitaurations-Röhin ſucht Stelle. 
24 St. Midael® Court, 1. Flat. 


Gefucht: Gin junges deutiches Mädchen, 14 Nahre 
olt, wünfcht Stellung bei guter familie, um Baby 
aufzuwarten. Adr.: 9. 2., 2495 Drafe Abe. 


Gefuht: Stelle als Bäderladers Verkäuferin, Tann 
Cakes „icen“. Miß Fiske, 5522 W. Madijon Etr. 


Geſucht: Eine ältere Frau ſucht eine Stelle als 
KRöhin,. 83.00 die Woche. Nachzufragen 819 Süd Hal: 
fted Straße, nahe 21. Str. 


oder 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Kinderlojes Ehepaar, 2 Nahre im Land, 
fuht Haus zu verwalten. Frau fpridt frangöfiich, 
englifh und deutih. Auch tönnen felbe Kaution 
De Adr. mit Angabe des Tohnes: F. MI an: 
poft. im 


Gejudt: Ehepaar fucht Stelle, Frau Köchin, per— 
fett. in Wiener, ungarifher und ameritanıjcer 
Kühe; Mann guter Kellner, Bartender, De Bil 
of Fare. Krauß, 4309 Galumet Ape. k 


Gefuht: Ein deutiches Ehepaar fuht Stelle für 
Saloon oder Meftaurant:Arbeit. Bitte, _vorzus 
fpreden. 591 NR. Park Une. 


_ Heirathsgeſuche. 
et ter di j Wort. 
— A 


eirathsgeſuch: Ei kt, 
— mit 3000 Bernören Tukt Die Kata: 
bon A630 —— 
ee ; en er 
amede Seirath, Prii Of 
08 Abenbpofs * 


ter Ahr. * 


Verſonliches. 


Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— ——— 


Window Shades gemacht, billigſte Preiſe; 
xrompte Vedienung, Chicago Window Shade Worte, 
563 Wells Str., nahe Norih Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Zmzjafodido* 


Klavierftimmen $1.25 für neue Kundihaft: alle 
Arbeit garantirt. 3. ®. Gliot, 317: Sevawid Str. 
Tnpjadidolm 


Teftamente, Bollmahten für In» und Ausland, 
Berlaubigungen und jonftige Notariat3:-Geichäfte. 
Prompt und zuderläfiig. Sartorius, 173 Fiith Ave. 
Abends u. Sonntags Mohamt Str. dofadi* 


GChte deutfhe Wilzfhube und PBantoffeln jeder 
Größe ⸗Ü und hält vorräthig A. — — 
148 Clybourn Ave., nahe Larrabee Str. 2nov,imo 


Alexander Deteltive-Agentur, 171 Waſhington 
Etr., Zim. 06-7, jammelt Beweismaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Echiwindel entbedt; 
euch unangenehme Eheitandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


Verlangt: Wänner, $ bis $10 täglicher Verdienit 
für RVerfüufer und Wgenten, Herren und Daunen 
aller Nationen; wir erbielten 10,000 Dugend Solın: 
ger Mejjerwaaren, Silveroid, Neufilber, Millionen 
ZTollarwerth-Erfindung; Theelöffel, 12 Ded. für 
$1.50, werib $3 bis $6; Chlöffel, 12 Dep. für $, 
iverth $5 tis $12; Gabeln, 12 Did fir $3.60, mwerth 
87.20 bis $12; Meier, 1 Tod. 7öc, werth 81.50 bis 
82.00; Für 4 halbe Dtzd. Proven $1 nah außerhalb 
gegen Einjendung des Betrags. 10,000 Did. Nürıtzs 
berger neuefte 25c Weihnachts-Spielſachen, zu 10c, 
50 für 82.00, 1000 für $35.—Diejes Spielzeug ift 
ein räthjelhaftes Kaßenjammer Puzzle, wird Sale 
ton Alt und Jung, Damen und Kerren, Mädchen 
und Kuaben; Jedermann der e3 jieht wird es fau: 
fen, Dein es koſtet nur 10c. ©. Adher & Go. 
(alleinige Agenten in den Ber. Staaten), 444 Mile 
waufee Avenue, Chicago. Auch wird bdajelbft ein 
Stadt:SKolleftor verlangt, $15 Die Woche. MWnpiinz 
ee ee 

Pridleger und Steinmaurer, Adhtung! Spesial: 
verjamimlung Dienitag Abend, den e an 
Nomination von Beamten und MWahlrichtern. Weter 
Shaugneiiy, Präjident; Wır. U. Stamm, Setretär. 
friafonmodı 


Pelzwaaren biffigft ausgcbefiert, gefüttert. Fir 
512% N. Clark Etr., 3. Floor. —— 


— —— — —⸗—— —— 
Finansielles. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort), 
a a 


Geld zu verleihen, zu 5 und 54 Bros., je nad 
Sicherheit. Geo. %. Epmide & Eon, 222 Lincoln 
ve, Ede Webiter Ave. dife 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte An 
Rudolph Henty & Eo., 112 Clark Str,, Zimmer 504, 

l40t% 

Geld zu verleihen auf zweite Sppothet in Sum n 
von 850 bi3 $300, auf bebautes Grundeigentum. 
6. Eswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710. 

11fp*% 


enge erringen eng 
Zu verkaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Hypothelen i 
Suͤmmen von S00 aufwärts. Reine a» * 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Nihard U. Koh, 115 Dearborn Straße, J. Fiur. 
Nordſeite-Office: 200 North Ave., Ede Larrabee. 
l6mz*X 


a ee —F 
€. ©. Bauling, 13 La Salle Str. — Erfte 

Sppothefen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 

rüdrigfter Bir8fuß. Telephon Main 250. lmai*t 

— ii ee 

Kohn PV. Boerfter & Co., 151 La Salle Str., 


ant {yloor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Syhothefen in verihiedenen Beträgen 
zum Derlauf zu Bari und aufgeiaufenen Zinfen. 
17j1*% 
Geld zum Bauen, feine Kommiffion, teine Advos 
tatengebühren, Heine_ Verzögerung: Anleihen auf 
Grundeigentum in Sr und Vorftädten, verbeis 
fert und unbebaut. 20 Phones, Randolpp 30 — 
9. D. Stone & Eo., 15 Monroe Str. 26f6*% 


GreenebaumEons, Bankters, 
verleihen Geld auf Grumdeigentbum und 
Bauen. Niedriger Finsfur. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicags Grundeigenthbum zu verkaufen. 
Nordoftele Clart und Randolph Straße. 3in*t 


Alle Perfonen, melche * 


sum 


j , ‚ve ‚eld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, jofls 
ten voriprechen bei Greenebaum Eons, Nordoftede 
Glart und Randolph Straße. an"! 


a EEE EEE RE NEE ET 
Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cent3 das Wort), 


—Geld zu vderleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus:Receipt3 etc. £ 
Wir lajjen die Maaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Jahr Geld braudt, jo Tommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr — vorſprechen könnt, Er diefen 
„Blanf“ aus, a t ihn nah meiner Office und der 
Ugent wird fjofort vorjpreden und alles toftenfrei 
mit Gud beipredhen. 

RVame .... 
JJ— 

Gewünſchte Summe8 

Auf Sicherheit von ... 

Wann vorzufprehen ..... 

 BEerRe 
95 Dearborn Etraße, Zimmer 
Telepbon 5059 Central. 


Geld au verleihen —— 

auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men nad Wunjch zu den billigften Raten und feich- 
teften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie von 
mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, die Sachen zu 
verlieren. Mein Geſchäft iſt verantwortlid und 
lange etablirt. Keine Nachfragen werden gemacht. 
Bitte fpreht vor, fchreibt od. telephonirt Main 4753. 

— Das einzige deutfche Gejhäft in Chicago.— 

Dtto E. Voelder, 70 LaSalle Str., Zimmer 34. 
11j1*% 


®eld!! 
Brauben Sie Geld? 
Sie tönnen den Betrag borgen auf 
bie Möbel, Piano oder anderes perföns 
tige Eigentbum au jehr niedrigen Ras 


/ 
ten. Rüdjahlung in Heinen möchentlicen od 
monatlicher — Die Sachen ee Ihrem 
t 


ungeflörten Beſitz. Alles duürchaus vertraulig. 
RelianceLoan Co., 
tedrich Wilhelm Nies, Mor. * 
100 Waſhington Stt., Zimmer 504. — 
4 


Title and XTruft Ding. 
op*! 


Unterricht. 
(Anzeigen unter .diejer Rubrit 2 Ceni3 da3 Wort.) 


Tie „Chicago School of Yanguages”, 1235 Mil: 
twaufee Ape., ift die beite und billigfte Spradfchule 
in Chicago zum Ziwed des GEngliich-Yernens. difr 


Grite u. „Aeltefte* Privat-Schulen, 2 in Chie 
cago!— Engliih in 3 Monaten garantirt. Einzelftuns 
den frei. Engineer:Lizens für Majchiniften $10. — 
Nordieite: 2) E. North Ave., 6 Däujer von Ede Hal: 
fted. Weitjeite: 865 Milwaufee Ape. u. Alhland Ave. 

dimi 

Violin-, Piano-, Zither:, Mandolin-, Guitar-Uns 

terricht, Gxrpert:Xehrer, SOC. 5653 N. Aibland Une. 
Snodidojajondm 


Gründliher PBiolin-Unterricht bei einem erfahres 
ven Lehrer. Udr.: PB. 433 AUbendpoft. BotlmX 


Zelegraphie! Kommt und verdient Geld, mwährend 
Ahr lernt. U. GE. Tel. Co,, 88 LaSalle Str. Zim.32, 
smaiex 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 164 Briar Place, nahe N. Zalſted. 

7fb* 


Albert &._ Kraft, deutiher Advolat. 
Prozeiie in allen Gerichtshöfen — Alle Rechts⸗ 
geſchäfte beſtens beſotat. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kolleltitungs⸗-Dept. Aniprüche überall 
durchgeiegt. Löhne jchnel folleftirt. \bitrafte erami: 
nirt. Befte Empfeblungen. Zimmer. 1312 Firft Ras 
tional Bank Building, Tearborn und Vonroe Etr. 

—W 


Richard A. Koh, 115 Tearborn Str., 7. Flur. 
Deutiher Adpofat und Notar. 
Ale nehttinden prompt. und auf3 beite beforgt. 
Nordieite:Chfice: 70 Nortb Une, Ede Larrahee, 
Morgens 89, Abends 7—9. Eonntags 10—12. 
16my®2 


— — — — — — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


— Midhaecl J. Start & Sons— 


Betent- Anwälte = und ausländifche 
Patente. Schutzmarken ete. Deutſch geſprochen. — 
Freie Konſultation. Mechaniſche Zeichnungen. — 


Zimmer An. H2—653 Monadnod Blod, Chicago. 
gbjondido* 


Robt. Klos & Co., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patent: 
Angelegenheiten, PBatentsQiteratur frei. Spredt var 
im Scillergebäude, 103 Randolph Str., Zimmer 
911, oder Abends von 6 bis 8 und Sonntag Vors 
mittags 10—12 Uhr in meiner Wohnung 596 Dears 
born Ape., nahe North Une. Aldoſondie 

Patente für alle Länder. Robt. Klo & Go., 911 
Shiller Bldg., 108 Randolpb Str. Hepmifrmo® 


Schüken Sie Ihre Erfindungen durch: Ins und 
AUusländiiche Patente. De Gaigne &_Eo., Anwälte 
und Ingenieure, - 163 €. Randolph Str., Zim. 84. 

ZinpIm? 


Dampfer » Linien. 
(Anzeigen unter biejer -Rubrit-2 Cents das Wort.) 


Canadian Des His 
⸗Exturſionen 
‚bon ago n Hamburg, 
Bremen und UAntwerpen,. — ——— 
—— 
2332 6. GClarf Eir., Chicago, “Tel.:"Ha t 


* 


on .1718. 


Möbel, Hausgerüthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cent das Wort). 


Großer Räuungsperfauf fämmtliher Mufter vos 
———— Glasihränten (China Elojets), Buffets, 

ide Boards und Kifenbetten, fpottbillig! Größte 
Auswahl von Kos und Heizöfen -auf der Nord: 
feite. Grobe Kochöfen, jhön mit Nidel verziert, 
garantirt gute Badöfen, zu $14.75; andere Kodhöfen 
von $9.75 aufwärts. Glegante Home Star PBarlors 
Heizöfen von 83.75 aufwärts. Schöne ftarte Eifenbets 
ten von 98c bis $13, Gichenholz:Drejjer 7.75, Side 
Boards 11.50, Ausziehtifche 5.75, Stühle mit hoher 
Lehne 39%, 3:Stüd Garnitur MWolftermöbel 9.75, 
wertb 18.00, echte Leder Koucdes zu 15.00, 9x12 Ar: 
minfter Nugs 25.00, werth 36.00 und Ix12 Brufiel 
Rugs zu 9.98. Baar oder leichte Abzahlungen zu 
den liberalften Bedingungen. znovxe 

AU. Botihen, 190, 192, 194 Oft North Ave. 


A. 3. Cmitb & Bros., Eifenwaaren, 
241 E. North Ave. 
—— Heiz- und Kocdöfen. — 


Theilzahlung auf Wunid. 


Tot2md 


Mus verkaufen: Eleganter Kücenofen:Range mit 
Wärme-Cloſet und Waſſerfront, ſchöner PBarlorofen, 
Parlor Suit, Tiſch, Teppich, Bücherſchrant, Dreſſer, 
Chiffonier, Sopha, Betten, Tiſch, Stühie, Drop: 
head Nähmaſchine uſw., zwei Monate gebraucht. ſo— 
fort billig, zuſammen oder einzeln. Kommt ſofort, 
wegen Abreiſe. 554 Lincoln Abde., im Hinterhaus. 

NnovIwx 

Zu verkaufen: Großer gebrauchter Store-Ofen. — 

448 Urmitage Avenue. 


Zu verkaufen: Gebrauchter Heizofen. 
Central Park Avenue. 


gu verlaufen: Gebraudhter Heigojen, $8.00. Gold» 
berg, 779 Gortland Str. 


— 


953 Nord 


Berichleudere Die Möbel eines ü-gimmer Yylats, 
Partors Möbel, Rugs, Oelgemalde, Eßzimmettiſch. 
Stüble, Buffet, Schaufelruhl, iewie türfijchen 
Schautelſtahl, Bettſtelen, Dreſſer, Chiffonier, Sani— 
tary Couch; verlaſſe Stadt. 1238 Diverſey Boul., 
nahe Lincoln Ave., 2. Flat. 


Zu verkaufen: 
Waſſer-Verbindung. 
Boulevard. 


Feiner Garland Kochofen $15, mit 
Goldbach, 711 Irving Part 


Zu verkaufen: Billig, Inhalt von 10 Zimmer. 
Reſidenz, Rugs, Parlör Suit, Mahagoni Piano, 
Eßzimmertiſch und Stühle, Bibliothetstiſch, Oel— 
gemälde, Bett, Dreſſer und Chiffonier zum Schleu— 
derpreis. Anzufragen: 1645 E. Belmont Ave., nahe 
Halſted Str. 2nvlw 
Soart Geld Geld durch Ankauf Eurer Oefen im 
Wholejale; SHeizöjen $2.95 u. aufınts.; Stahl Ranges 
$10.95 u. aufimts. Kommt und jeht uns. Marvin 

Smith Stove Worts, 1-18 CE. Ohio Straße. 
25oflın® 


Zu verfaufen: Einfache 


N Hausausftattung tegen 
Auswanderung. 304 Zarrabee Str., unten. 


mdimi 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


865 kaufen 800 Upright Piano, $5.0 monatlich. 
629 Yarrabee Straße. Z4nvlw& 


Verlajje die Stadt Freitag. Muß verlaufen: Hoc: 
feines Wahogany Piano zu Eurem eigenen Preis. 
4 Upton Sır., nahe Vlilwaufee und Weitern Ave. 

dimift 


er 

Muß vertlaufen; Upright Piano; nehme auch Koh— 
leu in Tauſch dafür. v2 Bea Nive., Ede Spauld- 
ung. l4nod,jadido, im 


Muß verfaufen: Prächtiges Piano, 3 Monate ge: 
braucht, billig. 629 N. Robey Str. modimi 
Verſchleudere prächtiges 860 Piano, 5 Monate ge: 
braucht, für $125. 1493 Milwaufee Ave. ndimi 


gu verfaufen: Glegantes $E0 Piano, 5 Monate 
gebraucht, mit pradtvollen Ton, 10 Jahre Garanz 
tie, muß sofort für $150 verfauft werden wegen 
AUbreije. 632 Wells Str., nahe North Ave. 1 Treppe. 
2inplio& 


Zu verkaufen: Billig, Piano, Bücherjchranf, Defen, 
Lettitellen, Nugs, Eßtiſche. No Lincoln Avenue. 
Wnvlmæx 


Zu verkaufen: Eine 76-tönige Steel-Reed Concer⸗ 
tina, in gutem Zuſtand. Adr.: K. 515 Abendpoft. 
21nplmw& 


Nur. $75 für ein fchönss Nofewood Cafe Upright 
Piano. H mionatlih. Aug. Groß & Son, 592 Wells 
Str., nahe North “Ave. 20n0,210& 


Bin gezwungen, mein, feines 8350 Piano, zwei 
Monate gebraud)t, noch diefe Woche für irgend einen 
Preis zu verfchleudern. 40 N. Clark Str. 
18nov, 1wæ* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worty). 
Verkaufe Pferd mit Wagen, billig. 379% Ciy: 
bourn Ave., Store. 


Zu verkaufen: 1900 Automobil, perfekt; koſtete 
neu 8*818900, für 8000. 568 N. Aihland Ave. 
dimifrfafon 


Zu verkaufen: Ginige weiße Wnandotte, geitreifte 
Piymoutb Rod?, weiße und braune Leghorn:Hähne, 
fowie auch einige Hühner für Brutzwede. Ordas, 
8 N. 40. Une, 


Zu_verfaufen: Prahtvoller Scotdy Collie, billig. 
742 Harrifon Str. 

Zu verfaufen: Billig, Vierd und Yugay und Er: 
preßivagen,. Milde, Grocery: und Yaundrpmwagen, tn 
gutem Zuftand. 1360 Weit North Upe. modi 


— — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Alle Sorten Nähmaſchinen, neue und gebrauchte, 
für Baar oder auf Abſchlagzahlung, die — neuen 
Singer zu $33.50, die neueften Wheeler & Wilfon zu 
833. Gebrauchte, jo gut wie neu. $ aufwärts. — 
38 C. North Ave. Ctablirt 1836. Abends offen 
bis 9 Uhr. 11nov - Ide; 


— —ñ—r —— — — — — — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Auzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Worth. 


Kauft Eure LadensEinrichtungen bei 
ee Ach 
30-32 234—36—% eſt Madiſon Stra 
Ecke Peoria Straße. ber 
Hier lönnt_Xhr etwa 40c am Dollar an allen 
Guren Etore-fyirtures eriparen. 
8 — — 
reiſe die abſolut niedtigften in Chica 
ee — 
Beſucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
200-292 934-236 238 Weit Madıon erakıne 
Xeleppon: Monroe 1712, Julius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen, 
10a9*% 


Epottbillig! Epottbillig! Spottsillig! 
Verlauf don Laden = Einrichtungen gegen Vaat 
und — — 
ei 


Udolf Bender, 

217—219 Milwaukee Ave. 16-198 N. Halfted Str. 

Durch Überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer vers 
Taufe ih von jeht ab alle StoresfFirtures für Gros 
cery, Meats Market, Millinery, Delikatejfen, Yädes 
reien, Schneider, Echuhladen und Reftaurants zu 40e 
am Dollar. Gbe Yhr einkauft, fprer bei mir vor 
und überzeugt Cud. 6ap*z 


Gajb:Kegifters.— Das einzige zeitgemäße 
BargainCajheRegifter-Haus in Chicago; — —* 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und über⸗ 
zeugt Euch. Wir faufen, taufchen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniig* und garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im Xruft 

eftern Gajp u Go, 
Vhone 2142 Central. 23 ©. Clart Str. 
Gap*t 


American Store Firture Go, 
R—10 S. Halfte Str., Ede Monroe. 

Das billigfte und zuverläljigfte Geichäft, um Eure 
Stors-Firtures zu faufen. 

Neu oder gebraucht, Baar oder Abzahlung — 
ipezielle Tfferte Diefen Monat — Grocerys und 
Meat:Martei:Cinrihtungen, Zigarrene, Candy, De: 
I:fateffens Stores, Schneider und Pusiwaaren Wall 
Gajes, Showcafes ımd Wallcajes für alle Gejchäfte. 

Alle Firtures geliefert und foftenfrei aufgeftellt. 

1Onpdidsjon* 
Zur Beadtung! 

Allerlei Laden-Einrichtungen billig zu verkaufen. 
Kommt und beiucht uns, che Ihr anderswo kauft. 
Baar oder leichte Abzablungen. 

Gutmanu Store | isn €o., 

337—339 MWabajh Abe. 
l4nop, tX,Im 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — —e — — — —— 


—Pfarter Kneipp's Haus mittel — 

ſind die beſten, ſein Aus ſcheidungs-Malefiz⸗Oel⸗ 
erlangte Weltruf durch die überraſchende Wirkung 
bei Augen- Ohren-, Zahn: und anderen Kopfleiden, 
Katarrb,. Rheumatismus. Preis: Voftveriand $1.05. 
Niarrer Kneipp's. Blutreinigungs: und Kräftt: 
ungsibee beilt Magenz, Lungen: und Nierenleiden, 
tajjerjucht, —— Sowãchen, Bettnaſſen ujw. 
Schreibt um koſtenfreie Aufklärung über Heilungé 
ohne Operation und Medizin. 

Kosmos TDeutjhe Naturbeilanftalt, 3117 Nord 
Lincoln Straße, Ede Fofter Ude., Chicago, A. 


2inpfadidolm 

Dr. Weiß und Frau, - Defterreih-Ungarn, behan⸗ 
dein verjhieden: rauen: und Männer-Krantpeiten; 
nehmen Entbindungen in und’ außer dem Hauſe an; 
unterrihten die Hebammentunft zu mäßigen Preifen. 
912 Milmwaufee Ave. Telephon: Monroe 94. 
. 21nopX* 

Empfehle mich al® Erpert in Behandlung von 
Leiten: und Nabelbrüden, von Krampfadern (Sup- 
porters), Mafhinen für Krüppel ufw., für die nie: 
drigiten PBreije. Schreibt, ih fomme in’3 Haus. — 
Cha3. Mayer, 31 Montrofe An. An, friodi,2in 


Mme. De Bitt, 34 Michigan Upe., befeitigt 
Wrinfles, Scars, Haar, Birthmarks, 14 —* 30 ! 


— 


Sa ite 


Deutjche 
u ade, 


"522 Varrabee- 


nr are nen ne nn 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unier diefer Nubrit 2 Gents das Worti. 
— 

Ze verfaufen: Grocery, wegen Krankheit. 547 
Haddon ne. 


Zu verfaufen: Elegant möblirtes 3:$immer Flat; 
3 Zimmer bringen über die Miethe ein; $100 Un» 
jahlung, Reit auf Zeit. 335 Welt Monroe Sir. 

Zu taufen gefuht: Schuhmacher juht gutgebende 
Schuhmacherwerkſtätte zu kaufen, oder als yührer in 
Geihäft. Kann Kaution jtellen. Preisangabe. Adr.: 
u. 133 Abendpoft. dimi 


Muß ſofort zu Eurem eigenen Preiſe verkauft 
werden! 8225 oder irgend eine annehmbare Offerte 
faufen, wenn vor 12 lihr morgen, Mittivod, ge: 
nommen, gut gelegener und gıtt zahlender Delifas 
tejfen=, ome Bakery: und leichten Grocerpftore. 
Billige Dlietbe, mit 4 fhönen Wohnräumen, gute 
Firtures, hochmoderne folid eichene Butterbor mit 
4 Nöcern, Plate Show Cajes, Gounters, Shelves, 
Kaffeemühl:, Waagen etc. Kann au entfernt wer: 
den. Sprecht jogleih vor für dieje jeltene Gelegen: 
heit. Mittwoh Morgen von 9 bis 12. 

452 Yarrabee Str., nabe North pe. 


Zu verkaufen: Feines Blumenhaus, wegen Kranf- 
heit. Bethnia Gemetery, Summit, I. 


Verfdhleudere gutzahlenden _Grocerp:Store und 
Market, gegen Baar; muß die Stadt verlajfen. 194 
Walnut Str. 


Zu verkaufen: Saloon, gute Ede, mit 5 Wohn: 
zimmern. 139 Webfter Uves dimifr 


Zu verfaufen: DelitateffenStore, fir Die Hälfte 

des Wertbes. Salvonsede, jhon 10 Jahre am 
Nlage, täglihe Einnahme 40, Yizens bezahlt bis 
yum ]. Mai, $1400; mwerth das Dorvelte. „Saloon, 
mit Bujineb:Lund, tägliche Ginnabme $45, fofort 
genommen $700, werthb das Dreitache. Rooming: 
haus, 15 Zimmer, Wochen:Einnahme $40, jofort 
enoımmen $350; mwerth 00. Wer überhaupt Öe: 
Poätte jeder Art, Tann jein, was es will, taufen 
oder vopfaufen will, fonme Yorgens 9 Uhr. 
Rommt "jeht's an. 294 Clybourn Wpe. 


Zu verfaufen: PBäderei und Gonjectionerd; _ muß 
wegen Krankheit verfauft werden. 3. U. Ste. 
Lemont, U. dimifr 
nie 
Zu verfaufen: Gutgebendes Nefitaurant, billig, iwes 
gen Krankheit, leichte Yedingungen. Adr.: %. 211 
Abendpoſt. dimi 


Zu verkaufen: Route von Peanut⸗-Maſchinen, alle 
in auten Plätzen der Nordſeite, leichte jaubere Ars» 
beit, gute Profite. 711 Fletcher Str. 


Hier ift eine außerordentlih günftige Gelegenheit 
für ein Ehepaar oder 2 Frauen, Hand Launury, Die 
von 825 bis $40 wöchentlih Reingeiwinn bringt nad 
Abzug aller Untoften. Unterjucht. Deutjhes Ehepaar 
würde gut thun. 381 Wells Straße. 


Zu verkaufen: Gutes Gleaninge und Dyeing=Ge: 
ihäft. 1597 W. —.adiion Str. mobi 


Bu verfaufen: Ein guter Edjaloon, Lizens bezahlt 
bis zum 1. Mai, wegen Krankheit. Adr.: K. öal 
Abendpoit. mdimifr 


‚Zu verkaufen: Billig, Zigarren, Tabal: und Nos 
tion-Store. 838 N. Paulina Str. modi 


Kommt und prüfet! Kaufe und verfaufe gute Ge: 
ihäfte! Billigft in guter Stadtlage, feiniter Nadıs 
barichaft, alte Goldauellen, wegen Todesfall, Krank: 
heit, Alter, Vergrößerung, 3 Saloons, 3 Groceries, 
2 Butherftores, 3 Vädereien, 2 Schneiderftores, 1 
Milchdepot uw. Berger, 34 DaytonStr., — 

— 


Verkaufe feines türkiſches Bad, Werth 81800 für 
00, und gauten Candyſtore. geſchenkt für 850. — 
Berger, 344 Dayton Str., Nordſeite. ſomodi 
‚gu a Eine gutzahlende Mildhroute bils 
lig. 102 Welt 25. Str., nahe Leavitt Str. 2lnoplmX 


Zu verkaufen: Gine der beiten Pädereien auf der 
Süpjeite, nebit Bridofen; PBaditube hinten; mit oder 
ohne Haus; Ddeutfhe Nahbarichaft: nur Leute mit 
LWOI—K50LU mögen antworten. 5025 S. Wihland 
Ave. 19nov, 1Iw&x 


— — — 
Zu verkaufen: Meat Market, mit oder ohne Pro— 
paty. Adr.: ©. 669, Abendpoſt. l13nov,imX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Partner möchte ſich mit 8300 an einem Geſchäft 
betheiligen. Joſef Gemeiner, 533 Eaſt 47. Str. 


— Photographie! 

Photograph, Deutſcher, mit den hieſigen Ver— 
hältniſſen dollkommen vertraut, ſucht behufs Aus— 
nützung werthvoller Patente einen Theilhaber (Dame 
oder Deren) mit 81500 Einlage. Großer Gewinn. 
Patente ſind werth über 8510,000. Adr.: K. 558 
Abendpoſt. ſomodi 


Partner geſucht! Damen und Herren, Einlagen 
werden ſichergeſtellt, mit baar 800 bis 83000 und 
höher, für nur gute Geſchäfte, beſte Groceries, But⸗ 
der, Bigarren, Candy, Bäderei:Stores, Hotels, 

oominghäufer, Neftaurants, Saloon3 und Milch: 
geihäfte. Berger, 344 Dayton Str., Nordfeite. 


Mno*X 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter diejer Rubri? 2 Gents das Wort). 
Privatdame mwünjcht ihr erites flat, einzeln, mö= 
blirt, zu vermiethen. Yront= und Hinter:Parlor, $9, 
eignet jih für Arzt, Advofat oder Ehepaar. Gute 
Gegend, Steinfrontgebäude nahe Hohbahn und Drei 
Straßenbahnlinien. Auch andere jchöne Sclafzim: 
mer $2.75, mit neuen Betten, jeparatem Eingang, 
Dampfheizung und Telephon. 5 N. Robey Str., 
nahe Dipijion Str. j 
gu vermiethen: Gut gelegener Laden, jahrelang 
Delifatefien; gute Lage für SHomebäderei oder 
Stationery etc. 243 Sit 37. Straße, nahe Grand 
Boulevard. Gigenthiümer 3524 Yate Ave. 


gu vermiethen: Großes helles 6 Zimme flat, 
2. Floor, $I8. 18 Hudfon Xpe. dimifr 


Zu_vermiethen: Guter Store fit Milhgeichäft, 
mit Stall. 440 Herndon Straße. 


Zu vermiethen: Drei Zimmer, Gas und Badeziin: 
mer, 87.00. 363 Ward Str., nahe Wriahtivood Ave. 
dimift 


Zu vermiethen: Ein modernes 6-Zimmer Flat, 
mit Bad: 3. Flat; PBridhaus; Alles heil. 707 
Melrcje Str. 

_3u bermiethen: 5 Zimmer Flat. 1 Orchard 
etr. 


Zu vermiethen: Saloon, deutfhe Nachbarjchaft, 
Südoft:6de 53. und Baulina Str., mit fleiner 
Halle. Vortreffliher Play für guten deutſchen Ge: 
ihäftsmann. Nachzufragen: Office, 327 MW. 12. Str. 

dimifr 


Zu vermiethen: Schöner Cdftore, paiiend für 
Tıug:Store, gute Yage. Nachzufragen am Platzee, 
Gde 48. Ave. und Superior Straße. 


Zu vermiethen: Schönes 4 Zimmer flat, bradte 
$12, vermietbe jest für 8. In guter Ordnung. 
Vlod don MetropolitansHohbahnftation. &75 Nord 
Arteiian Avenue. modi 


Zu vermiethen: Moderne dampfgeneiste 7 Zimmer: 
Wohnung. 330 Webiter Avenue. freie Miethe bis 
zum 1. Dezember 1M8. 18nov1mX 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter oiejer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


Zu berimiethen: Schöne Zimmer mit Koft. 53 
Sıdard Etrabe, Flat 2. 


Zu vermiethen: Zimmer und Board für Herrn 
oder Dame. Dampfheizung. Privat. 176 Semi: 
nary Ap:., nahe Webſter Ave. Hochbahnſtation. 


Zu vermietben: 9 möblirte Zimmer für Haus: 
haltung, billig. 544 Sedgmwid Str. 


Zu vermietben :Schönes möblirtes einfaches gi 2 
mer, pafjend für 1 oder 2. $2.0. 5 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Schönes, großes Frontzimmer, 
parjend für zwei Herren: mit oder ohne Koft; alle 
Vequeinlichkeiten; bei Wittwe. 259 Orchard — 

tat 


.— ——— 


Zu vermiethen: Bei deutſcher Familie, möblirte, 
eheizte Zimmer, einzelne; auch mit zweiſchläfrigen 
Vettftellen; billig. & Caft 23. Str. 


Fran jucht anftändige Boarderd, 1739 N. Frans 
cisco Etraße. dimi 


Kinder finden Board. 35 Orhard Strahze. 
2lnopfafodidofa 


Vermiethe jhön möblirtes Zimmer, Dampfbel: 
zung, Bad, heißes Wafjer. 18 Wisconfin Straße, 
Lincoln Bart. Bnvlwx 


Zu vermiethen: Junges Mädchen findet warmes 
Zimmer mit Koſt. 946 R. Halſted Str., 1. Floor, 
vorne. ſamodi 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer für einen oder 
wei Herren, $1.50, 2.00, 82.500. 128 Harriſon Str. 
ee Glart Str. 2inovlwX 


Zu vermiethen: Zwei möblierte Zimmer für Teich: 
ten Haushalt. 369 Tarrabee Str. 18nov IwX 


Zu miethen geſucht. 


(Anzjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
— ——— — 


Zu miethen gefuht: Mann fucht Board und Bim- 
mer bei einer alleinftehenden Frau. Adr.: F. 208 
Abendpoft. dimi 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Becder's Asphaltum Ready Roofi Comp. 
16-1 Milmaufee Ave. NRimint die Ereite = 
Ehindeln ein, zur Kälfte des Preije; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direft von 
unjerer abrif auf Euer Dad. Beringungen: Baar 
oder e Zahlungen. Schreibt um nähere Yuss 
tunft und Boranjcläge, die unentgeltlid geliefert 
werben. Zelepbon: Humboldt 188. Alert 


YAit, Euer 2 beijhäpdigt? Jhr könnt ei; es 
und a * —— ge in aa a 


: ng_Gomp. 
RordieitesOffice: 1061 E.. 
Vards 700. Gegen — 


Grundeigenthum und Häuſer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit2 Cents daS Wort) 


Nordieite. 
Zu verfaufen: Billig, vier 4 Zimmer Flat Yrame: 
gebäude, Lot FUXID, Strcbe gepflaftert. Zmeiitöt 
Stall hinten. Haynes, 104614, Sıncoln Avenue. 


Zu verlaufen: Framegebäude, mit i feiner 
Wohnungen, Bad, an Garfield Üde., 3! 
Geo. J. Schmidt & Son, 29% Lincoln Ave. 
Dim! 
Zu verkaufen: Schönes Framehaus, an Geminart 
Ave., mit vier 4:Zimmer Wohnungen; Miethe $4t; 
Preis 200; fchuldenfrei. 
An Wrighiivood Wpe., 6:Zimmer Cottage, mil 
Trodenboden und Baſement, auch Furnace, KIM. 
Geo. I. Schmidt & Son, 292 Yincola Abe. 


Zu verkaufen: Milchleute. aufgepabt! eine 6s 
Simmer Cottage, Bad und Gas, Feines Milchhaus, 
mit großem Stall, altes Milch-Depot, elegantes 
Haus -Geſchäft; gut für Milch- oder Expreß-Geſchäft. 
an sHermitage Ape.: Prei3 2500; muß verkauft 
werden, Bejiger verläßt Stadt. 
Branf Bed, 346 €. Irving Bart Pod. 
Offen Sonntags und Abends, fadimifr 


u verfaufen: Seht, feht, jebt nah diefem Par: 
gan, feines 2sfylat Framegebäude, BridsBajement, 
d: und 6=gimmer, Bad und Gas, mit 2efzlat 
Framegebäude (je 5_ immer) hinten; Miethe Eher, 
auf H Fub Alley Lot, ringsum hell, Hoyne Ape., 
drei Wlods zur Hoch: mund Strakenbahn. Preis 
8620. Seht 

Frant Ved, 346 ©. Irving Mark Pod. 
Sonntag den ganzen Tag offen. fadimifr 
ee ae. 

Bu verfaufen: $200 baar, Reit $10.00 monatlich 
und Binjen faufen vprächtige 6-Zimmer Gottage, 
Tridbajement, Tal:Trim, Zementfloor, Qutnacebeis 

nahe Lincoln Ave. und Irving Part Rip, 
83500. Seht 

Frant Beck, 346 E. Irving VPark Blod. 
Offen Abends und Sonntags. ſadimift 


Zu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohbe: 
Baſement, 1800: $500 baar, $10 monatlih. 2:iylar 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 GC. Belmon: 
Uvdenue. Ilmzdimija® 


Zu_fofortigem Verkauf: Reduzirt von $15,000 auf 
$13,40— Sechs Flat, Bargain, je 5 en Dampı- 
heizung, majjivdes Baditeingebaude. Gin Qlod nad) 
zwei Hochbahnſtationen. Miethe $1992 das Xabr. 
85400 erforderlih; fein Tauid. — Abends und 
Sonntag Morgens offen, Bnvlıv 
NR. ®. Hillinger, 1647 Nord Clark Str. 


.— 


Zu verkaufen: Brids und SFrame:Gebäude, mit 2 
—4 Zımmter, 529 Wieland Str., $2500, zu leichten 
Bedingungen. Auguft Zorpe, 147 E. North Apr. 

l8novlioX 


Zu berfaufen: Innerhalb 3 Tagen, Brid: und 
FramesGebäude, 106 Rees Str., $2100. Leichte Be: 
dingungen. Wuguit Zorpe, 147 GCaft North Moe. 

18noplioX 


gu kaufen gefuht: Billige Lot 3714 Fuß, an Yo: 
fter, Carmen oder Winona Abe., ziwiihen South: 
port und Evaniton Ave. G. T., 1513 George Str. 
Anvlw⸗ 


Zu vertauſchen: Gutes 3-⸗ſtöckiges Brick-Geſchäfts— 
haus an 203 Lincoln Ave., für kieineres Gebaͤnde 
Auguſt Torbe, 147 E. North Ave. 21nvlIwx 


Weitjeite. 
Größter Bargain in Chicago. 
uk verfauft werden, nur 83750, Miethe $40 den 
Monat, faufen Nr. 1096 S. Yawndale Ave, mabe 
23. Etr., zweiftöd. fyramehaus, 5 und 6 Zimmer; 
Furnace und Ofenheizung; Open Nlumbing; Wor- 
zellan- Badewannen; große Bar, Plag für 4 Pierde 
und Wagen; zwei Lotten; Asphalt-Straße;, Zement: 
Wege. Fragt dafelbft nur am Mittwoch, den 25. 
November, nad. 
Sohn ®. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str. 
Zu verfaufen: Gebr billig, 6 Zimmer Cottage, 
großer Stall, eingerichtet für gutes Milchaeichätt. 
1168 Weit Taplor Str. dimiftſa 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Muß dieſe Woche verkauft werden; 
beſichtigt es und macht Offerte. SIE N. Mozart 
Etr. dimi 


Zu verkaufen: Südlich von Humboldt Park, drei 
55 und zwei 43immer neue moderne Steinfront 
Flats, breite Lot, Miethe 86. 83000 Baaranzahlung. 
Haddon oe., nahe Weftern, 6 und Tegimneer 
Prid Flats, KH, 
Wajhtenamw Yve., nabe Notwa, zwet 4s ein 3=, ein 
2:3im. Brid Flatgebäude, Mietbe $32; Preis KTOn. 
Wilmot Uve., nahe Robey, 2:Flat Brid, Preis 
$2800. 
Haa3 & Xoern, 902 Milwaukee Avenue. 


Zu verfaufen: In Weit Irving Part — 
Cottage mit 60 Fuß Lot........$220 
Gattoge mit 115 uk, Ede........$2800 

Reide auf hohem Vajement, Hartholz Floors, feine 
Plumbing, ZementeSeitenwege ujw., Eewer, Mai: 
fer und Gas. Termine: KIM baar, Reit monatlich. 

2 Flatz, je 5 Zimmer, mit 3 Badegimmern, alles 

tom Beften: Konfret:Bajement, große Lot 35x12, 
Sewer, Waller und Gad...ooenneesucnunnuce. BIN) 

2 Flat3, 5 und 6 Zimmer, große Attic, auf fchös 

ner Ede — de sonsnen0.... HN 

Bedingungen: $400 bi3 $500 baar, 

, Tiefe Häufer jind in guter deutfcher Nahbarfichaft, 
inzerbalb 5 Minuten von der Car und jehr preis 
werth. 
Koecfiter &E Bander, 69 Dearborn Str. 
Zweigoffice: Milwautee Uve. u. Irving Park Pivr. 
ſadimi 
Muß verkaufen: Meine 2 Lots an Wabanſia Ave. 
nahe 52. Ave. und Grand Ave. Car; nur 888 ijede. 
$18 baar, Reit 85 monatlich. Anvlw 
Frank Bear, 279 W. Ohio Str. 


%UcreLotten — 58623. 
1% bei 126 — fo groß tie 5 Lotten, 
Mafjer und Seitenwege. 
Koeltter & Zander’s$ 
Welt Arping Part Subdipifion. 
jede Lot das Doppelte mwih. $100 baar, Reit monatf. 
Kociter & Zander, 69 Dearborn Str, 
Zweigoffice Milwaukee Ave. und Irving Park Blod. 
Anvlw& 


Eüpfeite. 

Zu vertaufhen: Schuldenfreies Geſchäfts Eigen— 
thum, Süpfeite, und Vaae, gegen — Flats: 
übernehme Schulden. Brodfuehrer, 9, &4 Ya 
Salle Str. Dımi 


Boritäbte. 


— Gary. Gary. Gary. — 
Kauft Grundeigenthum in der Jackſon Park Addition 
von Gary, And. Die neue Stahlftadt, da3 Heim 
ber United States Steel Corporation, welches aus— 
celegie Stadtftraßen befigt, eben, fein Gradirer 
erforderlih. Abjolut feine Berchränfungen an dem 
Verlauf Ddiejes Grumdeigenihums. Xeder Titel iu 
Nedjon Perf ift von der Chicago Title and Truit 
Comp. garantirt. 


360 Lotten zu Preiien rangirend bon 
_—$0.0-—8 — Nõõo.oo ——— 


Pedinaungen: 825 Anzahlung, $ und aufiwärt? 
monatlih. Zehn Prozent Rabatt bei Baarzahlımna. 
Kin Drittel bis ein Viertel billiger al irmendwels 
des andere Grumdeigentbum im Gary. Wenn Abr 
franf jeid, braucht Ahr keine Zahlungen zu ma= 
hen. Wenn Ahr außer Arbeit feid. braucht Ahr Terne 
Zahlungen zu mahen. Keine Zinien; wir berechnen 
feine. Keine Steuern, wir bezahlen biefelben. 

MWenn Ahr weitere Ausfunft wünjht, Karten und 
Yücer, fo füllt diefen Kowvon aus und jendet ihn 
an die S. Broadway Jand Co, &28 Mar: 
quette Bldg., Chicago. 


Übrefie..onooneonussenunsenunsenonsnnnennenee 


Wünjht Ihr Garn zu fehen? 

Wenn daS der Fall ift, fo inreht irgend einen 
Tag oder Sonntags bi8 um 10:15 Vorm. in unfe: 
rer Office por, denn umfere PVerfäufer fahren mit 
dein 10:45 Late Shore Zug von der Ya Galle Str. 
Station nah Gary. Oder fahrt jelbft mit dem 10:45 
Late Shore Zug nah Gary. Achter auf unfere freien, 
mit Schildern verjehenen Wagen an der Etation 
in Gary. 


So. Broadway Sand Go, 


83 Marquette Blda., Adams und Dearborn Str. 
T. W. Gnglehart. Präfident. 
Sohn Lurk, Ugent. Phone: Eentral 8626. 
WToldidoionlm 


Sarmländerelen. 


Zu verkaufen oder zu bertaufchen: 
Gebäuden, Pferden, Vieh und Ernte. 
509, & La Salle Str. 


emen mit 
todfuchrer, 
Anov, lwx 
rm in Wis: 


Zu verfayfen oder zu vertauſchen: 
Str. 


konſin. 160 Acker. Gaude, 48 Oft W. 


Der ſonnige Süden. 

Männer geſucht, die an der Golf-Küſte (Hochland) 
Alabama ſich eine Farm gründen wollen. Milde, 
eſundes Klima, fruchtbarer Boden, guter Marki in 

obile (65,0). Die beite Gelegenheis für Männer 
mit einigen Eriparnijjer, quite armen zu faufen. 
Leihte Abzahlungsbedingungen. Nrpington Land 
€o., Zimmer 09 — 153 La Salle Str., Chicago. 

Nähfte Erfuriion zu bejonders billigen Preiſen 
am 24. Ropember. Snodojondilm 


Zu verkaufen oder vertaufhen: Vrähtige 120 
Ares Wisconjin Farm, neues 6 Zimmer Haus, 
Stall etc., gany umzäunt, Windmühle; Breis $4000, 
Nebi, 121 La Salle Str. Zelephon: Main 4131. 

Buvlwx 


Eiſenbahn⸗Land, a Dollars ber Urre; Teiät: 
Bedingungen, bverhejierte Wisconfin armen; taus 
he aud. Habe auch offen Abends und Sonntag 
ormittags. Bau, 2 .Rorth Ave., lien. 

otex 


Elberta Baldwin County Ulm 


Land zu verlaufen zu billigen Preifen. eber» 
manu kann —— Dieter erfolgreichen, RL. 
Kolonie ein Keim erwerben. Näheres zum erfragen: 
2. 9. d, Led & €Eo., Zimmer 5, Re Bldg., 
Nort) Une. und Halfteb Str., Chicage, 

Rähfte Erkurjion am 1. Dezembdeg, 

—,— War’r 


Bericiedeneß, 





rs, I — 


— u 


Eure leble aan 


. — — — —7 — — — — nn 


> — Rösler — ———— AA —— 


Euch unſere Doppel-Werth 
Anzug und Aeherzieher 


Offerte zu Ylue zu machen, und einen 


feinenTurkeyfrei 


mit jedem 810 Einkauf. 


Ueberzieher für 5312.00 und S$15.00 

Ueberzieher für 518.00 und 820.00 

Ueberzieher für 322.00 und 325.00 
Knaben-Ueberzieher für 833.50 bis zu 312.00 


Unſere Läden ſind Mittwoch Abend, den 25. No: 


vember bis um 10 Uhr geöffnet, 


ſagungstag bis 1 Uhr. 


und am Dank: 


— wei Laden — 


North Avenue, $ 


* Larrabee Straße! 
Schiffskarten 


99.9 Bremen — Hamburg — 
8* Rotterdam — Antwerpen. 
3. Kajüte in Zimmern mit 2, 4 u. 6 Bets 
ten. — Mahlzeiten ferbirt i im Speiſeſaal. 
Extra billig nach Wien, Budapeſt, Te⸗ 
mesvar u. ſ. w. 
Direkte Verbindung mit allen Weltthetlen. Ge 
päd v. Haufe abgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Ste 


Hotel Katferhof, nahe Yan Dumen —* 
An Ebicago fei 1871. 


Kauft Eure 


Schifisiarten 


von Jos. Aschkar, 
Offizieller und bebollmädtigter Vertreter des 
Mordbeutichen Lloyd — (Bremen), 
et :Amerifa Linie — — 
oland-Amerifa Linte — (Rotterdam), 
Med Star Linie — en: 
rangöfifche Linie — (Habre 
Be * rornehmſten Linien zwiſchen Rew York 
ünd anderen Häfen. Original-Fahtſcheine zu den 
von den Geſellſchaften jengete etzten Preiſen ausge⸗ 
tellt. Informationen, uslünfte, mündlih oder 
—J gratis ertheilt.. Fahrpläne und Karten 
rei. Bureau täglich bi 8 — Abends, Sonntags 
bis 4 Uhr Nachmittags gedf 
164 Oſt * ——* de Halited Str, 
une Lincoln 393, 
ea 


Schiffskarten! 


Niedrigſte Raten nach u. von Europa. 
Beſte Bequemlichkeit. Schnellſte Voote. 


Billigſte Raten 
nach New York 
and allen öſtlichen Stübten. 
Auslündiſche Wechſel. Kreditbriefe. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 
193 S. Clark Str., Chicago. 


Dffen Ubenbs Bid 8 Uhr. Sonntags 9 Uhr Yo» 
18 5 Uhr UbenbS. 
N: " Bot, didofen,Bme 





Hohe U. Carroll C. H. Clague 


A. J. Lang. 


John. ame 


Sentral: 
Grundeigenthum 


Obde Park u. Kenwood Reſidenz⸗Grundeigenth. 
Main Sloor Stock Exchange 


112 La Sallo Str. 


Telephone Main 3538 en. 


Mitalled der Chicagoer Grundeigenthumsbd 
2708,dibojafon,i 1 


Kohlen $4.00 


Holding Valley Rump.. ..85.25 | 
Indiana Star Lump, GC 

oder Nut 
Diamsnd Blod >“ 
Beite Range und Cheftnukf. ....... 

Reine Kohlen und volled Gewicht garantirt. 
Keleyhon- oder BVoftbeftellungen werben prompt 

ausgeführt. 


E. PUTTKAMMER, 


506.609 Atwood Bidg. 


Ede Clark und Mabifon Str. 
2668, 
BEN ag, evendated, 5m 


 Schneider’s 
Rheumatic Cure. 


Die größte mediziniſche Entdeckung 
ſeit Jahren. 


Garantirt, alle Arten von Rheumatismus, 
Magenleiden, und Blutvergiftung 


zu heilen. 
Dat Tauferde geheilt, wo alle anderen 


inen fehlſchlugen. 
——— frel. 


JACOB SCHNEIDER & C0,, 


1049 N. Clark Str. 
dibofo,imo 


Lejet die „Sonutagpoft‘ 


Blue Island Ave. 


Gde 14. Sirape. ) 


Sinanzielles, 


DiefeBant, das Gigentfum 
und unter Kontrolle ver Aktionäre 
ber Firft National Bant von 
Ehicago, tit daher eine fihere und 
zuberläffige Sparkaffe fir Spas 
rer — too fie 3% Zind auf Zinfes> 
gins erhalten und ihnen ba8 Gelb 
augenblicklich zur Verfügung fteht. 
— Kontos fünnen an jebem Ges 
f&Häftstag eröffnet werben. 


First Trust and Savings Bank 
Grund⸗Floor 


Firſt National Bank-Gebäube 
N.W. Ede Dearborn und Monroe Str. 


141L,dibo,Bte 


SECURITY, BANK 


Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 


Arganifirt 
and Fontrollirt von verjchiebenen ber ein» 
fInfreiäften Männer in ‚Chicago. 


Geleitet 


bon Männern mit Iangjähriger 3% 
Grfahrung im Bankfad. OÖ 


Beaufſichtigt 


bon J. B. Forgan, Präſident der Firſt 
National Bank of Chicago. Auch Vorſitzer 
bes Direktorenraths der Security Bank 


E. A. Erickſon, Präfident. 
dibofon* 3. ©. Hanfen, Kaffirer. 


RREENEBAUm Sons 
Deutſche Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


Darlehen: En 2 —T Srunds 


Kopitaldanlagen: fiderfte gu 5% m. 09. 


DER” Beachtet! "m 


unferee Auslands⸗ ubtdellung: 

— ee ſtabelgeld ſeudu 
dowe nad allen Weltt ei 

— ann e &taa arö-Drigationen, Uttten m. 

ai & apiere mit Bind-Eoupond ger ı, 

— — aut ERS Rn rg * 

Exbſcha 
gen Rechtsſachen m. 4* I —x 


erledigt u. zes e 
.. ageöturfe getvechfelt, 
seite uus anfte mundl. u. ſchrifilich. 


Ted, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 
Erite Sypotheten. 
Siägere Geldanlagen 


Berleiben Geld anf Grundeigentum gum 
an seitgemäßen en 


Wir offeriren sum Verkauf: 


‚Erfle fihere Hupolfeken 


en Grundeigenthu 
gen dem Anleger 69 0% Hinfen. 


Krause Savınas Bank 


997 Milwaukee Ave. 
nade Baulina Str. 180t,dibofafon® 


Geld zu verleihen 


an $50 0 aufärle, =, een ee mi ale et echte 


E. R. Haase & DR 
157 Washington Str. 


BR — — Aue ee 


Ba 75 en a — — 


— 


a Per pe * 


Abendpoſt, Chieaas, Dienſtaa, den 24. November 1908. 


Moderne Courage. 
Ernft v. Wolgogen tm Berliner Tageblatt. 


Nein, mir brauchen uns vor unferen 
in blanfen Stahl gefchnallten Vorbor- 
bern nicht zu fchämen. Es iſt nicht 
wahr, daß die männlichften Tugenden, 
Muth und Tapferkeit, mit dem Vor 
Ichreiten der geiftigen und technifchen 
Kultur zurüdgedrängt worden mären, 
und daß die im Genuß erfchlafften, 
oder auch nur durch eine überängjtliche 
Hngiene allzu verzärtelten Gehirnath- 
leten unferer Tage ihren Stolz mehr 
darin fänden, brutalen Gefahren vor- 
fihtig aus dem Wege zu gehen, als 
ſolche tollkühn aufzuſuchen. Wir kön⸗ 
nen ganz im Gegentheil alle Tage auf 
Beiſpiele ſtoßen, daß nicht nur wilde 
Sportfexe, ſondern auch unſere viel 
verſpotteten bleichen Brillenträger mit 
Todesverachtung und ohne vorher viel 
Aufhebens davon zu machen, ſich in 
Unternehmungen ſtürzen, die noch von 
unſeren Großbätern und Vätern ſogar 
als wahnſinnige Ausgeburten einer 
krankhaften Phantaſie, als gottloſe 
Herausforderungen des Schickſals au, 
gefaßt worden wären. Die erzgepan⸗ 
zerten Ritter wagten gang unvergleich- 
lich viel meniger, menn fie in bie 
Schladht zogen, al3 unfere modernen 
Soldaten, die ihren ungefchübten Leib 
Gejchoffen darbieten müffen, die ein fo 
gut wie unfichtbarer Feind aus meite- 
rer Entfernung entfendet, Flintenfus 
geln, welche ganze Reihen von Men: 
fchenleibern glatt zu durchſchlagen, 
Theußlihe Sprenggefchoffe, melche 
ftählerne Panzerplatten, dide Erd» 
und Gteinwälle zu zerjtören vermd- 
gen. 

Das ift gewiß: menn einmal die 
furchtbaren modernen Morbmafchinen 
gegen die ungeheueren modernen Heere 
in Ihätigfeit gefeßt merden follten, 
dann würde jeden einzelnen Mann, fo» 
meit er nicht fehon vorher gänzlich be> 
trunfen oder halb todt vor Angft ift, 
ganz genau dasjelbe Nervenzittern, 
dieſelbe Darmſchwäche, dieſelbe Blut— 
leere im Gehirn befallen, wie ſie ſchon 
in grauer Vorzeit die ruhmredigen 
Helden überfiel, wenn ſie, ſchon im 
Angeſicht des Feindes, ſich in ihre 
Panzer ſchnallen ließen und ſich an— 
ſchickten, im tapferen Nahkampf den 
eiſernen Keil in die lebendige Mauer 
des Feindes hineinzutreiben. Man 
darf auch wohl mit Sicherheit behaup— 
ten. daß der zukünftige Krieg, trotzdem 
er den europäiſchen Soldaten zum er— 
ſten Mal zahlreichen, gänzlich neuen 
Schreckniſſen entgegenſtellen wird, den— 
noch nicht annähernd ſo viele Beiſpiele 
von Feigheit liefern wird als die Zeit, 
in der die Feuerwaffen zuerſt gegen ge— 
panzerte Menſchen und befeitigte 
Städte erprobt wurden. Muth und 
Tapferkeit ſind viel weniger die Er— 
gebniſſe des Bewußtſeins roher Kör— 
perkraft, als vielmehr Fieberſymp— 
tome der erhitzten Phantaſie, Rauſch— 
bethätigungen des ſtarken Geiſtes. 

Die heidniſchen Germanen zogen halb 
nackt und ſingend den wohl ausgerü— 
ſteten Römern entgegen, weil ſie ihrer 
Unſterblichkeit bewußt waren, weil den 
todten Helden die Wonnen Walhallas 
winkten. Die Kreuzritter verrichte— 
ten Wunder von Tapferkeit, weil der 
zur Wildheit aufgeſtachelte chriſtliche 
Fanatismus ihnen Märtyrerkronen 
und Paradieſeswonnen verhieß. Die 
Pſalmen ſingenden Krieger Guſtab 
Adolfs ſiegten über das bedenkliche Ge— 
ſindel der kaiſerlichen Soldateska 
durch das ſtolze Bewußtſein ihrer ho— 
hen Miſſion, als Vertheidiger der rei— 
nen Lehre. Den alten Garden Napo— 
leons kochte noch der Blutrauſch der 
Revolution in den Adern, und die 
Suggeſtionskraft ſeiner Perſönlichkeit 
als des größten Feldherrngenies der 
Neuzeit that das übrige. Die Muſel— 
manen alter wie neuer Zeit machte ihr 
Kismet, die Japaner ihr Buſhido zu 
todesverachtenden Kriegshelden. Wo 
immer wir auch das Buch der Ge— 
ſchichte aufſchlagen, es iſt überall die 
Begeiſterung, welche den Muth ent—⸗ 
flammt. Nüchterne, idealarme Zeiten 
ſind feige. Der Fanatismus dagegen 
ſtachelt zum Heldenthum auf, und die— 
ſer Fanatismus iſt immer ein religiö— 
ſer, auch wenn das auf den erſten An— 
blick nicht den Anſchein hat. Die An— 
tike kannte keine Religionskriege, eben⸗ 
ſowenig wie ſolche in unſeren Zeiten 
für Europa oder gar die neue Welt 
denkbar wären. Und doch ſind im letz⸗ 
ten Grunde alle die großen ſieghaften 
Ausbrüche einer nationalen Begeiſte— 
rung, welche zu den glorreichſten 
Kriegsthaten führten, religiöſer Na— 
tur. Das kleine Hellas beſiegte das 
große Perſien nicht aus Begeiſterung 
für das bunte ergötzliche Göttergetüm⸗ 
mel ſeines Olymp, ſondern darum, 
weil alle religiöſe Inbrunſt, zu der die⸗ 
ſes merkwürdige Volk fähig war, ſich 
in dem Stolz auf die Ausbildung der 
harmoniſchen Perſönlichkeit konzen— 
trirte, als welche das eigentliche Ziel 
der helleniſchen Kultur war. Die kleine 
Phalanx ſolcher ſtolzen, ſelbſtbewußt— 
ten Perſönlichkeiten mußte allerdings 
ſelbſt für die größten Barbarenhorden 
unbeſiegbar ſein. Auch unſere Zeit, 
und im beſonderen unſere deutſche Ge— 
genwart ſteckt wieder mitten in einer 
ſolchen Hochſpannung religiös zu nen⸗ 
nender Begeiſterung. Ich habe vor 
Kurzem an dieſet ſelben Stelle, wenn 
auch in ſcherzen dem Tone, darauf bin 
getviefen, daß mir bie Religion ber 
Moderne thatfächlich bereits  befiken. 
Es ift mir völlig ernft damit. Diefe 
Religion der Moderne, die allem Kir- 
chenthum ſchroff abweifend oder iro⸗ 
niſch indifferent gegenüberſteht, iſt er— 
wachſen aus dem Kraftgefühl, das die 
Wiſſenſchaft uns durch ihre Erkennt⸗ 
niß der Natur und die moderne Tech⸗ 
nit durch ihre rüchkſichtsloſe Ausbeu⸗ 
tung der EERER Naturfräfte ver- 
Thafft hat. 

Der moderne Bildunashunger und 
die moderne Courage find amei ber 
auffälligften Refultate diefer neuen 
Religion. Wir fehen e3 jegt klarer 
benn je, ba — Macht bedeutet. 


Darum ſind die materiellſten Iniereſ⸗ 
ſen mit den idealſten auf's Innigſte 
verquickt. 
ſeiner Studierſtube, in ſeinem Labo— 
ratorium ausgeheckt hat, das kann 
morgen die Induſtrie, den Handel der 
ganzen Welt zu einem fieberhaften 
Wettkampf anſpornen. Darum wer⸗ 
den heute die größten Heldenthaten 
zum Ruhme der Wiſſenſchaft, der In⸗ 
duſtrie, des Handels verübt. Darum 
drängen ſich die jungen Leute mit ei— 
ner lange nicht mehr erlebten Begeiſte⸗ 
rung zu den Gelegenheiten, ihr Leben 
für die Wiſſenſchaft und alle Formen 
ihrer praktiſchen Anwendung auf's 
Spiel zu ſetzen, und zwar nicht nur, 
wo in die Augen ſpringende materielle 
Erfolge zu erwarten ſind, ſondern 
ebenſo ſehr für rein ideelle oder vor— 
läufig noch ſchwindelhaft utopiſch er— 
ſcheinende Zwecke. Welchen Vortheil 
kann beiſpielsweiſe die Erreichung der 
Erdpole irgend einem Menſchen ver— 
ſprechen? Und dennoch verhallt der 
Appell der Wiſſenſchaft, die nur wiſſen 
möchte, ob ihre Rechnungen ſtimmen, 
niemals ungehört, ſo viele Menſchen— 
opfer auch dieſe Gelehrtenneugier ſchon 
gekoſtet hat. 

Der Geſchwindigkeits-Fanatismus, 
den der Wettbewerb der verſchiedenen 
motoriſchen Kräfte in der maſchinel— 
len Anwendung auf die Verkehrsmit— 
tel erzeugt hat, hat Hekatomben von 
Menſchenleben gekoſtet. Und dennoch 
fehlt es niemals an Menſchen, die 
freudig zum Opfertode bereit ſind, 
wenn es gilt, zum erſten Male ſo ein 
dämoniſches Ungeheuer auf oder unter 
Waſſer, auf, unter oder über der Erde 
zu ſteuern. Wir ſind jetzt dabei, die 
Luft zu erobern. Die erſten glänzen— 
den Erfolge haben beſonders in den 
Herzen der Jugend einen wundervol⸗ 
len Raufch erzeugt. Was3 bedeutete 
das Berliner internationale Ballon- 
trettfliegen? Die Wiflenfchaft konnte 
nichts Neues dadurd; erfahren. Dem 
Sportintereffe war faum daburd ge= 
dient, daß man diefe Maffe von Gas— 
bällen der MWillfür der Winde prei3- 
gab. Zur Erprobung des beiten Mas 
terial8 für Ballonhüllen brauchte man 
im Zeitalter der Ienfbaren Luftichiffe 
doch wahrlich feine Menfchenleben 
aufs Spiel zu feßen. Und bennod) 
magten für ein Nichts, für einen 
Sportpreis, für einen furzlebigen Zei- 
tungsruhm, für eine meltjtäbtifche 
Senfation fo viele junge Männer ihr 
Leben. 3 war nublos, e8 mar tho- 
richt, gewiß — aber e3 mar bod 
Ihön! Die beiden jungen Offiziere, 
die ihren Leichtfinn mit dem Leben 
büßen mußten, find doc) nicht umfonft 
oejtorben, denn fie haben ein Beijpiel 
gegeben, tie unfere moderne Jugend 
lachend in den Tod geht. Dies Lachen 
war ihre helvdenhafte Gefte und machte 
ıhr Opfer merthooll, meil e3 dem 
Glauben, der da Helden fchafft, Freu- 
digfeit verleiht, und es werben nod 
viele, viele freudige Helden fallen müf- 
fen, bevor nicht nur die Zuft erobert, 
fondern auch, mas noch wichtiger tft, 
dem freien Geifte überall freie Bahn 
gefchaffen, der neuen jtarfen Die- 
jeitgreligion nicht nur in den Köpfen, 
jondern auch in den Herzen eine heilige 
Qempelftätte bereitet murbe. 

Sn fonderbarem Gegenfaß zu diefer 
(schenden Todesperadhtung, zu dem 
föftlihen Schneid unferer Yuaend 
fteht die Thatfache, daß mir die noth- 
dürftige Erhaltung des MWeltfriedens 
(in Europa menigjtens) in diefen leh- 
ten Jahrzehnten nur noch der bleichen 
Furcht verdanten. Der Gedante, daß 
die modernen Aufflärungsmittel ein 
Berfteden der taktifchen Abfichten fo 
gut wie unmödglid machen und bie 
kaum auszumalende Frürchterlichkeit 
des Blutbades, melches die modernen 


Beritörungsmerfzeuge anrichten mür= | 


ten, laßt unjere Staatenlenter por der 
furchtbaren Berantwortung zurüd- 
fhreden, das Zeichen zum Beginn der 
allgemeinen willfenfhaftlih technifchen 
Volkermepelei zu geben. E3 ift ein 
Glüd, daß Leutnants nicht Krieasmi- 
nifter zu werben pflegen, und daß auf 
den Thronen der Großmädte feine 
Monardhen vom Schlage de3 Kron- 
pringen von Gerbien figen; denn bie 
Sugend lechzt diefer größten modernen 
Senfation ungeduldig entgegen. Un= 
fer deutfcher Leutnant ift dabei, mo 
immer e3 eine tollfühne That zu wa— 
gen gilt, fei e& im bunfelften Afrifa, 
jei e3 hoch oben in den Lüften, fei e3 in 
dem unheimlichiten Unterjeeboot. Nur 
in feinem eigentlichiten Berufe als ſub— 
alterner Yrontoffizier Tann er feine 
glänzendften Eigenjchaften nicht be= 
thätigen. Das muß ihn ja zum unzu= 
friedenen, gefährlichen Groller ma= 
Ken. 

Und doc: mo märe in dem furcht- 
baren Zufunftsfriege ein freies Feld 
zur Bethätigung perjönlichen Muthes 
zu finden? Zu einer derben, frijch- 
fröhlichen Rauferei, zu feden Reiter- 
ftüdlein und fühnen Schleihpatrouil- 
lenabenteuern dürfte es fchmerlich 
mehr fommen. Gegen den ingenieur, 
der durch einen eleftrifchen Hebeldrud 
die fchauerlichen Sprengmittel bes 
berrfcht, wird alle foldatifche Tapfer- 
feit nichts ausrichten fünnen. Die un- 
geheuren SHeere werden mehrlos3 dem 
blinden Zufall entgegenzetrieben mer- 
ten. Die Disziplin, die Tobesperach- 
tung fann vielleicht Siege herbeifüh- 
ren helfen, aber der perfönliche Muth, 


Sür Herren allein! 
Das d 


Eintritt frei! 
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Spezielle Behandlung 


— für — 


Spezielle Männerkrankheiten. 


Jh widmete mein Leben dem Stubium der Münnerirant- 
beiten. ch experimentirte und berbefferte meine Methoden, 
fo daß fie heute in der Behandlung don Männerfranfheis 
ten unerreicht beftehen. Ich zeige Teine jhnelen Heilungen 
und wunglaubli niedrige Preife an"um Eud) irre au füh- 
ren, fondern tue gerade mas ich anzeige. 


Ich heile 


Euch 


vollſtändig und nachhaltig und ſtelle 


Eure volle Manneskraft wieder her. 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 
Blutvergiftung, 
Wunden und Geſchwüre. 

— vernachläſſigt 
— 53J raft nn uer Geficht zet 
iſt ſchwach. Ihr ſeid —————— ne 
fein — unter Mönn 


ern. 
mt au mir in vollem Berirauen, erflärt mir Euren Yal, und in Burgee 

berfblirt Nor u moblthuende Wirkung der Behandlung. Meine 15jährige In - a en 
go ift Garantie, daß id mein Berfpredden Halte, eine enten 


Ope⸗ zum: züglih 10 Bm. bis 5,80 Nadım. 


Beast 8 in ica 
nb meine zen 


Konsultation frei und diskret. 


rationen, wenn nöthig, gratis vollzogen — 8 


Dr. Weintraub, 


Nachhaltig 
geheilt! 


dr Euren — ta — 
f. dab Ar Iran 


Verlorene Mannestraft, 
Waſſerbeſchwerden, 
Blaſenleiden 


und 
Nervöſitüt 


laßt Krankheit 
t feid._ Euer —3* 
fehlt — an Ehrgeiz. Ihr ſei 


tenſtag, Doñnerſtag und Samſtag don u 


benbs. Sonntags, 9 Bm.—12 


Wiener Spgial-Arzt, 


Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe Washington Str. 


Chieago Opera Honfe Gebäude, 


1eg,fadibo* 
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Dunn für Krampfadern und geichtwollene Füße bon 


En aufivä 


Bruchleidend ? 


Wir fabriziren über 70 Sorten 
Hartgummi-Bänder; elaftiiche Bän= 


der, Stahlbänder, Aurz ein pajfendes Band flir Aeben, von 25 
bis 40 Prozent billiger, als Andere, und fabriziren fchon gute 
einfeitige Bänder von 65e aufwärts, gute doppelte Bänder von 
$1.25 aufwärts; geibbinden von $2. 00 und aufwärts; elaftifche 


$2.00 


ne Sean: Strümpfe, Leibbinden, Bandagen von uns 


nah Mach gemadt, find billiger, 
als fertig gemahte, alte und abgelagerte Waare. 


— länger und paſſen beſſer 
eshalb rathen wir, direkt zur 


Fabrik zu gehen und Euch Zufriedenheit zu ſichern für wenig Geld. 


Wir nur erfahrene Bandagiſten, für Herren und Damen. 
Uhr Abends; Sonntags von 9 bi3 12 Uhr. 


täglich biß 


Offen 


Rezepte für Bänder, Bandagen etc. werden genau nad Wunfch des Arztes und 
zu unferen befannten billigen Preifen ausgeführt. 


Ede Milwaukee und Chicago Aue, nehmt Clevator zum 6. Sted. 


HOTTINGER’S FABRIK, Ehurm-lfr auf dem gebäude, 


Wir vertaufen teine 
10| 


— 


die eigentliche kriegeriſche Tüchtigkeit 
wird beim Feldherrn wie beim einfa— 
chen Soldaten mehr oder weniger kalt 
geſtellt ſein. Wozu dann dieſer ſchöne 
Aufſchwung der modernen Seele zum 
opferfreudigen Heldenthum? Die 
ſchauerliche Blutorgie des Zukunfts— 
krieges würde höchſt wahrſcheinlich den 
herrlichen Diesſeits -Eroberungsent⸗ 
huſiasmus unſerer Zeit nicht ſtärken, 
ſondern im Gegentheil heillos ernüch— 
ternd, vielleicht gar tödtlich lähmend 
wirken. 

Wollen wir darum dahin trachten 
in einer Zeit, die ſo viele kriegeriſche 
Tugenden zeitigt wie wenige vorher, 
den Krieg abzuſchaffen? Ich glaube 
nicht an ſolche Möglichkeit. Ich meine 
vielmehr, wir müßten die heute ſo rei— 
chen Möglichkeiten internationaler 
Verſtändigung dazu ausnutzen, um 
den Krieg wieder aus einem wüſten 
Phantaſieſport der Techniker zu einer 
Angelegenheit der ſoldatiſchen Tugend 
und des ſtrategiſchen Genies zu ma— 
chen. So gut wir eine Genfer Kon⸗ 
vention und eine Haager Friedenskon— 
ferenz haben, ließe ſich doch wohl auch 
eine Weltkonvention über den Krieg 
denken, welche die Stärke der Heere 
nach der Bevölkerungsziffer und alle 
Einzelheiten der Bewaffnung und der 
Art der Kriegsführung vorſchreibt und 
denjenigen, der ſich dennoch über dieſe 
der Exe⸗ 
kution des geſammten übrigen Staa⸗ 
tenverbandes unterwirft. Gewiß, ein 
Gedanke, der leicht hingeworfen und 
ſchwer zu verwirklichen iſt, der es aber 
wohl verdient, ernſthaft diskutirt zu 
werden, weil er nicht aus ſentimen⸗ 
taler Schwäche ſondern aus der Noth 
der Zeit heraus geboren iſt. Es iſt 
unſer Ueberſchuß an Kraft, es iſt die 
Teufelscourage der modernen Jugend, 
melde nad) einer menjchenmwürbigen 
Umgeftaltung de3 Kriege fchreit, und 
ed tft vor Allem eine fittliche Yorbe- 
rung unferer modernen Religion, ber 
wir biefen Ueberfihuß an Kraft und 
Courage verbanten, daß das Blut ih» 
rer Märigrer auf einem elbe ber 
Ehre und nicht wie unter den Morb- 

cher Schlachthäu⸗ 


maſchinen 
ſer fließe. 


Bänder in Apothele. 


— Betrachtung. — Lebemann (am 
Hochzeitstage, frühmorgens): So eine 
Hochzeit bringt doch Alles aus dem 
Geleiſe, ich bin ſchon ſeit früh 5 Uhr 
auf den Beinen, und um 4 Uhr häbe 
ih Ihon drei Gläubiger por den Fen— 
ftern promeniren fehen. 

— Schlau.— Du faufft deine An- 
züge bei Schmidt, -marum nicht. wie 
wir andern alle bei Barud, Cohn & 
Eo.? — Ich mag nicht fo viel Gläu- 
biger auf einmal haben. 

— Seine Wahlrede. — Dame (zur 
Yrau eines Profeffors, der für’3 Par- 
lament fandidirt): „Nun, hatte Ihr 
Herr Gemahl Erfolg mit feiner geftri- 
gen Rede?” — „Ad, feine unfelige 
Zerjtreutheit hat ihm ja mieber einen 
tollen Boffen gejpielt! Steigt er doch 
auf’3 Podium und beginnt eine Vor— 
lefung über da8 Gejchledhtsleben der 
MWeichthiere!” 


Radikalflur 


—— DS mn 


Siergenlchmäde. 
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en 8), weldes 
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Brivat- Rlinik, 181—6. Ave., 


New York, N. Y. 
Dan eripähne die Abenppoft, 
S4umszdibofon* 


een Tas Jen Diem 


Ofentheile. =; 


H. MARGOLIS, 


357 Milwaukee Ave, 


. Abends bis 9 
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* 


reiche 
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Kurirt Euch felbit und erfpart die 
Doktor⸗Rechnung. 

Tauſende von Lei au 
Männerſchwächen, Nerven⸗ 
ſchwächen irgend einer Art, 
Verluſten, Leber- und Ma⸗ 
genleiden, Rheumatismus 
haben ſich zu Hauſe ſchnell und 
ſichet ohne daß andere es merkten, 
oͤhne Doktor oder Medizin kuriri 
mit Dr. Lorenz — 
verbeſſerte Body Sat⸗ 
tery. Thun Sie dasſelbe und 

ſparen Sie Ihr Sen 
73 wie hiermit angewandt, wirkt direkt 
auf das ganze Nervenſyftem, ſtärkt die ermatteten 
Rerven, ſo dah alle Organe ſelbſtſtändig funktioniren. 
Diefe Balterh iſt ſtets fertig und wirkt im Schlaf. 
Elektriſche Suſpenſary frei. 
Garantirt die beſte und ſtärkſte der Welt. 
Demonſtration und freie Probe täglich zu haben 
zu — — bei 
ck & Rayner, State und Madiſon Str., 

—— und Madiſon Str., The Public 
Drug Co., 150 State Str.; Conſumers 
Drug Co., Randolph und State ©Str., oder 
bireft von der Addiion Electric Co., 273% 
Rincoln Ave. 

Sonntags offen bis 12 ihre. Sprecht vor oder 
ſchreibt um freies Buch. Wir ſparen Euch Geld.— 
veit und Sorgen. Snpjondifrlin 


Heil⸗Bruchband. 


Diefes ift dad eima 
fte, Tiere, — 
und Dauerbaftefte wel⸗ 
FAZIT 
mer; getragen 
lann un — eine ſichert 


Heilung y» It. 
Ale Berlrümmungen ded Riidgrat3, der Beine 
and Füße werden mit m neueſten Appara⸗ 
fen ebeilt. Brudhbän- 
en berichiedenen 





THE WOLFERTZ CO, 
Dr. RoBT. WOLFERTZ, Bräfisent, 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 


Prü d Bermadfun bed 
en 2 =. offen bis T2 um. 
e für Danen. 


usBebie 


Dr. Casimir Wolpers, 
*— Arzt und Zahnarzt. 


16 zen 
— er 8 u der Norbofts-Ede 
t jekt ge 


—— ei ungds 

organe übler Bund a direft durch den 
ſch en 32*— ber Zähne verurfacht werden, 
Um meine —— 


lungen no mehr befannt au 
maden, führe 
i& bier einige 
der Preife an. 
Gebilfe 85.00 
Galde aber Worz — 
old» oder Vorze 
Silber⸗ Füllungen 
Babriehen, 506 u. f. m. 
Unterfucdhung, . — —8 frei. 
Cpreditunden: 9—1 , Dot 
nerdtag u. — Abends; —— 
elephon Dionzoe 1 017. 
— 


Wichtig für Männer. 


Wenn Uerzte oder Arzneien Euch nicht Helfen, 
berfuht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, 
welde niemal3 fehlflagen in folgenden 58 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und - 
riren jeden noch To Hartnädigen — bon 
eimen —— Ei Urin:Le 


1. e. 
cific Hurlet ö er iftu 
En — — 


"bel 
— Meoeſnnee en Melandolfe 
ans nicht — endes a eis 
1.00 die Schadtel, 3 für $2. t en 
eilmittel find nur bei uns au babe = 


Behlke's Deutſche Apotheke. 
441 Süd State Str., Chicago, Sn 


a. 


Fe ee geheilt durch 
Rheumatic Cure, 
a —— im Martte. Tauſende von ſ 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen We 

verlauft. Die ſchlimmſten Falle — bon ir 
endwelder Urfade und gt BR a tote en 
Kon beftedend. Bretes Bud ü 
Rheumatismus, und Beugniff * 


SCHRAGES Es 51,000,000 GURE 


— ‚00 


Ave, Chicago. 
220. doſadte 


Dr. J. VouNG, 
Spezialarzt für 
b LK — — bli .. 
anbe iefelben . gr i 
baren bei — — * * 


Hartnũ 
hörigtett zes af ‘ * a 
neue ter Methode 


en en angepa Ai de Aüniide 
Bath fee Office: „za Eingolm i 
— — 1] —— Borm. 


Graue Haare 


alten natürliche Farbe miebes Bet ein 
* — maligert us ven 


Dr. gange's —2 —8* 


Do en ja e. n in 
u u une 5 20 der Bi ige —2 
Mandel Brothers 
oder per Bolt portofrei von 
L. Lange, Lake u. Wood St, Ohloago 
xado · didoſon om 


Borsch, 
& 0, ⸗ =D 
Optiter. 215 Dearbsrn Str. 


g bon Augen und A 


nte Mängel bei L 
3 Deaigl ich —— — 


BORSCH &CO. 215 —— Str. 
15feb,bidofa® gegenüber ber Boit-Difice 


Franch 
Spseiie 


Heill Euch Telbil 3 


— a Entleerungen Bean 
a re Bolle — = 
e — Berlauft db ‚ 
oder na 


= a Ge, oder ührefe: €. we *8 
rug Gemnand, 10 Buren Straße, 
Rialto Blög., Ed erman Str, —— 


ASTHMA 
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rt und 


nen — a 
tlan e 
Betrag "queiderftandt pen, mich Sat Aa 
a Asthma Cure Co. 
In der Apoihele —— — 
10f,fonbibo* 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Rajen- und Haldarzt. 
Etunden: Morgend 9—11. u —— 
Milwaulee u. 


3 hi: —E 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zin PEN 
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Der deutſche Arbeitsmartt. 


En Ä = | — — — ⸗ — = = Re 
Chicagos größter Spielladhen, Puppen und Seiertag-Bazaar || u: If Der Laden it Mittwod Abend onen. | 


: * Kein Merkmal iſt bezeichnender fü —— — — — 
wird am nächſten Samſtag, den 28. Movember, auf dem 4. Zloor, ben Arbeitsmarkt ——— Geſchloſſen Donnerſtag (Dankſagungstag) den * a 


daß ein Ueberangebot von Dienftboten 


eröffnel. Bringt die Rinder, um den Weihnahtsmann zu fehen. ||| yordenden it. Dan muß ziemtic r 


meit in, der Erinnerung zurüdgehen, 


ESTABLISHED 1875 BY E-S.-LENMANN — auf einen gleichen Zuſtand 


7 ⸗ * * N. a Mir 
> — | ee 
4 Seit einer Reihe von Jahren Y ut EN, ... 44 m > 
war die Dienftbotennoth ein Gegen $ Fr u“ . Xx 
ſtand täglicher Klage. Es hatten ſich nz 2 * pp) — * 
bereits Veceine gebildet, die ſich zur — en MILWAUKEE AVEN Fe I: Tan 
Aufgabe machten, Mittel zu finden, N a eu n i . ’ rt 
wie diefer Noth abgeholfen merden ER en 
fönne, und nicht felten konnte man Coals und Pelze für £ N 7 * Wir geben Werthe 


SEE —— PRIVATE. EXCHANGE ds hören, daß um ein Dienftmädchen 


TE bierzig Parteien geworben haben. Damen und Miles 1 GE > > —* N: in Männerkleidern 


x 


39 5 2 »:(& e ifte ⸗ C .y 41% Heute ift es umgefehrt. Heute find [ a 2 — 
* 20 Männer er chäfts und Sollege Anzüge, mehr Dienftboten vorhanden, als ver— Unſere Damen-Kleider ſind von ſeltener Ele BL — * Wir geben Ahnen Werth für feden 


18 Oo e% langt werben, und auf eine Annonce | van. Neves @tüc it in aiten Sinzeibeiten — — 
s . * — .. 2 
mor gen für nur 12.75 | hin, daß eine Dienftmädchenftelle frei 
— — EEE 
Dieſer ſpezielle Einkauf wird nicht lange vorhalten, und falls Ihr vor. Allerdings iſt das nicht in allen 


erſtllaſſig in Beziehung auf Brauchbarteit N, benendinzeigen, um Sie unter falichen 
— ß und tadelloſes Ausſehen. Wir legen volles 67 F "Werth = Vorfviegelungen anzulodenn, 
fei, Iprechen zahlreiche Dienftboten Gewicht auf — und Facon, — — % Pe V Ludern — Werth, Dollar ‚für 
E i "eu i r - die Qualität und Mrbeit dabei nicht außer Pi * ER Sa Be eitohen — ee 
beim Beginn der Satjon eine Erjparni von ungefähr der Hälfte ma- Städten in gleicher Weife zu beobadh- Acht. : 5 a — der Qualität, Eleganz 
3er 5 . * Er En x nn \ 2 2 ’ , : = R des Wreifes. 
—— u su fic) hier morgen die Gelegenheit beim Kauf eines ten, e3 gibt jogar Orte, wo noch eine io 95 — — 6 Fi 4 — “ ſtritt reinwoll 
ee ale a — Dienſtbotennoth beſteht. Aber das a R Worfted, - hraume, graue oder 
Die 520 Geichäft3 = Anzüge für Männer find bon jtrift reinen isst nur baram -Dak bes Inferiniele 
Kamnıgarnen, in mehreren neuen braunen Schattirungen md Dumf- g* MER VEENM, daß er * 
lem London Rauch. Sämmtlich in den hüpfcheiten dunflen Muitern.— Ausgleich des Arbeitsangebots nicht 
— = Hand ee: und mit Serge gefüttert. Alle dau- genügend organifirt ift. Wäre er es, 
P > pP 2 .o ‘ “ 2 & - .. * * 
Se en n — * — wir ſie in 34 bis 2 Br uſtmaß ſo würde die Dienſtbotennoth dort, wo 
Ihr erhaltet den doppelten Werth beim Kauf eines je— 12 75 fie noch vorhanden ift, ganz verfchrein- 
+ . Je ö Pr 
den, und in den anderen Orten der 


., — .Clotbs oder Kerſeys, 52 Hol ) 
lang, mit Satin gefüttert. EEE —* Der feinſte Anzug, der je für den Preis ver— 
den Anzugs, für 
Die hübſchen College-Kleider für junge Leute (Größen 31 bis 37 
Ueberfluß an Dienſtboten geringer 
werden. Im Ganzen aber beſteht that— 


ö— —— — — 


Chebpiots, Sturmtragen oder fra: * SE wertb, -—— fteift reinwollenes 4 8 er 
acnlos, nett befekt. —— AR AR Nsorited, garantirt, 41 |) 


m 9 für Mranzöftiihe Lucs-Zets, großer j J Ueberzieher, zu einer gleichen Erſparniß, x 
Ar auee und Nug uff — fhirred R “ fchimarzer ımd Driord Cheviot 6 
Futter. 32:7 ; aa und sKterfen, 46 und 50 Bol e 


nn N lang, fpeziell zu $10 umd....... 
Strumpfiwanren 


con? mit all den fanch Eigenheiten, wie fie bei den Studenten fo beliebt jind. Die Unterzeng 


4 } für Mädchen-Mäntel, Kteriens oder 5 * ER tauft wurde, wird bier gezeigt. Bofitin $18 

.® 

Pruftmaß, oder Alter 15 biß 22 Jahre) iind in den ertremen Fa- 

je Anzüge jind hodhmodern, mit genähten Falten, fanch Weiten, Spat3,Matrofen- fachlich ein lWleberangebot, das auf 
x ’ 


N —— — he 5 - _ 
19c en bt — —— ie N Schwere fließaefütterte Hemden ı. 
vpie, nabtlofe Männerioden, — { — Hoſen für Maͤnner, reguläre 50c 39€ 


fragen und berdedten Gürteln, breiten Umfrempelungen am Bottom des Bei- 
grau und blau, vegul. 15c Werth. * —* Werthe, 


nes,offene Welt Nähte. Ein großes Sortiment von $20.00- und .) ym 
H22.50-Werthen, für we ‘id 


zweierlet Urfachen zurüdzuführen it: 
die Zahl derer, die fich für häusliche 
Dienste anbieten, bat zugenommen, 
moraus fich ergibt, daß diefes Mehr 
anderwärts fein Unterfommen findet; 


Handjchuhe = F Sweater Coats 


820 ſchwarze oder Oxford Kerſey Ueberzieher für Männer, von einer 
extra feinen Qualität von glatt appretirtem Stoff, 46 Zoll lang, mit 
ſchwerem Warp-Scergefutter, Seidenfammet-Kragen, Aemeln mit Atlas 
gefüttert, durchweg bei Hand gemadıt. Ihr Fünnt Dielen 2 
Werth anderswo nicht unter $20 erhalten. Spez. Preis f 6.00 


Automobil-Ueberzieher für Männer— Wir zeigen ein großes Sorti- 
ment von Diejen belichten Ueberziehern, die bis an den Hals zuzufnd- 
dien find, Wir find die ausschließlichen Agenten für den MuntoGoat, 
welder einen ummwendbaren ragen und Front hat, bis feit an den Halz 
auzufnöpfen oder mit regulärem Umlegefragen, offene Front Yapels. 
shr fönnt fie in beiden Weilen tragen, wie in der Jlluftration gezeigt, 
und erhaltet den vollen Werth, während Ihr anfcheinend vs 
zwei NHöde zu dem Preis von einem erhaltet, 20.00 


Dankjagungs:- Spezialitäten für Knaben 


Wollene Anzüge für Kna⸗ 2 Stüd Anzüge fir Sinaben, von, Schul - Meberzie- 
ben, doppelfnöpfige Röde | einem reinen Kamnıgarn ‚marine: | ber für Stnaben, 
mit einfachen oder Siniz|blauem Cerge gemadyt, echtfarbig, | ichlicht oder Bis 
derboder-Hofjen, großes | doppelfnöpfiger or. einfache oder | zum Hals zuzuknö 
Sortiment von neuenMus= | iniderbofer=Hojen, ganz gefüttert, |pfen, Muto = Fa= 
itern, mit fanch Cuffs alle Größen von 6 bis 17 Nabre, | con, 6 neue Mır- 
verjehen, in allen Größen | diefe Qualität wird in anderen ſter zur Auswahl, 
von 6 bis 17 Jahre. — für 85 verkauft. Unſer ſpe- Alter 8 bis 16 


Spez. Preis, w 00 zteller Preis für morgen 3 05 | Jahre, Pe 
für morgen, + beträgt nur . +3) | ſpeziell, 29 


Velz⸗Hüte Zure Schmuckſachen uuſ Strümpfe uu 


Die beliebten neuen Pelz Turbans — Silber:Börje, Coat of Mail, 33301. Rahmen, 50° Yisle Thread: Damen:Striimpfe, hübſch 
Sa ER Au fancy Top, mehrere Moden zur Aus— 1 28 handbeſtickt, neue Feiertags-Waaren, ſehr glaitte 
Jedermann wunſcht einen, und unſer wahl, reqgulärer $2 Werth, ipeziel, we) 2. Cualität, High Spliced doppelte Sohlen, 
Mre®; Seht 63 in denBerei inesRed Feine Maſchen Silber Baas, Zzöll. w Daden md „Zehen, nur während eines 27 
ver r a a ——— Rahmen tegulärer $7.50 Werth, Tpesiell => a berabgejegt auf, das Naar, 3 ‘“e 
Innen 2 kaufen Stets 13h Et N * a Sajhmere: Strümpfe fir Damen, Sciar;, 
PER PO PERTEN.. * —— beſſer u. Moſſive Metall-Börſen. Iange Kette, Ftan—⸗ aus reiner Seiner ker Diele oder 
die Breife niedriger — jtet3 eine Er- aöfifcher grauer Silber Finiih, $1.50 98cC ertra Größen, jehr elaitiiche Hem Tops, LE 
Harnik in The Fair Werth, Verkaufspreis, e berabaejest auf, da3 Maar, 69€ 
ſparmiß in zhe Salt. Spszialitäten in Gold und Gunmetal Bags. Seide Strümpfe f. 
15 Dasenn Mia Zuroens, in Shmaa und | „At sehr Arte ven Meinten Sek | Denen, Sana 
— rn. * in d Haar-Barretten wir oc ⸗ mit baumwollener 
Braun und Weiß, nett gemacht, gute Qualität wundert, in Britannia-Silber gefaßt, 25€ East; milkelieine. 
Pelz, imitirtes Yynr un» 95C $l Werth, jpeziell, S0e und werden andersivo zu 
Mint, ? Freie Offerte — $1.50 verfauft, reine 
re IE Mit jeder Damen: — —8 Seide, 92” 
Pofjere Sorte von imi= Uhr, die wir zu — 9 Paar, we 
tirten Syne Turbans, mit $ oder darüder — 2 und Ze Kin 
Beihe ‚Halsikler i verkaufen, geben 3 der Gajhbmere 
Seide gefüttert, — — ee EL 
N. : nr rt — wir frei e Fr j f —— Strümpfe, für Kna 
— ———— 1.95 goldgefülltes 5 —— ben oder Mädchen, 
Garnirung, zöll. Watch Guard 9 —— rei rn Fabrit - Ausjhuß, 
— werth 81.550. * mit, ſehr kleinen 
American Beauty Roſen, Mit jeder Worfted: MM 9— Fehlern, einfach ge— 
Juni-Roſen, mit Blät— nadel, Gold oder Er · DLR rippt, gut fchwer, 
terwerf, für den Keier: aolpgefüllt, zu 81 Are sn doppelte Haden md 


od” Per, Paar, für reinwollene fancr —* De N W Sweater Koats fü 
za Golf-Handſchuhe für Damen. - — * —— Ri Männer Ivesieller Bert ir] 2) 
fortirte Farben, vegul. Sc Wtb. zus = 'k mittwoch, 4 . 
außerdem haben Entlaffungen von Bu 5 — (Andere bis au 87.00.) 
Zu ee Handſchuhe 
Dienſtmädchen ſtattgefunden, woraus — Jackets 
ſich ergibt, daß manche Familien ge— — 


25 c ver Raar für Teinwoll, fanch Golf — 
zwungen ſind, ſich einzuſchränken. 28 


Dandſchuhe für Knaben und Mäd— 


Bo Gardiaaı t3 für Mä 
Ken, ajllort. Karben, fvezieller F ä ch — 5 e für —— 
Werth für Mitwoch. e u Unjer jährli er } zu — — ſpes. + 
Yo Jr x r 


Beides ift charafteriftifch für die all» 
gemeine Zage. Der eigentliche Grund 


& * = H ‚Bertbe, eo 
Flanell J Daukſagungs-Verkauf von —— 


der Dienſtbotennoth lag darin, daß Schleierſtoffe 


einer wachſenden Zahl von Perſonen 


Vards an einen Kunden, Tc Wertb, W - — 


Re * hi = 3 
e ver Yard für doppelt gefließten un- (Hr nt ei BE ©. 2 5 Pe ee 
gebleichten Shaker Flanell, nur 10 E ° 18-söliges_getupftes Chiffon Veil⸗ Ic 


die Enge des häuslichen Betriebs nicht 


—— — ing, alle Farben, ſpez. Werth für 


nur bon 9 bis 11 Uhr Vormittags. Miwtoch, per Maldercceecene > 


zufagte und fie daher anderswo Be— 
Ihäftiqung fuchten und fanden. Wenn 


} 


Hal3 - Auffs 


} 
ee { 
| Waiſtings D Hr series I 
nun mieber ein Rüdftrömen in bie — 
häusliche Thätigkeit erfolgt, ſo ent— a 


6% c ver dard für fanch weiße Waitt- W j * — Sanch Sals-Sraufen für, Damen, 50€ 
: — iugs. 15 verſchiedene Muſter, P mit Band, zund, Pelz beſetzt, m 
ſpringt das nicht der Neigung dieſer J 2 156 Werth, nur don 24 Nadhın. Proviſionen Rucing, $2.75 bis berunter auf... 
Berfonen, fondern der bitteren Noth- | Lleiderſtoffe Ze — 


wendigkeit. Damit ſtimmt ja auch all 1 ee B zroden Kan Spring | Bach: Gänfe, er nn 
das überein, mas man über die Lage w „ver Pard für fehwarze und Fancy WI girupfte Iurs | Gmten, das fpesiell, — 150 Ctüde ‚veinfeid. derfifhes Band, Nr. 
f 13c gemilchte Wooffolded stieideritoffe. Juleys, Pfund, 5 Pfund, Piund, 


so bis 100. fehr nette Diufter, pe» 
requlärer 35c Wertb, Al“ 


der nduftrie, des Handels und ber 1 stleiderlänge an einen Kun- > 491 I 
Gefhäfte überhaupt erfährt. Von pen. "9De Sexiß, „uns bon D-11 Borm. und ide 13%: | 11%c FR RE 
: * on 2-4 Uyr Nachmittags. | 

allen Seiten hört man Klagen. Viele | E : Home Trejjed | Fancn Gade Eühfartoffeln 
Fabrifanten und Kaufleute haben me- Servietten B Sütner, das | &op Arunsiees |ufe: Vfund 
— _ De d Belour Calf, Mat Cal 5 
niger zu thun, als früher, viele jehr aaa: we dei: Me Heime, ne M 19% | Ic | 10€ und Welour Ca tat Calf Tops, in 
menig, und‘ ziemlich allgemein tit Die 9% leichte wercerized Servietten. fer U AW/2E u | 


Schnür-⸗, Anöpf- oder Blüchers 
i * geit Facons, alle Größen und Weite +. 
tig zum Gebrauch, Zatinalanz, 


and i nn ö — — her Paar... soon. 

Anſicht, daß es zunächſt nicht beſſer, J Größze 18 bei 18, feine Wuiter, vegulärer I ment, Wrinburn oder |Runfels oder Wilhurs — 

fondern fchlechter werden würde. Die | Vreis $1.15. Wiehorpt Weit, halber | Ratan, "asBr. 16€ 

. . . . J —R Büchſe für 

lieben Handelsverträge zeigen nun ihre J Tiſchtüche — 000—— a 
—— Fancy ero N : 


: : . i ’ . Serfen:Gamafchen für Mäddien m. 
Mirfuna, und wenn man auch nicht | E — A Seiner gramutict. Su pen Roc, JLLE ME Kinder, vol Muovfbefegt, alle Git c 
der, 1069-Wjund Sad, Inaz Nid....: 15 


’ J— Sy für acbleichte und filbergebleid- W — 
ſagen kann, daß ſie allein an der heu { 6 te veinlein. Tiſchtücher, gefäumt eg > 530€ Mag. Heine Schweins: 3 
tigen wirthſchaftlichen Lage ſchuld und hoblacfäumt, einige baben une IM... Lenden, das Ye Gläſer 


Ben, 79 Werth, das Paar zu..... 

* durchbrochene Borders. Größe 2bei 214 Seevded Rosinen, fancy | Pfund —— 
* jo ne —* * we a eh Eger Pinsrotel, Jon. 2 Hinterdiertel Krbitalglas MWeingläfer, mit I 
zweifeln, daß auf ihr Konto ein qro= Beenis J Vaget. 10€ | Kartei, Fuß, neit volitt, Ic 

+ . : 5 Fßei = is das Wid fpeziell per Ctüd...... ———— 
her, vielleicht der größte Theil der — ⏑—— 
Schuld fällt. Die Folgen treffen na⸗ für reinwollene Kopf⸗Shawls und Re Erensel im 

i JF Newport-Scarfs für Damen, werth ichel, Nüfie, 1. 16€ Qund, 

Fancy ſüße Florida— 


türlich auch und !a befonderem Maße A a. müe, H 
die Arbeiterfchaft. ES vergeht faum En Bine Meat u 19€ 
ein Tag, an dem man nicht hörte, daß EN re Fr Tugend 


Schüſſeln 


— * 
Near Cut Sellerie-Gläſer, alle 
fenert und polirt, vegulärer 26e c 
Werth, ipesiel, per Stück.... 
* Faney Domeſtie Swiß 


irgendwo die Arbeitszeit reduzirt wor⸗ 386 für Sinabain-Schürzen für Damen, Käfe, das 
€ 


California Pfirſiche od. 


Fleiſchteller 


— — 


= J Birnen, das * 
mit oder ohne Aermel, regulärer © Pirnen, de 10e Pfund 


den iſt oder Arbeiter bereits entlaſſen sc Werth 


Ide rt, ver ZN —B Zehen, bei dieſem —2 * 
oder mel v och 3 I Meadorv Hill bochfeins 


Gebrauch, Bund— abfolgen wir fret EINER, = Nerfauf 3 Paar fiir 


25 in Hold oder ° an 5 — 500; das 2 
250 einen Sold oder ee 4 Baar das Ic 


(Kluth, mwertb „dc. 


Vergierte zorze Tanplatten, große 
Sorten, requlärer $1.25, $1.50 ce 
und 831.75 Werth, iveziel 

Wein-Set3 


Gold Duſt Waſchpul— > 
— 


worden ſind. Die Bewerkſchaftskar— Gelr Tut 5 u NE 


telfe halten Konferenzen ab, um zu be- Wäſchekla mmern Ey Piumd 
’ 2 Holitein Autterine 


Wein- oder Lilör-Sets, das feinfte_ Jmit. 
geichliffene Glas, beitehend aus SKaraffe 
und 6 dazu valienden Weitts ‘ 
aläfern mit Fuß, mit Zrab, . > 
$2.00 Werth, 3 so...... 


gewandt mit dem Erfuchen, rechtzeitig at ı * 

für Nothſtandsarbeiten und anderes —— Fanen Sugar, Gureb 
— für. Gemwiitz =» Schränfcen, extra Friſpo Graders, aeräucherte 

zu jorgen. In ber Ihat, die Stabt- 30 grob, 3 Schubladen, aus Hartholz en —5 Butts Pfd 1 134e 

gemacht, fveziell für Mittwoch. F Friich geröfteter Raf- Aaltimore Auitern, 


Falls hr willig jeid, 3.00 für Eure Schuhe zu bezahlen und die beiten Werthe u. den größten Komfort 
für Euer Geld wiünfcht, jo erhaltet Ihr morgen Beides, indem Ahr in The Fair die Auswahl trefft. Die 
Materialien und Arbeit jind die beiten, die man für Geld befommen fanıı. Dieje 

Schuhe find wegen ihren modernen Ausfehen und'der dauerbaften Qua— 

täten und perfeftem Bajfen befannt= wir haben fie in allen belichten Le— 

Derforten. Mit jchiwere, mittleren und leichten Sohlen, in Schnür=, Knöpf- u 


— — 


verwaltungen werden in dieſem Winter Kaltimore 
f i on 4 fee, Das 121 c re i 5 en ni 
bor großen Aufgaben ftehen, denn bie Liköre J Beund ju. 21, eh &a Cuba reine Havana, 3 für 25c Sigarre, 
| = ı‘ Londres Facon, 100 in Site, au 92.70; 
2 er nur I ilte an einen Kunden, 2IC 
nr 
Waihington Gabinets Perfectos, eine ftrift 
bandgemadte Ziaarre, Habana Einlage ı. 
echtes Cumatra Dedblatt, _ reglärer $2.75 
Iyerth, Stifte von 50, $1.45, 
stilte don 25 au 
i i igkeit ü i i Brandon Tynan Zigarren, regul 
die Arbeitälofigfeit über ein mittleres - * — — — a | £ Kreis Kifte von 35 Allersessereerne 50e 
Map nicht hinausgehen werde. Im A mn rn Sr II B zcanur und Aotus- | Nofognuf-Boubond, Medal Nofe, American Cigar E0.8 Ce 
B " . ..s ‚, Der sl u... = 18 sm Wie 4 ( k Se⸗ 
8 nn, 10. 1° RT 12c conds, requlärer $1.25 Werth, 55e 


i i o in. Die 31.25 Flaſche deutſcher Pfeffermünz⸗ G9 ver vid zu N rg 
Ganzen aber wirb ſie gr B fein zu Schnaps od.Bonekamp Bitters, Flaſche 69e Kiſte von 50 zu 


— Kaffee umier yührer, | Biellands grätenloier 


— N 3 Mund für Appetit Hering, 
N * 180 der Büchſe 


Arbeitsloſigkeit wird aller Voraus— 
ſicht nach groß ſein. Sie wird ſich na— California Grape Brandy oder Rye Wbisteh, J 500; Piund.. 
ürli ’ it ’ ? A regitlärer Xreis $3.00 — ver > * — 
türlich nicht überall gleicher — ———— 1.98 Gandies 

äußern, denn bie loka en Verhä niffe (Eine Flafche franz. Claret Wein frei mit Ü == a — 

ſind ja ſehr verſchieden, und es iſt jeder Sallone. eeifort. Ghocolates, Aiort. Ghocolates, 


wi : ini 31.25 Flaſche hochfeiner Rye Whis in 1 Bid. Schachteln | ezien 
wohl möglich, daß im einigen Orten ten, Dnar Flaſche * 64e 0 zu Bde 25 — — 


f 
Nucher-Modellen. Biele Yäden verlangen $3.50- und $4- 
Schuhe von diefer jelben Qualität. Morgen, da3 Baar 3 00 
fir nur . 

Schul- u. Dreß- Schuhe für Kna— | Feine Midffin- u. Kalbleder-Schube 
ben, Gımmetal, Bor, Calf- und | für Mädchen und Kinder, pajiend 
Yadleder, hervoritchende Sohlen, | für die Schuhe_mwie Gejellichaften, 
moderne, bequem vpaſſende Fa- hervorſtehende Sohlen, moderneFa 
cons, $2.50 = Wertbe, 9 00 | cons, Größen 111% bis 2, 1.397 — 
flie nur + | 


ga 1-19 
on 
Stab Eut Bulle Sturm Schuhe für Ana: | 11, Paar + 


ben, Ian und jhivarz, Grain Storm Galf, Grira qute Qualität Filz 

urn annelte Enh bi 2 on Vihiä ran 2 

bolfe doppelte Soblen bis zu den Abſätzen, Juliets für Mädchen und 
Bellows Tonques bis ganz oben Kinder, pelzbeſetzter Ober— 
und ſo waſſerdicht wie Schuhe theil, gewendete Lederſoh— 
nur gemacht werden können len, Größen 113 bis 2, zu 


+ 


Größen 1 bis 54, 26 890 81 bis Ii, 6 ß $ 
> . “io I, 8 Ayo: 38 Pa 
=50; 10 bis 18), eiDeD | ge, De; 5 bis 5, % —S Main fioor 


das Paar, 


B 
| 


bon Richard Calmwer herausgegebene 
„Wirthichaftliche Korrefpondenz” hat 
darüber eine Berechnung angeftellt. E3 — EBEN j nern unse 
it dabei zunächft ein Kreis von Be- y 


Tchäftigten berüdfichtiat, der etwa den 5 
dritten Theil der gemerblichen Ge- ea (Kin lebender Turkeh 
ſammtarbeiterſchaft ausmacht. Dieſer — 

Kreis zählte vor einem Jahre 4,697,⸗ 


* x ; * — 
467 Perſonen, er zählt aber heute nur * — ESTER rei RER EN 
4,633,495, er hat fich alfo um 63,972 | A * zn —— — 


zerſonen verringert, und das heißt, ER — Re — 
ba in der gewerblichen Gejammtar- RE ER — mit jedem Einkauf von 810 und darüber. 
beiterfchaft rund 180,000 Arbeits- 4 — De x Br N % 
fräfte weniger befchäftigt find, al8 im L eV 2 Ein volles Lager von 

> Fr + d ur re ni a. 


—X 


A zu 


Zuder — 25 Pd. feiner granu= D 22 
firter, mit 81 Beitellung, für 1.23 


November des vorigen Jahres. Diele a —— TE IE — — 
Zahl reduzirt ſich aus verſchiedenen ER ee J] b 
Gründen — ein Theil it aeitorben, TREE a ee e erzie ern un 
ein Theil hat in der Landwirthſchaft BE m Bee = 
Beihäftigung gefunden u. f. m. — \ Er ENTE A 
ſodaß etwa 130,000 Arbeitsloſe ver— * ER N N — nzugen FREE 
bleiben. Hierzu fommt aber der Be- ——— 2 ds ; 
völkerungszuwachs. Cr beträgt jeßt 1 RE RS in allen nenejten Moden, 
in Deutihland- jährlich rund 900,000 a LEE Fefle Arheit und Werkhe, in allen Schatlicungen, 
De Köpfe, und dapon tft reichlich ein Drit- ET — — PR 
A eng a 16€ en a 10€ zen: 5 Kinn Besen. a am Friſche Standard Auſtern, Quart Glas, 200 tel darauf angewieſen, in Gewerbe und ” — * ET a NT 5 4410.00 und aufwärts. 
Rulfed Feigen, morgen dag Pd. ZIe 1 Rüchie Kalt. Veades: 4 Stangen Sellerie: ne erg 5: Dee Rs Handel als Arbeiter Beihäftigung zu ee * * = * x —— * 
BT —— — Genen. Aueh 11c en 9 En: a ee Seen Thee, regulär 50 35c Tchäftiaten abfolut abaenommen hat, Hauplquarlier 


tie, das Bid. 2ZBde I 3 9. Siükfartofieln: 1 9 Sri ders: | OP Duth Nafiee, 3 Pfund für nur SPe — 
Stücke, das Pfd e L3 Pifd. Süßkartoffeln; 1Packet Crisſspo Craders; = Da nun Die Zahl der Be- —————— — — — — — 
bes Windchen,  _ ., Derjetbe Korb, mit 8-10 Did. Gans, 2.39. |  Rartomab Wenlon The, vegulär 6, AR fo iit es flar, daß das neue Angebot D B it 
Echte Kerien Süßfertoffeln, erfelbe Korb, mit 5:Pfd. Ente, 2.10. | 1:Ti.:Bichbüchie, DI, , j ‘ 
E At üßfertoffeln 21c Derjelbe Korb, mit 5:Pfd. Ente, zu LE —* I he ae in Gewerbe und Handel fein Unter- er € € - E des 
* — kommen gefunden hat. Ein Theil — 
mag wohl ebenfalls in der Landwirth— H u t ** berühmten 
* 


Letzte Gelegenheit für Haushaltungsartikel (bat Befciftigung gefunden haben, 


Fancy feſte Cape Cod Kronsbeeren, 
das Quart, 1 lc 


5 I 3 8 f 2 ’ > Et \ f Y Ü . . 

Fanch Spring Gänje, Preis, das_ Pfund, 12c > ! A, New Vorl Greening oder Baldwin 37 
Fauch Mallard wilde Enten, das Stüd de — 9 Rs Acpfel, Bed, 370 
Echie Watertown Gänſe, das Pfund für 0 N; N hr h Indian Niver Grape fyrui 8 fi 

) . ut Du ner N . f Xi Fruit, das beſte, 

Fauch große wilde Ganſe, 8 bis » 1,65 Be RZ Dusend, D7e, Std, 9% 
Pfund zu, das ud 4 LER —2 Ind River O a ih 

ee : ‚nah Wun pw ‚a * Indian River Orangen, dünnſchalig, 
len: das W ſch 35e R — — für und faitia, das Dukend, 19e 
er En e Mi 7. IA 5 Be RT 4 „4 pp 
Fancy gemiichte e :aen, das Rid., 170 Fanch, New VPork Jonathan Aepfel, 4 
x, — a a Abtief das Ped, “69 
Gaf. Sultana Se Hoiinen, das Pfund Be ‚Dankjagumgstag-Korb, fertig zum iefern, nn — on 
Kefitornie Sluiter-Rofinen, das Pfund 20e | die folgenden Gegenftände eıtthaltend: 1 Turkey, * er Imanes, grobe jüke Frucht,t 14c 
BET 8 bis VD Pin; 1-Pfd.-Büchſe G. K D. Plum BEN , 


srancy Doppelt q 


— Ze 8 i ö i Seife, San Klaus | a. 
rathen. „mar gegen bie böfen Zeiten au sp. für fünf Dugend Wajchllammern, 2. a 2 grids, 
M * sy 2 D S 3 c thun fei, und einige von ihnen haben ATi aus Dem beiten Abornbols aemadt, A 10 Stüde —* — = 
9 - 2 nur 1 Vacket an jeden Kunden. fü Schinken, Calumet Su— 
2 a n st c —1 u n “ a m e n * ch u b c fü r 3. 0 — "RUE 1a VE Gewürz-Kabinet u Seiio qebed & Bas A 1134e 


Fanch Candied Kirſchen, ⸗ 
art & oder RK. & NR um Wude 20c 1 Lader Sage: 1 Pd. Glufter Rofjinen; eine | Holland gemifchter Kaffee, 4-Pfd. Sat für YSe finden. 
3-Pfd. Büchſe Bumpfin. 


— — 


* aber wenn man dies auch berückſichtigt, in der Stadt Tr FE Re. a 
| a s i | fo’ ergibt fih doh aus der GSummi- = * —— — | p l 
| - Dantjagungs : Berfauf | za der 130,000 Mrbeitstofen und ||| gyye neueſten Mo— Ä Ba 
— — in Bratpfannen. En ar Pl | des Benölferungszumachfes eine Ar- E —— EDER 
—— Aal, — ad nn — —— — Be ck = 5 Mold, gem,? beitsloſenzahl von etwa 380,000. So den ke für ! R - ’ - => * — _ Unterzeugs 
| over V Gun gig | Tin, ind 1a aper FE) ME E3 bereits heute, d. B. jeht Thon ift > Se — 50 
Garni Eck zaci Ciide — N e | 4 Kin e Il | die Zant der Arbeitetofen fo groß, wie “ $1bis$2. 
Oröll. Blade, Stage 89 r T Größen, x . 2 8 * eo)» TEL.CANAL 550 
Griff, su IE = ya —— im Jahre 1895, wo die Arbeitsloſen 1086 W. 12 TH.ST.COR.OGDEN AVE (SHm dad Kleidungsftüd 
u Garding Set, brei Stüde — a N 5 \l olds, afforkiete gezählt wurden im Dezember. ‘m \ ae . HICAGP? ZI 
iR Syn | ER 2°, 1.00 = — 6 
ee EEE ET — “ ohne eiſfel viel großer ſein. al⸗ 
Meitern, Garving Set, drei Stüde . ; . . > > 
Sanders, Frarp & Glart's, BEM. Rr. 54 feiner ei 2 Blech Mebifieb —. mer meint, jie werde zwijchen 520 und . 
Sag beit, Sitte 139 She a ee N ODE —— — 650 ** ſein, er Sl ee zu ber» Die beftzaften Tiebinnen. ben, morauf fie unter dem Geleit — * von Ze. = Sr 2 
se ae ; 3 — > I mit. So wurden die Diebinn n 
ui N ee Brig eben, ba fie au nai größer erben | 2. „Mußt. Mei” ergäßt folgende | eS Höerteffihen Wächters und eini- | 11. TnAmitings an 6i8 nad Son. 
für morgen zu c —* ger = Geſchichte: In der deutſchen Kolonie | ger Bauern durch das Dorf geführt nenuntergang durch alle Straßen des 
en mas geeignet ift, die Arbeitslofigfeit tbal (Kreis Melit l tt d Gin M it ei Blas g ae , 
Debpdiie Tnstekiune get Guar eaemn einzubämmen. Diefe Schü na | Blumentha L reis V ttopol) hatte wurden. Ein Dann mit einem Blas> | Horfes geführt und dann erjt freige- 
Gtien, Größe 174 bei 114 bei & — u EEIPLORLERIRER. - "90 Hägung it | im tfcherfeffifcher Wächter auf dem | inftrument ging voran und lodte durch 
E 5% . — Meine, Dar ficher nicht übertrieben. ... . . Felde Weiber beim Stehlen von Wei- | die Töne eines Inftrumentes das Iajfen. 
— 8— —— zen ertappt. Die Dorfbewohner be⸗ganze Dorf herbei. Es war Sonntag. — Unangenehme Zuſtimmung. — 
* e—— Dt. Family — Deshalb. — PBater: „Mein | jchloffen, die Diebinnen auf eine ori= | Zahlreiche Dorfberoohner jchlojfen fich | Junge rau: Ach, Ontel bleibe 
m Merle —— 33. v 35 ee 49 Mablieit dee Sohn, weißt Du aud, meshalb ich | ginelle MWeife zu ‚beitrafen, mas denn | dem Zuge an. Die übrigen Bauern bil= | doch bei Tifh bei uns, Rudi fagt im- 
für flügel aller Art; nidelpt., € | Zaiting doppelter Roafter, + Nuddings, ©: | Anm Berune I Dich fchlage?“" — „Ya, weil Du ftär- | auch gefchab. ibern wurde ein | veten rechts und lints Spalier, pfiffen, | mer, e8 focht feine rau jo wie — 
— ter biſt als ich!“ Weizenbündel auf den Rücken gebun⸗ lachten und klatſchten Beifall. Eine Onkel: Das ſtimmi 


‚24nob 


— + 





